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Alle Rechte vorb ehalten
Über Berliner Kraftwerke.
"lieh dem Vortrage, gehalt 'n in der Vollversuuunlung um 17. April 1909 von Dr. Ing. 11. lIan .ze l, Betrieb: ingenieur
an der Kgl. T echn ischen Hochschule zu ß erl in.
(~ chl uß zu "r. 22)
[n. 'chü ne he l'g, eine m Vorort im üd wcst en Berlins,
li egt ein El ektri;"itätswerk , gena nn t ., ü d wes t U. E~
versorgt vier große Gemein en von 254.000 Einwohn ern
mit Li cht und Kraft und liefert a uße rde m für 13 Vor-
or te den traßcnbahnstrom. Auch wird vo n hi er a us
die elek tr ische Vollbahn, die nach Groß-Lichterfelde f ührt,
und die Schöneb erger U ntergrundhahn ges pe is t . Di e A n-
lage, vor zwölf Jahren von der Uni on -
Eloktriaität sgesellseh aft gegründet : be-
sita t stehe nde K olb enmus .hinen von
1000 bi s HOOO PS; neuerdings sind zur
Erweiterung au ch hier A. E. G.-Dampf-
turbinon a ufgestell t worden. Die Kes-
solunlag wurde durch moderne Bab-
cock- ' ch ilfsk essel mit einer interessan-
ten künstlichen Zugeinrichtung crgä nzt .
Zwi sch en den beiden 60 III hoh mi
, sho r ns te inen sind di e beiden Anl ä so
der k ün stlichen Zuganlage angeordnet
(Abb. 14); j ed er der 450 m2 Kes 1'1
hat eine eigene Zu ganlage. D as ystem
beruht auf dem Prinzip: dur h einen
Ekon omiser ind bei di eser Anlage zum ersten Mal e un -
mittelbar über den K esseln k on zessioniert worden; da-
durch ist di e ganze A no rdn ung a uße ro rde n tlich ged rä ug t,
.J e zw ei solcher K essel e rha lten eine Ventilatoran lage, wo-
durch der große Vorteil einer vü ll ig en Unabhängigkeit
zwi sch en den einzelnen K essel- und Maschinen gruppeu er-
reicht wird.
Ein Blick auf das
Innere der 'Maschinen-
hall e des Elektrizitäts-
werkes " üdwea t"
(Abb. 16) zeigt, wi e un -
übersicht lic h eine sol-
che Anlage mit ste-
henden Maschinen ist.
Die g ro ßen 3000 PS
ste he nden Ma sch in en
ne hmen den ganze n
Qu erschnitt der Halle
ein ; a uc h hi er sind zur
Erweiterung der An-
lage A. E . G.-Turbinen
Abb. 14 Moderne Babcock-Schiffskessel im Elektrizitätswerk Südwest
eingebaut worden. und trotz des beschränkten Raumes ist
di e L eistung verrlopp It word n; eine g rijße re Erweiterun g
wurde in der let zt en Zeit notwendi e. um den St ro mbed arft'.
für die ch ön eb erger nt ergrundbahn zu decken .
Im Herzen Herlins , in der Nahe de s durch das Ent-
gleisungsungluck bekan nt gewordenen Gl ei . drei ecks, li egt
d s Kraftwerk der H o c h- und nt e I' 0' r und ba h n. Auch
I di e Idee solch 'I' Bahnen hat in Borlin ihren rsprung.
i e rn e n s maelite gl eich nach der \'or fuh r ung der ersten
Versuchsbahn im .lalu-o 1 7!1 der ' ta dt den Vorschlag; in
der Friedrich strnße eine eingle i ' ige Hochbahn zu bau en.
Doch ver zeblich. ers t 1 97 wurde mit dem Bau der
I .., . r fieutigen II oc h- und T ntergrundbahn besonn en. Da. Kra t-
werk di eser Bahn erzeugt Gl eichstrom' " 011 700 r. für den
weiteren Au sb au der we stlichen trecken ist ein Dreh-
stromkraftwerk an der P eripherie mit 10 .000 V primärer
• pannung im Rau. Als Betriebsm a chinen sind vier stehende
Ventilator fri sche Luft dem Kesselhau s zu entnehmen lind
auf zirka 200 mm WS zu press('n, mit derselben in einer
[i:jektordURe die Jtallch~as anzusaugen und durch niedrige
Auslußtrichter über Dach ;"11 dr ücken. DrYcnt ila to r se lbst
kommt dabei mit den heißen Gasen gar ni cht in BerUhrung.
Der Kraftbedarf soleher Anlasen ist ein ger inger, 1 bis 2%
(~el' Kesselleistung, dagegen ist d r Vorteil erheblich, in-
folge des FortfaIlH ' der teu ren Seh ern teinanlage und
großer Raumerspnrnis lind wegen der l\füglichkeit, den Zug
de~ J osselleistung anwpassen und ra sch <li e Leistung zu
steigern. Auch bei ncuen Anl agen, bei den en die Platz-
fra/?c keine Rolle spielt, sind solch e künstl iche ZlIganlagen
rrlchte worden. In Ahb. in i t zum Bei . piel die Y esscl -
anlage des ncuen l\[lIrkisch rn Elektrizität sw erkes dargc- I
stellt, welches von der A. E. G. al s Überla ndacnt ra le in der
wei.teren Umgebung von B rl in in allm ählichem Au sb au
er r- ich tet wird lind zur II lllftr bereits im Betrieb e i t. Di e























































bb. J6 Blick in die Maschinenhalle des Elektnzitat wer e udw t
1111 :! 3f>f>
Abb. 19 Schalthaus auf einem irchenplatz in Steglitz
trizit t. w rkes darg teIlt. da' Tran sfor mato rc n und Kabel-
verteilungen nth ält: e t ht uf in III Kirchenplatz, und
se ine Architektur mu ßt der Kirche' augepaßt werden.
.. T uerdinz h t ich die Gemeinde , t > gl i t z von
L1 m Vorort-EI ktrizitiH werk 10: 17 .. gt und elb tein zroßcs
I r hstrom-Krnftwerk am Teltow-Kanal mit ein m Ko ten-
ufwaud von rund d 2:00. 0 rein chließlich Kabeln tz)
in der kurzen Bauzeit von n un Ionuten errichtet; es sind
vorl utig dr i Dampfturbin n, rstem B r 0 w n: B 0 ver i
'. 'i I'.. mit zu. ammen 2fl 0 Klf-Lcistung aufgestellt,
d «h k nn du. I chineuhau S, des eil Inneres mit einer
lichten Il öhe \011 fa. t I;~ m bi - zum J achhinder eine im-
llU~llnt Halle da rst llt, 110 h "eitere Masehinell für ein
MI'hrfarlws di 8('\" Lei. tung aufnehm 11.
ich
.\ uch die Im üdo. ten Beelins <J' elezene tadt R i x-
11o r f mit rund 1,'. lillion Einw hnern hat jüng t den
Betrieb ein l icen n Elcktrizitt t w rkes aufgenommen.
n chdcm sie den "'Vertrag mit d r B. E. W. gekündigt und
in modernes Dreh rromkraftv erk in rund 14 Monaten um
I 1.700.000 rbaut hatte: da' Kabelnetz wurde um
I 1.,0U.000 von den Berliner EI ktrizitllt werk >11 über-
nornm '11. I ll. Bi cdorf r 'Y rk i t bautcchni h be sonders
inn-re sant, da es mit Au snalime des chornsteiues. des
Fuch e. und des Kühlturme g nz RU Ei: nbeton rrichter
wurd ; .elh:t der über dem. I'p. elhau liegende. 1000 t
Kohlen fassende Hnnker, die Haupt-Unt rZllgstril~er der
Ihmpftlll·binen. die Kraul ulbahn u 'Wo • ind I1U.' armiertem
B ton, ))('1' vor t!( m Kes sel- und 1\111. chin .nha us gelegene
und vun Vorw. Itung. - und 'Vohng- bäuden 11 nki rt Hof ist
"üllirr llherdl'l'ktund birut ein umfanzr ichcs, voneincm Hocher-,., ..,
, crke t!urrhuu bchcrr chtes I'ohlcn la -rer, Da: Ma schineu-
h 1I1•• 11.1. im lnnern mit ein r schön 'i.asscttierten Decke,
den lieht ,·ptöntLn.. on . t roh n B torn .tnden mehr einer,., .
1 Ft th die .. I icht. enth ält vorlt utie drl i Brown, Boveri-,., ... f .
I ampfturhinl'n von zu '\1111111'11 ~7- 0 KI . ist • ber Ur cmcn
Au. bau lii.. zu :!O.O 0 A'JI' einzericbt t .
.' >\) n d n ans zführtcn O'riil,er n \\. -rkeu gibt s
S I~ 'e IItZ 'In g mze Reib kl in ' 1' iitfentlil'h >1' Z -ntru lvn in den um-
u 10\ U bi
d ehrn nh u d
Abb, 17 Schnitt durch das raftwerk der Hoch- und Untergrundbahn
Abb. 13 Bhe In d
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liesenden Orten Berlin. so eine' Die elmoto rc uze ntrale in
Fri ed cn au. ei ue rein DUI~pfturbillenzentraleinK üpenick U:\\".
Besonders inter-es saute l asehin manlazen sind in
Berlin auch unter de n pr iv a t e n Kraft .crl en zu finden;
bekanntlich be .itze n die üli' ntli she u Elektriz it ät werk, e in
z ewi s 's Ion opol welches den selben in Anbet ru sht der
grüßen inve ti erten Kapitalien von den St adtverwaltung en
mit Recht gewä h r t wird und m is
darin b - teht, daß die Werke da. J..., i'fJm.
all -inige R ec'ht be itzen, öffentlieh«
Straßen und Plätze für die Yerlecrung
von K beln zu benutzen; trotzdem
sind zahlreiche Privatzentrulen ent- M:t;r ~~~i~~m'=~CCI+if19~:~.,
standen, di e sich nat ürlich ruf einen ~~~~~~~~~~};~~~~~=;:~t~~~4~~~~~~Ililus rbloek beschr nkcn m üssen. ( '01-
ehe Zentralen werden daher mit dem ----~
amrneluamen Bio .ks tatione n be-
zeichnet.
Abb. 20 Maschinenanlage (5000 PS) eine
•. ('h 1ft h u tlt r ' Ih 'n I i 1'111 I
on • ,IUgg- - und J) mpflnl Wt-
I<.in (' r im J) mpfllli gl k wn 1111
f"
unterzubringen. doch du' Behiirtl ver \{-igl'rk die Ir
nl'llInigung zur Auf I( Ilung ' O ll w(·il,·rl',n K(' , ,t.'ln unter <1"111
Da h. E ' wurrl ' n <I her 'og 'lIU1nt< •'J('IIl'rhPlt ',pi, (LI
..iud \V serrohrk lohn bcrke r-I, rlu- u nn-r Ill'~
wohnti-n I uiu n gt'dul,lt't \\ rd in, unt 'I' I1 ll\ llof ul
g' t IIt und iur-h hi 'I' kUn tlir-h I' .' u:'zug nge vndr-t,
'VI·er'n df'. bt ebrln t n IIUIII" Ir dlt' Anllg' IllI'l'h,l -
lIi phl-r )'"ohl '11- unll \ (-hentr n purtl'inriphtung n 1I0t -
\\"IHlig, dlt' IUl'h nur mit grol.\ -11 • ein il'ri "k 'itt'1I unlt'r-
zulJfirwl'n 'n n '1 rotz II-m 'Ir l,t' it t (11· .\ lIllg.· t'll
.J hr \l ohne tliru11" .
111 l'int'm Z tlt'n
\\unle eine I"omhin ti on
zur i n I'II<1un tr O't-lI" 1('111.
Es ind in .olc h sn W erken so-
wohl Dampfanlagen al s insbesondere
Gasma ch ineu und Die e lmaseh in e u zu
finden, und zwar von oft e rhe b lichem
m fa I; cr. Einigewenige Beispiele solche r
nlagen ei n im folgenden angeführt.
Grolle \Varenhün 'I' mit ihrem
enormen Bedarf an Lieht. Kraft und
Heizdampf haben ich vor allem durch
B · eh ffunrr eigener Zentralen unab-
hunO'ig zu machen ge:ucht. trotz der
crroU n • chwicrigkeiten , die sir-h in den
bel ebtesten tadtt eilen in denen sich
die. eiben befinden mU sen, dem 1I1a-
sch ineubet r ieb entgegenstellen. 1'~s i. t
ni ht leicht, auf einem Irundstüek.
von dem 1 m2 111 HUUO bis ·WOO lind
mehr kost t, eine dasehincnallla<re HU
unterzubringen, daß sie keinen CUr
andere Zwecke verw ndbaren Platz
w -gnimmt, und daß :ie w xler durch
Rauch. Abga e noch durch Geräusch
da' Geb äud und die Tach Lur scha ft
bel ' tigt.
Ein bekanntes Berliner' arenhaus
be itzt zum Bei piel ein Kraftwerk von
,)0 0 P . ohne duß man da selbe von
auß u gew hI' wird oder im IIIUPI'II zu
sp üren bekommt. II rrn I'rofe sor J 0 He
von der Te .h n i. ehen l lochs .h ul« 'har-
lutt nburz. welcher da 'selL entworfen " K"h en I aro r
I, A eh 1I le ator
und 0 n Bau geleit t hat. ist es ge- r Öl bscheid er Ibr
I . \. I h ,. b cln Ahla ufw ,ung n. eine n age zu se at eil, i des Ze ut ra lkond n-
d I' alle ' eh wie rigk eit('11 überv ~mlen ntod d ,I S c he lde wäu de
. ind, un i durch gute Betriebs. t Hilf pe! ewu r
ergl'bnis die Zw ckmnßir-l eit des
Au baue be , tä tig t.
Es i eine I?u\llpf~nlage mit künstlich 'IIJ Zug, bei
der der Abdampf für IIelzzweeke verwendet wird. 1) 'I' im'
I" '"selr.aull1 li .g t, wie Abh. 20 zl'igt, unter dem Dach in
den bCld?n letzten qeRcho8sen, und di RauchguRc w I'<}CII
durch . • uugz~gvclltd~tor:1I ühcr Dach g -bluHen . I il'
.Iuschlllen b finden sich 11\1 K lIer. I':" sind sei bst srroße
I':inheiten VO~1 14?O PS auf denkbar klein t III Ruum I~nter­
g br cht. DIe hcht· IIijh ues Iatlchillcnraul\1('!\ i8t dl n
. Iu chinen d 'rart ang 'pallt, d d3 die Decke U!>cr dp\I
,'ch w ung r ~ern hüher liegt al.' nb I' U-n Zylinu rn. B i
einer ErweIterung ueH Ge 'dl ft l\Ilusl~!\ vor Kieben Jahren
hatte -i,-h die ~Totwelldigkeit eint'r ncu-n K ':l"t-1- und
l a ' c h i n e n~D la~e h rausgl', tpllt. rsprUnglich wa.r ~"l}lllnt.
l u(-h d ie I'.rwelterung unter dellJ l>al'h. hez\\' , 1111 I ..11<,1'
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Abb. 22 Dieselmaschinenanlage des Kriminalgerichtes Moabit
Eine typ i ehe Anlage ist die in Abb. 21 und 22 da r-
ges tell t Anl age des Krim inalg erichte . Berli n. Es sind zwei
~Jaschinen von je 140 P vorh nden. 111 an Bauh öhe zu
~paren, wird oft über den Zylind er n in die Deck e eine
Offn unz ge mac ht zur Demontage des Kolb ens. Trotz der
beschränkten Z rlinderg röß sind uch Dieselm a schiuen-An-
lagen von bet räc htlichen Gesa mtlei st unsren err ichte t word en.
so für ein g roß ' Warenh aus mit f ünf Ei nh eiten von zu-
summen über 1500 P . drei der selben sind in Abb. 23 zu er-
kenn en.
Hemcrkcnswerte Maschinenanl ag n ind schließlich in
soge nannt n 1nd ust riegehaud en (auch Hand elsst ätt en. In-
auch Wasser filr 'I'rink- und gewerblichen Gebmuch; eine
deI' O'rößtell Anl ll"cn dieser Art ist zum Bci:-piel der \'om
Al"rl~tp) tpn Hegiel"ungsballmei tl'r a. D. V. 0 r z ell i tz e r
erhnutc Spr hof". der' bei ein er rllnd~tll ekflllrhe von
11.13;\ 1// '\' rl ufig- J:?ÜO 11/2 bebaut FI che uIII faUt (B·bauung
bi· 7500 m2 gt'pl ant) und j etzt mit den unterkellerten Hiifen
"in e vl'l'Inieth nre FlilCh p vun zu 'ammen 30.000 /}/ 2 aufw ei l.
Uip !Il I/l lang' :-ltral enfrollt i t eben'o wie die Il offront<;n
I zW 'ck möglich ·t gut ' r Bel uchtun rr dC'r Innenrilume JD
11 r
\ int ' r \ ohl für Heizun gszv e k c h rang szogen w rden. im
, omm sr .i doch i t Kond nation. b tri b nötie da .i doch
in auggusanlage wirtsch ftli ch r rb itet und di Ab-
Führung g-roßc r K ühlw as. crrneug n hr t ur L it ungen
rfordert hntto, 80 wurd e di I) rup fanlag nur in einem
olch n mfang g \ 1hlt. d LI deren Abd mpf für Heiz-
7.\ .ck c ge rad nur rei cht, \ nhren d für den Ubrig n Betrieb
die asa nluge verwend t wird. u h hi r ·ind. um Platz
zu puren. ich rh eit skes: el unter d ' 111 lI of ufge teilt und
mit k ünstlich III Zug a u gt' rU:t t word en. Die ns-
muschinenanlag c umfaf t zw i r i\rt ing. ehe Vi rtal t-
Zwill ingsmaschinen il 27fl P und drei Jl' n ' r tor n,
I':in groß Reihe von kl einen I'rivat-
z .nt ra len sind als I' ' ine 'llug-ga' nlugon au: gr-
bild t; ein cha r rktcrist i 'eh s B isp iel d ieser
Art i t das sogcnanut Lind enblor-kw -rk, ela:
unt er besond ers lIngUnsti g('n B tri cbsb din gun -
gon arb it st, da w ccn der unmittclh ren .' 111'
eines Hotels und Re taur nt die Hetri ,ho zei t
on h lb zwülf Uhr vormirr gs bis
halb zwölf hr nacht bcs hr änkt
i t. Es st hen d cIb, t drei I iutzer
Ga motoren von 2 L 0
I X 00 p, in in em
Keil r von au ß .ror-
den tl ich ger inger Il ii-
h '. Vi I' Fundament
ind ruf Korl pI itt en
-la ti eh g I ge r t, die
nla g urb it t 01111
ti'.r nd er u sehe biAbb. 21 Schnitt durch die Dieselmaschinenanlage des Kr iminalgerichtes Moa it
und I'Jr chütter ungeu,
aur- h die \Virtseh ftli hk it i gut. trotzd 111 infolgc dustriepaln: te g snannt) zu finden. meist sehr umfangreichen
der ungUn:tigl'n B tri eb. zeit ein g rl)ß r Teil des Gebuud en. die zu dem Zwecke erbaut sind, 1II11 an ver-
. ' trcn ne. der Batt .ric ontnommen werden IUU ß . schiedene . gewerbliche Betriebe vermietet z~ werden; die
ciecnc Ma chinonzentra l gibt el sk tri sehen • trom für Licht
und Kraft ab. au ßerd em meist auch Dampf zu Heizung und
zu cowcrblichen Zweck en (Troc knen. \Va chcu), vielfach
Im Laufe der letzten .lahre . ind in Bcrlin ferner ' ine
groß nzahl VOll I ie elm utorenanla" n m ts t md H. Infolge
c1PR \Vegfallen s cl ' r rc's C'I , bezw. eil rator n. brau ht die
I lIchint'nalJlag' viel w niger Baum. i ' kann unt er be-
wohnten H um n ohn Konz :. ion allClFe.t lIt wl'ruen, die
Bl'hiir<!e rhr ibt m i. t nllr v r, d el t'r I . chinenra um
von ('im'r ,'it dire!'te Lic 'ht rh i 11. w . ieh in einfacher
\ ' i e durch inon Licht. elwcht ' rmög lieh n 11111. Di Zu-
fllhrun g de Br nn. toff(', i. t eine infu('h unel r ' inliehe ;
l" . gibt k ' in ' Bl'lll:tigung durc'h I ,lUch. ( ; r u. eh. •\ h~ e.
c11 l' B 'elil'nung i teinfLeh, Hl'ini gung:arb iten ulld HeJl:lratur-
IIrhC'itC'n ·illd ('It 11. In Jer 11 eh ffung . ind die. I' . 11I:('h int'1I
Z\\ Ir t urer al : G ll'm . d lilHn; unt!'r H('r llek :iehti rrung
aller m t Illele, 111 () ueh d 'r B tr i h 'eirr n rh aft C'lI.
e.'meiden sie j doch mit gUn ·tig ' r b. In neuere r Zeit
Wird von<! I' [aschill 'nfabrik \u rr burO' .' llrn b rg.' Ich '
dl'n Di Imutor 'nb LU I'it d n r:r. ten Allf ng-en bl'trC'ibt,
('ine n uo l' PI. ogC' nllllnte .' ehnell uf r. g 'b ut. elie mit
300 Tuun'n I u~ n, infulgedc :en noch w nig 'r H um ein-
n hrnen lind dahl'r fUr 'J'I)ß.tidte bl . uneler · geeiglll't ind.
D 11 als 'I'reibmitt I Vl'rw nd t, galizi eh I'.rd ii!. 0-
gCllann tell 'asi )1 wi ru \ ' UII liner Y rk ufe'ge ' ,11' 'haft in
I· ' , I' l' kIwag 'n bezogpn un(1 cl n inze!lIen Zentr 1 n rn an-
\ ligen zllgl'fUhrt. WI) PR in H ervoirc'. lI11'i:t unter dem lIof
gclcgl'n, abgcfUllt wireI. Bl'i delll ti par. a llll'lI ' .'prbr ~ue'l~ der
Die I'lmasl·hirll', die au.h im pruktisc!H'n Betfl~b 11111. ('lUl ~n
thl'rrni ('hl'1I Wirl ung. grad \' 011 ubl'r :mo/o nrht'lt t. :.1II ~1 dIe
BI' 1111 tol!'kn.lt'n in Bt'rlin un '1'1 Ihr 0 hoch ,11. b ' I • allfr-
g 111 l. ehinell .
• euere!ing I i'IIl IH n nOl'h \ . ntl i h billiO'ere Br nn·
tot!'1' \ i ' da . mit Zoll h,I .1 (' U .öl in d r Pi el-
In c'hirll' (n\'I'IHII'\ wl'rJell. . () d L' inl nJi '('h Teer iil
(,I ~, pro !Oll I.-gl. \ udureh dil' Br nn ·tu!fko, t n IInter
I I'f~nllig pr u P, . ' tcl . • inh·lI.
- - - ===,....~ ==============-=--==-=====
e m ,y .tern ichrnulcr Pfeiler uufgelöst, die bis zum ersten
Stock mit blauen du t z sehen Glas ur trinen bekleidet sind
Darüber ind die Pfeiler und Architekturteile in Terr nova-
pu 7. von gelber Tönung geputzt; d ir- Fensterbrü ·t ungcn
ind mit h .lleren • Iutz-G lar urcn verkleidet. Den 11 upt-
· chmuck der "traßenfront bilden zwei Hauptportale. dio
mit blauen Mutz-Terrakotlf'n - verziert mit hildlichen
Darstellunzen - vcrk leidct sind. Die Hoffronton und
TI' ppe nh äus er sind mit wciür-n (:Ja. urr-n vl'rblcndct
Abb 23 Dieselmaschinenanl.lge eines großen Warenhauses
Die Bauau 'f(jhrun~ des IlauptlTcblludes an der. 'traß 'n -fru~t hiete~. Gelef!'pnhcit zu ,in 'm "interessant n Vel'glei(~h
Z\'I 'eh 'n l'..1 en- ~nd Bet.ünkonstrllktion. der d 'SWl'glm b _
;un(ler::; \ ertvoll 1 I. weIl pr unter gleichen BedinO'lIIJO'cn
.. 1 I n bI~ elll- um tl'lIl eIben lIau . c angest IIt werden hllln. Bei d I"
wen Hau hl1lftp b' ·tehen die i\Iittel"tlltzen alls s('hllliede,
ei~l'r~en Trä!{crn. di IJCl'\ en glpiehfalb au: Tl'llgel"ll mit
'~UZWI. chengl' panntell ,Decken naeh (ll'lIl Sy:tl'lIl K lei n p_
, t.1 P f. und zwar In Spannweiten bi; 4'fJ 11I. In dpl'
andprf'1I "nlfte wurd 'n die :tiltzpn all' Betun mit Ei, CII-
c!nlag-eill "erbundkon:truktion aU g fUhrt. Dip Ih'{'ken
· md \\l'.lt ~," p nntl' Bl'tonde('ken nlleh . ') Mpm r ii n p n
dpr .\ktlf'n·(J(,;plI:chuft fUr Beton- und dOllil'rh u. L ,j
~Ienen h k· nntlieh III dcl' ZUg'zonp zwi phen (len tra~cndcn
Z.l'Ill(·III?,dk 'n große loehporii. c Dpekl'll:teine mil pinheto-
n!crt IIld. wodun'b pinr l'h 'n(' , ' tpindeck p. eine grijßcre
, (In truktlOn. hiibp und. elllicfllic'h O'riiLlcr' .'(·hall il'Ill'rlll-iI
der D k 'I' I . '" ,pr r. przle t WIf( . Hpl dem Vcrgl'IPh der hl'iclclI
Bauarte.1I z I~te P' :irh. du 1.\ die Blluausfllhfllntr in Bl'toll
I~e pntlwh bIlIirrer i·t. ohwolii 'ieh das Prci:v~l'hultllifl inr ullen kUrzli -lI d . I I' '" 11
. . UI('I (11' IlCUl'n JIlllll:tcrH' ('n Be
,tllllmunO'en bezUO'l1 ,I I I' I' I
F , •• "' (I (er zu 11.. 19l'n ,eallsprur lung' zu.
/!Ull tpn dl'r l'..l:enb luwpi. p l'rlwhoben hat.
tuhl DIl. Gpbiludl- l'nthliit fllnf l'er:ulll'n- ulld Lastcufllhr-
, von 1000 I.'g "'., I . f .
't ' '''Igo la I. außerdem eIne IlchcbUllI1l'
n)( PIIl('r Fahrl I ",
cl [\ ' Ja 111 von ;, X () /11 und :HlOU kg TrllO'krafl
• l) a ll' lllIPh T '" 'i t ~ , zum l'ansplJrt VOll Autolllohil·u "eei"nel
" ntrr cl u 1\1 i 'te' I (' I' b ,'"Wh' , ,Ill 'H' 111( pn SIch \Vils{,h 'fahnkPII
,p el'('len, 111 "'1 l't' I" ' , . '
rettcn{ brik 'in' \ (I HJIISW!SC 111ft. eITle lIutfabrJl', 2olgu·
red rnl' 1 'k' , utlJtnllbJlfahr. ehulc. IIcfefabl'ik Putz-
I' 111 Jrl u~w, " '
Dit, da'ehinenllnll f I .
FrbauII110' ()> \' f I ge. Ur (('ren PIlJJPkticrulI~ und
, "' I I' r 11 fl:er al' ' 1 d.
• 1 I h ' . UC I\'cr -tlln I!;er i:ugl'zogen\\ lIr( c, lc:te t IlU elller r ' I I . .
\\" 1 \\' 1 k e . e an ag InIt dreI Babcoek-1 cos:- a ' 'erro 11' 'l' elu _~ .
't K tt l' • Von zu Ilml\l n :) I fl /11 1ll'lz/llrhe
rol e enro-tleuerun l }' u I ' 1\ ' I' ,
, D f b' (ll '1IIcr lase lIllt'n will<' IIl1t
ZW 1 amp tur Illcn von J'c '.lO() I) • L . t I' A "'I . t~ , I ung; (Ie n ag' I
d '::megen r. teu lale 11 ICh d 11
neu n behördlich n Vors hriften normulc I'e . l,1 uf e. teIlt
wurden. in d 'I' Vor u icht, daß die elb n P t I' üb -rh ut
werden: fr üh 'r durf 11 nur die scho n erv hntcn : icherheits-
k ssel (R öhrenk . ,I mit 10 cm Rohrdurchmess I' ohne
Obcrk 'sei ) unter h vohnten Räumen auf, tr-llt werden,
neuerding . ind au h normale Ke. • I. b 'I' nur bi 6 Atm.
Bctriebsdru k. dafür zullt iO'; die nlage i t d her 0 eil -
worfen. daß, solange d 1. K c s Ih us nicht überb ut i t. d 'I'
volle B tri b. druck VOll 12 Atm. au gcnutzt wird. nach
berbauuug jedoch nur 6 \tlll.; I' hrauchcn bei lIc.rab-
setzung des Drucke lediglich die Du' n d 'I' lJ mpfturbin n
ausgcw chsclt werden, lJi· Turbinen ind für sogenannt
l\ nzapfung eingericht t, da heißt, ' wi nl der D 1111 pf aus
der Zwischenstufe mi 1':" Atm. absolut r ~p nnung für
Heizzwecke der Turbin entnommen. Durch die er-
quickung dl'.. las chin snbetriebe, mit der Heizung i. t die
Wirt~rh iftlichk it do .selben lTe. ichr-rt : inc dem II iz-
bell rf ents pror-hend B·I, tung i. t durch n r-hluß ver-
schieden >I' .I. Tachbarbetri b rzi slt , d n nlektri. eher
•'trom zu .iuern nicdric I' n Einh its prei bc gl'b n
wird als ·i en. der öffentlichen Elektrizit tswerk ; d '
Kühlwa.. er der Turhin .n \ ird d I' Spr ntnomm n und
mt li ,he Kunden wa. I' ge, mmelt und zur Kc 1-
:pei ung wi sd I' verwend t. Einp Kalk -, 'od - ,,' I . . er-
reinigung 'anlag rzeurr \Y,i In er für \\' ,eh 'I' -izw eke;
pill Ti 'Ibrunn .n- I' umpon nlagc mit Entr-i cnunz und -in
Hl': rvuir mi pn um li eher Druckr (r lung lief!'rt "'a, ' l'r
fnr Trink- und gewlrblich Zweck.:o d LI di ulazc in
jeder Bin. icht oll. tiindig i t.
Kurz zu ammenf end kann man agr-n, d LI llJ
Herlin d I' .I. r .chint'nb 'tri b in in r lt 'n n I nnig-
faltigkcit anzutreffen i t; B 'rlin i t ja nicht in der ~I(jck­
liehen Lage, große \Va erkr ftl'. I'"ohl'n- oder ErdUIl 'F I'
in d r • he zn h hen; e. h rr 'ht d 1he!" in vollkomm n
fn'i 'I' Wetthp\\ rb dlcr \ rm ·knftm (.chin n unter-
l'illandel', ulld lilie EinrirhtUlJO'cn zur Erhiihull F dl'r \Virt-
Rehllfllichkeil werden Ilutzh,tr
h ~ m ('hl.
Schwebebahnen oder feste Seilbahnen?
\'011 Ei~ IIhahlldir(' lor 1', Z 'hllll('l'" 'plir r) , In~ ui"ur, .Ionlren
,'Ail df'r im ,J hft I!IO -rfolg-l' 1\ Lrotl'f)IIUA' ,I, \"..1' rhoru
ufzu..:,' 0" rh 11, (:riud, I lid, ('kh r un n \"i I'f) du l'f
.'I'il ('hl\o" It hll fur i 'I'ulli"h PI-r oll.'nlH'fon ('runl! 'ouri I 11'
\ "rkl hr) dal h'llt, ulld d(' 11 11 u r" 11 u " rt il im ,lahn' Il ( I I>{
onu"1\ urd('II, hU"l'n wh di 11. r , ha hllt l'l·lll ll k . r nnd dil n oleh 11
11, rg'''ahnalll l1'n millllll'rt i,-rl 11 Kr, l)(lu d' ull rn du Fr ",
, I.llt, wddlllll 'UII b id, n .) II lIIcn hin 1I zu r 1.11 IId n .', il ·
balllll.'11 d.'r \ .. rzu~ eln~,'r uml r<1 11 mll., c, d, r lIod. 11 l' ndigl 11
Ur bt "hahn .. I r dN i IItlidH'1I eh h bahll ,
l Tm allf di I Fr "I 111 ort 11 ZU kOl1lll'n, IIlUß 111 r l('r Lilli
dl.'l1 Grulldl'lI 11 ,·h ',-I .., 'hl 11 .. ld u, I Ich h Lr I Ih1ll' oll"h~r
I' Ullllllllllik 11< 11 lIlilll,l 111I .'h" r, r el.lllIl'lI I n, und i 1 al d 11/1
zu iil,erll'!:,IHl, w I 'h ubrl '1'11 H dlngung 11 ulld \lIrordl'rulI' '11 01< h
.t\111111("11 't'IIi1g 11 lIIU I'n . '<'1"1< Blich lIluß UIII r uehl f'r<!, n. Ich..
Erfahrullg 'n ill t ehlli chl'r lI/1d lilllllZi< lI11r Hili il·hl III 11 111 d r Pra i
mit dom eill 11 oder IIdl'roll,)' tt'm ~I'm dll h I, ulld W 1..111' ". g
IIUII die l~rfabrulIl( 11 fUr di .. Zukullft i 1'11, Lr 1 lIa"b all di 1'/1
lIal lHl \1 ird C (IlO li -h ill, i"h 11 eh d r ,illlll 0<1. r ndl r 11
,'nil'- hili "111 eh ..id ud U zu pr ehl'lI ,
J)i (trülld, leiH' d 11 H U \ U Oll 11
h. rl>rdt'ru/I ' r 111
In,ht, illd t ih
h hll('/I Ulld dh
silld i.. v r ,·hi.
mb ,lieh 1 r I 'h ulld III h 10 t
von !{"j I IIdl'lI lind
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einer verb äl tn ism äßi u bed euten d h öher gel egen en lI ergstation . . ' un
muß mall aber bei so l .he n Ber uh ahnen . a n \ el ch e man RUß 1'-
gewö h nl ich hohe Anforderun g punkte L eistuug sfähig k eit teilt, und
wo man de-halh gl öße re Zu gskompositionen vorkehren ode r inne r ha lb
ganz kurzen Intervall en eine g rößere Anzahl Zü g e sic h fol g en la s en
muß, ZUm L ekemotiv- oder .\Iot orwa genht:tri eb m it Zahnstang en -
rampen , g wohnl ieh bi s 250"/00 (A us nahmen: Corcovado-B abn bei
Wo de Janeiro mit 3000'00; l'ilatu bahn mit Zahn tan g en y tem
L 0 c h er mit -1 fY'/ool, od er g a nz s te ile n Adhäeion srnmpen, g ew iihn·
lieh bi s zu 700{00 (C t lihergb nbn ; . Io nt r u -Ube rlundbahn ; Berni na -
bahn), üb ergehen. Im Geg en atz bi zu wird man an olc hen Bahnen ,
wo der zu erwartend Verkehr voraus ichtlicb nicht .0 mächtig ..
Dimensionen erreicht, andere Gesichtspunkte verfol z n, inde m man
sich in olchen Füllen mit einem ,ystem beh lfun muß, d s n
Anlagekosten, bei allerdings etwas geringerer L eiatungsfähi gk ei t,
möglichst geringe sind , und bei w k-h in außerdem und haupt s lchl ich
(I i e Be tri eh s a u s gab n n i d r i g g h a l t r' n w rd n k ünuen .
nter olchen \ ' rhiiltnissen ist nun ganz ail g em ein da : i lbah n
syst 11/ al s die praktische Lösung zu hezeichnen.
Erfüllen nun die beiden in Fra re t eh end en Seilbahn y te me
den Zw ck rascher, bequem er B Förderung d er Rind n h ei m o/d ich . t
großer Kapazität?
Di Frage kann, an ge icht d r si ch auf über hundert he -
laufenden Zahl von Ausfiibrungen in allen ihr en möglich en Varianten,
für die bodenbeständige, die f te Drahts ilbahn mit einem e nt -
schiedenen ,.Ja" beantwortet werd en. Es zeig en die zahlr ich 11 B i-
spiele von solchen Drahtseilbahnen in () .te rr eich , in der Schweiz
(zir ka 45 im Betri eb ), in Fr:lllkreich und Italien, daß o lr'he Anlagen
den \'erhältni~sen vollkommen ent prech n, d en an " t r bte n Zw ('('k
erfüll n, von d m rei enden Pnblikum mei ten gerne benutzt werd n
und mit ehr w nigen Ausnahm n nicht nur I ben f hig. ond rn
auch r ntabel sind. nd, 0 el \\ a au nahms\\' -j tl di l{ ' n ta hil it t
nicht eine rosi"e i t, ~o liegt dil' nicht im ,y t m d I' B hn an lag •
sondern in nderen ungilnstigen F llktor n , 'ie ungeniigl'nde Au\ 'ohuer-
zahl, ungenii 'ender Frl'mdenvcrkehr, nng nft end , Alimentations-
gtlhiet. . -i hat die" aber hei /esh'n Seilhahnl'll s uin ..n (;ruml K huht
in zu hohen Anlag ko ;ten od er in d ..r unJ.:eniigenden L.·istungs-
fiihigkeit der III.tllll tiouen . Es se i (Iaher angetiihrt, daß di e lIlittlere
\'erzin. unK der s mtlichen :ch\\'eiz r Drahts ilhahneu zirka -1 'öO 0 de
Anla~"kapitals au-macht. Di 1Il,-i ten fe_h'n D,aht eilhllh"'n \'ou
Ü terreich (Il u ng e rb urg ba hn , Yir 'lbahn, :\l IIdelh hn, dil' Z\\ i Draht-
eilbahnen in Karl hau u \ .) \ erf n, O ' it \ ir orientl rt incl , eh.-n-
falls ein ehr befriedil{ond Hendite ah.
Beziiglich d"r "ch", bebabnen k n/l mlln ich hute auf nur
sehr w nig Erflthrnn resultate tützl'n. Hier Ii gt vor un d a
Bei piel de \Veuerhorn n/zuge, des n tinanz i 1I.·s I:rg bn i leidl'r
ein sehr wenig ermutigende i ·1. Die Il Bahnanlagl' h..fin<l t leh in
unrnittelb rer • 'nh .. von (;rind Iwal<l, dem weltbokannten , kla -i ehen
Fr mdenz ntmm d " Il rzens de~ Berner Oborlllllll . , \\0 ich :Oltlllll'r
und \Vlnter Ilunderttauscnde von 10ul'l tr'n aller Liindcr der \" 11
Hellliezvous g eb n. (; rindelwald i t di ichti~ te Au gnng t ti on
d er b rühmt'n W ng rn Il'bahn, di na ·h d r J un fr nl) hn fnhrt.
Alle in der . ' iihe von rindei" ald oder in dicsem Gebi t d en {'fE'n
Bern rOherland Ii g nd n Ber hahn n w i. eu lIin d tOtlC finan z-
rtri1 ni auf ( \\' eng l'r na lph hn, Junl{frauh hn , dl \ on Orin llt·!" Id
au g hend Bern r Ub rlandbllhn, :chynig Platt h hn, . l u rr pn· Dr ht·
seilbllim .
Im J !Ire 11lIG
Zahl d r .Y.IDoahmpa b :I ,eo("
Rel nd n in Fran OB DIvidend
Bern r Oberland hahn (Za hnrad ha h n ) 3fifU 11 i ~t.OO() :,O{o
\Vengernall'bahn 110.000 f1IG . (ju 0
J ungfraub hn ti,I.:l(M) 1;:,1 00 ,,0 0
.Iürr nbahn (D rab t ilh hn ) 1f•.iOn 11'1.ion \ 0 0
lJi ehwab h bn nrindel ld- W t tt rhorn a ll t·in h t d p I'n
nur inan ganz auß..rurd ntlieh gl'r in en B. uch ztrk . l() j{ i ,'n
pro Jahr) und in 'anz pr k r tin nzil·1I Ufo ultat utzuw i In
\\'011l' r korltlnt dill e nr den el t('n Blick un rwartet f.rg .Im i J
\V elm wir d en Grü nd"n nachforsch en , 60 find en wir, daß deren
haupt üc b lic h zwei sc hwe r in d ie \V a 'scha le fall en . Es ist das in
e rs ter Linie oine ziem lic h all g- mein Abnei gun g gegen di ese Art von
Beförderun gsm ittel, di e I··nrcht d es g rüß te n T eiles de s r ei senden Publi-
kums vor ei ne r so lc hen Fah rt zwi sch en Himm el lind Erde. Gan z be-
so nde rs bei tiirmisch em \\' etter wird kein MelJs ih si ch auf eine
o lche Fahrt " ag en. D uzu hefürcbteu vi el e L eute boi G ewi tt er, u nd
dies vi lIeicht n ich mit Unr seht. di e g rü ß re G efahr vo n Blit z-
chlägeu oder tat isch en atmosphäri chen Ent laduu gen be i der Fahl t
ei nem, d ie m it El ek trizitä t geilldene Luft durchquere nden ,
met a llen n Kabe l entlang. Hunde r te vo n Mal en ha be ich von
I' is enden solche Hefür chtung en best üt ig en hören. ;\ It re L ute lind
hauptsächl ich Damen s ind I:ewö h nlieh g a nz e ntschiede ne Gegner
ei ner olc he n Fuhrt. E, kü n ne n, al s Rei sepublikum für e ine sol ch e An -
lag e, mit Sicherhe it n ur ei n T eil d er jiingoren G ou eration und die au sg o-
aproc hc ne u Spo rt s fr euud e in I"rag konunou , begegnet man doch sc hon des
ött r n ling tliche n :-; ule u, welch e ich n icht ein mul auf bo d en ständig e
S -ilbah ne n wag en . Es muß wohl iiber log t werd en , daß man s ic h be i
.\nlagl'n , wel ch d em \' r g n ü g u n g s I' i s e n den di en en so lle n,
nach dem (; c chmuc k u nd d n Bed ürfn issen di e es 1 tzl er on r-
kund ig en und sich na ch d en selben ri cht en muß. D er Vergn ügung s-
r isr nd e i. t ein heikl er und an spruch s voll er I lient, der n icht mit
si ch .paßen liißt und. wenn ihm et wa ni cht paßt oder gegen d en
' t ri" h geh t, ua nz ei nfach rechtsurn k ehrt macht, UIII s ic h etwas
an der em , - in m I: e.chllluek mehr zusagendem zu zuw ndeu. Di e Ver-
' nilg ung' bahn en werden b n für d as Publikum g eschaflen und n icht
umgok elut, und d as I'ublikum gl eicht verm öge se ine r Gewohnheit en
iner z ii h f I ü , B i ge r 0 n .\Ia so, a ls mancher mit dem FreIlId n -
verkehr ni cht e h r \ ' ertraute es s ic h vorstellt ; di ese .\Ia oe läßt sic h
nicht so leicht in neuo F orlllell lenk n und di esen anpaosen , wenn
ie einmal n icht ihre Be ei t r ung un zureg en verm ög en.
In Z\\ ito r L in i" muß al s Grund der "c h wachen Fre'luonzzahl
di e ull"l'nii gend ' Lei tungsfllhigkeit der Welterho/'ll·~ebwehebahn be-
zeichnet w .rd 'n.
E kann nur allE' II! :llinut n eint' ))oppelfnhrt lIIit illl .\Ia. im n m
1(; hergw!!rt · fahrendun I' ersonen (~ "itzpllitze und Stehpl!ilzo) aus-
gefiihrt werden. ! ' u n w"iß alwr j ed"r im Berghahnltetrieh Erfahr ne,
daß die Fre'luen z der lIer/{hahnen s ic h lJi ~ht gleichmlißig iiber drIn
ganz n Tag \'r'rt eHt , sondl' rn daß 6ic h der ganze Verkehr in der vpr-
hliltni m ßig kurz n Zeit von 10 bi s 12 hr vormittal:5 und von
2 I,i. -1 I hr nuehmittag ub" ick It, uaß al su 'igentlich nur vi,'"
:tunden hi für in Betracht kOlllmen und s ic h u er Andl'llng wi ed erum
11\ i ten nur uuf d i schö nt' 1I nUllr dOt·h lIiellt regncris"hen Tage
kunz ntrierl. \\"Abrend di eser ZIJit alJer s t rö m t e~ in h III'n Haufen
d n B rg hin n , so daß m ei tens alle Hollmaterial, d r Illtzt Wag n
im Di list ich Ilefilldut und .,all ;llallll auf Deck" an lltrE'ngend-te
Arheit zu verrichten h b"II. Hiernus !(eht h rvor, daß nur diejellige
Anlag rentuh,'1 sein kanll. w Icho di ll 811 lch l1ll V,'rkohr 'a llfur o er ung ('11
'niigende Lei lungtlfähigkeit l," sitzt. welelllJ fiir die lIowliItigull1-(
di e .. 'toßv rk hr ", will der terminus tl'l'hnicUB in Borgbahnkrei son
h ißt, genügt. Oll. i t nun ab,'r geradl) bei der \\'etterhornhahn nicht
lIer Fall, und e verhült s i..h dies bei allpn ,chw h hahnen mit , pi! .
betrieb, \ eil im , 'y t m lJegründel , I-(Ipich. Es könncn , auch \ e nn
einmal n gllnz Bchön on Tagen Tau'lInde von I' erson en herbei ·
trömen, pro "tund nur tiO bi !JO I' r.onell berg" lirt b fürd ert
w rden, \Va natiirli ch in olch 11 10"11 n vollkommen un genügend
i t. lJi meistt'n Hei end, n werd 11 daun ••h u, wonn lli ),E'merken,
daß ie er.t nllch s t u nd en la ng e m Wllrlen Aussicht auf Bl'förderun~
haben, die (;eduld verlieren und deli Tag ander wie auszunutzen
uehen .
\\' ('nn ,\ir in der Tat IJ ZÜl-(lich d,-r mÖl-(li chl'n Lei tnngllfllhig-
k it di. haid n ,'yst m mit in IIller vergluicltell, so könn n wir vor
11 m di ino Tat,acho feststelll'lI. dnß zur Verbindun~ Z\ ei r
illm I f s t tzt r I'unkt bei IHlid n :-:yslt'nll'n, fe It I>rahtsllillJllhn
und , ' ch h h hn , eh re ultier nd L nf.( ung fi hr d ie 'I('ieh . I'in
ird; b i h iden. y st m 11 trachtet m n, und dies itaIleI. 0 zie m lich
im m..r lIlU lieh, di heidr 11 F.lld tatiolll'n in mi;glieh t gl'l'adlinil-(l'r Hieh-
tun' zu l' rh ind" n, lIo..izolltalkun "n sind bl1i 'eh web bahll('n ni"ht
mUl-(lich' . muß al 0 zur oitli ..h·n I mgr'hung l·ine uuilb rwindl ich"n
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~löglichkeit für d ie Reisenden , bei während der Fahrt vor-
kommenden Störungen die \\'agen leicht und gefahrl os zu verlassen,
b) ~lüglichkeit der raschen und sicheren Verständigung der
Wagen führer unter s ich und mit dem ~Iaschinisten der ~Iotoren­
s ta tion,
c) Einfachheit der Kon struktion der ge samten Anlage und leichte
\ ' e rs tä nd uis für da P rsonal ,
d) Billigk eit der Aulaz ek osten bei möglichst g ro ße r Leistung,
e) i'lkonomische r Betrieb und möglichst kleine Unterhaltungs-
kosten.
Wie verhalten si ch die beid en in Frage s tehenden Systeme in
bezug auf diese Anford erungen ?
a) Be tri e b s s ich e r h e i t: Die Betriebssicherheit der boden-
· t~ n ~igen Drahtseilbahnen muß als eine 11 b s 0 lu t e und in jeder
H insicht voll k o 11I m e n e bezeichnet werden, Seitdem im Jahre Iti7~'
di e er te eig ntliche Drahtseilbahn zur Personenbeförderung (d ie
Lausanne-Ouchy-Huhn) eröffnet wurde, sind ihr in allen Ländern und
auf allen K ontiuenten Hundert von anderen nachgefolgt, und es wurde
rlab ei di eses Drahts ilbahnsystom fa st mit jeder neuen Ausführung
verbessert, bis es die Vollkommenheit erlungt hat welche durch den
. '
111 den. letz~e~1 Jahren ei 'o~tlich ausschließlieh noch angewendeten Typ
der einzlei Igen Drahtseilbahn mit automatis 'her Ausweiche mit
Keilkopf chiene und mit den kriLftigen Zangenhromsen dargest ellt
wird. Dieses Seilhahnsystem ist iu zahlreicher Ausführung in der
Pm. is durch und durch in allen D tails ausprobiert worden; es bat
all en ~uflllli erk eiten, auch dem für den Menschen ja nicht immer be.
ehe nbare n ('nvorhergesehenen Stand g-ehaltenj es hat sich au s-
gen ie en, daß eine Betriebssicherheit nichts zu wünschen übrig läßt
und all en Anfordernngen gen ügt, E hat s ich übrigens im Betrieb der
bod enständigen Drahtseilbahnen un eres \\'issens niemals ein einziger
ernstlicher nfall reignet. \Vird es einmal nötig, wegen nterbrueh
im r gelmäßig en Betriebe, während der Ausführung einer Fuhrt die
" 'lIgen für längere Zeit auf offener trecke anzuhalten, so ist. es Iür
di e Pn ssasri ere ein lei chtes, vermitt Is der mitgoführten beweglichen
Tn'ppe aUBzu stei gen und ohne irgend welche Gefahr auf dem der
ganzen Bahn ontlllng Inufonden seitlichen B(\gehungssteg zur nllchsten
Station ich zu heg ben. Tritt hei Luftseillmhnen il'genrl eine Be-
triou törung wllhrenrl der Fnhrt, also ein Anlll1lton der Fahrk"hinen
auf otl' ner Stelle C'in, so wird, w nn zum Beispiel Motordefekt oder
Strl\munt rlJl"uch die ( rsache s ind , die Fahrt durch Antrieb mit der
lIandwind in d r oberen Station fortgesetzt werden müss 11. Da aber
die Kraft, wel che von d m einen od er im günstigsten Fall von den zwei
vorhanden n ~la chini ten RU geiibt werden kanu, ein außerordentlich
b chränkte und r lativ leine i t, so werden die Fahrkabinen mit
,'iner 0 außerordentlich geringen 1o'llhrs..11II lIe (BO bis :lf) CII1 in der
~linut I d plaziert, daß unter m:;tlinden ill halber Tag oder no ch
mehr \'er treichen kaun, b vor die l'lIssllg'i rc, die sich in einem
solchen }o'all mit (;eduld wappnnn müssl'u, au einer Station eintrell'en,
1 t die B"tri('b törung dorart , daß die Fahrknhinen nicht mehr
fortbew egt \1 C'rden künn u, 0 bleibt nichts underes iibril1', al s zum
o·otkorb ~utlucht zu nehmen, dns Ileißt, es muß dann ein Pussal1'ier
nach d 1/1 lindern in inelll an iuelll Seil hefestigten Korb aus der
Illfti 'en /Wh aut den fe t"n Boden horllnterl;ehlsden wen/eu, wa s
ni('ht g' 'rade als eine augen hm e Operation bezeichnet werden kanll
und allch nicht groß •'i"h"rheit hietet. j"hrigens wird es Flllle geben,
11'0 auch die Art de s Behelles lI1it grö:!eren Schwi rigkeiten ver-
bunden oder unmöglich sein wird, wenn 1.11111 Beispi,,1 der /"ahr kor h
üh er wild lJn :-;chillcht n, über Flüssen, über dichten \\'llIdel'll IISW.
steht. J denfall ti itit es be greiflich, daß sich der (: roßteil der HeiHen-
don einer ul 'h"n Ev ntulllitllt nicht uussetzllll möchte, lIud daß die-
j~nigen, die sich juroal in inor solchen Lago befunden hulJen, kU1I1II
mehr ein zw it.· \Ial sich inem olchen Befürd rungsmittel unver-
trauen I erd n.
Der b lIng ti gllllli Eindru"k, den das Weghol n der I{eisenden
mit d m It"ttung korb m ('ht, wird lIuch dann no h IInvergeßlich
bl ib n, I nn, wie beim \Vetterhorn, dies r . ' otkorb dem 'I'ra 'seil
l"ntl n ' his zur Fahrkahin ent 'egcnges miet werden kunn, UIl1 dil'
It.,i nden in die IU Korh nach der oberen 'tation zu bellirdllrll. Es
H in derui - ses bei di esen e ine ~wi che n tat iou, d . h. e ine A ut ri el» un d
Um st oigestation, inuescha lte t werden , I ns den Betrieb und den
Bau immer sta rk vert eu ert. Die bod nst ün d ig eu Draht eilbahne n hin -
g'eg en Ins ren die \.e r wend ung horizontaler Kurven zu , was ein e
e r hö hte Anpassungsfäh igk eit an dns vorh andene Gel nde bedeutet
da man a uf diese W eise g .wissen lIinderni se n verh ältn i mllß i ~
le icht au sw ei ch en und sie umfahr n kann . Vert ikalkurven der Bahn
kommen hei der Sch ien enseilbahn in den mei sten Fällen, bei der
Schweb ebahn i rn m e r vor. In der L än re he teht al so kein merklich r
In te rsc hied zwi schen beiden Sy s temen ,
Die Fahr 'eschwindigkeit i t ebenfalls un gefähr die gl eiche bei
den bei den Seilbahusystemen , sie beträgt für elektrischen Betrieb b i
den kleineren St eigungen bis ~ ·f)./II pro Sekunde, bei größeren
Steigungen zirka 2 m pr,) 'ekun de.
Der nt erschi ed in der Leistungsf ähigkeit macht s ich nun
aber in all ~ge proeb en ter '" eise h merk bar in d r Kapazitllt der
Wag'en oder Fahrkab inen. B,·i Suilhahnou i t di e Verwendung von
\\'Ug-l'lI von (;0 Sitzplätzen " IIllZ go lä utig. Dab i he itz m gewö hn lie b
e in bis zwei Abte ile bew eg lieh e Blinkl', welche be i g-roßem Andrang
aufgf'klappt werd en, so duß dann pro \Vag n bi s 70 P er one n be-
törd rt werden können. Anßerdem bes it z n verschi ed en e eilba hne n
noch besondere (: cpllck- und G üter mh fing e\\ agen , \I elche d i...
momentane und ab solute L i tungsfllb igk eit bezüeli sh des G üt erver-
kehrs ganz erh eblich vergrüßern . Dem georenübe r tehen die Schweb -
bahn en, w migste ns di e bis j etzt au sgeführten , auf d ie man si ch vor-
lüutiu für den prakti ehe n Veruleich notwendi jrerw ise t ütz n muß,
mit e ine r ma : irnal en Platzzahl pro Kabine von zirka 1;, bis 1 , das
heißt nur einem Vier tel derj eni gen der fest n Seilbahn n. Eine , 'ch \ -h -
bahn könnte deshalb, da heißt verm ög e ihre r kleinen momentanen
'I'rnns po r t fähig kei t, nur dort e vent u 11 an g zeigt erschein en , wo "in
mehr oder weni ger reg lm äßisr übe r den ganz n Tag nn d über da
ganzo Jahr verteilter Verkehr vorband n i t. Di (:rundh din uunz
eines sol ..hen kon stanten L ok a lv erkehrs ist aber das \' orhanden ein
größerer Ortschaften od er größerer lI oteletabli se ment bei der oberen
itation . Sol ch e Ortschaften oder Hotels e r fo rd rn aber zu ihrem nt er-
halt und zu ihrer VerproviantJerung ein e ziemlich große Gtiterzufuhr.
,'un he sitzen di ll 'chweb h hnen bezüglich des ,üt rverkehr ine
ganz ungenüg nde Kapazität; man duuk" nul' ,!Inan. wie SC/llver e.
sein wUrde, einzig die fUr eine Winterstation nötigen Steinkohlen oder
Koks zu befördern. E wllr dit's wohl g"rad ·zu ein Ding der nmög-
lichk oit. • 'icht verg-essen durf mlln auch, daß üh erall da , wo man mit
\Vint'r port r chnen will od r muß, d r Tr1Insport der 'ch lit t 'n , d"r
sC'hwtJl"en Bob8lei~hs, der :kiN usw ., in /Wck icht gezog n werden
muß, und daß all di e l' rrig-en (:ttter mit der ,'chwe~ ehallll in dom
unter der I'ersonenfahrkahinll mit : eilon ang hilngten Korh) gar nicht
uder nnr mit orroßen Komplikationen oder 'ch iprigkeit n befördert
werden k nnen. Di e Lei tung fl higkeit der .'chl eueb hn n fiir
I'or onenbeförderung i t Iso ftir di Grußzahl der F 11 ine voll·
kommen ungenüg nde. \\'enn e auch nicht ganz IlU g" chlo en ..r -
eh int, die eIbe mit der ~oit noch in in em ewi n.1 BI' zu
steil{ern, so wird man die .'t ig- rung nie in dem ~laß v rurößern
können wie bei d n fe t en ,' ei lbahnen, da durch gewi tee/misch e
B dingungen eine be timmte (; renze g zog'en i. t. Hier li gt d'r Grund,
warum in den allermeisten FilII, da heißt bei ein i g r maß e n
la n g" m T r a c "', überhaupt w 'g n der dcm :ystern d I' Rchw he-
b hn anhaftend n Eig 'n rt nicht möglich ein wird, eine rtr .. Iich
I'endite herau zubringen, und \Iarum in allen Fäll'n die fe t..
Draht-eilbahn der .'chw b bahn punkto Lei tung'st higkeit über-
Icgen ist.
Dio \\'ag ntllrll pro !'Iatz betrUgt hei festen :-:"illmhlH'n mit
olel tri chem /l trieb, fU,' 411 bis 70 pllHzig Wagen, zirka !-If> bi 125 log,
lllli Schwebebahnen (\V,·tterhorn) zirkll ~WO ky, d h ißt, es i t d
zu bcfördernde tote Gewi('ht hi r ;lIIg flihr doppelt 0 groß, w die
!tendit der ,'chwebebahn nngünstig b t intlußt.
Wir g hen dazu üb r, die heidl'n 'y t me in h zug auf
llll s ie zu teilend n tl'chni ch n nford rung n zu v r,.-:I i,'hell .
Ein modern i1bahn IIIUß folg nd on B dingung n !{!'nh' n:
a) B trieb ich rh eit und ~Iö ,I ich it lichter ( 'b rwachull
und nt r uchun er der sä mt lich n '( ..i\ drAn1ft 'e 0\ ie L ichtiJ(o
k(.it d r \ ' ornahm von It"p r tUIl'n ,
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wird daz u nöti g se in, den meisten Personen , we lch e n die es Sch ick al
wid erfährt, d ie Augen zuerst zu ve rbi nden .
In bezug auf d ie Betrieb s ic he r hei t de r Luft eil ba hne n darf
auch in anderer Hinsich t kaum in so positiver be ruhigender W ei e
g eantwor te t werden. Eist di e beg rei flic h, wenn man bedenk t, wel ch
beschränkte Zahl von Au fiihrung n so lc he r Bahnen mit P er onen-
beförderung vorl iegt , und auf wie weni re praktisch Er fah ru nuen man
sich de shalb naturgemäß in die er IIin icht stützen kann. Die Er-
fahrungen mit Luft eilba hnen für den L ast enverkehr d ürfen n icht
ohne weiters auf di e Lufthahnen mit P er one nbe förde r uuu an gew ende t
werden, da für letztere in verschied en er Hin icht ga nz ander
sichtspunkte in Betracht zu ziehen ind und viel chä r fe re Anfor-
derurigen gestellt werden mü ssen. Die bis jetzt vorlieg ende n J' on-
struktionen können unmöglich darauf An spruch e rhebe n, den g le ic h
hohen Grad vollkommener Hetriebssicherha it zu biet en wie di e Ein -
richtungen der bodenstlindigen Seilbahnen . In d er Tat s ind di ejeni gen
Teile, welche eigentlich den L eb ms ne r v der Anlage bilden, di e Trag-
seile, einer bedeutend größeren prozentuellen Bean spruchung und Ah -
nutzung unterworfen und ga nz hed eut nd schwie r ig !'r zu über wache n,
zu kontrollieren und zu unt erhalten al s d ie sta rke n, soli de n un d
robusten Eisenbahnschienen der bod en s tilndigen Draht ei lba hnen. deren
Beanspruchung eitle viel einfachere, viel kl einere und e inde u tiger be-
stimmte ist als die der 'I'r gseile der Luftbahnen.
Es soll damit dem Wett rh ornaufzu z k inesw g di e "'e nüg nd
• icherheit abge proch en werden . Im G eg nt cil is t di e e a u fs org-
Iältigste durchberechnete und dur .hkonst r uie r te .\ n lage b wund rung -
würdig und in bezug a u f di e Si ch erh eit von den Beh ö rd n a uf
genaue. te unter ucht worden . IlIIm rhin ist "bei bod n tllndigen
• eilbahnen bestimmt lei chter, die Betri eb s ic he r he it zu rre ich en und
hauptsächlich auf r e c h t z u r h a l t n. Bei Schwebebahn n mit
Z w ich e n s t Ü t z e n gesta lt n s ich di e \ . erh ltnis e in d i e r B.,·
ziehune noch uu günsti ger .
Damit kommen wir auf die Frag!' , bei w Ich ern y tem die e b e r-
w a c h u n g s- und U n t el' h a l tun" a a r h e i t e n mit größer r
Leichtigkeit durch ref ührt werden könn n .
Bei der boden tündigen Draht ilba hn können a m t I ich
Teile ohne Ausnahme und dio mei st en auch stets während de s r ,:( el-
mäßigen Betriebes leicht und gründlich I' vidiert und üh erwncht
werden. Die chmi rung d Zu gseil es kann in der obe re n ' ta t io n
automatisch erfolgen .
Bei d I' Luftseilhahn verhll.lt e s ich hezii~lil'h d e l nterllßlt .
der Teile des mechaui schen und e l ktri schen Antriebes iu der ob.· re n
'tation, der mechanischen In stallationen der unter ' n :tlllion l : pa nn,
gewichte und ml gerollen u w.), di e hoi d l' bod n ti1ndig 'n : !lil·
bahn Ubrigens wegfall n, 0 ziem lich analog " ie b i dl' r bod e n·
tlindigen 'eilbahn ; ebenso bezil"lich d'Jr Fahrkabinen . 08 e en I t
die ntersuchung d s Zu ~,;eiles b i Luftbahn n erheblich chw"r!'r,
da si '!ihrend des Dur c h la u fe n d : i1l' in d"r ob... ren
•' ta t io n erfol en muß, w hrend s i bei: 'i1bahn n in der I{ u "e vor-
g nomm n w rden kllnn. Jl'd I' ~p'zi li t uf di e lll (: hi t kann
ermessen, wi vi I grilndlichfJr di e an und für ich mühe" olle In p k
tion des in Ruh e befindlich en Kab I gemacht werden kann. .'oc h
ungiin ti 'eI" verh It e . i 'h be i Luftbahn n in b ZU" auf inen and 1'0,
den für die ~ich rh it wohl wichli~ t en Teil der An l f{e, die Tl' " .
s ile, welch dnrch dil' Luft ~" fipannt ind und al 0 llUCh nur dort
aul' Abnutzung, "enüg nd Einlettun~, Ro tun und Drahthrudw h ·
ge ucht w rd en könn n. I>ies i t nUll, wenn m n • ~ründ l ic h tun
will , was eben unerl ßlich i t, ein ganz b d utend gefllhrlich 'r ,
kompliziertere und hauptsllchlil:h a uch zeit raub nd r Be ch!lft ig ung'
als die ide~1 einfache ntor uchun' d Ob rbaue einer fl' ten Draht·
s ilbabn. Die In pektion dl'r Tr8"s ile kann eben nur vorn Dach dl'r
~'ahr abine u tllUfind n. E ' hit, b. i der immerhin tw seln l i rig"n
Ver tli.ndi 'ung zwischen dem.li Unt" uchung vorn hm ud n
Personal mit dem ~I chinisttln d r Ob r tation, ußerord nl lieh "'1\\ tr,
imm r 811 :tellen d l' :eil gleiehm llig und ein h nd zu kontrol
Ii n'n. Bonder chwierilt 'Iird i h di Arb it im Wint"r b i
:chn ew tter und :turm ge It n. uß rd rn i t hrend d r r·
h"ltnisrnll6ig I n"'en Z it , Iche filr di Oper tion not ' ndig i I,
die n% : i1b hnanl e für den \ ' rkehr imrn obili il'rt und un ·
be nutzbar. O ie fä llt um so me h r und um so un günstiger in di e \Vag-
schale, da d ie ieilin pektio n nur arn h el I e n T n g e, al so während
de r für den Personen tran sp oet in Betracht fallenden Zeit, durchgeführt
werde n k ann.
\V erlll ab er d ie "' be r wa ch ung und der Unterhalt so lch wichtig er
Organe so sc hwie rie si nd, so wird au ch di e B tri eb saich erheit in
un g ün tigerem ' inu beeiuflußt a ls dort, wo dies mit bed eutend
g rö ße re r Einfachheit und Le ichtigkeit g emac h t werden kann. ! ' ic h t
unintere saut i t e , hier a uch zu er wähne n, daß zum Bei spiel bei der
W et terhornschw ebebabn der L ieferant der Tragseile die \' era nt-
wor tung abl ehnte f ür die Folgen der Besch ildigung der Tragseile bei
Bremsurur auf de nselben,
Schl ießl ich se i noch be igefügt, daß bei festun Drahtseilbahnen
d ie ele k t r isc he Spelseleitung gewöhnlich aut dem Bnhnkörpor selbst
od er in dessen unmittelbarer Nähe geführt und al so von der Bahn-
anlage aus direkt überwacht werden kann. Bei Schwebehahnen ist
di es jedenfalls, wenn es s ich um .. herfiihrung von Schluchten,
\V!ild um n 11'. handelt, ni cht mehr möglich. E werden also zur In-
spe k tio n der elektri sch en Leitungen zahlreichere Streckenbegehungen
er fo rde r lich se in al s boi fe ten Seilbahnen , Di ese pei seleitung kann
da nn be i fe ten 'ei lbahne n a uch zur direkten Beleucbtung uud He-
he izun c der " 'li g en (ve r mit te ls Stroumbnehmerb üg el ] herangezogen
we rd n, was wi derum als Vorteil der bodenstllndigen Seilbahnen zu
bez ic hne n ist.
Daß man an zu ständigem Ort in bezug auf di e Betriebssicher-
heit von 'ch web ei lbuhnon ni cht ganz op t imis tis ch zu sein schein t
und eeradezu Bed enken h gt, wird wohl dadurch auch dokumentiert ,
I daß da für das pezinl g ' b iet de s Bergbahn- und Seibahnwesens so
auß rordentlich kompet ente ' cbweize rische Ei senbabndopartement seit
Er telluug d \\'etterhorullufzuges un eres Wissen s keine Konzes ion
für Luftseilbahnen mehr rteilt hat und, auch in letzter Zoit noch, si ch
vorl ufi sr ni cht hat nt chlioll n können , auf vorliegende, gestellte
G esuche um )" onzea sionierung weiterer solcher Anlsgen einzugehen.
~Iit der Betriebssicherheit hängt eb enfalls zusammen die
b) l e i c h t e und h II U P t s 11 chi ich ras c h e Ver s t !In d i-
gun g z wi e h n d e m ~I a s c bin i st end e r 0 b e r o n
::; t 1I ti 0 nun d tI 0 n I' 0 n d u k t e ure n d 0 r I!' n h I" k abi n e n
und let z t ren u n t e r si c h während der FlIhrt. Die boden.
s tä nd igen Draht eilbllhnen ind zu dieselJl Bohufe mit 'I'olephonllpparnten
in St tionen und \Vagen lIusgeriistet sowie mit Signalliiutwerken,
welcbe an j eder boliebig n :tolle von den Wagonfiihrern betätigt
werden können . Bei Luftseilbllhnen hat man möglicherweise aucb die
V rlltändigung durch Telephon, nicht ahflr die Lliutwerke. L etztere
sollen in all erding un "enUgender Weise ers tzt werden durch optische
, 'i "'n le (Li e h ignalo). 11 i nebligem Wotter, boi Schneetreiben usw.
kann in optische V.>rstllndigung natürlich nicht mehr funktionieren;
i t dann ev ntuell der Tel ph on betrieb auch noch gestört, was eben
erlld bei tiirmi . chem \\'etter etl a vorkommen kann, so ist eine
e tllndigung g nz unmö dich geworden. In dieser Hinsicht st ht
I 0 die Luftseilbahn gegunüb r der hodenständigen Seilbahn ebenflllls
im • acht il.
c) Ein fa ddr i t der K 0 n s t r u k ti 0 nun d I ich t
\' e r s t ä n d I ich k i t f Ur das Per s 0 n a I: Die Einrichtungen
d r ub I' n 'tation, d. h. der 2IIotoratlltion, sind bei beidml Systemen
im Prinzip IIll' f hr die gleichen, I mm rhin. wenn wir die Kon-
truktionen de \\'etterhurnaufznges mit. den mechunisehen ulld elektri.
'hen Einrichwngull in er gewöhnlichen Drnhtseilhahnllntriebsstlltion
ver ' leiche n, so b merken wir entschied"n IIn letzterer eine größere
Einfll hheit und .. bersiehtlichkeit. Boi der Luftseilbl1hn kommen die
1II0chllnisclren ,' pnnllvurr ich tung en der unt rOll Stntion dllzu, die hei
boden tllndig n Bahnen nicht nötig sind, was deren Einrichtung nIltür·
li 'h au ch ein faclll' r 01' ..heinen läßt. Die Wngen und die Flihrkabinen
ind b id e von verhältni mäßig einfachem Bau. Da lIber die sämtlichen
ichtigen Org ne d r Fnhrzeugo der bod nSUIIHligllll 'eilhnllllon besser
und licht r zlfCTli.lIl:'lich s inti, so wird da" l'ersonal durt auch leicht l'
in trui rt w rden können. Vergleicht man nun di lIb rbau- und die
nt rb uanl8 'e b ider 'y t me miteinlInder, 0 muß ohneweiters zu -
geg b n \"t'rd n, d Il ein gemauerter Ullterbl1ukürper mit verankertem
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Oberbau, bestehend aus einfachem GI is mit Wink leisen chw 1I0n,
die denkbar einfachste Ausführung darstellt, jedenfall einfacher ist
und leichter unterhalten und ver tand n werden kann als die ier
Tragseile mit all ihren 'pezialspannvorri .h t u ng e n und den eventuellen
höheren oder niedri reren Trägermasten.
Zug sei lebe itzt die Luft chwebebabn z 11' e i, die boden-
ständige Seilbahn nur ein es, was natürlich einfacher i t.
d) An lag 'l kot e n: E i t nicht mö .... lich, hier ine allg .
meine Regel aufzustellen, da die topographische wie di geologi ehe
Terrainbeschaffenheit hi r pine große Rolle in hezug auf den Unt rbau
spielen (gemauerter Bahnkörper b ..i der bodenständigen eilbahn; Trag·
stützen mit ihren Verankerungen und die schweren Verankerung n in der
oberen und unteren Station der Luftbahn). Immerhin mull hervor-
gehoben werden, daß man hei bodenständi ....en eilbahnen im nterbau
mit seitlichem Bogehungssteg j.(loichzoitig ein n re 'ht praktikablen
Zngang zu der oberen Station be itzt, WIIS für Zeit n von Hotrieb -
störungen oder Revisionen von Teilen, welche ein n Unterbruch in
dem regelmäßigen Mar che d r A nla:,:e erfordern, von ~roßem • 'utzen
ist. Tm den bei solchen Anl sen ""-ohlt nötiaen Zugang zur oberen
'tation zu be itzen, wird man deshalb auch bei Luftbahn n einen
einigermaßen bequemen Zufahrt wo r her t 11 n mü en, WI in
Berggegenden oft auch aiemlir-h teuer zu stehen ommt. nter nurmalen
Verhältnissen werden die Baukosten für die zum IIt rbau zu kla -ie-
renden Teile sich im Durch ehnitt bei beid n ~ystemell et a das
Gleichgewicht halten, bei ehwebebahnen jedoch ehe r k I in r us-
fallen, wobei aber immer betont w rrd en mull, daß die Lei tun . fühig.
keit der Luftseilbahnen stets ein- b d utend geringere s in wird.
Der Oberbau wird bidon Luftseilhahn n g bild t durch
die vier Tr gseile und die zwei Zug ile, b iden anderon : il·
halmen durcu zwei auf 'cuwellell v{'r! gt chienen ulld ein Zu~seil.
Di 'hienen und chwelltlIl si nu gewöhnlich allerdiJII: hedent 'nd
schwerer als die vier Tra 's 'ile, doch i t d r \nkauf-prei pro Gewicht·
einuuit der Tragseile in zirka fiillfmal höh rer als der d ,'chienen·
materials. Zudom kosten die zwei Zugseile dllr Lufth hn eben zirk I
das Iloppelte des inzigen Zugseile d r f ten ~ ilbahn Hier teilt
llich da \'urhältnis im all 'ellleinlln zugunsten der fe tcn 'eilbahnen
(Oburbau dur fe ten ,'eil bahn IlI'O I In zirka F Si) his ·10, I. i der
W lltterhornbahn zirka l~ 45 hi &()). I>i I' 0 ten der Huehbauten wenl n
bei beiden 'ystemen nicht \'iel voneinander verschiedeu bein.
e) Be tri e b s k 0 s t e u; Die ist wohl n h n der Betri b .
sicherheit und d r Lni tUlIgsfähi -kl,it oiner der Hauptpunkte, \ elche
in Betrllcbt zu zieheu ind.
Di Bedienunl{ und d r l nterh It der hodonstllndig 11 I>r ht·
seilbahnen siud un 'eliihr die -Ielcllell \1ie b iden Lult eilb hnen iu
bezug auf den Zugdienst \ \\'agenflihrer), dlls 'tation p r onal und den
Traktion 'dienst (~Iaschini ten der ob r n :tlltion). Viel gUnstiger ab r
teilt sich fUr di febt IIlhn nllge die ::I('h in bllZU auf die nter-
baltung - und Erneuerun - ko tell dl'r l nter' und Ob rbllut ile. B i
den boden tändi 'en Drabtst'i1h un n b ebr'n n sich, wi an 11 nu
zahlreicher Jahre b richte unll HI'chnun' b I e olch r G eil ch ft u
naebgewi 5 n werden kanll, di.. j' urlicuen nt rhaltull 0 t n de
Unterbaues auf wenige Frankeu od 'r ind direkt gl ich, 'ull, da ben
eiu olid erstell es, gut verfugleb ~11lI rlll iv, du en Be n prucbung
ganz versch ind nd kl iu ist. nzu agen k in r W rtun' b darf und
ine unbe cbrlinkt Leb 'n dauur b!" itzt. I> Analog.. kaon on lien
st hlemen ,'chien!"n ge agt w rd!"II, di prl1kti eh wig dauern, da di
Abuutzung so kl in ist, daß le Sich auch na 'h :10- bi 40-j hri· r
Hetriebszeit nicht nacllllll'S en Hillt. :0 \ eit wir orientiert ind, wurd
wegeu Ahnutzuug noch lIuf k ·inur in;,:i 'en I>r ht eilb hn weu r in('
,'ch\\ 11 IW b ine :Inhl chien au 'I \\ ceh It. !Jas: ·11\\ !"iz ri-'ll bis('n-
"Lll\hndepartemeut hat uenn aueh aul (; I'unu di er gün. tig n I:rfaul'un~l'n
fUr die lI'r cllllung der Einl gen in don g' etzlich 11 I:rn Ilerung fond
eine L h n dau 'r die n T il von 1:10- lf>U J 111 n an !"nolllm n.
Dall da -e en in Trag ('il, Ich, Ulll im Inner n IIIcht zu
ro en, einM häufig n ,'chmierung unt rzog n I rd n muß, di i drum
Z it und laterial \'erl n 'I, h i 1\ ilt 111 nicht von 0 I 11 - r I. h u -
d uer iu k nn wie di ,'chiun{'n \\ ird ofort inleucht n,
die b rh Inde In n pru 'hnahme di e .Iat ri I und di unvl'r
meid lieht' Abnutzung durch di 1·'lIhrt n lind .It·n \ 1 I r ..111 r n Z"r
chieiß durch die \\"ilterun~seinf1üsse in Rücksicht zieht. Solche Seile
sind de .ha lb \'erhiiltnismiißi" oft durch neue zu ersetzen, WIIS das
B trieb kouto stark holastet, da die 'I'rngseile immer sehr schwer
sind Wetterhcrnautzuu 1 Z'U:? kgfm', fiir ·1 Tragseile also pro 711'
zirka 44 kg. Die Mauipulation der Auswechslung von Drahtseilen
(T rug- oder ZU~8eilen) an Lufthahnen ist aber eine sehr ge-
fiihrlicho und darum auch teure Arbeit, di wiederum ungünstig auf
d Betriebshudg t einwirkt. Rechnet man nun, daß bei Lufthahnen
4 Tragseile lind :! Zugseil", also total Geile, vorhanden sind (gegen
da, ..inzige Zugseil bei bodenständigeu Bahnen), so wird man er-
me . en können, will viel t urer der l.lelrieh der Luftseilbahnen bezüg-
lich dieses Postens ausfallen muß. In Luftschwebebalmen, bei denen
ei erne Zwiachenstützen vorhanden sind, tragen die alle Jlaar Jahre
nötig werdende Auswechslung gewisser j 'jeten sowie der öftere neue
Anstrich eben falls zur Verteuerung des Betriebes unangenehm bei.
Es geht IIUS all dem Uesagten hervor, daß die bodenständige
'eilbahn ihrer jüugeron Schwest I' in gllr mancher Hinsicht weit über-
legen ist, lind es wäre wohl ein gcfilhrli ..hes und kostspieliges E peri-
meut, wenn mnn sich zu sehr durch die im g'egenwlirtigcn Moment
in rewis-cn I' r iseu herrschundu Begeislerun - und den Optimismu
betreff der Schw ehebahnen zu s hr beeintlussen lass n würd .
E sei uns gestattet, etwa auf die Verhältuisae der 'chweiz
hinzuwei en, du letzten' als da eigenlliche klassische Land des Berg'
bahnbaue- bezeicbnet werden darf. DOI t kennt man alle mögliche"
.'y. teme von 'eilhahnen. . it langer Zeit sind znhlreiche nHolzriesen~
im Betrieb und Hrem her:.:e aug II endet. In neuerer Zeit werden für
den (;ütertrnll porr auch vielf ..h Luftseilbahnen nach Bauart ,.Bleichert"
r tellt ; dazu h itzt die Schweiz über 40 febte Drahtseilbahnen mit
\\"a ser- und elek tri ..chem Betrieh, mit Zahn t ngen und mit Zaugen.
hr lOson. E h" teh n auch Zl\' i ölT 'ntli"he, voHkolllmon vertiknle
Ber l,ahnlUfzii~e fur Per OIwntr IIsport, der "~Iatlenallfzug" in Bern
und d~r Aufzug 11111 Biil'g('n tu 'k. ~chliolllich ist da System der
eigentlichen ~cbw"bchahnen lltr l'ersonenheförderung durch den
mehrmals en' bnt n \\" ellorhol'llallfzug vertreten. Es liegen also in
di"5em eig ntlichen Mn HUIll \'on :-'eilbuhnsystemen die reichsten Er-
f hnmgl n vor.
L'nd II .I('he SchliiH 0 hnr die l'ruxis daruus gezogen? Darauf
ist folgend b zu antworten:
, it dIllJahr 1!lU8, in dem die \Vetttlrhornschwebebabn dem
BPlri I. üh rgohlJn I urde, sind in der Schweiz nahezu zehn neue
boden tlindige Ur htseilhahnen röHnet worden; III1ß rdem bollnden
ich gegen\1 rti.. noch weitere vier im Uau und sollen in näcbster
Zukunft dcm Betrieh Ub rg bl.n w rden. r onzessioniert wurden noch
n 'un woitl're solebe :eilbahnen, welcho ebenfalls friih r oder später
gubaut \ rden boll n.
, c b w beb ahn wurd jedoch k ein in z i ge mehr ge-
haut. FUI' Z\\ i bis drei liegen Konze ionBg sncho vor, doch will die
l.'idg nö, ische üb rbehörd ,wi bereits weiter ouen erwäbnt, zurzeit
.. icbt auf di Iben ein 'euen.
In di sem Land, d s n I' ornpetenz filr vorliegenues. pezialgebi t
wohl un treitig ist, tehen Illso die ussichten in d r Frage chweu-
b hn n oU'r f to: i1bahnen so, d&ß man letztM n entschieden den
Vorran zuerk nnt.
Di Pra is b fltigt damit die obigen Ausfiihrungen und deren
'chlullfol 'erung n,
'chließlich soi noch MI "hnt, dllß auch in llsth tischer Hinsicht
die f st n Praht oilullhnanlngen in Illndschaftliches Bild keineswegs
stören, wa zur Ueniigo dlldurch bewiesen wird, daß die in der Scbweiz
mit ° vi I J>:nthusia IIIU an Hllnd genolllnwnen Hoimatsschutz·
1J tr uungen sich in kl,in m einzig n Fall gegen ein !Jlllhtsoilbahn·
proj kt l'wend t hahen. )-,; i t di B auch in lInderen Llindel'll un eros
\\'i son6 nie g ~ch IlIlII.
l!l l~ 3113
Emil Schrabetz t.
Im ..\It~1' von H!l .Iuhreu hat Zivi l- Ingenieut : c h r a b l' I z
sr-in arbeit reiches Lehen un li . Februar H/I::? heendet , Er hnt
I fit eine Studien am k. k. Poly teohnischen l nst itut c zu Wien mit
s~'hl' $..'1!tem Erfol 'I' absolviert und , ofort an der Tr. -~ieIUnl( der Linie
I 01t.OI'l - E,' 'eg-: 'em.lin .teil!!{'llOlIlm"lI. • 'ach Beendigung rlr-r Feld-
arbeiten Ir, ~ ~r '!' (h? . lhen le der Bauunternehmung Petu. Bmßey ,
Bet tu der Km , 1'111 Elisabet hbuhn. '0 er im Zeutrulhureau bei Ver -
fns,'ung der Pro jektsarbeit en verw endet wurde.
I ' li.i h i ' End l' I lii "ar er bl'i eh'l' Ba u u III" l'IIeh m u nj.( n, BIJ<' lu'l'
d er Bn 'n n ' rha h n al. IUj(I'n ieu l" '\ s i tenl h"i .1<-1' B'LlIIllI- fiilll u n ' I 'ili '.
Indl' lI,l hren lS fi, hi, ISfi!l , t ndl'l'im IJipn tl'eh'r~ 'IllIlI( Blluhnklion
ulUl wu rd l' zur Tm iellln' u nd I' loj kl ,eda ung dl'l Linie' r a r! I,HIt
K. ~l o l'll.w i l z \'el'wCIHIl'\ 1 fi!I hi 1 , I isl (' \,on (h', (" '!Il'm l· B,m ·
n nl cl'llt'h m u ng der k . k. I'ri, , ii 11'1'1'. , 'oni" e lh,lIl1l al ,e~ t 1011 In '('III1'ur
fiir d('n H,ltl (lt'r ,Irecke B, hnhof W ien ,J. l1e-f'(' 1'''l'Id"n "old"n
J. ,I hi, I , ,:! hai {'I' dil '1'1',\ ierun' und I'rojr·kt. "el f nll eh'l' EI ellh,lIl1l
T h IlC'n I"omo rn im .\nft lll 'I' de \\ if'IIl'r B.LIIk- r"n'inl' u ,pführl
I ',:! hi 1,;1 "Hld!' el' 'Oll deI' W J('ILl'1 Ei-"lIh,IIL11.B.LllgI ..lIeh,Llt zur
I..... i lun' ,I Il'chni "Iu'n Zl'nlr,dlJllrl'oLU h"'lufen In d", Zl'1t ,on I ,;1
hi I ill hck leidele 1'1' I. 'i ,h'r ( ) Il'lll'iehi (,lu n Bl'rgh,lIL11 e ,11 ,,111 CI
di" ,'I 111' eillC" IJirek l ol , in \ "'lw' Eige'lI dllfl 1'1' 0 \ohl den B u al
auch dl'n BN ripb und die Li/(u id ,\1101I durch ,pfiihrt hat
1111 ,Inh ll' I jj er! nglf' er die Befu 'ni "Inl' I"h ul Zi, d·
Ing.'n ieu l' für Baufiil'IH'I. \\ lIm 'nd "illl'r T'ilig~'ll \1 Zl\ r1 · ln "'Ilte'ur
haI "1', i"h \'11'11' \ ' '' I'lli,'n le pr" orll'n 1111 .Jahre 1 '; \I Ir.ll l' LI ( ;1' "Iütl .
fiihl'l'l' "ei der Fi n IH .Iohn B. BI\'lh,' ein, dil' dllmlll. ,I'h ",III'u 1I,Ieh
d "111 ,'y Il'm Bly l l,, ' impl'li 'niI'JI·". "0 I" hi 7.um ,lahll' ' 111 "Ihli"h.
\) a l ' nl er nl'llIn n hat 11111"1 ''''I' Ll' il u lIll dl d,ltu LlI '1'11 B. 1171'1. Ulld
<: ~ ' l'1I c ha fter. d{' 1I11'l'n BI 11H', 11 el 1'11 BI'ullo ullh . lIau1l'lIt1irh zutul '" d,'1'
.\!tl \\ Ir ung LI" r el torl'I'nl'n "inl 11 Illrk,'n ,\nf l'h \ nn • 1'1 h 1.1 Im .Iahr!'
I 111 trat: l' h I' a I, ,'I z 1I\ d ip :le·1I eil' \'1'1', torlll'lI' n 11 ..,1'11 BI 1111'
nl. T eil hnlw r in dip Film a .Ioh n B BI -li\{' ('iu, ,'n"h ,h'm \ 1,1;' I" 'n
Ik n 'ougl~. g rii llllt'l . 'I' d ip I ~om nl ll nel rt ll " 1'11 l'h fl .Iohn B. Bly l hl' ,
d f'l'l'n L" II Ullll ' I' nUllm l'h r !L I p,'r,","lich hLftl'lllh'r ( : P 1'11 eh,dl l'r bi
zu il\l'm T oLl I' fü h ltl'
, ,\ 1 E perl (' ['lIt f 111 "I I' ,!t'I' \'1'1' lori "111' 1'III,'Iu'I "Oll. /("11111' 'I' III ,k"Il,
".01.('.' r . lIn t el' li ilz l dUl'l'h dll' il'h ihm hil'll'i d Ir '1'''011'111'11 \ 1Il'l'llUIlj(l'n ,
Ich \n ,Il<' undl'l'l' I EIfin,lel !'illl'n , llm"n m "hll' ,u 1l"'I,LII' l Ihm
'''.',''h, 1'lIll' ·ehil'l\l'nl,i.' 01'1 il'ht 1I1111 zu ,rtilllh'II, d " wh r,l l'h "111
IJlnll.'III' und heUI(' uo' h phI' I uk 111\ t :eb l nlll'h I,ht I lIle 1'1111'1'
\\il'hlill Il'n E,lilldllngl'n 1'11 d ... \ n itluklllitorell, du d zu II
,~ lJlIml \\ ren, für ( 0( l1Iololln d,'n (. d n " k zu I'l '1'ln Ihl ,. \ I'p l l' tl
',lIld IlI'llt., Ih'in m.IUllelll'lul: on d"nnlull'lln ",I'tind lln "n dl' Ih 'l rn
, I' h, I b { I z oll"n nur U1f 'z lhlt \I'rell'n: Z hlm, .11111 I'
'''01', " hiillt "('nlrl, ,I'hhrht I'I'I'IZ' ','hllnenUnlll'1l11l11 II1d
I',LIlz,'rtl' 11 olz I i t<'kl'1 I' 11 ,I H"
Auf dem Gebillle de Holzst öckelptlus tvrs \I ur t'" eine a ner-
klLl.~nlc ,\I~lorilrt. IJil' 11111"" einer Fülu urur !!"i>alltl'1I ~lraßen IIl1d
B~.uckl'n , 1Il.d vom Ba.ll:lll e d," k . k , Rcichshuupt- lind He-idl'nzstadl
\\ ien s et In aU-l!ez"ll'hlll'tl· · \\'t'i, e bl'g-lItl\f'h",~ wurdr-n.
,'ehra""1 z Will' Ilu'ln'iti~ ein lu-rvorrngondr-r Techniker. der
im' ul1lf:l " 'llllt' Bildullg und reiche Erfah'lIl1gt'n 1" ', a U und iiber ei ne
unzewöhuliche Arbeit krutt edÜ~lt" 111 c1t11l Fuchk rvisvn wird -vin
.\bletll'1I "ilH' fühlb,I"e Lüe\:1' hin " la ' vn, sc-in Am lenkr-n wird von seinen
Kollt'l!"1I und ulh-u , dip ihn \:an 1I11'n , ,'te ' , in I'hll'lllh' El'illlll· ,UlIg lw-
wahr werden . E, ,-I. I' , Zill'r
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
W"lkcnkmtz(lI' und Ihrc angehlieho llol1ihnlnng. Vor einige r
Zeit I;ing d u rc h d ie e uro päische Presse e rne se ns ut iune lle Notiz
hezii;::lieh G efilhl' J c t"ein s a lle r W olk onltrntzer infol g o kon st ati ert en
iute nsiven l Iu rc h rue tu na der 'I' rägerk onst ruktionen . U nlo r anderen wird
auch das in d en .luhr ' n 18ti!1 HO mi t de m Anfwnnd e von eiu er :'Iillion
Dollurs erbnute (; I' hiln d do r ",'I'W York \\' orld' a ls llllnfiill if; be ·
zeichnet u nd do-aeu un vertnei d lh-he Ab lrn;:: u n~ progu os tiaiert. An -
kniipfeud bemerkt der lIerieh l l'r. lall 1', d all d iese ne uest en Erf ub ruu ge u
da Auf~eb"u d i e~ I " O ebiiud l'l ypus zu r F ol g e ha ben ru üs e u.
Dtlmge ge' nill,,'r sei fo lgendes festgoate llt :
A nfan g der ucluaigor J ah r o d es vo rig n .lahrhund erts regle sic h
in Chicatro d I' W UII. ch, d ie It e uta h il itli t der auf übera us teue re n
G ründen auhreführten Gebäude d urch tu nliebs te An snnlzung d e r
Il öb ndimen ion zn I..igl'l'n. Den e rsten r " I' ueh IIIIU'h t e d ie r ührige
Haufirma .1 e n n e y :'1 und i o mit dem" l lom e l nsurnu cev -G bä nde.
Ba ld darauf (I 5) or richt ote (; ('org A. I" u ll e r dus ewol fstöc ki c«
Tukomagehäude, r: .ke La :-'a llo u nd ~I ud i son St., l'h icngo. Durch d en
späteren Bau de .. ll ii ge l l' i ~ l' ngohjiurl es u in Xow Yor k g r ü nde le sich
F u I I e I' ei nen \\' e.t ru f. Er-I im .lu hro I SB fol gt , • ow York d e m
\'urbilde 'hieugo" u nd 11. L , G i I he r t s en t wurf die P liino f iir d as
zehn löekig l T ow eruu ilding (, ' I' . 50 Br oadw ay ), wel ch es im Yo lk s-
mnnd al ba ld den ,'a llle n , IJe r \\' ol kenkratzer " e rh ie lt und d esh alb
irl'ige r weisl' a ls d eI' Vat or d es T y pu s gil t. lI eut o prib onl iert sic h
dieser lIan in \' rlinderler F onn, rl nn e r wu rd e vor drei .llIhrlln-
weil von d en K olossen d!'r ,'achbal'schaft tOlal erd rü l'k t - von G r und
lIuf n n a nfgefiib rt.
l nzwi. eh n s tiege n di e G r u nd wo rlo in • 'ew York in s Faholhafte ,
nn d J IO Il öh on llu nutznng ward oh ne ltiiek si cht auf son 8tig e Bed enk en
zu m nn'lIn!{iingli ch en G eh oI e. Inn orhalh ZWOillT Dezenni en entwick olt e
ich h ier j en I' m äeht ig himm ol\\' lirlS 8t re hencle Auf>lio!{, dll~ sen liipfel
d Ufl'h da ll nn dpnlg ehl\ud e ([>GO'), Singel'l!ohäude ((jl ~'). l\letropolilan
Lifo Building (700' ) und das [>I tltöcki g e Woolwol'lhg eLlindll markiert
werden. Daß di ese o. trlJJn en H öbon nich t zum g er ingst en auf Rek!!L m -
s uc h t hervorra!{ nd er F irm eu zUl'iic kz u fiih re n s ind , di e durch her·
t rump fen de>; jcwoi li/{ " G rö ßte n" im :'Iunde der l\ICllsl,bheit g e füb r t
s ..in wollen, f{eht .eho n lIU. dl'n e be n gena n llle n ' a llle n horvor. Das
;JU töckij!e (J 'hii nd <!ii r fle cloll1n 'e h t 111 8 llu ßors te (; ronz e d os Hatio·
nell(' n I'rkannt w"rdon , wenn lIueh di Id ee eines !OO slück igo n W nnd er -
ha ue in d en ( :"hi rn 'n mllnc ho l' Qu erk i)pfe woit el'l ohen wird ,
E wilr e ei n I!roße r I rt IUIl1 , an zul\l'hn1l'n , dall dl'l'zoit d ie T end en z
I. II hl, von dpr i/we eh lagenn n Hiehlnng in fo lgl' un giinsl igpr 11lIn · ,
feue r. od ' I' ti nanzt ch ni cher Ertahrun g lln abzul! l'hc n ; im G egenl ill'
i t zu rw arl.'n . da ß a ns St l'lll 'r· nu d ad lllinis l l aliven ltii ck s il'hlen
.tUch an f dil's 111 G eh iet" d , KOllsoli <! ior un /{ prinz ip Ein ganJ! lindet
und 111, n k ün ft igh in jede. Ohj. k l eine n ganzen ,'on vier ~lraßen bl\ ·
grpnzl n Blol'k ei nlll'hlllf' n la I'n wird. Lall " l' he vo r da" sc hö n
Elluilahl · (;ehl\ud dt'1Il \'e rhoe r nd en EIf\lIlellll' ZU Ill Opfor fiel, waren
I 'nt rh an dln ngen im (J an g e, um d ie iihrig' Jn (; eh ilud e des Gevior tt'tl
zu olch III B" hufe zu orwe rhen, und '8 i, t n ich t unwahr ch einl ieh ,
d aß d I' e r 10 ,, \\' 0 1 k e n k I' a I ze r h I 0 c k" a us clem noch \' 01' un
Iiew~n den TrUlIlll1 erhanfen e rs to ho n wir'i . Daß dio b nul ich l'n Aus·
fü h rUll/{l'n. nr(' hi lek to ni che n und leeh ni che n Au s t IlIl u ngen mit der
lI öhe nenlwit' k f'lun g ,'ch ritt gohalt ' n, m u ß j ed el' ztI/{oh n, der Oele 'Wm•
heil fa nd , d ie jUngste'n " foue l" und e rd hl'he ns ic he re n" ebö p fungen
zu be Ul;0ll e1llJin igen ,
,'aeh ,'ew York ~Iu.lcrn find on sich heute heroit s in all en
I'e ill\n d es Luncl e lIaut lln diesos T yl'u , uud man dUrflo ohor zn
nied rig ,:rrei le n, Wl'nn lIlan das in \Volkenkratzem investiert Kapitnl a u f
lUU , Iil lia rden Kron en chiilz t.
Trot z d "r ni ehl nhzul nto(lI onoien Tnl sllcho, dnß di ll zerstörend
Kr f k li lllnl iSl,lw r nud m teorologise1Jl'r Einfl ils sl', hosonders in den
Kü t ..n_taut n, ich we il 'ewa ll i!!el' Nu ß" d nlli ill 1':lIr opa, hnt man
hi h.'I' d()n E fl'..kt nllr nn "1'1'\\ itt l' l'I,dl' lI (:. s ll'i lllinrten kOllslnlil'rl.
Ilr ll i,' hth..h d I' Ho,lhildn ng LIH h,m k l'in ll IIll'rk li<-IIl'1l UI I r,- ehi l'd o.
.' I'hOIl dil' 1'1' Pm. la nd prll'hl fiir d ip lltl'o'"ha r l' ' l H' r l re dlu l1~ Je' ..
in,: ln~ l'1'\\ h llt 11 Du n hr o .'UII /{ 01 .·.. Trill','r ill 1;) bi :10 .l ahn'l'-
\\' I'r ahM d ;., : or~ f:dt \11 lI,t rn..!ll zio h l. m it dl 'r da s \\'nlz" I1 ,
,re' l ' l li flln', .\l'l' r ..t l1 r nud ~1 " 1I t1.'r u n K d.' " l\ al1 ~lllh"'s ~ I"'ziell m it
I{u,'k "'h r au f Ho t"l'fah r • rflll~ t, mu ll \" '11 <1 ,,1' Ah surdil ül oleh er
I\ l' h :t l1 l' lll l1 ~I'11 fl' , t ;11 rzpn g l ci n, ,'a h A uftragl"l /{ <I .. e..s t n An -
tril. I". kll l1l1U t kl·in T l,il Inil dem Bod en \\ il'd f' r in I\I'r ilhrung , vi el ·




elbst gelegen. Beide Stauhecken si nd d urch ei ue 5'3 km lan g e
Leitung von 1'2 m Durehmesser mitei nander verbu nden un d speisen
direkt die H al t u ng auf Kote ~cO·7. Von hier muB d as " ' a sser in d ie
:--chei tel haltung (Kot e :J()()'!13) vermi tte ls einer 1l .:J km lnngen D ruck-
leitung hinaufgepumpt we rden. • ic h t.s vo n n i l e d em kom m t
bei dem D o n a u - Ode r . K a n a l e vo r, W e d er D r e h-
b r ü c k e nun d T u n n e I 8 n 0 c h d i e \ V a s s e I' 8 P e i 5 U n g
mit t tl I s P u m p e n,
Die Betri ebanuslagen des Luxemburgischen K a n a les stellen sich
jährlich auf F 75G.000. hiezu kommt noch der Z insen d ien st mit
F 2,604.UOO. Die jährlichen Einnahmen we rden auf 10' :l,:J:J5.000 ge-
chätzt und sollen durch Abgahen auf dem K an a le, dem ein Verkeh r
von s, .000 t in heiden Richtungen z ug r unde gelegt ist, und dann
durch Gehühr n für die «lekt rischa Treid e le i e rzielt werden.
Au dem I"ostenvoran-chlago d es K nu a les wäre her vorzu h e bon, daB
in doms Iben die K os te n fü r ine Schle use vo n 5'05 m Gefälle mit
F :!{jO.ooO (beim Donau- de r-K a nal e mit run d K 700.000) und für
eine Schleuse vo n 10'1 m GeflIlIe mit F 5 0.000 (hei m Donnu -Oder-
K a u a le für eine S'I) 1/1 Sch le use mit ru nd I" 8fiO.OOO) a ugegeben sin d.
Ebenso sei ohne K o mme n ta r erwähnt, daß d ie K osten t iir d ie R eali-
si rumr d es du rchaus nicht einfaehen \\' a , s ol·Vtl\·sorgung splan es hier mit
F IOA nO.üOIl v-ranachlagt worden sind (be im Donau -Od cr-K a na lo si nd
für die W as erv r>org u np; I 27,700.00() ei ngese tat) .
\\' n r u m soll in Anhetracht d e r gose hil de rten
e h w i e r i g o n Yerhllitnis se d er L u x e m h u r g i s ch e
I-anal doch gl.haut w e r d e n ? D a s Pr o j e k t wu rde im
Auf t rag (. de r I . II X e IJI h u r ge r E i 8 0 n i n d u 15 t ri e I I o n v e r -
fa B t, die sie h n r s p r ii n I! I i e h n u r f ii r ei n e v o m
Z n t r u m ihr t' r 11 ü t t Cl n wer k e h i s z u I' ;\1 0 a e Ir e i . " end e
:-- chi (. P P ha h n (' r w ii r m to n. V n n d i 08 e m I' l an 0 IJI U ß t 0
a he r ..\ h. t a n d g" n " IJI IJI e n w e r d en , a ls s ie " t r ot z
I' :l d i kaI e r K 0 k s r r n (' h t II r m li ß i g u n ge n, IV e I ch 0 h e i
d er \ ' e r wa l t n n g der JI II U Jl t h 11h n n n g II S pr o e he n. d IJ e h
nie'ht zu~estanden w urd en - d i e Unm ö gli chk e it
her ans ~ t (J I I t." IJI i t d o n d t' r V or t e i l CI 0 i n II r ill 0 se l-
I und , 'ua rkllnali ic' rung tei l ha ftige n }' onkurr en t en
~
,.'.
----.....- - -;rr---- "
arne-Saone- und Luxemburgischen Ka nalesLängenprofil des Oonau-Odor-,
Manip u la t ion erf.olgt unte r denkbarster V orsi cht, um ja jede Be -
schä dlguug des Uberzuges zu ve rmeiden. Xach Fertig teltune bewahrt
man d ie K ons truk t ions tücke vor ungünstigen " ' it t" rung s ein flüBs n
und ge legen t lich d es Vorlndens wird jedes Stück mit WickBieht auf
Ma kell os ig keit u nd vollkommene T rockenh eit des Anstriches rninuti ö
geprüft. \\' jih re nd des T ransporte. bedient man -ich zur Il'rößten
Vor sich t noch ent precheuder Einlagen, di e ein Verkleben hintan-
halten. Der solche perationen beobachtende Laie m üßte s ta un n,
mit welch peinlicher ' Pedanteri jede Il ndanlegung vom Verladen
bis einschließlich des Mont i sr e ns erfolgt. Steht aber da :tahll(' rii t
a n Ort und 'teile, so wird Zoll für Zoll nochmals r evidiert. Auf die
Bela stungsprohe folgt die gr lindlicl Reinigung, worauf d er I tzte
A nstrich aufgetragen wi rd. Daß b i so lche r Arbeit der Korrosion
n ich t heizukommen ein sollte, ist unwahr eheinlich, und 1;0 mög" d r
JIichspost der P la tz zug wiesen werden, der ihr nls zwei fell os
t en den zi öser L üg e zukommt. III.fJ. .1/. J. -,"/Igel
Wasserstraßen.
Eln luxemburetsch es Kanalltrojc·kt. In dern Aufsatze: " \)pr
illarne SR(me· Kanal' (,.Zeit cbrift" I! IO!t, Seite :!ü:!) i t durch Ver -
g leich d r w ich t ig s te n Daten rl s ;\Iarn Saone- I' anales mit d nen
des Dona n-Od er - K a na les d r . 'aebw i rbra ht word n, daß der
Dona u -Od er -K a nul infolge seiner 'luBer t günstig('n (; f 11 verbältui se
nich t als I: h i I' g k anal h zeich net werden könne.
E. liezt zw r die " er uchung nahe, die n direk t--n Yergleicb
der beid-u \Y al; ers traßeu mit d m II in wei abzuh-huen, daß der
:\Ia rn e· : a ' ,ne-K a ua l, n u r fü r 300 z-Hoote bestimmt der Donau-Uder-
K an al ist fii r liUO r- Boote dim usioniert], bei "Th rwiudumr böh rer
W a se r cheiden g'eringereu Bau5ch w i e r ig k e iton hegegnen diirftl1.• 'un
is t aher im Vorj ah re in Lu . embnrg vo n d n französisch n Ing en ieu r en
}{ i g u u x und 11 'g I Y e in Proj ek t fii r eine :--chill'ahrtsstraB aus·
g earbe itet worden , d ie eben nuch GOO t·:-- chi f f e n den \\' eg VOIII
Zentrum der lu xe mb u rg isch en I·:isen· und Erzin<1 us t r ie zu r kanali -
sie r te n Mo (01 bah ne n so ll. lJ er I' Knnl durchquert da -üdlich L u xe m·
h urg, sc hließt im \\' e te n an den französischen Canal de la l'hiert;
a n und mündet im Osten bei Stadtbr dirn u in die :\1 05el.
Z u m • Vergl eich der luxem-
hurgi ch n \Y a er ·t ra B mit dem
D on au - Oder - Ka na l si nd n ehen-
stehen d die L ling up roti l und in
d er 'l'a be il e die w ich t igs t en D t n
heider I"a nille gelreheu und auBer-
(Iem di e a ualo"tl n Z iffern d . ;\Iarn
, nono· Kanales noeb ma ls au efUh r t.
D ar a us k a n n w 0 h I zu r G e- 11
n ii g 'e e n t n 0 m m e n we r d tJ n, fI
da ß d i e V erh lli tn i s s e beim
J) on llu · Od er -K an a l W i t
;..:ü ns tig-e r liegen /11· bei
d en z w 0 i a n d r l.' n \\. a s ,' r·
l' t r a ß e n, u nd d 11B de r D 0
na n· Ode r- Ka u t ul' h im
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Hc'r!ellt IIher die· V.'r . nnlllliung lOIll ~I. ~ ärz 1!1t:!.
P pr Vur. itzPlld l' lI ofn t u n d lI l'r gbuu l'tm ßnn Dr. J . (; ll ttll ar
t'rolfn,'! d ie \'er alllllll llllg u lld bri n/! t d ic' Einl adlln g ZlIr ' 1'('jlnll h IllP
811 d ..11I .\lIgoI11l ill n Berg llllllln llt" Wi on I ~1I 2 zllr Kenlltlli . Im Eill-
t uf bl fin d" t sich lerner (lillo ZUb '''rift d r Direktorl'lIkollf rOIlZ des




wichtige Aufgaben erfüllt.schulen habe die Pachgruppe bereits
Hierauf wird die Sitzung geschlossen.
Der Olnnann :
Dr. .1. Gattnar
n l'r icht iilw r n l', ichti gllllgcII 111 :tl iidlill l: UIII 8• .'I ni 1!11 2.
Dil' zuers! Ilt". lichte k. k . T i e I' i 111 P f Stil f f - c: e w i n n u n g H·
a Jl . t a l t hat den Hnuptzwcck , die in der Tierheilkumle uls \'01'-
beugungs- oder t~eiJ- ~lIId Erkt'uulln~timittel in Anwendung komnu-ndon
Impfstoffe auf hiolouischem oder biochemischem \\"l'ge 1.11 gt'winnt'n.
Sie hildet eine Abteilung des Vetr-riuii rdcpnrtcnu-nts im k. k . Ackerbnu-
miuist erium. Die Anstalt wurde nnch den Pliinen von Oll('r-Baurat
Iug. Adulhert S t . I' II d II ' .uutel' der Ballll'ituug von k. k. Ohcr-Ingenieur
Robert .1 a k ~ c h IHOH Ills IHIO erbaut und su-ht. "eil mehr als .lnhrr-s-
frist i!1 .Be\I:.iel~ . ,'ie befindet, sich . iJII •'iit~ostcI~ von ~I()dling, nahe der
Bahuliuie ~lodhng-Laxeuburg. nut der RH' hei dem seiuerzcit igen Aus-
bau durch ein (;kis verbunden werden soll.
Das einstöckig Hllllptgcbiiude ent hült. die Lnbornturien für
bakteriologische lind chemische Zwecke, die Riiunu für die Ahzapfung
des Blutes vom lehenden 'l'ierr- und fiir dil' Herstellung des Iml'fsltlfl't"
11l~.S dt'm~elhl:n, zwr-i .als Kiihlk.am!nern ~!nge.richtl'te Auf'bcwahruugs-
st ätt en Iür die l mpfmit u-l, Arbeit ..ruume für ,111' Ahf'üllum; derselben in
Fläschcheu und deren Vorbcrr-it uuu zur Versendung, dann Kuuzleien IIl1d
die Wohnung des Stullmci st ers.
1111 Souterraiu sind eine 1 'iihl'hodenkiiehl', ein Ulllswarenlllgel' mit
Flusohcusp ülvorrichtung, St alhuigcn Iiir kleine Versuchst iere (wcilk-
_' lnu"I', Kaninchen. 'l'auben), dann dio maschinelle Eilll'iehtllug unter-
gebrnclu , ,,0 ein fi 1'. - Gnsmotor Iür den Bet riel: di-r K ilhlunlnue
(I. . •\ . H i I' d i u ger in .\ u g s h u I' g). ein Hut:lllll'uckdampfkes"l'l z~r
,'pl'isung ,'illl''' Stl'l'ilisntOl''' von ,Iohaunes H a a g, ein ))vualllo Sllml
.\kkUlllulatorbatierie fiir dil' elt'ktris Iw Bl'leuehtung, dl'u' Antl'il'h dpr
Zl'ntrifugl'n ullll dl'H Sehiittplal'purat('s. der 1 'iederdrucl{(lampfkp""pl
fiir die \'on dl'r Ö" tel' I' " ich i "e h l' n ~I ase hin (' n hau .\ .. (; .
K ii I' tin I( hergl' tl,lIte Zentrnlllt'iwnl( und dic Wannwasserl"·l'l'ilnng.
1111 gl'iiBel'l'n der lll'idl'nJ. 'plwugd,iiude Hind die \'on I{.I'h. \Va ag nPI',
1.. n..1. Bi I' u u..\. }' ur 1. sl'hr nett l'iugl'richtctcn :-;tallulIgl'lI fiir dir'
Pferde unl!'r 'ehracht, denl'n dCI' :-;euchen"tofl' (dl'r1.eit Seh\\'..illl'rollauf)
eingpilllpft und dann allwöchentlich Blut in l'illl'r ~Ienge \'on l'lwa r.t
1.ur ImpfstofTW'winnung l'ntnollluwn wird .
Da' z\leilP "T l' 1>I' u chiiude dient fiir I{indel' und kllitll'l'l' 11 austitTl'
und als, 't nll fiir neueingl'Ht 1'lIt" oder sl'uehl'Il\'prdiieht igl' :-;I'I'IUnt il'Il'. In
dem l'lhen sind llul'h eine Futlerkiielll', eilll' \\'I'rkstiitte uud l'in \'1'1"
hl'l'nllllllj.(8of,'n fiir Klldaver lIntl'l',l(phmchl .
Ein 'eriiullliger I'lnt1. für die Be\l egung dl'r Til'rc im I~re i , ' n sphlil'l!t
..ich an die (:ebiiude.
Der Oil'l'ktor d,'r .\u"tnlt lIerr ,Jo"I'f Kir" chi I· halte dip
(liite, dlll'eh siimtlil'he Hiillllll' zu fiihren und a ls ausgewichneler I,'aeh-
lIIaun deu eigclmrligen Belrieh eingehend 1.U erkliil'l'n . 1.aut Hl'in"r .\n·
'aheu wurde illl \'orjahw iiher :!()OO I II l' ilsCl'II1II gcg 'n Sehwl'iucl'ot lauf
l'rzeugt Ulll.!, da die .\ n;st a lt d,il' ein1.igp in unH"n'l' I{.eiehshiilfte ist, ILII die
"et"I'iuiiriil'zte gan1. Ö"terrelChH Vl'rsl'ulh-t. I I gl'niigt fiir l't wa :!\ltI
,'('h\l ,illl' .
1),,1' ItundJ.(llllg zeigll', mil welch erll'~elll'm hygienisl'lll'lII " er
s\iiudni 'sl' u ud mit welcht'rn Bedl~.cht a~lf auUeJ'(ll'dt'ntli 'hc I{l'iuha lt ung der
Bau lind dil' Einriehtuul( ansg"fuhl'l sllld . l u allen I{iiu llll' u. in dl'uen mit
Bakterien gl'lU'beilt'l wird, "l'hlieBt "ich der Linoll'lImhl'lag de,' FuUhodt·us
IIn l'int' Hohlkehle all Tel'nl1.1.O; die Wiindl' sind mit 1"lil'''cu I)(+!t'idl'l
all,' Wink,'1 ullli Eckl'n siud abgerundet. Die Ba nkost en !Jl'lrug"lI 1'111,,1
K I!H3.0 10. jelle dl'r Einricht ung IInlll' K SO.OOO.
Die hil'nach stattfindclldll Besiehtiguug des Etllhlis"ellll'uts der
K n I' k s t (' i n fa b r i k .\.-c:. \. 0 I' III a I" K lei Ut- I' ..... Hol-
111 ny er w·.. tllhl'll· ~ieh uugl'l1Iein It'hrn'il'h. Die Fahrik wurdc il1l ,lahn'
I ,·1 gl'griillliet und hat "ioh aus kloilll'n Aufäugl'1I heraus 1.11 del1l I",.
dellt 'udstl'1I LT llt ern eh l1lell der Isu li" rbn ll1l'h" in gall1.Östl'l'l·eioh.l}ngal'll
ellt\lickt,lt. Di" Fdll'iklll'b"ilet mit 1.\\ei Dal1lpfllla"ehiuclI \'nu ZU"lIl11nll'lI
:!.jO 1'0", hai "in" lIIodenll' '-\o'ktri"('he I' ra fl · und Lich t a n lage und I", .
,chnftiJ.(! rllnd :!OÜ .\r!witc'r. :-;ie t'rzcugt 11I111pl."ii"hlieh I ol'bt,'illl' fiir
I. oli"lun" il1l Hau- 1Iud ~ Iasehilll'nfaclll', felll'rHieh"I'l'1I ..Thl'l'Inalit" fiir
I..oli"rullg vnu Hncllllrllckdanll'f- und Uberhit1.,·rohjekt "u, '" iI'SI'Iglll"
\\ 'i rn ll ·c1UltzlIIllS '''11 und I' rl'13kor l· fllhr ika t " . Der FlIbrikatiollHProzl'ß is'
dn hiil'h t 111l1.il'lll'nd"r. Das aUH Spllnil'n, \ 'o r l1lga l und Af, ikll kOIllIll"Ull!'
l{ohkOl'kmateJial \ ird lIIilt .. ls BI'l·ehnlll"ehiu..u zu :-;1' !J 1'l.1 v..rlldll'it"l
uud in "im'r . l iih ll' lIl1 u la g" nuf entspreelll'ndl' l" o l'llgriil.lt· \'1·rl1lllhl,·u und
llrtit'll. .'litl ..'~ I:,'hliis('u ~elangt l'H in deu ~lisl'hlllasehinl'nmulII \\0 ""
mil ..inf'r Emlll ..ion \'''l'Iuiseht wird, so da13 j"dl', "ilw'lu' I" Ol'kt~,ill'h"u
l'ill"n \\a ·,·rh. liindig"n, milll'ra liHeh,'u . \"'I'ZUI( ..rhiilt. Von d"u _'li.eh-
ma ('hin"11 w'laugt dito n \·lIr111'I'l'it,·t" l{oh nlllH.... ~.II dt'u Forl1lllllls1'hilll'n.
11111 d rauf ~.u l' la tt l'u . ZiPgl'l1l ,'dl'l' ,'"hall'u gt'fol'lnt zu wt·rd ..n. Das sn
I...rgo' l,·IIt" Halhfahrikal wird dllUII iu Ill'iUluftlaniilcu gt,tl'lll'kut'l, 11111
\On di,- "n 111l diwkl iu d"11 Siigl'raul1l ZII 'e1l1ng"n, \\0 di" rnrk"teinll
auf da ril'htig.. Forlllat ZU!!"'chuilll'u, dl. ist ],l's toll..u uud Ill'siilllllt
\\I',d"n .\n·,'hlil'U,'nd an di,' Siigl'riiunll' siud dio ~ lagll1.illl· angt'ol'lluel,
di" mit dilekt"111 Ballllllll"l·hltl"~t· \'I'lsehl'n sind.
~strau-Ka:winerSteinkohlenreviers,betr~frendden Vortrag, den lngenieur
GoI ~ I' e Ich ain 21. .. ovember 1911 1ll der Fachgruppe 11 ber die
'~'he~ne der Bahnsenkungen im Bergbaugebiete mit besonderer Berück-
8!chtlgung des Ostrau-Karwiner Kohlenreviers" gehalten hat. Der Vor-
sitzende bringt dieses Schreiben zur Verlesung und bemerkt hiezu,
daß Herr Prof. PoIl a c k offenbar nur in wohlwollendster Absicht
die Jici?skysche Theorie in , chutz genommen, und ferner, daß, falls
es zu emer gesetzlichen Hegelung des Verhältnisses zwischen Eisen-
bahnen und Bergbau käme, diese Regelung natürlich in vollkommen
paritätischer \Veise erfolgen müßte.
Nun erteilt der Vorsitzende Herrn Hofrat}' 0 e e h das Wort
zu dem Vortrage: "B erg t e c h n i sc he Mit t eil u n z e n aus
Bosnien". "
.. . De~ Vortragende n~nehl zunächst Mitteilungen über den gegen-
wärtigen tand der geologisch n Aufnahme Bosniens. Der im Jahre 1 !l
kreierten geol?gisc~!ln ~andesanstalt ist die Aufgabe gestellt. eine
;;enaue geologische I bersiehtskarte des Landes im Maßstabe 1: 200.000
III sechs Blättern zu verfassen, von welcher bisher die beiden BIlitter
arajevo und 'l'uzla vorliegen. Es sei zu wünschen daß es dem ver-di~nstvo!len Lan?esgeologen 01'. Friedrich Kat; e I' vergönnt -sein
moge, die geologische Aufnahme des ganzen Lande und die Fertic-
stellumr der Karte zu ~nde zu führen. "
r , Bei den ~chürfungen und Aufschlußarbeiton im , alzgebirge von
I uzla wurden bisher 2 Bohrungen zumeist mit Tiefen von 800 bis
40011/ hergestellt. Als eine [euerung hioboi kann die ewältizunu
oder Reparatur verdrückter Rohrbrunnen anges hen werden. "Da~
Bohren auf 'all. und auf Kohle geschah bisher zumei t nach der
Fa u c k sehen ichuellechlugmetbode. Für geringere Tiefen \ urde auch
d~r Drehbohrer von I' a e I i u s mit Erfolg versucht. Es werden vor-
Wiegend Stahlkronen und nur ausnahmsweise Dinmantkroueu ver-
wendet. Beim Bohrapparate Type Uni i x t der Ingersollg sellschaft dient
harter Bohrschrot zur Bearbeitung der Bohrloch iohle, Z~r E rleichterung
der 1I11uer~rbeit ~ind auch chribnmaschinen ( il'mens, Ingersoll) und
Bohrmaschmen ( I e 111 e ns, In ge r solls c h e elektro-pneumatische 13ohr-
maschine, 'ystem "Te m pieI') in Verwendung gekommen. Die Kosten
beim maschiliellen 'chrämen stellen sich un 'efilhr gleich hoch wie bei
der .llllndnrbeit. An Bohrh11mlDern werden die Typen F lot t mll n n und
D UI sb u I' g verwendet, von welchen besonders mit letzterem gut He-
sultate erzielt wurden.
. Der Abbau erfolgt bei den bo niseheu Bergwerken, da es sich
meIst um mächtige LagertitäUen handelt und die Verwendung von
Versatz zu t uer käme, fa t ausschließlich mit Zubruchlas ung des
H a ng enden . Beim Kohlenwerko r rekn wird nun vtJrsucht, gewi sc
Teile des Flöz' nach der ~lethode de nordböhmischen Kammer·
J.i!·uchbllues auszuO'ewinnen, der bekanntlich hohe Leistungen boi all r-
dings l:lehr hohen Abbauverlu t n cl'möO'lichl.
Die Kohlengruben von Z nica und Kaknnj iud ziemlich mit
Schlagwettern behaftet, so daß in den ti fermI Horizont n durehwe"s
Sicherheitsgeleuchte in Verwendung steht. Im übrigen bellteht fast
an s 'hließlich Azetyl nbeleuchtung. Oie Förderung wird bei dcn bo ni-
schen C; ruben zumeist mit Pferden, nur in wenig n PUllen maschinell
betrioben. Die I'ferdeförderung ist verhill tnisml1ßig hillig. Ein I' erd
samt Abnützung und Bedienung kostet K 5 pro Tag. Leistung pro
Schicht 50 • 'ettokilometertonn n nnd dariiber. Die Kilometertonne
stellt sich also auf höchst ns 10 h. Demgegenüber kostet b im Ei"en-
werke Vares die Förderung mit Beuziniokolllotiven nur 5 h pro I ·etto·
kilometertonne.
Di \ Vll."ser hal t u lw wird in den Grub n zumei t mit Elektro-
'J'urbopumpen bewirkt, doch stehen auch elektrisch lIng tl'i bene
Triplexpumpen von der. Iaschinenf brik Tat z ' I in Troppau in (; ,-
brauch. Zur Ventilation dienen elektrisch angetriebene Ventilntol' '11 bis
zu 10001/13 \Yindmenge pro linute.
Vie Krafth schaffung erfolgt bei lilien \\'erken mittel elektri cher
Zent ra len . Aufb reitun" und Verlndullg d I' r ohle geschehen beim
r ohle u werke Kreka mitteL Tro 'kenseparation, Verlad blindern, bezw.
VerladetaschtJn, bei deli Kohlenw rken Kakunj, Zenica und Brezu, \ 0
es sich um höberwertige, jedo 'h von steinigl'n Bergmitteln tark durch-
& tz te Kohle handt'lt, mit na seI' Aufbereitung.
SchlicBlich folgen inige ~Iitt illlllgen iih r WohlfahrtlltJinrich-
tungon bei den bosnbchell 13 rg- und lJüttouwerken.
Der Vorl:iitzende drUckt Ii er rn 1[ofrat Po c h fa,' ..inen mit
lebhaftem Beifall aufgenommcn n Vortmg den wärm ten Dank aus
und I11ßt nun di Erglinzungswahl in d n Aussl'huß der Fa 'hgruppe
vornehmen. E" werden g wählt: zum Obmann IIofrat I' 0 c h, znm
Obmann-,'tl'1h'ertret r In p ktor U 1Will, zum ,'chriftftlhrer
B.,rgral I' i I' si i n g' e I' und zu Mitgliedern deo \u chu. eil die Berg·
riite I: 0 t k Y und H a n z in' e r.
Der bishtJrig' Obmllnn der Flieh rupp drUckt dem Ausschuß,
nllen ~Iit"lied rn ller Fachgruppe, die sich reg n don \'ortr g U
und V r.llllllllluuW'n beteiligt hab n, owi dl'ln ,'ehriftflihrer den
hesten Dan k au , Hofrat I' 0 eh h It ('s rur sein er to l't1ieht, d m
ahtretenden Obmann" fiir s in ~liih \\ al tun/{ den horzlieh,t n D nk
1111 zu,Jriickl'n. Er werde IltJ'tl'ebt in, die Tradition der F ehgrupl'e
w wahr n. Vor llnregendo \'erkebr mit Fllch~ no en hild!' "in' \I rt·
vollo Ergl1nzun~ d I' f'achlit I' Ltur, uml riieksil'htlich der 'rtr tnn;{
d"l' Stnllll" int"n' sen, dei' Au. ;{I'~tnltun' d, I' • Jontani ti ·h ..n Hoch
3fif) 191:!
14. Vorrichtung zum selbst tä tige n Einstellen des zweiseitig be lasteten
Absperrorganes im Druckausgle ichkanal bel Dampfmaschinen, ins besond ere
Lokomotiven mit Kolbenschiebersteuerung: DM IlU S einem ein lachen Teller-
vemil bekannter Art bestehende Ab perrorgan ist von oben durch den Drt...k
in der Dampfzuleitung \'011 beIIl ·tet , teht aber in ent gegengesetzter Richtung'
voui Yentil pie gel her teilwci e unter dcm Dru ck in dem einen Zweig, teil-
wei unter tlem in d em ander en , riugförmig um die runde IUndung des erst-
mannten Kanal ange ordne ten Zweig de Au sgl eichskauale herrschenden
Dru ck und wird bei WI erschl ügen oder beim Fahren ohne Dampf elbsttätig
geö flne t. - L o k o m o t i v In h r l k Krauß ,\; ' 0 111 p. Akl.·Ges.• I ünchen .
Ang . :!;,. ' . IHt1 ; Prior , 17. :!. isu (Deutsches Rcieh).
11. Liegender Oberllä chenkondensator: Elne vertikale Zwischenwund
reicht in .Ien \VI ~ "1'1' iumr-n ohen und unten voll täudig, im Kondensntions-
rnum ab er nic ht ranz bis ZUIII Mantel , um eine n 'I'eil tle Kondensators
11ührend de Betriebes IIUS, ehal tcn und reinigen zu k önne n. - Akt i I' 11-
ge _ e l l s e h u Lt 111'011'11 , BOI'eri ,\; Cie., Bade n (Sch weiz). _ .\ lIg.
11. 0. HlII ; Prior. 8. G, l\J10 (Deutsches Reich ).
I. Verrahren nebst aren zur Her teilung eines Gußeisens von hoher
Fe s tigkeit: Da lluß"i_en wird au (;IIß ei.,'n und cluu iedeeisen - oder , tahl-
aLlällen 10 rgestellt 11 11 tI 1.\\ nr i'l tln \ ' " rfllh rell dll~lu reh gek" lInz,'ielllwt , dnl'o
c1 ..111 lIii 'ig" 11 (;ul ,ei ,'n du 'l'PiI tler IlIill· und Se hmil'de ..isellnhlällc zllgesetzt ,
,la Gerni ..h c1ullu l'oU n,'u"m ..rhit ZI ulul tier Zusalz I'on ~tnh l. uml !'ehmiecl,"
pi "n abf 11"11 soll i,' ,Iit' Erhitzun' de , G mi'l'h,' "i..,!t'l'holt wirtl. - Cnrl
B in ~ " I, r..'ipzi ' . .\lIg . I '. 4. l!lll ; Prior. 17, ;\, HlIl D..ul.c1 ...s Hei,'h ).
Ul . Glei srückvorri chtung Inil\l·1. \"t.nllirts 1""\I'gl!'r , an ,I..n • chit'u,'n
an 'reifelltl"r HoH,'n otler ' "ung '.-n , g,' k" IlI11,' i 'h nct .Iurt'h ,Irt 'i in cin ..m Schnh
hiuler..in :ultl ..r ' cla " '1'1< ' Hollen otler Knaggl'n , I'on ,!t'IIt'1I die lll'iclen Enclroll.'n
,-ine , eh ie n.. lIuf der '" Ilml, 'n Ulci""ul en. eile , .Iie mittlere, 'Iuer zum Glei'
I·er. hid.bure Roll e di.. 'l eic'he :-iehient' nuf ,h'r GI..isinnells..ite erfw ~n . -
I:oh erl B C l' n ,I I, Hrl!' , Ulltl (tk hnrtl K 1e LeI', 'l'eplitz, An , 9, 10. Hit 1.
1!1. Vorrichtung zur Befes tigung von EIsenbahnschwellen aur Brücken:
/li Baeke eine IIlil tier :-.1'1111 1'11" vcrbundenen lI eheis isl lIlu'hs'ellhnr g"s.'n
tli" : eh"plI"lIlraskoll . trukllOn g"l .rt'ßI, I\odur..h !'ill fesles Anlit'g ..n tier
~dl\lt'II" an die Tragknn Irllktion III,,,il'kl wirtl. Hlldolf Winternil7.,
Wien . ,\ 111:' ;,. 10, HilI.
W. Verfahren zum Bau von Tunnels aus Beton mittels Schildvoflrieben:
Zum u,breil<1I ulld \'"rtli"ht 'n der zll'ischeu de m :;c hi ltl lllnulcl untl ein"1"
da li -h lc Prolil d, ' T uuuel biltlelltll'n Sdudullg lI'ir ti d er beim Antrieh d,'r
,'ehi " ll' re "li .'nt,lellt'uol,' Witl,' r,l ruek uulzha r gCl1lacht, - I' e h r.ll a lli n g e r,
f1nmlllll'g .•\ng. :!1. H, 1\111.
:!ll. Kuppelgest ' nge für mehrfach gekuppelle Lokomotiven mit in
ih rer L ngsrlchtung verschiebbaren Achsen: Dns "ilI ' Eutl c jeder Ku pp, 'I .
I' 111(1' I ufl in ..ilIen g eh lo . ,' n,'u, " agrechl ilber tlie lIilehs l" Kuppelstang"
'reifellll,'n ßII 'cl nu , in tlen ein 101rech ....I' AnMlltz, l ll','e kmiißig tlus Scillnier·
gela ,h'r n "h Io-n KUI'IJI'lslnuge, ..iugreifl. L o k om o t i v f a br i k K rl \ u fl
, ('01111', Akl.·Ge. , Liuz n. P, Aug, 1l;, 1t. HJlt.
20. Ejektor rur Luftsaugebremsen: Die Dnlllp ftillse iMI tlemrt ','stilltet,
oI11Li i iue Iteil... , iu ihrt'r G allll l...it "iu Rohr hildeude Dampfslrahlt'lI
erzeugl. - ll a rrl ' F4.llIarti (ire hnlll lind n.'orge Kit'rlllln , . alfnrd ( Eu/;-
I nol , \ n/:, I I. , 1\1(/\' .
:!O. Selbsttätige EIsenbahnwagenkupplung, b 'i ,1..1' .11'1' Kupplu ug 'hah n
m,l ..iucm eitli hell Ge enh k.'n v..rsdlen uud lIuf inelll in ve rtikaler Itit 'h·
ung drehharen, in horizolllal I' Lage durch einen v.'rst'hiebbllren liltlarm
'chalt nen 1'1'8 litek llU ('"rdllt'l i I: Ver zum LI; ,'n d{'r K up plullg tli ..nend..,
l\II ' inl'm UIII,'I' den t;.'gcnhaken I' idwlld"n .\ rm i. t ,It'rurl abgeMtuft, da Cl'
b"i 'iner Drehung vor"r I mil d,'r einen. ture den li nk en de: underen Wa cU
II tlem (;eg"nhak"11 h LI und otlnnll mil tI..r anden'n 'Iufe auch tlie "n
(.1" 'nhak,'u sml inem II ll en hochhebt. - 0"'111' nt' u tMe h. ßit-!ill.
:)'1, 5. IHI1.
20, Zahnstange rur Bergbahnen, d"l'cn Im'itl'r Kopf hl'i, lerseitig hi
t<11 anniiherutl allf die ,'Ielldirkc reic hc lltle, lIach unIeIl, oheu und
eillich oll',,1lt Zahnlit"kt-n h I : J),'r :"tt'g de r Zahn" lllllgt' i. t im ob"ft'n 'I'('il
mil ..i111'I' \ ' 1'1' li rkulI~ v"r ,'I,,'n , d .,'n unler" Knllle ,Iml LIlM..hen alM oL, n '
"nln ..Illiehe <1i,'nl und dndurch ,'ille nuc hsl" ll buro Kl ..I11I11I', ' r l eh u ng , 1, , 1'
Z Ihu'lall '.' 'l'Il1o!:lieht, und 1!t'rt'U ,'.'ilcn llilPhl'n fllr ,li .. Fü hru ngMo rgll l'" ,I..,
Fahrz,'u I' du,' konli lluierlieh., Filhrung w lass,'n, lI nIIMlI ein ri ..h P I' I .' I',
Zi.rit-h . .\ ul:' 2 . 7. 1911
:!U. Elektri ehe Einrichtung zur Einstellung der Welchen von Eisen-
bahnen oder Straßenb hnen vom Wagen aus: Die dl'n • cha lt,'r fllr c1"11
Weich"n I IIHPI"lral I""'inllu ,'udo 'pulc zit' ht I",i ihrer Errl' 'u ng 7.II'I'i in-
eillllll<lo'r H'r c'hit,bhart' Kl'rue all . vou denen tier .H,· Sc h li"ßung, h"ZIl , UUI..r-
hrechung ,I .'Iromkrei I' d,'r t'1 ktro lllag oeti. "h., u Weieh l'n .lelh 'or ril·ht u u"
I.. rbeifuhn'ude Oll i gll'i ..hz. ilil{ dn, U zllgdwft·ndell 'Irolll ll"'ntl,'r l 'c Ull ig,'u,le
.'ln" K rn g!t'ich n "h b,' onlll'lwr Bewegung d ur ch eine. perru ng nuf chalt"l1
lind .11 " dnr"h tI"u lIaeh l 'nl..rhrechUn\! ,I., , Iro m.. in de r p u le ,ich
I'erz" t'rl wrllt-kh,'weg,,",)en an,lt'reu K rn a u rg hoh,'n "i ...l. "'.
h,'rn "'I IlI'i "iner ru "h fol ,' nol..n nb ..r llll,Ii,l;I'1I Erre"unj( .Iu ,'pul
D~ ..'I' h er m al i t,' ·.\ t.~1 ri I w ird au Kie elgur i n feucht em
Zu lande a uf P r lS en Il;efo rmt, vorge tr ockn et und ~Ill i nn i n Brennöfe n
bei e iner Tempel a t~ von zi rka !}()()O au gt>,diihl. Die i m Sint eru ng
p roz' : e gewonneuen ..Thennalil " ·Fabl i ka le finde n lumpt ächlic h YCI
ll'n,llII~ für d ie Isoher IIng VOll Dampfzylindern, Dampfke eln, Hei ß-
I iud lei t ungen , l ~herhilzt'r,mlagl' n, kurz für 11 (Ihjek te , die hoh en
Temper i u ren au , et zt : iml , und lx-i d nen die fr üher auf d m ~Ia.rk I'
betindl ichen 1.olierfabrik I., nicht meh r I idcrst and fäh ig '1'IlUg \1 ren
In einer e ig .ne n Abt eilu ng II ird di e F hr ik at iu n von Pr ß-
k tJ I' k hetrieben . ~lilt I. hydr uli eher 1'1"". en, di mit z irka 400 At m .
DI uck rbeiten, \1erde n aus Kork chrot lWi('ke herg. t ellt , d ie dann I uf
Uatter: 'igen und Spalt m a c h ine u g l' ch nit tcn lind au f weit ren ~Ia. ch ineu.
wie Frii ern , Hobelma chinon u 11, uppret ier t werden . Preßkorkfabrik I"
dienen hauptsächlioh 0.1 ch ull - lind wiirme .chü tzv nd e l'ntcrlagc für
Linol eumb öden . al W and · und Deckenverkleidungen . ferner fÜI
.\ Ia chiuenfundamenr c zur Vcrh üt ung von Vihrnt ioueu lind <;cr iiu-clll'n .
I )a..~ gev ühnliche Korksteinmat eri al ist dem Hnufuchmanne liing,;t he ·
kannt al ,; vorzüglich gCl'il!nl't ZIIr Ahhalt IIng von Hitze lind Kiilt bei
)) iiclwrn lind sc hwachen ~Jau, 1'11, f ür l ler t ellung on ZI\ i 'c hl' l\\ \ iinden,
Verkleidung von Fachwerk hauu-u U w Durch di,' in den k-rzteu .lahr
zl,hnlpn t. rk pnll\ ickcltf' K ii h Im a . e h i ne n i 11 du . I 1 i c ,'r>(lIh
ich die . ' .. Iw endigkeit, "in \Iatl'd lllt'rw 1,,11"11. da ' llll ('11 fiil Kühl ·
ar lag,'n Ulld Ei . keller in Br,llll 'l'l'i"n , ~1 ..lkel'l'if'n , I",I"'n mittdm ,ll(a zin"n
zmu , 'c h u l zc gl' gl'n KiilteVl'r1u t.' (:l'llii , zu lei Icn \'11 mag. H icfiir 1\unI<'
I'illl' l'i~ent' F Itrik . llitteiltmg erlJll.UI, l orin da \I 'rnw-. \1 ',,1" und
fw , t Itl' t iindigo " I{dol m" · KOI kleinmut erial herg II 1It \I in\. Ilio ch I
. innH'ichl' Fahl ik E' iur ie h l llng Ite lpht d rin , d ß d ge \ ö llll i ie h l' Kork ·
. lt ' i lln ,at " r ilLl iu Kl' ein , die ,l b el'h elml IInt er \ 'ukullm uml Druck
a l'ltl' il ,'n, " Iul l' Yel topfllllg dl' r 1'01 I'U dm c h und IIUIch impriignicll uud
111 dUleh vollkommen wid, I' tallofiihij;( gl'ge n dic ~illWilkullg \ 'ou Fr .. t
uu,l Feu htigkeit 'enll ht ud .
Iu cinem gl' räumi en L b o r a 10 I' j um , d mil allenmc deInen
Hilf m iltt'ln a u - gc' lallet i I . wcrdcn Cl\ oh l die ci~enen F brik tl' t "glicl.
:u d ihrl' (Jualität geprüft, al ueh 11 o n I in der] IIlierltr nehl' VIII ,
komml'lldl'u .\ 11 tf'l'illli('u auf ilu \\';iruwll'i~lunl!:. \' 'rmiigeu, plv,dfi eh(
(:el\ i"ht, Wider laud kn fl u I IInt 'I' ucht \ -on hohem lut I c. im] d i"
im Fahrik I.dJOr IJI ium ,,11t t Ill'rgl' tPllt n a k u t i. chI' n ,\ I' Tl a
I' a l e für " Illlllml' ung Z \ I c k l, di I huf Erprlll1un' vll rgl'z.l'il!t
wlIId('n, !llld die ZcU"ui dafür h i len, in \1 Ichl' erru tl'r uud I'i l'U c ha ft
licllt'1' \\ ci . ,. die Firml K I I' I U cr, ' B 11 k m a y erd J.(' amle nchiel
der I IIlil'rtecllllik I,,'h nd ..lt, .\ uc h in hygi ni dll'1' Iw z iph u lig i t d('11
.\ lIfllll l" l u ug(·n d,'1' • •..u zpil iu C1fl'culiellf'r \\' i.t' It elllllmg )!tllagell
llie Fahrik i. t .~u ge lattel mit \11t i el''' ''d 111. 10\011 da .\Ih,'i
1'1'1' ounl u giebigl'n <:l'bmuch macht. .\ u l\" Il It' m . tphl jl lem \rhc-iII '1
ZUI' .\uflll'wahl'llnJ.( , l' i llPr Kit id('r ein v('r , ehlif'ßhal'l'r, ci ("Ilt'I , 'chrall~
Z111 \ ' e rf iigl.lng .
Zum '('hlu. p \(,I'ltrachtl'n die 'l'eillll'hrner, dauk der Jil hpn
1\ iirdigl'u G,\ dlclilld. ehaft der Firma, di,' hiezu d u rc h d pn b Ildt,'n
\Julld de He rrn ." u io rd ll' f lloklllll 1'1' einllld, l'inl'lI über 11 \,.
j.(llii 'IPn, hi: ZUlU lolzten Zu' ich 1'1 tl/:Ck,'nrll'n .\ h 'nd in )Iiidling.
Du ühmann: Dt'r 'c h l1f t füh l'l' r :
I "'J. /i, mn rk I nq 11'01/
Patentanmeldungen.
Die nach Ich ntlen rat nlAum Itlungen alll
iJlfellllieh bekannlgemacht und mit
d.
,Ii, -I' Fri t kann geg n di
\\prden
l il ie en<te Zahl betl u I ,li" P telllk( ,&1lI
der Anmeldung, beZ\\ d I' Prlorital ben )
I. ag netls cher Sch eider mll Im Kreise um eine lehende Ac e
angeordnete n agnelen, ilber 1"leh(-/I dn nlf\gn.li i 1'111 ro'r um.li. <h,'
.Ir, 'hh: 1"'1' .11'11 \/ '11I1,'n a l ~ ·n... ill eh lliieher. nker und Ge ,upol dienend I'
I ;11' k 1" i I . I:in z" ci 'I', J dueh unm lln I1 it-rb I' 1', IHU die I"iehl eh,
,Irellh_trl'r l:ill" deck ,Ii,' , 111 llel'- und h'ld I'alt,· "','n ,I .\ rl u,il Ul !' ,
"ol ...i di,' 111" hg" eh" iudigk"it .Ii,. Hin tI rjelli!:ell ,It- m I{IIt li i rb 1'1'11
J';n, glei"h 00"1' von ihr \er ehieden ill kIlnlI, - Fri,·,lr. Krul'P Akl
H, eru on ,erk• . lagtieLurg.llud..llu. 111:.11 I:!, 1\111 : Prior. I:! 1 11111
( I I, ul "I", I" 'i"h).
I. Wehverfahren fUr Rohfeinkohle: Iler Koh l.'n taub H.n 0 hi o':!
od!'r U-:l 111111 K"rll roß" ir,l durdl Willtl i"hler ahg('lr"nlll 111111 lIur ,li Hoh
f, iul,;ohl,' ul,,'r U':! oder U:i 111m horu 'roß" d, m \\'a"h prot!'l, uuk'r 01'1,
Will Z",,'k, tI Au hrill en tI,'r \ \11 'he IUI (-,illkohle mo'Ii.'h Ilu .\.<i Im
Oll'. Hilldflei • h Porlllluud \n >7 11 1'11/ I'nor 10 1 1411
( P eul ,'h. P, 'i..h ,
,. Ge te lnbohrma chl ne: D, I'
"'hr ul ...u e ,iml tlun'h ,ll'IlI .1 I' I ollft I' h im "hla
• elll irtl, Ihft'lltl, ill d "',ill n ,h u. in I 10.. 111 ~ nhmll rin.
h I ",I. (" (lnr< dun 10 ZU Ul/U, 11 irk, n IIUI .11'1' J:u<
, dda "",I~ u d. 'n ' 01' 'h u b d I I l'hin hreJHI tl,·
111." t h I Ul' I:OIIIJII lIohn1l11 141 I
I !II :! ;)67
=~,:::;;;,;~~========================
in seine innere Endluge bewegt wird und dnbei die ihm zukommende mecha-
ni ehe Wirkllllg a us übt . - E ugeuio P i n e a n i, Livorno, Onaviano P u c i 11 i
und .\n tonio C n p e l l n n 0, Pistoja (l!u lien). Ang.2.. HllO; Prior. , . 1909
(Itu lien).
24. Vorrichtung zur Verhütung eines forcierten Anheizens bei mit
nUssigen Brennstoffen geheizten Dllmpfkesseln: Da Einlr ßorgun für den
tlU, sigell Il reum to ff be..influ ßt ei n in die Brt'u llstotileituD' m ündendes Ein-
llIßorgllu für Dampf, Luft ode r derg l. , welc h" g"ütli, 'I wird , wenn d er Hrenn-
totl'eiulaß zu weit in die Offenste ll un« bew egt wird , wobr-i durch das Ein,
tr ömen ,Ie, ll ruek mittel <I:~_ Ansaugr-n des Breun tolle und dadurch die
Feueruug unter brochen wird . Wilhelm Il u m m e r c h l 11,1: Oderfurt. An,l:.
27. 11. 1911.
:n Vorrichtung zum Regeln der in das Zugrohr von Gaserzeugern
einzulassenden Dampfmenge: In dem Zugroh» ist unterhalb d Dampfaus-
t römung .kop fe ein ver chlo. -,'m''' , mit llilchli g"r FIU igkeit angefüllte
• ch langeuruhr angebracht, welches 'im' thermo tuti: eil!', di e zustrümemle
Dam pfmen ge regel nd e Vorri ehtuug het1Uigt. - Charl,, ' H cn r v Thonu Alston
un d P rciva l Turner 11 011 to n, London, Ang. :!7. :!. 191:!. .
:!7. Schaufelrad tur Schleuderverdichter. Die nu äherud I Knqwr
rleieh r I"" tigkeit RU g bi ldeten p. oder 1.,fl,rmi g,," , nuf den grnül m Teil
ihrer rudlalen Lä ue iiher die Befest iguugs \t,]It-u (1' i hiullusrageu<l. ,u • eh aufeln
i 1111 nur mi t den inneren seit lic hen F uß endo n 11 11 einer Nabeusel ...ibe I,ere_ligt ,
wi hreud die auf der Zu sl röm~eilt , Hegen den, eutgegr-n 'e etzten , l'itlieh"11 Fuß.
enden IIU ei nem die \\'eil,' frei um eh ließ ..udeu und nicht e t ürzteu niedrigen
Verbiudu ngsrlug IIn ehließeu. Alhert H u g u e u i n, Ziiri eh. Ang.:!6 , 7.100 .
:!7. Kapselwerk mit umlaufenden Schaufeln. Die die lllie.l,'r einer
vudl u .en, umlaufenden Ke tt e b ildenden Se hu ufe ln str -hen durch mit ih/H'n " )'_
buud.·uc oder IIU ihn "/I ausg('hil<le te Zah,, _fa"g"" in I';ing ritr mit "inem ..<1 l'
,uehr('rt·" au f ei'l!'r iu <1 ,,1' Mitt .. d.· Kup cl werk" gl'lllg"rlt'" \ \"ell.· lIt 'IHlen
Zahn l' dem, di" ,Iie Zahustllllg"11 Illllrei lll'n ". I"r <l un'h di,,-,. lIngetrie)"',, wenl.,u,
j(' nllellllem du KaI' 'c lwerk als ( "hl,I,,' ()tIer ul. Km ftm hine arheil.,\' _
. 1i ller En g i u c .. riu g Co., ))etm it (\' . d. h .). ,\ ng. :!Z. 11. l!10!1.
3 1. Formmaschine für Zahnräder, ),..i wel<'!,er ,la \' r<lrcl1l'1I d,,:
~I o<l lies d ' ZahlI" . um d it, Tuilu ul( <ln r('h z\\ ..i 'I'<'il ('rfol ,t, die • 'rneiu llm
. 'en die (e h', mit eiuer Tel luu g ,·ers..hel... eheib 1II1l1 iun~rh Ib ,'" ,_ I'
Grenzen geg..neinallder dr eh ha I' , in.1. Di" zwei T ile ,i nd nl. ,'d"'I1,," RU •
ge hihlet, cHe ober..illllllde r un der f,· ten Spind,'1 d,' r ~I tl! ehin., dreh haI' gelagert
iud , un<l den'n g"g.' n eil ig... Yerdrdll'n du n 'h eine Rehra ub.· he\\ irkt wird,
die lIlf der "in" " .Ier "chelle n dreh ba r uu<l un ""rt'chi~hhar '( Illg"rl i l uIHI
dllreh die . Iu lle r hin<lur 'hg.'h t, d ie auf .1"1' 7. "pil<'n ' ( ' I II' II ~ 11111 eine .-crliklll
.\eh, e dn'h ha r ge lage rt ist. " iiel ll\' I' 0 d:\ n )', I' rag. Ang. 1. 12. 1910.
3f>. Sicherheitsvorrichtung tur F rdermaschlnen, Lwi d..lH'n d ~ r ~leIH'r­
heh,'1 Ilm Ende der Fahrt .Iureh deli Teufenz..i " '1' in eine negulive Au lage
geb racht wird . Oie 1111 eine m gewi en Wegl'unkll' d.· Aufzug ill einer "orher
h tilllllliell \'on 11 1111<1 1111 I'rmüglkhtell lt üekfUhru llg <I,. .;teuerh ,bels ge' 11
die . ' ull teilung hili kann nur nacu j InUgnh" eiller eil I' reehellden u hil dung
du Itllek führung orga ne , zum lIeiNl'iel eiller ku n 'unlörmi gen 0<1 'I' ab .Iuftell
lllersehn cidUllg eine" der IU'iden iu ih ren B"w" gllllg ha hllen l'inß llder kreu.
z"lI,lell Teile, h rh l'ig.'füh rl werde n. -- Ü te l' l' " ich ich " 11 1'0\I 11 Bo \'l~ I' i-
W er k e Al .. Wien . Allg 1. 7. 1911 ; I' rior. 2. i . l!1lO )),,". h I:ei"h),
Bücherschau.
Ilier werden nur BUchel' b proehen . die dem terr. Ingeni ur· nnll
rchit kten ·Verein t ur B 1'1' hung ein g end I erden.
1:J.701 Hoch IlllllnIlII' tl·chnlk. Von /)r. In g. \ , P e t r n,
l'rivatdozellL an d )' Großherzog\. T echu. H och schule Darm tadt. lit
2!If) in den T e t gedruckten Abhildung 11. 3iiG ,. (2[) X l ü ·fJ cm).
' t u Ug a r t 1911 , F erdilland E n k e (P re is geh . :'1. 11).
Vorliegendes Bu ch soll, wie d r V d a ser in d em Vorwort agt,
keill erschö pfe nde Darst Ilung d I' Hoch pannungstechnik geben, deren
. hint bereits so au sged ehnt iAt, daß in " lliek nl ose Behandlung nur
!n eine m se h r umfungrei chen \V erke e r folg e n könn~e . p oel! ' ird man
In d em Bu ch e k um tWtlll vel'lni ssen, das von \V,chtlgkelt lIu f d em
~egenstil n d l ich n :p zia l ' hiet witre, wel ch gerade geg nw t ig, in
,le I' 7..e it der ill1 m l' mehr al s vort ilhart rkannt n I' onzentratio n d r
I~ rzeultung el ektrischer Euergie und der hi emit im 7..u am m nhang e
, t hOlHlen .. hertragung g roße r L ei stungen IIuf g ro Be En tfernun en ,
z~lseh nd s an Bedeutung ~ewi n n t. Di e Kapit I I und I I bes ch äftig en
!ch mit d er ele k t r i c be n l"estigkei tslehr und d l' n Anwendun~ in
{'lIlg It nd rund i1bera us in struktiv r \ ei . Be onders fü r d n K on ·
, t ru k t ur, ah l' auch in vi el er Be ziehung fUr d en p roj ek t ierenden In ,
gen ieu r s ind dieso zw ei r apitel lIngemein wortvoll u nd a n r ge nd j
b haudoln s ie d och in wissenschaftlicher, dio 13edlirfni sse der Pra. i
b ond rs h rll ck sichtig nde,·'Voise ein f: ehi I, au fd e m bisher a llz u·
hliuti g ei n m hr odo r mincl r ri cbtig es "c: filh l" maßgeb nd war.
Kapit t 11I i t P zi 11 d n in d l' H och pann~ng t h ni k ,' orkolll '
lIlend~n " M s ungen" , Kapitel IV und V d n berspannung n und
d. m (OberspannnnKllllchutz gowidmet. B sonders in den letztg enannt n
I apitelll, di eill ~l l1teri (' bph alldelll , hill si chtlich wel ch l' hentzutag
o ft noch r ech t verworrene und ungeklärte Ansichten bestehen, tritt
di e klare und grü nd lic he Darstellungsweiae des Verfassers vorteilhaft
zu tage. eine A usführu ngen über ch wing ung e n und Wanderwellen,
über die Vo rgänge beim Ein- und Ausschalten von Leitungen usw.
sind ungemein nurezeud geschrieben. Da seibe gilt von K apitel V
und VI (Schalter us w., Sammelschienen und chaltanlagen), welche
sich - insbesondere soweit Beschre ibunz en ausgeführter Kons truk-
tione n un d A nlagen in Betr ach t kommen - von manchen anderen
\V erken vorte ilhaft d adurch unterscheiden daß der Autor die Vor-
und 1 [ac htel le de r bi herigen Ausführungen be pricht und eine meist
den 1 Tagel au f den K opf treffende, tets ehr anregende Kritik übt.
I n den Ka p ite ln VIU u nd 1. ' (Frelleitungsisola toren, Freileitungen )
ve rdient besonders der Abschnitt über die Glimmverluste Erwähnung,
7..usam m enfassend is t fes tz ustellen, daß in de r "Hochspannungstechnik"
eine überaus wertvolle Bereicherung der elektrotechnischen Literatur
vorliegt, so daß das Buch allen F ach k oll eg en, be onders den mit der
I' roj ek t ierung , dem Bau oder Betrieb von lfochspannungsanlagen
besobä ftieten I ngenieu ren , zu eingehendem, tudium wlirmstens empfohlen
werden kan n, Dittes
13.G·I Hilf, tabell en filr tntische Berechnungen. Aus der
Praxi - fü r die Praxis herausgegeben von I' arl Q t t n a d. !J4 'eiten
(:\4 X _:! CIII). G laucha i. Sa., Arno Pe c hk e (P r eis . 1 :l'5U),
Es ist dies ei ne ammlung von ausgerechneten Beispielen aller-
e infachster Art . Es wird die Belastung eines in zwei Punkten unter-
atützten oder ei nes K on soltrligers m it Einzellasten und mit stetig ver-
teil te r La t a ngenommen, und es werden die Anflagerreaktionen, x, die
Entfernung des P un k tes , wo max.)[ entsteht, und rnax. oll ausgerechnet
nnd da raus unte r Almahme von a = 75 ?) das \ Vid ers ta nd s mom en t 11'
des Ba lk ens bestimmt. D ie Be timmung von ;r ist etwas umständlich ,
wog eg en , we nn de r Ver fasser auf d n ,atz hingewiesen hätte, daß .c
nil' Q= () zu suchen is t, die Ausrechnung sich bedeutend einfacher
und ver tändlicher gestillten würde. Der 7..weck dieser Tabellen ist
nich t einleuc htend. Als Beispielbuch ist es zu umfanO'reich, denn CUr diese
so ei n fache A ufgaben würden vier bis fünf Beispiele genügen. ~ur
d irek ten Benut zung in der P m . i.. wiirden die Tabellen nur dann dienen,
wenn zuflil li;.: ei ne so lc h Bel as t u ng wie in r1en Tabellen in der Pra:'i:is
vo rkom m t. Dr. oll. Tltullie
titi3 1 Tafl'ln filr Ei eu ba h n b r ilc k en:lU e in bet o n ie r ten Wal z-
triigcl'no Y on Qtto K o m 111 e re 11, kais. Ba u ra t. :n eilen (3·1 X 21'5 cm)
lI1 it 8 Te~tabbildungen . lI erlin I !)] I , E rn s t <' So h n (P r eis geb. M 2'40),
DI ese Tafeln wurden d en kön . P re u ßisch en Eisenbahndirektionen
durch d~n Ministerial erlaß vom 2!J. A UIrU t 1911 empfohlen. ie wurden
a ls er wel t ' r te r onde rdruck aus d em "Zentralblatt der l3auverwaltun~u
1911 hcrllusg egchen . Der Be rech nu ng der Tafeln wu rde der preußische
L asten zu g von I!).II ~lIId eiue zulässig!' Spannu n<Y von 00 kgllll~ zu-
g r u nde gelo,?t . Ille bel w~lrden n ur die W a lztrilg or IIls Iragend an-
g. nonl1u ~n , d lO. S pa n nung 1111 Reton ,' ernach Ili s igt, dafii r wurde aber
eme <YlelChm.lißlge I~elustnng d l' T räg e r anO'enommcn. wa. nur un-
näherungsw I S~ •zutrJ11·~. Es. wu rde.. fü.r je~e. Ano~dnung und für jede
• UIllI!ler d er 1 räg er , dIe g r?ßte zu lu I~e. tlltzwelt. herechnot, so daß
'!lan Im gege~en?n I' a lle l elC~l t ve rschlUdene mögliche .\nordnungen
~1II~en und die I\.osten v?rgl el ch en kann, Diese Tafel n werdpn den-
Jelllgel~, w?l ch e unter ob igen Annahme n, also fü r preußische Bah nen ,
zu proJoktleron haben , seh r g ut Dien te I ist n . Dr. Jl. Thttllie
Eingelangte Bücher.
(. Spe nd . dei Ver fa......)
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Eine elektrisch e Schnellbahn W ien-BrOnn. Da Eiseubuhnmini. terium
hat in den letzten Tagen Ciir ein in vielfucher H in icht außerordentlich be-
uu-rkenswertes Projekt die Vorkonz iou erteilt, um die " in im Ruhestand
hetindlicher Z...ntralin. pektor der Nordwestbahn und ein Ingenieur eini-: eh rillen
sind. Es hand It ich um eine mit el ek tri eher Kraft zu betreib nde Schnell-
hahn Wicn-Brüun, auf welcher die l(anze Fahrt in 1 tumle I:, . Iinuten zur ück-
gelegt werden oll , während die j!'lzigen Eilzüge der i ordbahn fiir dies!'
'trecke 2 , tunden :i3 Iinuten ben ötigen. Die RUIn i t al Bahn erster Ordnung
gedacht, soll einglei ig "in und in er t r Linie den Personenverk hr in Auge
fILS eu , Der Güte rverkehr tau ehließlieh ' .. sk- und Mark giiter) oll erst in
zwei te r Li nie berücksichtigt werden . Die Lösung der den Ban hotreffenden
Vorfragen bietet in teehni eher H insicht keine chwietigkeiten: iud keine
T unnel zu führen , keine Kun thauten zu errichten, nnr einige Br ücken her-
zu t llen. Die Tr se oll in Wien bei der n arten lJrü ke heginnen und über
F'loridsdorf, Nikolsburg, Groß- eelowitz nach Brünn führ n. woselb -t die End-
ta tio n tunlieh- t nahe der tadtmitte gerückt werden oll. nie Erbauung im'
e igenen Elektrizitätwerkes für die Lieferung der Kraft i. t vorläufig nicht ge·
plant , vielmehr ollen die -.\t i ehen Zentralen Wien und Briinu f Ro itz )
di .· , tromlleferune Uheruchmen . DlW neue uterncluneu wird Eil-, Per oneu- ,
Lokal- und Lastzüge huben, Die Eilzilg würden 120 ~, in der Stunde be-
wälti ' eil, im ganzen 1 runde 45 l inuten brauchen und aus der elektri cheu
.'1111 iehine und zwei Per ionenw gell für öu Reisende b tehen; die Per oneu-
zUge (mit ,Ier gleiehen Zu a lllillen..etzung) liO ~ m in der tunde 7.nriickll'gen,
2 tunden 46 ~ritllllen Fah rtd nuer haben; die Loknlznge 50 k n in der tunde
lei ten und uus " :em Treihwag n unft l'inem Beiwagen !Je. tehen; die Last·
zUge endlich auf er uer clcktri ehen . 111 chin drei normale Lu tWllgen führ n .
Es wird geplant , t:.::lich drei Eilzüge rur die Ilin- und drei rur die n.Uckfuhrt,
drei Per onenzüge IHn und zurück, zwei Lo kal züg und z ..ei J.a.-tzüge uach
I",iden lli<-htungen \'erkehren zu las n. Der uf ' 1 1111 wird mit:! • lillionen
Kronen b...ziffert. • 'aehdelll nunmehr die \'orkonze ion erteilt i t, ird da."
geuaue Vorprojekt zu erstatten ,,-in, auf Grund dc n dann <1ie eigentlielll'
Kon ze' sion erteilnng zu erfo lgen haben wird, /~i n gUII tige Ergebni der mit
deli Beh ruen noeh bevor ' hellden Verhandlung n \'oruu e etzt, könnt
e"entuell noch im lI erb t mit ,Iem Bau begonnen werdell .
Vom Panamakanal. Am 1G L l. wllrden di großcn :Iahltore der
Gatun 'ehl use im !' nullmuka na l ge chi, ·... n. D 'r kiinstliehe Gatlln 'e f1ilh
ich lan . Im. Die Arheitell n 'hmen anf der IIl1zen Linie dnen r eh n
Fortgung.
Um- und Neubauten In Wien, Da stattlich e Gebäude der , [uuz! tur
AIlI Hof ·1 wurde an die Zentralbank deutscher Spurkassen vcrkuuft , d ie
wuhr eheinIich da Gebäude niederlegen und in de in Ncnhau einen Tei l ihrer
Bunkubteiluugen unterbringen wird. - Auf der Ringstraße werden g..geu-
wärtig di e H üu r 01' rnring . ' r. 11 und 19 ubgetrugen. Sie geh ören zu den
ältc ten Ringstrnßenh äusern. 0 H a lls . ' r. 19 wurde na ch den Pl üneu von
H 0 m n n 0 und S eh wen den \I" i n d urch .lo u Haumeiste r Lu c k c u-
e der im Jahre 1 'll:! erbaut, - 111 der näch tcn Zl'il werden eini 'C be-
m rken werte Bauten aufgeführt worden. Die i'ruger Ei .cnind ust rlegesel l 'hafl
wird ein großes Bureau- und '; h, fthalls an der freien Baustelle an der
Ecke der IJaftingerstraße und des Heuma rk te erbnucn. • ' uch der bevor-
st henden Abtragung der H eumark tkase rne wird auf d en verbleibenden
Gründen ein modernes Viertel er teheu, rla dort nur derart vornelnn
Bauten aufgefilhrt werden oll u, daß sie ich dem Botschafterviertel würdig
anreihen .
Verband der Baugenossenscharten Wiens und Niederösterreichs, Aru
I:!. \'• •1. flUlIl über EinludUlIg der Zcntrnlsu-Ile fUr Wolmuug..reform in
(ist rreich im Gebüudu ,ll'r nicder österreiehiseheu Handels- und Gewerbe-
knnuucr ei nc Konferenz der Hnu geuosseusch uften \Vicn s lind Nkd.'rl iste rreichs
zwe 'k . Gründung eine Verbunde stntt, an welc her die Vertreter von :!7 Hau -
~ no en 'baften teilnahmen . Die I rutungen endigten in d..m Besch hu ''', dal
d i Ver ammluug anerkennt , dal\ .Ii,- Griitlliung eill<'. Zeut ra lverband es der
Blluge no 'senschaften Wi ens un d Niefll'röster reie hs zweek lllll.ßig se in kiin nt" , Es
\\·,trlll' ein Au chuß znr Anfkliil'll ng iiher die Prinzipienfr,,"e und zur all·
fälligen Aur-tellllng eine Einzelprogralll llll" gewilhlt, ,Ier die ent l' rechcnd,' n
.\ntriige eineIlI einzllb erufelllien Gcno ' ensehaftstag zllr endgü lt igen ";ehIIlß·
fl~- IIng vorzllh-gen hat.
Ein Sammelkanal für sechs Millionen. Im \\' ien er ~t:l.Ilthallalllh' i t
eiu Projekl für t>inen anllllelkanal zwischen Lcopolua ll u nd ASl'ern all·
gc rbeitet worden , der ei nen KO'I naufwu nd VOll sechs . 1illionen K roncn
erfordert.
Eine Wlelemansgasse In Wien, Der W ieuer tautrat hut ill einer
itzllng vom i . :'Iai 1912 uie unbcuannte, 12 III bre ite, t7ti III lauge G, c
Zl i 'hcu der 'I'el llllljl'rga..se uud Kr euDgasse im , ' V II. Bezirke ülJer Vorschl ag
ue ,'tadthuulllllles nach u nser em vert!il'nten , a m i. Ok tohe r H111 ver·
torbl'nen . Iitgliede unu Vor~tehor· t Ilvertr<'ter k. k . Oher- Baurat Ar ..h ite kt
AI xander Wielem' n ' Edler \' , ~Ionteforte »\Vie leman gw; e benannt.
Staatliche Rohölbohrungen in Gallzlen. , Iit Hllck icht nuf den Wlck·
gang der Iloh ilp rou llkt ion in Galizien , wel'h,'r llue h zur Folg ' h Ue. ua die
. 'taat> verwaltung dem Land.. "erhnnd.· der H, iilp rod uz"nl nein , Iora to riulll
fUr .Iei n "ertrag lU, ig fe Igelegt.. Ilohölabliefl' rllngell zuge tanden hat, "ird
im Kr eise der 'tan ve r\\altung der Gedanke erwogcr: , ich h...im 11 Zllg
<1 i sc Ilohl' rmlllk lfo. VOll der Prh'a tilldll tri .. 1l1l11 T<'il.- lIunbh imgig zu IJIllcllf'n.
OlJwob l d. für d u Il tr ieb der .tnatlichen / 'n to nzinil'rtIl1g all t It notlH-ndi e
Rohlil nodl für l'n -prechl'nd Z it ich r ,. telll i,l , könntl'n i..h, \\ ie erkllrt
wirt l, im Fall- ein r anhalt<'nden Abnahm... der Hohölpro.luklion in Galizien
'e h wierigkeiten f iir de n weiteren \o'ortb(' tand die,,'r mit ehll'm Anfwan d.- \'on
\' ier . lillionen Kronen erriehteh'n Alllnge ...r;;,-h,," , E \I iru dah r an ' eregt ,
allf den der lallt v.-n nltllng gl'h rig ..n roh ilhaltigen tlründen Ilohrun en
vorwnehmell, und vornu iehtlieh dürft.. aneh im n,ich ten Budget ein Kredit
h iefiir 1Il1ge.proche n werden .
BegOnstigung bei Erbrlngung des Nachw eises der besonderen Be-
fähigung rur den Antritt von konzession ierten Baugewerben. Da Reid",·
gefil'lzhlatt \'e r O"nllicht ...ine \ ' erordnung der , !ini ·tl-rien d, · [nnern, für
Ku lt us uud l 'n te rr ichl , "c. H nndel ' lind fiir ,r,'nlIich,' .\ rb" itcn , \\Ollurch
de n AI> ol\"enlen d r Hochhau· und H uin' nicllrs"hul,'n Iln d..n inlnndi du'n
Tcehni 'dlcn Hoch chul n die im .. I:! ( l, d Je elze \Olll :!6. [)czl'llIher 1 9:1
b trellen d dic Re 'elllng ,h'r konz... ionierten Buu 'ew rhe filr Be Ierhcr um
•Iie Buu · , . Ia u r<' r·, ' t in nlt'(z, odc r Zimllll'r llll'i tl'r bl'rl 'l'htigllu' I'org'- eheul'n
Bt> ,im ti ',mgen ZIIerk nnt \\erden .
Handels· und Industrienachrichten.
Firmenregister. Die Genemlversnmmlung der Blihmiseh en Ge. eil chaft
für Fehl· und KleinbnhlH'n G. m . b. 11. hnt be eh lo sen , da 'it zehn .Jnhren
be tehmul Feldhahnunteruehmen d r Firma G i e 1.1 z i ns k i in Wi en.Lemherg
zu erwerhe n. Beide ntern ehnlllngl'n 'e rdcn nunmehr bei gle ichze it ig!'r Er ·
höhung d . Ge eh ' ft kapitnl uut -r der Firma »F er ro v ia, B n h n be d n r f s·
nnd F tdlJahnwerke, G. m. b. H . weift'rgcruhrt. - !Jen Uroß·
indu triellen Engen B I eck man n in Mürzzuseh lng und loritz 11 nll (( I I in
Wien und dem Ge ne ml d irl' klo r Hohe rt Fi x (Po rtois " ('i x) in Wicn wurde
die Bewill i 'ung zur E rr ichtung eine r Ak ti...ngesell sehaft unter de r Fi rulll
»Haardt " l'o" ElIlnil lie rw' rke u n u ~l e t a ll w n r e n f alJ r i k !' n ,
.\ktienge 11 'h 1ft mit uem ,i tzl' in W ien erteilt. DI S Ak til'n knpil al
helr,1(1 1'5 , liIlio llen )' rouen llllli ist au f ~ ' Million en Kron en e rh Ih bnr. Dic
Ge eil 'hnft Uh,'ruimmt elie F a brikton dcr Firma 11a n r d t " ('0. in esc hwitz
und Politz. - In Puri f 1111 kürz!ic; , d ie Grii nd ungsv rsanllnlun' dcr Ge eil·
hnft ':Illi nes de ~ fa; ,:oci',t{, non p ne, ·la tl. Die Grillld ung hezweckt ,ii ..
ieh .'rung ,Il" a lzhczuges filr d ie n('u uel(riind.·j en . Ad riawerke , Ak tie u·
g 'e ll ehaft fiir d ,ellli che Irllitl t ri , welch e in Mon fllicou e e iuc Sod .... uu u
. znatronfnbrik e rrichlet. Die 'ahn' iu ' fa; (' l' nncsien) hat eine Pro,lukt ion .
f. higkeit \'OU 1()().l!l~ 1 t 'alz uud oll auf ui doppeltl' Kap llzit1i1 gehrucht
\I crtl ..n.
PerBonalnachrichten,
II r Ka i I'r hnt .1.'," Oh,'r-Bnurnt lu).: , ( Illo It eh a t " ,' h e k , Vor tan.1
der techui ehe u .\htciluu.g der 1'0 t· uu d 'I' el ".l~ raplll'u ·ll i rc k t io n iu (;raz , deu
O ruen d" r Ei c (lll' ll Kro.u ' drill t> r Ki n .. vN liehe ll. '
Der . !i n is" ' r rur' KuH u ulHI lTul er ri ...h t hat d..u ( :n ,1 indu trit'lku
klli. Rat 11 '. Dr , frauz K riz i k zu In St"'lverl<'tcr des " ur itz,'uu"n d. 'r
Konllui ion fi,r di,' Abhnltun' ,kr Zlll' it"U Staats p riifllug au.' ,Ie ," "",klw.
t eh ni chl' n Fnehe nu de r loöllllli elwu 'I'l'ch n isch" u II nellschuh' in Pra ll' fiir
im- filllfj ' h ri '.' Funktiou p,-riOlI I'rnllll nl.
Her Koni~ von En/(hull i haI <1"11 (;roßin. lu . tri "'lcll 1I,' rr <'nha ll mitglied
Palt! IUtlt' r \. :., hoc II e r nu Anla ß ine I: i1 !'kl r ill l'. al .. l,rit is!'lu'r (ll'lu'ral.
koru ul zum Bnroud l' r llllD nl.
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Die Hamburger Hochbahn.
Vortrag, ge ha lte n in der Vollver sammlun UU. ~3. )llirz
Ihr ' E. 'zellcnzen, hochucchrte Herren !
11 alllburg: ruhmv olle Ycrgaugenh it , :' inc elfhundert-
jiihrige <: c:'('hich t und seine gewalti e Bcd uiuna als er..ter
Ilafen- und Handelspl at z d ' eurupiii chcn F stland . sind
bekann t. Als gro ßstiidt i..ehes Bevölkcrunst zentrum k mmt
l lamhu rg ub I' erst Heil. einigen .J ah rzeh n t e~ in Betracht. Die
J';inwohnerzahl, dieh eut !1(iO.OOObcträat . war 1<70 nur 2 5.000,
i suo nur !)(j!J ,OOO. Es darf daher n icl~t wund rnehmen wenn
di 1\ npa sung einer HO alt 'n . ' tadt an die Bed ürfni....e einer
illillil~nenst ad t d i'l 20. Jahrhundert.. gl'Oße und sch wieriz
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wasserstund je nach Ebbe
und Flut, Wind und
Wetter in Grenzen von
~ bis 6 111 schwankt, ist
der \Va erstand der AI-
..tel', eine" unbedeutenden
-rebenflüßchens der EIbe ,
dadurch fa t gleichmäßig
tremach t , daß di s " Flüß-
chen nl, Binnen - und
Außcnal tel' etwa :}'Ö 111
über dem. iedrigwas 'er-
stund d I' EIbe aufgestaut
U. Die Kanäle in der
alten tadt, die 0 'e-
nannten Fleete, stehe n
aber zum i I. mit der
Eibe in freier Verbin-
dung. li gen daher ver -
hältnismäßig tief und
las en sich durch nter-
grundbahnen schwer un-
tertunneln, während die
in den neueren tadt-
teilen ungelegten Kuniilc
mit der Alstor in Verbin-
dung tehen und daher
der nt rfahrnng gerin-
zere 'chwierif1keitell in
den Weg. teIlen würden ,
obwohl die ' mit Ver-
kehr..wegen bisher nicht
7 ' ehehen ist.
Abb. 1
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Die innere tadt von Hamburg, die sich mehr und mehr
zur City au bildet, und deren Einwohnerzahl stetig abnimmt,
ist land eitig umgeben von den Resten der großen Befestigungs-
werke au dem Anfang des 17. Juhrhunderts. Teilweise ist
da' Gelände dieser Werke zur Anlage des Hauptbahnhofes
und zur Durchführung der Hauptei enbahnanlagen benutzt,
worden. die in der jetzigen Form eit etwa 10 Jahren be tehen
und eine vier- bi ech rrleisice Stadtbahn darstellen. Zwei
Glei e dienen dem elektrischen Stadt- und Vorort. verkehr
zwischen den land chaftlich reizvollen Orten an der Unter-
elbe, der Nachbarstadt Altona im Westen, der tadt Harnbure
elb t und der Nachbarstadt Wandsbek im Osten, sowie den
nördlichen Hamburgi clien Vororten, insbesondere Ohlsdorf,
wo ich der berühmte Zen.tralfriedhof befindet. Die Ferngleise
gehen einerseits nach Altona und dem Norden, andererseits
nach Lübeck, Berlin, Hannover und Bremen.
An tädti chen Verkehrsmitteln besaß Hamburg bisher
vortrefflich geleitete t raßenbahnen mit einem gegenwärtigen
Jahre verkehr von inRIT amt nahezu 200 Millionen Personen
und einen Dampf chiffbetrieb auf der Alster, dessen Bedeutuno
w ent lich geringer ist. , eit dem 1. Mii.rz d. J. i t die elektri. che
Hochbahn hinzugetreten, die den Gegen. tand meiner weiteren
Au Iührungen bilden oll.
Bereits gegen 1 9:3 war man sich in Hamburg darüber
klar cew rden, daß die Entwicklung der, tadt örtliche Schnell-
bahnen erforderlich macht. i\lan hatte damals zunächst an
die Erweiterung der Preußischen taatsbahn zum Zwecke des
Hamburzischen Ortsverkehres gedacht. Die beiden großen
deutschen Elektrizitätsgesellschalten i e me n s & Hai s k e
A.-G. und A 11 g e m ein e Eie k tri z i t ä t - G es e 11-
. c h a f t wiesen aber bereits 1 9-! darauf hin, daß die Aufgabe
nur durch eine Hamburgi ehe elektri che Hoch- und nter-
crundbahn gelö. t werden könne, die aber auch in da Innere
der tadt und d ~[ordufer der EIbe vordringen müsse. J ur
lans: am hat ich dieser Gedanke Bahn gebrochen, und es waren
eine Reihe von ver chieclenen Projekten und jahrelange Ver-
handlungen erforderlich, bis endlich im Jahre 1906 den beiden
Ge_ellsch~ften vom Hamburgi chen taate der Auftrag erteilt
wurde, eine Hoch- und Untergrundbahn von 27' 5 km Länge
g uen die f te umme von rund 41'5 Mill, Mark zu erbauen.
Hieran chloß ich im Jahre 1907 ein öffentlicher Wettbewerb
für den Betrieb der Bahn, bei dem dieselben Gesell chaften
als einzicc Bewerber die Konze, -ion für den Hoch bah nbetrieb
erhielten.
Die Bahnanlage b steh t aus einer ringförmigen Linie
von 17'-1 km Länge und drei Zweiglinien nach Eimsbüttel,
Rct enburssort und Ohlsdorf von 1'76, 3'2:3 und 5':38 km Länce,
Die Hinglinie kann nicht vergli .hen werden mit den
minder glücklich tra. ierten Bahnen, die in einigen anderen
Städten um das Reiseziel der großen Masse der Fahrgäste
herum- oder daran vorbeifahren. Die Hamburger Ringlinie
b~ teht in Wirklichkeit aus zwei Radiallinien von dem Hafen
und der inneren Stadt nach den nördlichen tadtteilen auf
beiden Alsterufern, die aber durch eine Querlinie von etwa
:~'5 km Länge 0 miteinander verbunden . ind, daß ein Ring-
betrieb möglich ist. Ein olcher Rinnbetrieb hat neben einigen
unleugbaren Xachteilen den sicheren Vorteil, daß Leerfahrten
beim Jrnsetzen auf der Endhaltestelle fortfallen. und daß die
durchfahrenen, tadtteile ununterbrochen ämtlich miteinander
verbunden werden. Die mehrfachen Verzweigungen ind be-
trieb ·techni ch solange kein Nachteil, als der Verkehr sich in
1!I~ßilTen Grenzen hält. . piiterhin werden einzelne di ~er Zweig-
hmen entweder als Pendellinien betrieben oder selbständilT
aL neue Bahnen in die , tadt hineinITeführt werden müs. en.
brilTen. wird bei den jetzt gebauten Linien nicht lan 'e
bewenden. Eine weitere Zweiglinie von Rarmbeck nach den
sOlTenannten Walddörfern, da heißt vier Hamburgi 'chen
Enklaven im preußi chen Gebiet nordö. tlich der ,tadt, von
zu"ammen 2 '3 km Länge i t bereit vom I enat und der Bürger-
chaft beschlo en. Eine VermnlTerunlT der Zweirrlinie nach
Ohlsdorf in nördlicher Richtunu wird geplant. Ferner ~oll die
Zweiglinie nach Eim biittel noch verlängert werden. 'chließlich
plant man auch eine 'chnellbahnverbindung mit dem ,'üd-
ufer der Eibe, eine sogenannte Freihaienbahn.
Das jetzige Hochbahnnetz hat 3a Halt stellen, von denen
:23 auf die Rinclinie entfallen. Der durchschnittliche Abstand
der Haltestellen beträgt im ganzen 2:~ In, bei der Ringlinie
760 In. Da Querprofil der Bahn ist etwa' größer als bei der
Berliner Hochbahn. Im Tunnel (Abb. 2) beträrrt die licht
"~' ?<' .r::."J
. .
..~ . - ..
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Abb. 2
Weite mindesten 6'75 m, in den KU1'\'en ent sprechend meh r.
Die Gleismitten Rind in den zu, ammcnhänzend n Untererund-
.... '"trecken :~'(j In voneinander entfernt, wobei der Gehw lT zwisch 11
den Gleisen li gt. In den offenen 'trecken liezen ~Ii Gleise
:3'1 In voneinander entfernt, und zwei Gehwege sind außerhalh
der Gleise angeordnet. Die Wagen sind 3':3 In hoch und 2'(j 1It
breit.
Örtliche Verhältnisse erforderten an einzelnen Stell 11
unbequeme 'teigungs- und Kriimmungsverhältui. ~ . Der kleinste
Kriimmungshnlbm ' er auf freier trecke beträgt 75 m. Da:
stärkste 'teigungsverhältnis i t 1: 20'7 bei einer Ramp von
insz amt rund 10 m Höhe. Der Höhenunterschied zwisehen
dem höch: ten und tiefsten Punkt der Rahn ist 17'65 m. 1\1.-
ntergrund trecken . ind 6920 In vorz -eh en, von denen 420 In
ein gewölbte' Profil aufweisen , während all übrigen ] t r ken
eine flache Decke nach d l1l ~[u ·ter der Budup ster und Berliner
Hoch- und ntergrundbuhn zeigen. 1590 m st incrne und
4:220 m eiserne Viadukt sind aURIT führt. Hiezu komm n n ch.l: ~ traßenunterführungen von °1460 m ,samtliinge UJ1(l
15 Brücken von 7:30 In Gcsamtlänce. Di größte vorkommende
Stiitzweite hat die Bogenbrücke a~l Kuhmiihlenteich mit (ii) m.
Jm übrigen i. t bei der Tm. si runz d I' Bah n nach ~Iörr­
lichkeit in den höher gelegenen •'tadtteilen die ntergrund-
bahn, in den •Tiederun"en dazez n die Hochbahn bevorzuct
'" ,., ,...
worden, .0 daß die m i. en bergäuge von der Hochbahn zur
Tiefbahn 'ich ohne unbequeme Rampen vollziehen.
l\[it dem Bau der Rinnlinie ist im Juli 1906 b rennen
worden. Die ,'iemen. ,''''Hal:ke x..o. und di .\11·
g e m ein e Eie k tri z i t ii. t s - G es 11: c h a f t griiud t en
zu. diesem bwe?ke in Harnburg eine b gonde~'e Bauverwaltung.
mit deren Leitung ich betraut wurde. DIe Bauverwaltllll"
untersteht einem Bauau: chuß des: en Vor itzender Ihr lan:
jähriges V rein. mitglied, der G~heime B urat Dr.lng. Heinricll
c h wie ger, bis zn seinem Tode im '::eptemb r vori fen
Jahrc.'i gew -en i. t. •'ein Tachfolger i't Jer Direktor clcr
, iemens " Halske .\.- .. Herr Dr. Berlin r. Weit re
~Iitglicuer d Bauan. . ehu. . S !'ind cle Direkt I' der A 11-
g e m ein e n Eie k tri z i t ä t ~ - Ge ,' I 1. (' h a f t 1rerr
P f 0 l' 1', Herr Direktor Li e z, ITleichfall" in alt ' l\litglied
Ihre' Vereine.'i, und Herr I{ "iel'UnlTo'- Baumei. tel' :\1 a n k e.
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Gegenwärtig ist die Rinnlinie baulich annähernd fertig-
ge teilt. Die Zweiglini Il befinden . ich noch im Bau. Ob es
möglich . ein wird , sie bis zum ,Jahre 1!)J4 fertigzustellen , wie
die , im Banvertrag vorge sehen war, ist noch un sich er. da all e
drei Linien von Pro]'ektsiind runvon be roffen • ind di e zum
'1' '1 I 0'PI durch andere Bah nen bed ingt, wurden.
In Bel rieb genommen is Reit dem 1. ~Iärz die Teil -
st re .ke d I' Hincrlinie zwischen dem Rathau. markt und
Barrnhcek. Der Rest der Ringlinie wird na 11 und na ch
111 den näch sten drei Monaten in Betrieb kommen.
Von den sinzelncn Bauwerken der Rinnlinie ist fol-egendes zu bemerken:
An der Helgoländcr Allee tritt die Internrund hah n
an s dem 'üdubhang d '.' Geestrücken. zut.auc und üb 1'-
s(:llI"~itet in . IInl~littclhurem Anschluß an da Tunnelportal
die Straße 1Il ein 'I' sch rü" en Ho"enbrücke mit drei Off-
nung rn. Die Architektur di er ]~rücke i. t auf da 11'''-
füIt ig:t e ~ni dem .1lint ergrunde in Eink lang cebrnch t. d~r
aus der Ker itcn Md ss- Brücke, einem Werk de s verstorbenen
F. \ nd rcas 1\1 e)' e 1', und dem Hamburu 'I' Bismarck -
dvnkmnl b "teht. Der Architekt dieses Denkmal ' Herr
,'chandt hat auch die Architektur der H ochbahn-
brü 'ke bearb itet. \n die Brü .ke .ch li ßt i 11 die Halte-
stelle Hufentor an, die galerieartig in den JIii"el hinein-\. . I 0 '"g iuau ist, (e.';. en 'pitze von dem Bau der Harnburocr
:-Iee\ art bekrönt ist. Ein statt lieh er Einesnest urm mit
I:'reitreppe soll dem Fremden, der auf den gerrenüher-
he"enden St, Pauli-Landungsbrückell die •'ta(lt b tritt.
den Weg zur 1I0eh bah n zeigen. [ur wenirre hundert
l\I 'tel' siidwe 'dich von diesem Punkte b findet sich der Einennos-
und Aulzuzssohach] des EIbetunnel . Der aewaltic Arbeit rver-
kch 1', der iich . .hon jetzt morcens und ab nd durch den Elb _
tunnel wälzt, wird sp äterh in ~uch die Hoch Lahn in Anspruch
nehmen, zumal da für die \rbeiter b sond ers niedrice Fahr-
preise vurg ''; hen sind. Arehitektoni. eh setzen . ich all die
e:wi~hnt sn Bauw'rke und Verk ehr, anlag in zu ein em überaus
ellllirucksvollen und würdig n Bild zu sammcn.
Der Viadukt, der vom Haf ntor an der Eill entlang Li:
Zum Binnenhafen fiihrt, kenuzeieh net . ich durch in' Anzah l
ko n..t rukt.iv I' . chwierigkeiton, haupt:<ii .h lich infolge des m-
sta~lde.., daß sich unter d m Viadukt ein gewaltig ,'tamm:i ,(
hohn.det, das breiter ist. nls die EntCernun" der Vinduktstützcn
VonemlllH1l'l'. Di LI1~t de" ViaduHe.; mußt d her durch Quer-
kon:t rukt ion n abgefllng 'n und auf di Fundam nt beider.. it:
(~ : ,'tllmm~i le.; übertragen werden. Eine weitere , chwierig-k(:~t ergab Sich daraus, daß die unteren Fußpunkt der Pendel.
.Iutzen de.; Viadukt ''; his zu :.l 1I1 oberhalb der jetzigen. 'tl'llßl'
a~~g ·Ird n. 'I, w rden mußten. weil mun die ,'traße . piit er Huf-
huhen wIll. Zur Aufnahme d'r Liing.kriift, mußt n dahPr be-
'onders kriif! ige ing '';}lannt ' ,'1 ütZl'nportal ein"ehuut w('nlen.
Die 'chwicrigkeit 'n der Eisenkou tmktion. deren Einzel-IJ~a~L 'itun" von d I' Briick Ilbauan:talt Un . ta\'. hurg in muster-
gultlger W i. au:" führt i:t - ich h he he'(Jllder ' die Tätigkeit
d .... zn d!e,; ~ I"irllla g hürigpn Ing 'nielli" rap: c h hervor -
haufen :teh lIlfolge knllJlper I{llumverhiiltni. sc in der I{iehtung
nach d '111 Binnenhafen. Df'r Biunenlll fen. eine .\ n: bueht u ng
dl''; J\I ·t mbflu:. bei d I' ginlllündung iu die Eibe. lIIußte
mit piner e wa 100 111 lalJ<ren Brüeh' mit drpi OfInulI 'en iiber-
..('llI'ittl'n werden. Oie,e in ein 'I' zi mli('h . eharfen Krümmung
ngelcgle Brüeke ist in der \\'ei·c monliert worden. daß die
l'inze!nen OfTnun"en lln ,in 'In underen Punktl' der Eibe wie
",'dlifTp luf einer .\1' •'tapel muntiert und luf ein 'n Ponton
ge '('hoben wlII'den , d I' bei !loch wa er zwi. eh 'n die Brücken-
pfeiler gcbmeht wunl nnd mit dem intr lenden. fiedri"wa ': er
di' Briiek' Huf ihre La'''r al>:etzle.
"Der Viadukt um I{ödil m rkt (.\bh. ;}) mnßt in einer
kanlll :W 111 breiten. 'trllße auf . 'hr un ,iin tigem Buugmnde
el'fi('hl ,t wcnl 'n. Die Fundll1llcntc der Pfeiler bl' tehl'n aus
Ei ..enlJelonpfiihlpn von bis zu 14 m Liin"e.
Die Haltestelle Rödincsrnarkt liezt an einem der ver-
° ° I 1 .kehr ueichsten Punkte Hamburgs, dessen Verkehrsver lä tmsse
anläßlich der Errichtunz der' Hochbahn mit offenbar au sge-
zcichnetem Ertolcc neu gOerelJelt . ind. An die Haltestelle schließt
° 0
sich die bau- und be trieb technisch chwierig te trecke der
Ball n an, indem auf eine Krümmung von 7I I/l Halbmes: cl'
Abb. 3
die steile Rampe 1: 20'/ folgt, die. zum Teil in einem alten
Fleet gelegen, die Bahn VOll der Ho ch bah n zur ntergrun.d-
bah n h inahfiihrt, Di . tark gekrümmte Viadukt trecke l~t
mit Rücksich I, auf eine zweckmäßice tiitzen teIlung und ein
uut es Aussehen mit im Grundriß gekrümmten Hauptträgern~u. geführt worden . Da die 'I'räner glei hzeitig auf drei tiitzen
ruhen und daher stati: eh unbestimmt sind, so war die Auf-
gabe konstruktiv noch s h wieriner als die bekannte gekrümlllte
Viaduktstrecke der Pariser ltadtbahn am Quai de la Rapöe.
Die unvermeidlichen Torsionsm mente werden bei dieser Bau-
art durch die unten lienende und mit Flachblechen abcedeckte
Fahrbahntuf I aufgenommen. wobei es natürlich notwendig
war, die Obergurt der Hauptträger durch steife Quertriige~­
rahmen gelJen die FahrbahntaCel abzu"tützen. Der untere '1'C11
der Hampe um Mönkedallllll bildet einen ma ' iven Trog, dc..<:sen
, 'oh I, u nt I' den \ra ' Her"p iecrel de.; Flee~e;; h inabreich t, al;;o
vollkollllllen WH;; 'erd i ht aus"eführt werden mußte.
Der anRchli ßende Tunnel ist gl ich zu Anfang der Bau-
zeit unter sehr erheblichen ,'chwierigkeiten in schlechte3tem
Baugrunde stiickweise aus" füh rt worden. Wähl' nd in Hamburg
lindere ntergrundbahn:treeken teilwei. e mit "orfiut und
daher oh ne dnrchgeh nde :-Iolde ,usgeführt werden konnten.
WHr be30nders am AdolfHplatz eine Rorgfiiltig abgedichtete
durchgehende .ohle erforderlich. die durch Ei eneinlagen
verstärkt worden i:t (Abb. 4). Hierauf wurde oberhalb dieses
Tunnel ' ein provi:ori cher Er",atz für denjenigen Teil der
lIll.mburgischen Bör;:e errichtet, der, ohnehin baufiilli", an-
liißlieh dl'r Bahnbulle;; abgcbl'Oehen und wieder aufgeführt,
w'rden sollte. l fach J\bbruch di 'c:o Bör.enteil" und der davor
liegendl'n Privathi~ll:er wurdc die Bah n in zwei einglei:igen
und etwa~ lIuscinll.ndergezogenen Tnnne!.; auf dem frei ge-
wordenen Platz au .gefiihrt, nachdelll zuvor dazwischen und
auf beidpn ,'eiten die I~nndam 'nte de.; J. T llbaue, dnrch Pfahl-
rlllllmUIJ<r hercre '!pllt warcn. Der Tunnel :ell> ,t steht nicht, auf
'" " . fPfiihlen, . ond ern ist \'ölli" unabhiingw au eine Erdschüttun"
gc.;etzt. J. 'ach i"ertigstellnng d . Tunilel'l wurden die BörRen-
fundamente hoch"efiihrt und die Bör e oberhalb neu errichtet.
An('h da ' anschließend' Tunnel·tück in der Großen ,Johannis-
:truße, da ' uuf :ehr beelwtem H, um mitten im großstüclti. chen
Verk 'hr ausgeführt werden mußte. bot beti.i.chtlielle 'c1lwierig-
k 'iten, 'benso wie cli Halt teIle am Hathau. markt, der n
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bahnhof und zu r . traße führen. Der Bau erforderte eine
umfangreiche Baug ru be von ;10 m Breite und über l :l 111
'r iefe, deren Aus. teifungen durch starke einrreralll.~l1te
ei. erne 'I'riia er du rch 'chrärr iteilen und b .onders durch ruck-
wärtige, wafr;'ech t in da Erdreich geuohrte Verankertl ngen
crfolate. Der bet rä ohtliche Höh enu nt erschied zwischen •'trulle
und Glei. en in der östlichen Verlängerung der H alt stelle ist
dazu ben utzt worden, um die Akku mula toren- und Schalt-
einrich tuncen ein" un t eri rd isch en clekt rische n nterwcrkes
aufzunehmen. Für d ie Ma «hine n d ie; e.. Unt erwerk ist eine
b onde re seit liche E rweit rung der T unnelanlage herg 't eilt
worden.
Im weit eren \ erlauf d er Bahn senkt sich das äußere
Ringgleis. um di e beid en Glei..e der Zweiglinie nach Bot nb urgs-
ort zu unterfahren. 'pii.t erh in un terfuhren Leide Gleise der
Hinzlinie di e enge 'tra Ue " bei m ,'trohhau ?" und t reten h? i
der ti elli ea endon H alte ·telle Berhner tor wied er zutage. Die
Bahn fiihrt hi erauf eine •'tre .ke neb en dem Einsch nit der
elektrischen . ' t ad t- und Vorortsbahn und der Lilbeck erbuh n
entlanc trit t von neuem in den 'Tunnel ein und erreicht d ie
Halt t ~lle Lübecken traße mi t einem architektoni eh be-
merkenswerten Eincanm uebiiude. och mals ein kurzes Tunnel-
stück, dann geht di e Bahn auf einer flach ge nei,,,ten. j{~lIlpe
zur H ochbahn über. Die Halt 't eIle hl nd straße li 'gt inmitt en
ein ' eleganten Villenviertels und i t dementsprechend archi -
tektonisch reich au 'geoi J et. Ein rech t .tatt liches Blluwerl '
i. t di e Borrenbrücke üb er den Kuh mühlent eich g worde n
(Abb. G), Jen eit s . ch ließen sich eiserne und ste inerne Viadukt e
bi zur Halte .t elle Mundsuurg an . Diese völlig freiliesende
Haltest lle hat ein b sonders an ,' ihnlichcs .. uß ere erh alten .
' teinern e und ci: erne iadukte führen di e Bahn durch den
Stadtteil Barmbeck teils hinter den H äusern , t eils auf einer
breiten ' t ra Ue bis an den Bahnhof Barmb ik d r Prcußi: chen
tuatsbahn. Die Zwisch enstation en Wagnerstraße und Dehn-






Vor dem Bahnbau b tand keine geradlinige Verbindungs-
. traße zwi. eh en dem Rathausmarkt und dem neu en Haupt-
b~hnhof. . Einen we3.entlichen Teil des Hoch bahnprojektes
bild ete die 29 m breite und nach dem ver torbenen Biircer -
mei: tel' l\I ö nc k e b e r g genannte neue 'traße, die u~ter
~\ufwendung von'über 30 Millionen Mark staa tss eitig ausgeführt
IS t, und welche einen gänzlich veralteten und un schönen tadt-
t~il durchbrach. Di em nternehmen ist in jeder Beziehung
ein geradez~ glänzender Erfolg beschieden gewesen, nich t nur,
daß der WIederverkauf der Plätze an die. er traße die auf-
gewendeten Mittel f t völlic wieder eingebracht hat, sondern
au ch in architektoni eher Beziehung ist eines der glänzendsten
•'tadtbilder der Neuzeit entstanden. Eine Anzahl von miich tiue ü
G, chäft - und Kontorhäu ern wurde in wenigen Jahren erbaut.
Die ~uf Anregung und unter Beteiligung des Harnburgischen
\rch itekten- und Ingenieur-Vereines eingesetzte 'Fassaden-
komm' .ion ha darauf gehalten, daß nur gute Bauprojekte
zur Au führung kamen, und daß die Bebauung, soweit er-
forderlich , einen zusammenhäncenden Charakter erhielt. Der
Untercrundbahn wurde d traßengelände vor dem us-
bau der traße überwi en, In der 'traße selbst war die
Halt 'teile Barkhof anzulezen. Von dieser Halt stelle ab
enkt ich die Bahn und unterfährt in einer Tiefe von
11'5 m unter der traße den Hauptbahnhof, dessen Glei e
an di ' er teIle 7'25 nt unter der Erde liegen. Der Unter-
grundbahntunnel unter dem Hauptbahnhof selbst wurde
. chon im J hre 1902 auf Betreiben der Elektrizität 'ge; ell-
haften und auf Ko ten d Harnburgischen 'taates aus-
geführt. Neben dem Glei rtunnel ist ein Personentunnel
ausg führt, der durch Treppen mit allen fünf Bahnsteiuen
d ' Hauptb hnhof inerseits und den beiden Bahnsteigen
der Haltestelle Hauptbahnhof der Hoch bahn in Verbin-
dung teht. Di e Halt telle ist viergleisig mit Rücksicht
auf die nsch ließ nde Abzweigun der Linie nach I ot nburgs-
ort. ie liect etwa 9 m unter der. traße und b steh taus zw i
je 12 17& breiten Gewölben, die an ihrem 0 tende von der
•'traße aus zurränglich ind (Abb. 5). 'owohl am westlichen
Ende wo 'ich die Verbindung mit dem Hauptbahnhof
befindet, wie am östlichen Ende ist über den Gl~iHell
ein Quergang eingebaut, von dem die Treppen einer-
eits nach den Bahn. teigen, andererseits zum Haupt-
Bahn te ige mit R ück ich t auf die Lage der Zugang treppen
etwas gegeneinander ver cho ben werden mußten. Diese Halte-
. teile gilt als die wichtigste der ganzen Bahn. Ihrer l~age und
Bedeutung ent prechend , wurde be, onde rer Wert auf eine
edle Au. gestalturig all er Einzelheiten gelegt. Die Vorräume
haben eine Wand bekleidung aus Majolika der königlichen
H errs chalt Ca d i n e n und g rünem und gelbem ~rarmor er-
halten. Auch die Bahn. teige sind mit reich verzi erten Platten
verblendet.
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Bil( l bi t t auch die teinerne Bogenbrücke über den 0 iter-
b kk nal,
Die Halt estello Barmbeck lu t zwei Bahn teic und vier
Gleise erhalten, von denen die beiden mitt leren für den be-
ab..ichtigten Pendelverkehr zwi. chen Barmbeck und der Halte-
..te ile Iill rntor d ienen. E ' wird niimlich ang nommen, daß
der Verk hr der öst lich n tadtt ile mit der inneren Stadt und
dem Haf n im ga nzen stärker . ein" wird al der Verkehr der
ührig n von de r Bahn beriih rten tadtteile und daß daher für
d i ' n Zwe k VerstärkunlT: ziige eing choben werden müssen.
In der Verlängenlng der beiden mitt leren Gleise der' Halt te ile
Hannbeck befindet . ich eine Weichenanlan . di Rück: te ll-
rleise für die Pcndelaiigo und zwei Gleise. die nach dem Be-
sich inmitten einet der neueren vornehmen Villen-
quartiere H amburgs und hat daher eine reiche Werk tein-
Ias. ade erhalten. Der Grundriß i. t wecen der benach harten
Straße ..chiefwinkelig. Der Architekt bat die vor:,prinaem~e
Ecke des Gebäud ' durch ein Purtal betont, unter dem die
Züge hindurchfuhren . Hinter der Haltestelle befinden sich
Weichen und Riickstellgleise, um nötieenfalls die Ohlsdorler
Ziisre hier kehren zu 1. . en.
Ein bemerken. wert Bauwerk i t die schiele Brücke
über den Isebeckkanal (Abb. )., ie hat zwei statisch zweifach
unbe t immte Hauptt räger auf je vier. tützen in Auslegerf rm,
die gegene inander verschoben sind und außerdem im Grundri ß
nich I. pa rallel" liegen. Di se Grundlagen ' ergaben Lei der Be-
r--"~------------------------;-.,., rechnung -der Konstruktion unerwar tete Schwierigkeiten.
Die stat ische Unter. uehung bildete eine umfan greiche
wissenschaltliehe 1 rbeit . Die Gleise ziehen sich scho n auf
der Brücke .au, einander, an welche die ] lalt e..stelle E ppen-
dorferba um unmitt elbar ansch ließt. Di se Halt stelle bildet
mit dem RfiO In langen Viadukt in der Isest rnße und der
Halt ste lle selbst eine archit ektonische Einheit deren
Widerlager und Pfeiler au: mächtigen Quadern aus
sch wedischem Granit gebi ldet . ind, während die Ei- en-
konstruktionen fad aus .chließlich e- clnc-rcne Blechflächen
zeigen und auf eine kriiftice Un9 ruhige Wirkung berechnet
sind. Der Viadukt i. t durch '-teinpfoilcr in Teil trecken
von bis zu 11 Einzelöffnungen ge eilt. Die wt grechten.
Lä ngskräfte W nlen auf die . teinpfeiler übert ragen.
während di :'pcndek-tützenp( rt ale nur die . enkrecl ten
Lasten und \\'imldrücke aufnehr en, Die berbnut en be-
steh eu au r-inlachen aneinandergereihten Trägern auf
zwei 't iit zen.
Hinter der Halt ed elle ~Hoh eluft briicke f lgen E rd-
dämme. unterbrochen von traßennnterfüh rungen, von
Abb. 7
tri 'hslmhnhuf unter den iiußcrcn Hinzulei en h innl»f '" ~,...,...
U Ir ' n,. \ n d ieser i-liolle wird beab..ich t igt . die W ldrlörfer-
huh n 111 der W'ise au zu..ehließen, daß da (Hei,' nach
den Wlllddiirf rn hint ' I' der Halt est elle a u» lem iiuß ren
Hinggleis ubzweic t \ iih rc nd 'da' von c\ n Wlllddörfernk ,... , •
'Ollllllende (Bei.. in einein b «inde r n Gloi n einem n uen
Bahnsteig auf der , 'üd, eito der l lult . te ile ein"!' iihrt wird
und ..ich erst hint er der J111lt ~ tolle mit dem inu r 'n Hing-
g lei.. vereinigt.
. Die Halt "telle Flu r..t raß e I wird pM 'I' ine er-
hebhehe Bcd utunu ul Zug ng zum H mhu ,j chen tadt-
par k erlange n, der in einer Au, delinun un li ha au f d I'
r ord : eit e der HocldJllh n. tn·('kt' Barlllheek Wintcrhudc
g .gl'nwiirt ig angelegt wird. Di 10 11 hreit, Flur 't raß
wlrll mit einer d('ppelt n nt erfiih rung üb rh rückt. I>i
G allltanla.ge zeigt ein reiche W rk: tein rchit ktur. Auf
Erdrl iirnm n' und Brück u "eht die Bahn weit r bi.. zur
Halt te ile Borgw ", di ir~ Ein..chn it t li " t und gleich-
fall. ab Zugan g :.IUIll Stll.dtpark in Bet racht kommt.
E. folgen zwei kur ze TUllll 1 tr ('ken :.Iur b rfü hr ung von
Plii.!?;en und Rt ndl en. Die Bahu crr ieht den , liindeahhang
nach dem AI tertal zu wobei sie wieder zur Hochhahn iihergeht.
Hier liegt die Haltp 'te ile , i 'rich..traße. E: folgt in runal-
h~'iiek e und di maleri sehe Bogenbrüc'ke iih I' die .\ I·ter. l nter
eh er Brüek hindurch Ai ht mun eine :.Iweite iihnlieh au"gc-
bildet Al tel'lJrü('h.l dlw Iloehhahn . di zur Zweiglini nach
Ohl dorf gehört. In dem Dreice zwi..dllm .\ 1 t r und den heiden
Bahnlinien ist d A z ",pite del·tri ehr lnterwerk angeordnct.
Di . ereinigung der Old 'dorf('r Z\ iglillie mit der Hinglil!ie
t In der Weis au, "d ührt , daß dic heiden OhLdorfer IHpl.'ei i h~ r d 'iiußerc Hing~lei: him 'eagefiihrt . ! ~ld . Bei der ..t~ttlichcn
Bruek . ühcr di ' l't>lI in"hu..en traße und III dcr an.chheßendcn
vicrglei..igen 11 lt (' t '1l7 r cllin"h u en t raß li g I': (li, Wei c
auf gleicher Jlöh. Di 'e Halt t II (.\bb. t) befind t
Abb. 8
den Tl die über 100 m lange nterfüh I'Il ng der Ost rstraße
die !tcmel'kellswert 'te i..t. Die Widerlager und Pfeiler 1Ie-
..tehen aus rotem Hochlitzer Porpltyr , einem • Iaterial von
schiiner Wirkung. Die Endpfeiler ~ind mi ~knlpturen c-
sehmücld.
Die Eilllniindung der Eim . büt teleI' Z\\ eiglinie bedingt
eine dr eigleisige .\ nlage. Da die Z\\ ei~linie zu ~urz, .i s t , um ~n
einen Pendelbet rieb zu denk er!. l'10 md nur dIe Emfahrglel"e
der Hinglini e und der Zweiglinie getrennt eingeführt und hint er
der Hult ste lle durch ine Weich vereinigt. In umgekehr ter
Hieh tun a ha t die Halt "te ile für heide Linien nUf ein a ei>"
da." "icl~ niirdl ich J er ' lIalt Cl 't elle Y rzwcigt. Die Halte st elle
,elb. t liegt im Rin~ch n i t t zwi"chen" Fu tt ermau ern. Das Ein -
g ng, aebäude hat eine ZiegelaI' hitekt ur mit Ku pferdacll.
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Fortsetzung dCJ Baue ' hoffen wir, demnäch st becinnen zu
können.
Die Zweiglinie nach Rotenburgsor t beginnt östlich des
Hauptbahnhofe ' mit einer Tunuelstrecke, No ch vo r d er Ü ber -
brückung der an di ser Stelle sec h:g lei: ige n St aatsbalm, di e
bereit: in der Blbeniederun<r liegt , tritt di e Bah n au s dem
Geestrücken heraus und wird zur H och bahn auf eisernen
Viadukten , die demnäeh st au sgcfiih rt werden sollen. Di Brü ck e
über die Staatsbahn wird ein bemerkenswert es Bauwerk von
fiO In ' tü t zweit e.• 'ie liegt : 0 hoch , daß für die Hoch hah n eine
Rampe mit einer 1 eigung von I: ~2'G und 178 m Länge er-
forderlich wird. Von hier ab fährt die Bahn auf langen hoch-
liegenden, eisernen Viadukten durch den di ch bebauten ,
industriereichen Stadtteil Ilammerbrook. ngünstiger Bau-
grund und I{aummangel UCJ talten diese •'trecke zu ein er der
sch wierigsten des Gesamtnetze. .
Die Bahn überhrückt die (5 In breite J\lündung des Bille-
tlüßchcns in die Eibe..Jenseits diese. Punktes wird die Rahn
einfacher. indem Erddiimllt vorh rrschcn. Die Fundie-
r~Jng der Rt,raßenunterfüh rungen und 11 alt ostollen wird
sich wegen de.o.; unuünsti"en Bnuurund . da"egen UIlI so
I . . ,... '" b '"
. ·C iwrenger gestalten. Der Endpunkt lieg in der Niih o
des großen Gii.terhahnhofes Rotenhurgsort. Eine Weiter-
führung der Bahn in die süd östlichen Yorortei:t nur
eine Frage der Zeit.
Die Zweig linie nach Ohl ·dorf ist in ihrem ersten
Teil schon vollendet. Der Weiterbau war aufgehalten
durch eine Verändel'llll'T der Pläne einer staatlichen Giit r -
urngehung:bah n, derer;~Tra se mit derjenigen der 1I0ch bah n
zusammengelegt wel'llen sollte. Auch die . Hind ernis wird
voraus, ich tlich bald überwunden werden. Die Bauart der
Zweiglinie i. t verhiiltni:miißig einfach. . ' ie liegt t eils im
,~ u ftrag . teils im Ein:chnitt. Ihr Endpunkt in Ohl ·dorf
lieut neben dem Rndbahnhof der elektrischen . ' taatsbahn.
~s ?e..,t.~ht. die Absicht. diese Zweiglinie demnächst bis
1Il die nordlll'hsten Teile des Hamburgisr-ben • tndtgcbict cs .
nach Langenhol'll, um etwa 7 km zu verlängern.
Der Gleisobcrbau besteht. aus Hnnrmnnnsohen Wech-
selste/?verblatts('h ienen auf Holzquerach wellen. Die. '('h ien e
hat CU) Gewicht von zirka ao kghn. "Jede Schiene ist Ir, In
lang un~l ruht auf :!:! IIolzlluer:chwellen VOll :!'r,0 111 Liillge. Inden GI I"u' . ,
CIS JO",cn sind Englelsungs-S chutz. eh ienen angeord net. DieI~ettu ng besteht aUR Ki s ulldJKlein:ch laz. bie Weichen
sind I~c.derwei(·hen in der Bauart des Bochumer Verein '.
.. Die gesamten Bauko,'ten setzen sich aus der bereit ,' er -w:.~ltl~ten Vertrag: uuntnc von 11'5 Mill, Mark und ciniucn nach -
tl"whchen E' . ,...
',... ~rwelterun"en im Betraue von rund , I (00.000
zu~ammen. Iliezu kommcn n eh rund 5 ~ lill. ~Ial'k . welche
der . Hamburgi:e1lc •'tuat fiir ~Tehenunlag en. Plla 'te ru ng:-
arbeIten u. d.1. ltufZuwcnden hatte. in:"e. amt rund 17'5 ~Iill.~~ark. DI '.. Ba~lllkilfJllJeter :tellt. :ich aro auf I'i Mil!. !\Iark,
elll ungewohnlich niedriger .'atz fiir eine neuzeitliche 1I0('h -
und Un.tergrundbahn in einer Millionen 'l all t.
DIe Betrieb 'a nlagen wurden nach dem im .Jahr l!JO!'~bg :c~tlo~senen Bet rieb:vertrage von den n 'eil l·haften auf
11.ll'c Clgene Hech nung her~e 't ellt.. nie Konzc,','ion er,'tre(:kt
SH·h uuf 4? .Jal~re nlleh fnbetl'ieh:etzung der ganzen Bulin . Der
• taat erhalt meht einc f te Pacht. :;o ndcl'll cine ver, chiedenah~e.,t ll~te Abgabe von dem Erlös der I~'ah rkarten. Die Fah 1'-
r~IS? slll~1 vel'tl'llgli('h fe 'tgele:.rt; sie hetragen 10 hiH :W Pfg.
\11 ellle elllzeine Fah 1'1. Der niedrigste. atz wird fiir eine Fah rt
,:on durchsc!lnittlich 4 km ],änge erhoben. Endli"]1 erhiilt der
• taat noch eine Ocwinnheteiligung, wenn die Dividende cl .
ntel'lleh mens ii bel' 5% :t ei"L
Der elektI'i ehe .'trom wird in Bal'lllbcl'k in dCIll I' raft-
we:k erzeugt, das in unmittelharl'L' iihe dt' . 'tadtpllrJ c.
ZWL ehen Bahn und \" ': cr . IIgele:.rt wPl'llell lIlußte, und auf
de :en äußere Er.'l'heinung da.her großer \\,prt gelc"t Wurde
(A bb. 10). In dem Kraftwerk i1Il I. vorli~.ufig fiinf Wal','errohr_
k :el neue<'ter Bauart VOll 't eIn 111 u II e rund Bor, I"
"'
Von diesem Punkte an verläuft die Bahn unterirdisch bis zum
Elbufer.
In d er ähe d s mit einem mächtigen Wasf'erturm be-
bauten Hügels. der .. ' ' t ern. chanze" uenannt wird, hat der
Tunnel ein gewölbt . Profil erhalten. Die Haltestelle .'tem-
schanze hat , ähnlich wie beim Hauptbahnhof. eine unter-
irdis ehe Verbindung mit dem benach barten • taatsbah nhof
Sternschanze erhalten. Da ' Eingang:uebii.ude ist ein Ziegelbau
mit Werksteinarchitektur in . ogena nnten althamburgi:chen
Formen.
[ach nterfahrung der . taatsbalm durchquert die Unter-
gmndbahn das Gelände de., Vieh- und Schlachtholes. Beim
Bau des Tunnels war es erforderlich, einen Teil der Vieh hof -
gebiiude zu unterfanuen.
Aut der 700 m lausen •'trecke zwischen Feldstraße und
l\lillerntor liegt die Bahn unter dem Heiligengeistfekl, einem
größtenteil - unbebauten, für Ausstcllunuszwecke bestimmten
Platze.
Abb . 9
Di Haltestelle Feldstraße war früher als offener Ein-
:ch nit i zwisc]: en Fut.tertuanern projektiert. Die Oescllsch aften
hahcn r ' aber vorgezogen. :i auf eigene l\ostCl.] zu einer Unlrr-
"rundbahnhalte teile zu vervullstiindigen, die durch groß
()berlil'h tel'. be ·t eh end au: Luxfcrprismen , erhellt wird. Der
Eingang' i 't durch eine Ziegel- und Jlolzarch itektur gekenn-
zeichnet, di einen eiuentümlichen Gegen.-atz zu der alten
Windmiihl bildet, die in Erinnerung an venrannene Zeiten
an die 'er •'teile erhalten bleibt (Abb. !:l).
Die Halt ·t elle ~Iillerntor dient hauptsächlil'h dem
Verk hr de ' lebeldu:ti"en .'t. Pauli. Der }<~ingang zur T nt er-
urnlllibahnhalt stelle h~t eine Pergola aus Muschelkalk mit
hohen chmiedeei:ernen jittern erhalten. B i di er Halte-
teIle 'iml zwi , chen den Hauptglei.-en unterirdi, che Hückstell-
ulei . e für den Pendelverkehr nach Barrnbeck angeordnet.
'" Die nun foluende Tunnel<;trecke, die an der Helgoländer
,\ lIee endigt, füh~t uns an den Au:gangspunkt der Ringlinie
zurück.
Die Zwei"linie llllf'h Eirnsbüttel durchquert einen di('ht
bebauten. 'tudtleil von 12:!.000 Einwohnern. Sie ist, abge:ehen
von einer kurzen ofienen .'trecke an der Eilllllündung in die
Hirl"linie, ab nterpfta..,terhahn au ·gebildet. Die Gesellschaften
hab~n diese für dcn Verkehr wiehtige Rtrecke .zu iiher z,~ei
Dritteln ihrer vertragsmäßigen Lällge schon sCl~. .Jahresfnst
fertigg teilt. E . wird n.un auf Wunsch der Hcvolk~rung be-
l b:ichtigt , das Bnde dle< 'er • tre 'ke anders. auszufuhrCl~ al
nach dem früheren Plan. Die . trecke soll UI nord.west~lcher
J{ ' .\ tlll]U ab" sch wenkt und verIänuert werden. I)JC F.llIzel-Je I <- ,... bli h '\..
I ' t di er Planänderung begegneten erhe e en c nneng-leI en d" f ~l' dkeiten. die aber jetzt als überwunden gelten ur en. 1 It er
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statt durch die Fahrschiene, die streckenweise durch blanke
rupferkabel verstärkt ist.
Die Kabel für die Beleuch tung sind doppelt angeordnet
und unabhiingi<Y voneinander an die beiden nterwerke an -
ge"ch lossen, 1'0"daß ein Versagen der Beleuchtung nicht zu
bef'iirchten ist,
Der ßetriebsbah nhof 'nthiilt eine Wagenhalle mit Raum
fiir 61 \\ agen. die vollständig unterkellert i t , ferner eine ~chiebe­
biihne und eine umfangreiche \rerk:Fttenanll1ge. In dem
l Iauptraum des W erkstattgebäude, hat anliißlich der Er-
öffnungsfuh rL der Hoch bah n am ]5. Februar in Gegenwart
von ,enat und Biirgerschaft eine Feier . tattgefunden. Der
Fest raum war zum '1' il durch provisorische Wiimle abge-
"eh lossen und künstleri eh gesch m ückt. Hiebei sprach der
Präxideut, des • enats Biirgermeister Dr. Bur c h a r duntel'
und irem folgende Worte:
,.Die großen Erwartungen, die wir hegten , . ind nicht.
getiiusch t, worden. An fest 1'11I \rillen zum 't·h affen, an ei serner
]';nergie, . ouveräner Heherrsclumu der Technik und verstiindnis-
vollem Zu . ammenwirken mit d n Hamburgisohen Instanzen
Abb. 11
hnhcn die Erbauer der l k eh bah n ' 7.11 keiner Zeit feh len lassen.
Der ~enllt und die Biirger:chuft . ind hiefiir dankbar."
nd weiter:
"DaI' gewaltige Hoch bah nunternehmen mit. seinem Palla-
dium, der allbeherrschenden elektri..ch en Kraft, wird getragen
werden von der hll1. t, der I!~ völkerung. Die Hoch bah n .\.-G.
hringt dem Senat und der Bürgersch ft wi dem ganzen Hamburg
V rtraueu und guten \rill n uneinc schränkt entgegen. Wir
wollen es dafür unsererseits an ertrauen und gutem Willen
nieh t feh len lassen."
Die Wa<Yen der 1Ioch hahn h ben Ahnlichkeit mit (Ien-
jenigen der Berliner Hoch bah n, nur mit dem ntere'chied,
daß si etwas höher und :JO cm breiter sind (.\bb. 11). Hietlurch
wmd!' c.., miiglich, in der l\Iitte Jes Wagens. wo wenigel' Dur('h-
gangsverkehr herr:cht, Quer:itze anzuordnen. In der .l.Jiihc
der '{'iiren .'incl Li~n".' 'itze vorg 'eh en und reich lieh er HaulJI
für , tehpli~tze, damit .'ich die Fahrgäste vor dem u.. ·t eigen
bei den 'rüren versammelu können. AUi'lstattung, Beleuch t.ung
und Icktriiwhe Hei7.lln" geuügcn den \'envöhnt ·ten An-
. priich n. .E.' :im! eine zweit und dritte Wagenkla. 'C vor-
hand 11, von del1 'n di' 'l'i'lter hii'lher leider Wellig benutzt wird.
\lIe Wa"en sind ~Iotorwatren und haben zwei l\lotoren
von je 100 jJS.""Da das Gewil'h t d . WalTcn.' leer 2·1 t und be.setzl.
:W t belrägt, .'0 i..t die 'l'riehkraft und delllgemi~ß die Be-
. dtleunigung verhiiltni. llli~ßig . ehr groß. Die B 'chleulligung
b 'trägt 0'7 m in der •'ekunde. Die höch:te zuli~ sige Fahr-
ge.'!chwiudigkeit auf der Hoehbahn beträgt 50 km. Die Wagen
:iml illlstande, hii'l zu GO km in der 'tunde zu fahren.
Abb. 10
aufge ~lellt. Illil Kettellrostf 'llertlng und , lhst tii tiger Kohlen -
z~lfllhr.au.ye!·ii :let. Drei 'I'urbodynamo: d er r\ II g i m in e n
'" ~ e J.- t I' I Z I t i' t '-U e s e 11 : c h a f von in"g amt L 000 1\ Ir
".I,·llIng erzeugell, Dreh strom von uoco I' ipannung.
1)1"e ausgez ir-h neten Ma"ehiuen haben vom er. ten Ta'" an
ohne die gerillgsle ~tiil'lIll'Y gearbeitet. n I' , ' t ro m wird ~I\Il'ch
IIodlspannllng:kabel . nach ~ den h id n . cho n erwähnt n
nt erwerken am "llaupllHlhnhof und an der H ilwinstruße
",eI 'Itet und h ier ~.ill I' a ·kad enulllfo r lllcrn der ,'i e m e n : _
, (' hup k e r t - W I' k ' V(lU je 1000 KIF Leist IlU" in Gleich-
. ~rolll von 1'100 I' umgewandelt. Dic K 11 kad numformer ..t llen
CU.I' inureir-h c Vereinigung d 'I' h kannten Einankerumformer
nnt J' lo to rgenern lo reu unter Verm eidumr bonder I' Trans-
fO~·lllnl(~rclI. dar.• 'ie v'reinigcn die Yorziig Lider. 'y:tellle
1I11t. Illedngcn Be:·(·haffllnfri'llw. ten und uerinuem H1lI1m-
I.ediil'fui: und haben sieh vt7rtn'ff1ieh bcwiih;t. ,...
111 den Uni erwcrk in l.eflnden . iel, uroße Akkumuh toren-
but t eri 11, die in I' rrall 'I..chalt umr 111 it den Umform '1'Il die
,'tii13e de: Huh nh 'j ri he nnsuleichen und mit Hilfe VOll Pirani-
- ,...
Halzl'1I allfgeladen werden.
Bei d im unterirdisch n I nterw rk um II uptbahnhof
War uoeh eine umfungrei('he Yelltilut.or '1Il1nl' er erforderlieh.
I)ie iiberau. vel'wi(·kt,lt, ulld ullkomlllenc, 'chalt untr,"
anlagc fiir Ul 'idli'lt I'tllll nlld Dreh. trom hefind 'I . ieh hei d~m
IIuupt hah IIhof ill 'rhiihtt'l' Lag' zwi dlcn .:\Ia '('hin n ulld
,\I'kulllllll1tol' '11, b 'i dcr lIeilwi" ·traß in zw i ,'Ioekw rken
. citlidl d , . ~Ia dlin 'nhausc:·.
I >ic ,'1 l'tlulztdt,it ulIglmnlllg Bauart der A II g e-
rn ei u e u 1~ I ,. t I' i z i t ii t •• Gell. chI f t i:t
~L ' t~rilt ' •'ehit'nt' UlI.g hild t. wi Ji . hei {;Ieich tromhahnen
I IlIda'h 'I' ,\rt üblil'h i. t. I>i Beriihl'llng der, 'chi 'ne durch d n
,'Iromalill 'hmer f1ndeL Oll unI n :talt. Ob n uml un Leid n
: 'pitell i. t die. '('hienc dun'h lIolz i.oliert. ,'ie i'l mil l'orzelllLn-
1"O!lLtOl't'n un d 'n •'trom:chi nelltriigcrJI uf/! hängt. n'
"'I\ung:netz j, t in ,in Anzahl von T il tr k' I unt rteilt
\ .~I'tl'n, Ji' unabhiingig voneinllnder au. g' ('haltet I·erd. n
ko nn n. ZlIr V 'I'. tiirknng d 'I' 'trom. ('hien' ..ind ..treckcnwCl. c
Weid•. trorllk bei erlegI worden. Di HÜI'k!'itUl' find t
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Jeder Wasen hat einen Führerstand. Im alleemeinen
bildenzwei Wagen zu ammen eine.Einheit, von, denen°mehrere
zu einem Zu 'e zu .arnmengesctzt werden können aber auch
jede ung rad e Zahl von Wagen kann in einem Zuze laufen.\~on jeden.1 Führer. tand a~ k~nn der Zug gesteuer~ werden;
di g ' ·llIelll durch einen 1Il einen b onJeren ehwach troru-
krei einzeba uten Führerkon troller und durch be .onders elektro-
magnetisch reste nette Ein- und Ausschalter. sozenannte
Sch ützen, die unter dem \ragenfußboden eingebaut ~i~ld . Eine
durchgehende Luftdruckbrem e, Bauar t . i e III e n R &
Hai . k e .\.-G. , i st gleichfalls vorg seh en.
,. pie .Wagen Iassen bequem ~;j Personen; die Besetzung
laßt SICh jedoch oh ne, Bedenken bis zu lUO Personen . teigern.
B «mder grotcr \\'ert wird aul die Abkürzung der
A~fe~lthalte auf den Halte.~Ielle!l gelegt. Der Aufenthalt beträgt
1<> bis 20 ekunden. Es 1 't eine bekannte 'I'a t ache, daß bei
' tad t bal1llen für die Dich I igkeit der Zugfolge und dernent -
sprechend au ch die Gesamtleistung der Bahn der Zeitaufwand
eine große Holle spielt , der durch die Haltestellen verursach t
wird , ,~'un dem Augenblick a:n Itel'~ch ne t , wo der Zug durch
da, Ein lahrsnmal gedec!'t Wird, bis zu dem Augenblick, wo
er durch da, Au sfah rsiunal gedeckt wird. Bei der Harn-
uU,rg,er Hochbahn 1St darauf Bedacht genummen, diese Strecken
zeitli ch und räumlich mözlichst kurz zu halten, und es wird
dah~~' mög.lich 'ein, eine b~onder" kurze Zugfolge zu erreichen.
Yorlimfig ISt das Bedürfni s durch einen Fünfminutenverkehr~a:; heiß~ 12 Zii,ge uü ndlich in jeder Richtung, gedeckt. E~
Ist aue~ 1ll Au Sicht genommen, den Zugverkehr späterhin RO
zu verdi ch ten, daß 30 und mehr Ziare stündlich in jeder Richtumr
verkehren. 0 0
Infolge der hohen Anlahrbeschleunigung, der kurzen
Al~fenthalt~ un~ der guten Brem:ell, ist au chdielcei ·ege.'lch windig-
keit unzeweh nlich uroß . .\ uf der Jetzt im Betriebe befindlichen
' trecke von 6'55 km Länge befinden iich 10 Haltestellen. Die
durch schnittliehe Haltestellenentfernuno i t also 727 tn. Die
Fahrzeit betr äct 1-1 Minuten. Di ~ erzib t eine Rei ezesch windig-
k~it ~'un ~ km, .·.td ., eine meine: w; ens unter gleichl'n Ver -
ltaltm: .en Hoch nirgends errei .ht e Leistung,
Von außerordentlicher Bedeutunz für die icherheit~)egelruäßigkeit, Häufigkeit und 'ch nelligkeit des Zugverkeh rs
~lit cl ' Bloc~:yst~lll, und die Wal1 eines ge 19n ten Ylitellls
I:t hekanntli'h ellle der lllei t b pro henen 'treitfra"en im
. tädti ' hell ~ehnellhal lll\vesen . \\'ii.hl'end in Amerika in London~ll1d Paril:! rein automatiRche Block ystemc im GeLraudJ sind,
~e.nutzen deu 'he , ' tad t bahnen das ßlor.k-;ystem von
I e m e n s 'H alk e. Die:-'es ur:;prünoiich nicht aut{)-
Illati:che ' y; tem i. t im Laufe der Zeit nach der autornatil:!chen
'eite hin u weit entwickelt, daß nur ein eillz'''er kleiner chritt
dazu erforderlich 'ein würde, um es rein d.utomatisch arbeiten
zu I -'en. Di en letzten 'chritt hat man aiHlr au . <Yuten Gründen
w,eilig. ten bei der Hamburger Hoch bah n nicl~t getan. Alle
"Ig~lale werden zwar elbsttätig gestellt; es i t aber für jede
Freigabe ,eine: 'ignales die Z.u timmun" eines tationsbeamten
erforderlich, die durch ell1en einfache~ Druck a.uf die Tasten
d ogel~annten ech feidrigen Blocke ' au 'geübt wird. Der
·e<.·h teldl'lge Block 1 t die Erweiterun<Y d vierfeldl'lgi\tl Block s
durch 'ogenannte Fe.'itha.ftefelder, eine Einrichtung, die ei'!
ermöglic.h t, den Bio·k -t rum au s einer Biuckspeil:!eleitung vun
~:W V zu e'htnehmen und in kleinen Umformern in WechtleL~trum
umzu\ andeln, . 0 daß da: Betätilten der ßlockkurbel und das
an<Ye .Festhalten der mockta: ten wegfällt. Dieses System ii'!t
im Ver leich zu den amerikani chen automatischen YBtelIlen
immer noch verhaltni. mäßig einfach, und' die Anlagekosten
betragen nur einen "erin<Yen Bruchteil jener sehr 1'0 tspieligen
y 'teme. Allderer'eits ist die Hiiufigkeit von Blockstörungen
: ehr viel 'erinver als bei dem rem automatitlchen ystem, und
endlich ist man im Falle einer Blockstörung nich t darauf an-
"ewi en, Jen Betrieb einzUBtelien oder ganz oh ne Zugsichenlll<Y
zu fahren, 'ondern die icherung der Züge wird .olort (lurch
cl vorhandene lllockpersonal mittels .Fernllprecher bewerk-
st elligt. Hiezu kommt noch , daß d Halt stellenpersonal den
Blockdienst nebenbei versieh t , die Hetriebakosten al 0 ni h t
sehr in. Gewich t fallen . n 'er Betrieb i mit d ie: er Block-
einrich tung ganz außerordentlich zufrieden .
In unmittelbarer Verbinduns mit den Bl ck nlagen i'l t eh n
die tellwerke in den Abzweiz- und .\ b tell b hnhöfen.
Der Be tri eb die . er ' tellwerke und ir b ondere u ih di
\reich enstellung ist. vollkommen elektri ch . Die ~ pparate
l~ehl1len daher nur einen ehr geringen Raum ein , und d ie körper-
liche Inanspruchnahme d tellwärterpersonals i t un erhebli eh.
r Ein wesentlicher Dienstzweig ist da: ' Fahrkarten - und
las.,enwcs.en. lau hat mit Erfolg au ch .h iebei me ·hani 'chen
Betrieb eingeführt , Bei der Hamburuer Ilochb hn werden
schon weit mehr als 10% aller Fahrk~rten durch Automaten
verkauft, indem die Fahrkarten mit elektri ich em Betri eb
gedruckt, ab g .ch nitt en und au. geworfen werden. Du ' ickel-
geld wird in der Kasse durch eine eieenartiee Maschine ge7,iihlL
und' in Rollen verpackt. 0 0
Über den Verkehr der Hamburzer H o .hbahn läß t ich
nach der bisher eröffneten Teilstrecke heute noch. nicht ab-
sch ließend urteilen. Die Ge.'iellschaft hat um den ersten An-
sturm der I reugierigen abzusohwächen und U1l1 dem Hamburgi-
seh en ~ublikulll Gele renhein zu geben, in Ruhe d neue V~r­
kelmil~llt.tel zu besich tigen, während der ersten 101 'l'age Fah r-
geld nicht erhoben, sondern über 60.000 Menschen zn einer un-
entgeltlichen Fahrt eingeladen. Der allgemeine erkehr i. t
seit dem 1. l\I:i.rz eröffnet. Seither sind täglich im Durch. chnit t
46.054 Personen befördert worden. Am ersten 'onntag st ieg
der Verkehr auf annähernd 90.000 Personen. Ob der dur 'h -
schnit t liehe kilometri sche Verkehr . ich bei Eröflnunu d .
Restes d~r H.~nglinie. lind der Zweiglinien auf d r:elbcn'"Hiihe
halten Wird, ist zweilelhalt . Immerhin i t di Hochbahn bei
den fla:mburgel'll V01l1 ersten Tage an ein seh r bliebt . V r-
kehrsmittel geworden. Das Unternehmen hat daher Au. sieh t n
a uf eine ge: und e und . egen reiche Entwicklung.
Enquete über das Zementkartell.
Am 3. Juni 1. J. trat im groB n Sitzung aal I' ni I' 1'-
reichischen Handels- uud GeworlJekRmmer die vom Handel minislerium
einberufene Enqnete über das ZemtJntk rtell unt I' d m Vor itz e da
Sektionschefs BI'. I ü lI e r zusammen. An de Iben nabmen u. a.
teil ~Iilli sterialrnt Freih. v. So c bor vom Handelsmini terium al
!{eferent, Ministerialrat lng. Hab e I' kai t namens des 1inisteriums
fiir ötr ntliche Arheiten, Baurat Ing. Kl'o i t z s c b für da Eis nb n-
ministerium, die Bauräte lng. Ur. Pa u I und Ing. V 0 i t so ie t-
g ist ratssek retl1r \V i 1I1 m er e I' fiir die Gemeinde \Vien, dio Bau-
unternebmer lng. Dr. ~11I Y I' e der, Ing. • e m t s c hk e und
lug, Rot h, Haudirektor Ing. 't ern, Direktor I' a m m e 1', lng.
\V es tel' m a nu, Prl1sident Ing, Bra u sowet te I' und lug. J an esch
namens der Zement verbrauchenden Unternehmungen und Ver-
einigungen, verschiedene Baumeister, Professor K i t tein Vertretung
der Zentralstelle für \Volmungsreform, seitens der Zementindustri
Direktor J 0 k I von der Hauptverkaufsstelle Üsterr. Zementfahriken,
G. m. b. H., Zentraldirektor Ing'. Pie I' u s, die Direktoren BI a sc h c z i k
und Pi n h a m m er (U1udenz), von eite der 1I11ndier Kommerzialrat
Bit t ne I' sowie sonstige Vertretor des IInndels und landwirtschaft ·
licher Koporatienen und al s Kommission mitglieder Kommerzialrat
JI erz fe I der und 'ekretll.r Regierungsrat Ur. v. '1'a yen t haI.
Der Vorsitzende hegrüßte die Erschienenen, verwies auf den
vom Ilandelsmini.ter dargelegton Zweck der Kartellenqn te und hob
hervor, daß die bisherigtJn Veran taltungen derse]lJ n schon die ir-
kung zur Folge hatten, daß man sich von den gegen die Kartelle ge-
richteten • chlagworten zu emanzipieren beginno. Jed nfalls könn'
man nicht behaupten, daB das Zdlnentkartell ein allmiichtiger und
rücksichlslos~rPr isvertou rer Bei. Der \Vert der Kartellenquete, welche
mall VOll mancher Seite als iu wirkung loso cheinmaBnahlllo der
Slaat6/;ewalt bezeichno, liege drin, daß durch dioselbe w itverbreitele
IrrtiilUer an Bouon verlier n. Es wurd sodaun in ie EröTl rung auf
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Grund de vo rgelegten Fragobo ' ns oingflg ugen und sollt zuerst zu
Punkt 1 d ie "Organisation des K rtell s" orört rt w rd n, was auf den
Hinweis d Irom morzialrates B it t n r hin un t rhli b daß sämtlich
F '
.x Jler ten über den Anl aß de Entstehen <1 l 'S Ir r 11 hinll nglich
orien tier t 8 i n, ührigen8 hi erübor auch di vom Han del miu ist ri um
.zur Vorlage gebrachten "Material ien " au r icl u-ude n Auf hluJl b öten .
. Zu Punkt 11 des l-'ragllho~en8 : " Absat:t und Preisp ol it ik '' gab
Dlroktor J 0 k I Erg llnzungen zu den Zin rn d i b r .., l llteri lie n '', wo .
nach dor Zu sammen "chluß d r öst r reich isch n I' ort iandz mentf b ri k n
egon d ' I' üb ergroßen deu ts ch en und ur....ar i eh n Koukurrenz un d
• 0
it IWck sicht auf di o unverhältn ism äß iu g r< ~ n 'I ran or t p se n r-
ful t sei, Er teilte mit , daß da s D ursche H ich in Produ k tion .
fllhigkeit an Portlundzem out von etwa 600.000, ngarn von et w
70.000, die Schweiz von etwa 40.000 und di üsterrcichisch Industrio
Von etwa 180.000 Wllggun s besitze, wilhr end d ie Kon sumfähi gk eit
UU80rer Roichshülfte 120.000 Waggon8 hetrage ; dab i se i mit ein er
Einfnhr von 6000 ' Vagg on au IJ ut ch i nd und mit ein I' we h-
solnden, IIhor se h r bed eutenden Kenkurr nz aus U ng rn zu r chnen.
Grund ätzlich , erde j ed I' Kon sument von d I' ihm :t11l1 eh t li ge nden
J.'abrik v rsorgt, ll ied urch soi es möglich, gl eich e ' tatio ns p re ise zu
stellen, so daß im Verknuf sprels nur d io Fra htdiff renz en zum Au s-
drucke gelnngun. Aus den " Muterialien" seihst geht hervor , daß 2·1 von
den 46 im Jah re 19 W bestandenon Zoml'ntfabrikon sich zur Errich-
tung der Hnuptverknufsatelle syndiziert haben . In mehrer n Tnbellon
wird gezeigt, daß sich di Durch chnittsp re i 0 im Z itraume von
1 7 hi8 1!IUO von I' [r 82 auf K 4·67 ermllßigt n, daB von 1902 bis
I!IIO di Preiso 81llguierten oder herahgin"en, was nur 190i und I!l .
vorühergeholld ullterhrochell wurde, duB die Ertr "Ilis"o den tscher
Pabrikell trutz dos Zollschutz 'S, den die üsterreichisch en J.'abriken
g lließen, die Erträgni8se der lot:tttlren ühertre/fon, obglcich di oso weder
in t 'lIIiscber noch in komm rzieller lIinsicht hinter den deut chen
I"abriken zurück8tehen . Präsid ent Ing. BI' au s we t te l' erklärto
Vom St ndpunkte des Konsumenten, daß di eso in gnt m Einv rn ehmen
mit d m Irartoll illsoferne toh ell , als dur 'h den Zusammen ' chluß der
Z m ntfahrik n di e eillwandfroie Qu lit llt de Portland zem ent." ver·
hiirgt ei, wa s fiir die Blluindustrie "on an , schlaggebtllld I' Bed ntullg
11 i. Da durch dns · Syndikat nnnillz Trnllsportkosten v rmi oden
wUrden, dio boim Zement 2fJo/o do Verkaufswortcs au mach en,
währond sie boi Ei 8en nur 4°1o betragon, so cnts p re che, insolango
milBige Pr"i so g fordort wiirdon, da s Ibe au ch dAn Int er 08sen der
Kon sunlllnton. Dir ktor J 0 k I und Zentrald iroktor In "'. Pie I' u s
teilt n d nn ilber Bofragon noch mit, dn ß mit eini geIl d ut ch n 'yn -
dikat 11 8 'hriftlicbe Ver inbarungun weg en Beschrllnkun '" d.~s deut chen
Irnpur t 8 b stUnden. I' ommorzil1lrnt Bit tn e I' gab der ' berzeug ung
A1l8d ruck, daß die uugnrische l' onkurron z sta rk ilherschlHzt werde,
di nur etwl1 [jO/. des österreichi scbon Kon sums deck e, daB durch den
fr i n Wettbewerb die Qualitilt de s Produkt8 be ' S I' geförde rt werde,
obgl ich er anorkenne, daß tatsllcldich di Qu lit ilt de s Lieferproduktes
i gute i8t, und beklagte tl, dnB v r1angt e p zi lIe ~Inrkon nt-
w d I' 'ar nicht od er ' nu r gogen Pr i8aufschla '" erhältli ch illd. Ing.
Pie I' u erklllrto, bei besolldoren Wilnsch en habe der Be8teller
~elbstverstllndlich die entstehende f'rachtdifferenz zu tragen. Hierlln
kniipfto er eine Da rlegung, um zu zeigen, daB seit 1907 die Pro-
duktionskosten pro 100 kg l'ortlandz ment um 40 h ges tiegen seien.
'nch in 'r Erörterung über die rSllchen, warum mit den unga-
ris'h n Fabrik 11 eine Von inbul'un' nicht orz i It werden konnte,
w auf di Uröß. und di r unz ntration der un gari che n B tri eb o,
VOn den n ine Fabrlk alloin 6uo/. der G 8amtproduk tiun des Landes
erzeugt, wrückgefii hrt wird, wnrde die ~löglichkeit oine8 östor-
roic hischon Portl l1ndzemen t - Exporte8 in Betracht gozogen. Direktor
.10 k I erklärto, dio lI aup tverkau f8steilo verkaufe nur im Inlnndtl, sub·
ventioni r aber di dalmatinischen Fabrik n, da ein T il der Pro-
duktion unbedingt oxportiert w rden mil8se. Di E ·por t verh·Utni se
fUr Üsterr ich 80ien ieht günstig wegen d r ilb rgroßen au Indischen
Konkurr JlZ nnd nns I' r ungünstigon lIaf nv rh Itni
ll iol"llu f wird in die Diskussion dor Punkt 111 .EinHuB auf di
ka rte llie rten Betriobo"1 IV "Einfluß auf di Konzentration der Be-
triehe" und V nEin/l uß au f die l{ohstoII'· 1II1ll II nlbfnbrika tenerzougung"
oingogangon . lI iezu bonlllrkie Ing. Wes t I' man n, auch I' se i
ohne ein lte 'ner d 8 Kartoll .s zu bein der An icht, daß eh er
di e frei e K onkurren z q ua lit ät verbessern d wirk e. Dir ek tor P i n-
h a m me I' teil te mit, daß seitens des Kartells se ine m auße rha lb
d esselbe n ste he nde n nt ernehm en I ch wi rigkeiteu bei der Vergr üßeruug
des '\Terkos verursa ch t , urd en , daß ab r die I'ons umente n ein In ter-
s e an dem Best h n eine r Fabrik auße rhal b d s •'yndikates hätt en
und dies dudurch betätigt hätten , daß sie fr eiwillig für das von eine m
Uuternehme n erzeugt Produkt K 40 mehr bezahlt hätten. I' i e I' u s
uud .l 0 k I hoben dem gegen über h rv or , daß e sich in di esem Fal le
ledi gl ich um einen P rei kampf zwi che n die or' F abr ik und d I' P erl -
1II00ser Ak ti n resollschaft han dl e, d ie Angelegenheit aber mit dem
Bestande des Zem en t arte Il k einen Zu ammenbang habe. Direk tor
I' a m m e r rü gt e e , daß in den von den Abnehm ern verl an gten ·c hluB·
bri efon eine KI usel enthal t n s i, wonach bei Beaus von Zem en t ans
Ou taid erfabriken der Zem entpreis den I'ons ume nte u sel te n des I'artells
um ·10 Ja erhöh t W rd e, was Zentraldirektor Ing. Pi 0 I' u s darauf
zur ückführte, daß der Produxout elbstver tllndlich sei ne stlind ige rund-
sc haft beg ünsti ge. Dir kr ur I' i n h a m 111 r t Ilt e sodann fest , da ß
infolge der Syndikat bild ung di t illogun inz lner F abriken er-
/ulgt , was J 0 k I bestritt. w hr nd In g. P i ru S betonte, da ß rernde
die Synclika bildung den , it rbe tand klein I' r Betriebe er mög-
licht habe.
Bei Punkt VI "Einfluß auf die Verbraucher" wies Professor
Si t t o auf die Beeinflussung der li etzin 0 durch di e wa chsend e
'I'eueru n der B umut rial ion hin; die Erhöhung der Zem entpreise
würde gewiß auch in teigt'rnde \\'irkun g auf die Preise der übri gen
Bau stotr nusHben .
Zum Punkte VII nEinfluß auf deu Handel " ste llte K ommerzial -
rat Bit t n e r fest, da ß durch da s Kartell der Zwi che uhande l im
grußen und ganzen ausgescLlos~ n soi, doch bl eibe noch ein go wisses
13olätigungsgobiet otl'on, in wolchom hi odurch sogar eino Hegelun g
platzgogritron habo. Bei Punkt VII I " Ve rhä lt ui zu den Auß enseit ern"
Ol'llouel·ten sich die Auseinnndorset zungon zwisc hen P i n h a m m e r,
Ing. Pi 0 r u sund J 0 k I, ohno n ' ues zutage zu fördern.
Zu Punkt L r " EiulluB lIul die Arb its· und Lohnverbä ltn isso"
fübrte Zontraldil·ektor In . !' i IJ ru 6 au s, da ß da ' Kartoll h iorauf
keinerlei Einfluß ausübe.
Boi Punkt . ' " Vors ch l:\g zur Rogelung" erkHirte Ing. H ot h
dns KurteIl aus höh ron wirt chaftlichen Uründen als notwendig.
Zontraldirektor Ing. Pie I' u s gab namen s der Zomentindustri e die
Erklärung ab, daB gegon dio F ührung eine ö llent lichon Kartell -
r gist rs nichts einzuwendon sei, wenn hiedurch di e 'elhs tändigke it
der Organisation nicht bes chl linkt werde, und sprach sic h gegen all o
übrigon vorgoschlngenon legi sl t.?rbchen ~laßnahmen au s, nam entlich
llber g gon jegliche ein soiti ' in Ust erreich zu tre/fende, weil hiedurch
g radozu eine Stärkung der ungarischen Industrie auf Kosten der
öst erroichischon stattl i nden würdtJ. K omm erzialrat 13 i t t n e I' faßt e
end lich dns Ergebnis der Vorhund lungo n dahin zU8a nllllen, daß d
Zemontkartoll dermllion keine grund..ät zlichen Ge"nor btl itz o.
' ac h Danke8worten de , ror -it z Illlen an di e E..p rt on und dcs
Zentraldirektors Ing. P i 0 ru s für di e au sgoz ichn ote Leitung der
Verhandlungon schloß die Enqu te. Dr. .M. l'au/
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
l'mk tl!lch o E rfahrun rcn Im l' a r lI el bet rl cb ,'on ( onOl"lltOl'on.
lJr. Ing. 'z i ja be prichL die von der Antriebsma_ ch intl und von
dtlll Ho~ulioreinrichtun"oll beim I'urallolschalten \'on tllek triscbon
Goneraturen zu erfi1 llende n Bedingungen und die :\laßnahmen di e
zur Bohebunp, von Störungen Zll ergreifen sind. Durch dio ngl eich-
heiten des I'nngontialdruckdiagrammes während einer UmdrehunA'
werdon den umlaufenden AchseIl erzwungene ' chwing ungen mit der
Frequonz Cv = ~~ . v aufgedrUckt, wobei v die Zahl der auf eino rn-
dr hung entfallenden Wellon ist. Die verilnderliche W inkelgeschwindig-
keit Ul bringt Wink labweichungen gegenilber deli der vollkommen
gloichförmigon Drchun' ~o~ I{otur s . entsprechenden. Pol~tellungen mit
8ich. Dieso \\' inkelahwelChung wledor erz eugt 111 elJJem parall el -
ge chaltoton Ueuerntor von konst.an~er. ' panuung d.urch die g~cich .
rit'htende Wirkung Drehmomente, (h 111 Wechseh\'lrkung zu Jenen
dor Schwungmassen und dor Dämpfung treten. Es tritt ein 8)'11 -
k D p .k.II .)()3chronisier IlIles Drehmoment von der Stär e i = auf;g.Ul
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und I die Leitungslänge darstellt. Die rückläufige Sehaltw Ile wird
beim ufprallen auf die Generatorwicklung mit negativem Vorzeichen
reflektiert; si löst dabei eine in die Generatorwicklung hinein-
wandernde negative 'Velle von doppelter 'prunghiihe aus. Im rnneren
der 'Vicklung können demnach Durcbsehl üze gegen das Eisen auf-
tret n. "'ohl wird der in die WicklunJ.{ eintretende Spannungssprung
hei seinem Fortschreiten durch Lien Kupfer- und Eisenverlust inner-
halb der ~Iaschine nnd durch die Reflexionen an den Eintrittsstellen
der Wicklung in die. 'llten gedämpft. J<:r bleibt aber immer ein
IIn tetiger, 0 daß die innenliegenden Wicklungsteile durchgeschlngen
werden können, selbst wenn die äußeren gut isoliert sind. Auch hier
bieten Schutzwiderstände ein sicheres ~litLel. ("E. u. ~L" W12, lieft )
J)Ie MetlllldJ'ahtlalll)lo der All '1'1IIl'iIlCn mcktl'izitiit:lgl,~cll­
chnft . Dr. Bio c h beschreibt die aus einern einzigen ans Wolfram
gezogenen Draht hergestellten ~Ietlllldrl\htlalllpen. Der Draht wird
durch Ziehen durch Diamuntdüsen his auf 1/. bis '/lOn 111111. Stärke
hergestellt, dann wird er auf ein sternförmiges Drl1htgestell in Zick-
zackform aufgewickelt. Der DraLt zeigt deutlich im (~ogen8alz Zll
den Metnl! f li den der früheren Metall fad 0 n lumpen sehnige
truktur. Der Glaskörper der neuen Glühlumpen ist het rilchtli eh
kleiner als der der 1\1 tullfadonlampen. Aueh der Bereich der Li sht-
stärken ist nach unten hin bedeutend erweitert worden. So kommen
jetzt Lampen für 10 K rzen lind 110 I', fiir 1(; Kerzeu und 120 V
und ~Iinillturillmpen filr 4 Kerzen bei ) t V in den l lundel. Ein-
gehend" ntersuchungen über die Lehensdauer der Lumpe zeigten,
daß nur 7% der untersucht en Lampen nneh liOU St undr-u .lofekt
wurden; hingegen hat die, 'utzhrenndauer bei I II'.Lallll'en l[lOO urul
bei I') 11 -I. mpen :?f,OU Brennstunden betrugen. Der Strolllverbraneh
i t gerill"er al bei den Metallfadenlnmpen, die 1'2 his 1'3 11 pro
Kerze beniitigf'n. Lampen filr 200 bis lOOO Kerzen hrnuchen nur
u· 11 pro K rze, Di l lultb rkeit des Fadens wurde ferner noch
durch Erscbiitlel'lln~s\'ersucLfIgerpriifl. Es ergah sieh hiehei, daß die
Drahtlampen eine vier- bis sechsmal so ~l'oße Festigkeit hahen aIR
die Fa Jenlamp n. (,.A. 1':. G.-Zlg.'l. ~lärz I !112)
Vermessungswesen.
Ein lIell(':l III:lt r nmcnt ZUIII I'IlSe!Wn Kun trllil' l'C n "on
SchichtcnpliinclI . I )je Herstollung 'ines •'chichtonJlbn s erfordert
eine große Sor!!f It nnd ~Iiihe, wobei die I"o~ten in einom nahezu
umgekehrten Verhilltni se zu jenen der nll('hfolgl'nden I'rojekl~llrheiten
stehen. Eine mechanische Vorricblung' znm rllschl'n I onstruieren von
S -hichtenplälll-n wäre dnher zn begriißon, wenn dlllllit tatsächlich ein
IIl1llnonswerl r, prllklischor Erfolg t'rzielt wilrde. I~ine solehe, nämlich
ein '" erkz,'ug, wirklich verwcnLlhal', einfach und nicht l uer, hatte
man bisllt'r ni.'ht.
Anton 0 p res C h ni g g in Grnz hat eiu derllrtiges luslrumenl
kouslrniert, das die erwlillllten Kosten auf etwn eiu "'Huftel rod uzie ren
wiirde, wohei noch zu bedeuk"n ist, (laß zu den !,-..hniHehen Vor'
Ilrheiten ein verh!lllnisllliißig kurzer Termin g-egehen wird, tier I'f'i
\"erwendung ml cllllnidcher Apparllte leichter und Richerer eillzu-
halten iet.
Dieses neu Instrument hesteht aus zwei parallt-lIaufenden
.' 'hienen, die mit mehreren ebenfalls pllrallellnufenden Zirkelscbenkeln
in inem ho\ eglichen !{nhmen miteinlllldef. verhundllll werden. Daß
es neu ist, beweisl die Pntenterleilung' in 'lsterreieh, wo hekanntlich
"in strenge Vorpriifung anf .'enheit hesteht. Es ist aher lLlICh ver-
hlüffend einflIch, 11180 nicht tener nnd dennoch praklis..h verwendhar.
Bemerkt sei, daß Ahh. I nnd ~ die Urtyp nach dl'r Patenteingllhe
dar tell n und der Erfinder herei weitt-re Yerhessel'llng'en vornimlllt.
Der rS('hichtcnzirkel' iet handlich untl h weg'lIng8frei, ganz IInab-
hiin"i" von jedem MIIß tuhe, jeder Terrninform usw. Der Techniker
kan~ ~nit der Arhl'it einHetzl'n, wo er ehen will.
Ein Bei:l,'iel möge dies erHintern: Es sei (Ahh. 1) zwischen
d n zwei I1öh nkoten :?7~)'a und l! 0'1 die Kote l! O'U zu konRtruieren.
Die Dezimelor als Einbeiten genommen, hillte man hier ein n Unter-
schied von licht Einheilen. ~Ian nimmt nlln dlHl mit elf Schenkeln
ver ebolll'n, flach am I'apier liegenden Zirkel untl öffnet ihn so weit,
dllß di erstc Spitz auf tlie Kotf :?7!1':J, cli nounte 'pitze (= al:ht
Zwisehelll'iiumo) ahor anf die Kot. 2,0'\ zeigt.
Zählt muu tlllnn von der ersten Spitze weitt"r, so
1
Ij.R
zu bomess'Jn ist, wenn d I' I ngleichförmigkeit grad gleichv =
F
D bei i t -,' dur Selll\inbaro "'idor tand d r anzu chulL IId n I.flitung
, 0
im Lf\erilluf, Zr und Zs die Chllrakteri tik n. Ein n '1Ih rillt" wt'rt
giht di GII,ichung
dabei ist p die Zahl der Polpaare und Ir = 111 • Ek . .I cu (f. 10-3 die
Leistung des m-phasigen Gen rator von der Klommenapunnung Ek und k
eine Kon tante. • 'ebcn der erzwungenen besteht noch die frei
. I . it d F' I Ifn: (J 'I'" I .• c H\'lngung' Hl l er requenz 1"11 = -- --, p = rll" ieus-
=! :: ./" "
mornent), die mit der erzwuugenen zusammen die re ultierende
Schwingung vom Charakter einer Schwebung ergibt. Ein Mnß für die
heim Parallelarbeiten zweior ~Iaschinen durch die Annilberung von
erzwungenen und .. freien Schwingungszahlen entstehende Yer-tlirkung
fler periodischen Änderung des Drehmomentes gehen die sogenannten
Verstärkungsfaktoren. 'Venn man diese in Abhängigkeit von dem
Verhältnis der freien zur erzwung nen Schwingung in einer
sogenannten Resonanzkurve darstellt, so zeigt es . ich, duß bei
wachsendem Verhältnis die Verst!lrkungsfaktoren erst langsam nnd
dann sehr rasch ansteigen, um bei Gleichheit der freien und der er-
zwungenen Schwingung unendlich g-roli zu werden. Bei der Kon-
struktion des Generators muß der Faktor k in der Formel für das
D rehmoment J). so eingegrenzt werden, daß der ulloinlaufende Gene-
rator für die gegebene Leistung, Uindrohungazahl und Frequenz ge-
wisse Spannungslinderungen bei wirtschaftlich r Mntoriulau nutzung
liefert. Der ' Ve r t fiir k kann l,,-i gegebener 13 lsstung und Klemmen-
spannung aus der Konstanten des Generators rechnerisch und
perimentell ermittelt worden; er ist angeniihert gleich dern \" erhältuis
des Kurz chlußstromes zur Wattkompnnente des Gesamt trorncs ver-
mehrt um tg 'P. Es kann auch kai" da Verhältnis des maximalen
ZUlll normalen Drehmoment dargestollt werden. Wäch t di K lemmen-
spannung, so wird k, hezw. J). und die Eigenscbwingun~"zllhl rhöht,
• [un ist das Trägbeitsmom nt .I p in Verhindung mit /). 0 zu he-
atinunon, daß ein für den Parallellauf bei den he tohendeu Antriebs-
verhältnissen noch als zulä sig hefundener \" erstlirkung-faktor nicht
überschritten wird. 'Ya die von d rr Antriebsmaschine zu erfüllenden
lIedin~ungen anh langt, 110 wird angefiihrt, daß bei lIampfmß.,;chinen
da HlIIlptllu!::enmerk auf den Ge chwindigkeitsregler zu richtf'n i~t;
die e arbeiten fiir gewöbnlich mit einern geniigend kOIl tanten
Tangentialdruckdia~ramm. Bei (;asma chinen ~ind die Verhältnis e
komplizierter. Die Erfahrung zeigl, daß das .'chwungmomont fiil' eint'n
Verstärkung8faktor I'i) bi ~ für die .'chwingung mit der Fre'luenz
I
l!
~;.u ist. Die Unterschiede in den Diagrammflllchen innerhalh einer
Doppelurnd rehung sind dabei 7 his 100/0, Es diirfen hei einem inwand-
freit'n P a ra lle lbet r ieh g-ewisse Grenz\\' r!e ni('ht iiLersehritt 'n werden,
es muß daher die Ungleichheil der Dillg-rarnmfllldlOn bilulig koutrolliel't
werden . Dieselmotoren geben einen kon·tallteren Antrieh. "'IIS die.
Geschwilldig-keitsregulierullg d,-r Antl'iehsmllschin n llnlH'lallgt, so muß
g fOl'd~rl worden, daß h i gleichblnibender Leistung' die HtJgnlierung
fest helbehallen wi rd lind taktmiißi~e Steigl'run~en der Hiickwil'kung
auf die Steuerungsleile vermi('don werden Die Geschwindigkeils-
ilnderung zwi ('hen I.e rlauf und Voll> t soll sich allmlihlidl um !
bis 70/. ändern, der Tourenabrall geradlinig verlaufen. Wird die l.11st
plötzli('!a ubg schal let, so oll d"r Hegl r nur einmAl i1bt'r d n lH'Ul'n
Beh rrungsznstand hinaus. ('hwingen. D'lr Gesl'hwilldigkt itslIhhtll de
Hoguilltor:l soll nicht unler 4"/0 hetragen. Zum. chluß ~ibt d rAutor
Hilf mittel zur Verhes erung he tehendt'r Paralleib lriehe an. ("E. T. Z."
1!1I2, Hefte ,B)
Iler Ein cha lt l'or lIng h(ll l'It'k t rischc lI I.Cltllll '('.11 . H. (Ui d n-
her g b handelt analytisch die \"org nge heim Ein I'halten von
I. itun"en, znm Rei pi,,1 Fernleitungen an einen (; n rator, und z igt,
daß hOlln Einschalten einer j dilL hun" ein un:lteliger :pannullg -
prung in sie hinein wandert nnd sie auflädt, \ ährend in zweiter un-
tetiger .'prung vom. 'chalter au nach riickwilrt wandert und die
Spei~eleitung partiell entliidt; die e riickläufig Entlad \ 11 i t hi b r
nicht herilck ichtigt wurden. ])i Größe d erst n Schaltstroml' i t
nur von der .'pllnnung am chalter und von d r 'haraktf'ri tik h"id"r
Leitungen abhängig, nicht ah r von der Größe der :lromv,'rhr ucher
und Generatoren. l~r ist 'nau so gruß, als ob tli" volle .'pannun~
lIuf einen Widersl nd 'es('haltet würde, der gleich i t der 'nmme
der Cbarakleri tiken. Ih r un te r i t di QuuLlr twurzol 1111 dom Ver·
ltilltnis de r Selbstinduktion 1'1' hez\ . 1'1 zur Kal'azit'lt ('t, hezw. ('2
der L e it ung se inheit zu versteb n. Theorie lind Erfahruu' lohren, daß
die Größe der. chpltwellen dur('h einen vorgelej!ten .'chutzwidersland
nuf ein helielJi~es ~II1ß herahgedriickt werden kann Ilit (; riiß" d,-s
gilnstigslllll Schulzwid rstandes orJ.{ihl si·h aus





In'}. Kurl 'I'ind l
Der Vortrugende be spricht zunächst die Entwicklung' d es
Werkzeugmuscbtneubaues se it der Mitte des vori gen .Iahrhunderts.
Di ese ist einerseits durch die Einführung d es Verfahrens der se rie n-
we i en H erstellung, ander erseits durch die Einführung des chne ll-
nrbeitsstah les ~el eit t worden. Diese beiden bestimmenden Faktor en
haben hoh e An prüch o a n die Ar bei t s g e n a u i g k e i t uud an
di e L ei s tun g s f ü h i g k ei t tier Werkzeugumachinen mit s ich sre -
bracht, w Ich gegen wä r t ig bereits die Untersuchung von W erkzeu g '
ma schin en auf di Erfüllung di es er Bedingungen hin notwendig
mach en. An zahlrei ch n Lichtbildern zeigt Professor La n g n e I' 'nun
zunäc hst die Art der Durchführung von Untersuchungen auf Arbeits-
ge nauiz kei t. Er entwickelt dnun den Begrif] der Lci atungsfählgk eit
eine.r \\'erkzeug~nascl.ino und ~iio sich duran s ergebenden spezifis~hen
L ei s tun ~ s z 1 f f o r n , "d I e I' I' 0 K i lo g I' 11 m m d es z e r-
s p a n t e n ill a t e r i a I 6 i n der S tun d o auf gen 0 111 m e n e n
I' f e I' d e 6 t il r k e n" od er ,.d a s dur c h ein 0 P fe I' de s t ü r k e
in der Stunde z e r s p n n t s -'Iaterial in K i l o g r a m m" .
Hi eran sch ließt der Vortragende die Vorführung vo n Wirkungsgrad-
ermittlungen an Drehhilnken und Fräsmnschi ne n im Lichtbilde sowie
von L istungsuntersuchungon die ser Maschinen .
Die sehr lnteressanten Au sführungen P rofessor La n g n e I' s
finden den I hhaften Beifall der J',nhörer. Daran knüpft s ic h e ine
kurzu Diskuseion.s in derem Verlaufe III~. Auf I' ich t auf die große
\Vichtigkeit der Unter suchung von \\' e r kzeng m llsch ilien auch für die
Käufer der illn chinen hinwei st.
Dur \'ortrajroude chließt mit dem wärmsten Danke an den
Vortragenden di e Ver unnmlung.
Der Obmann:
. 1. Ir r.inhrry"
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen .
UI rirh l iil",r d,'n örr,'nllidHn \ 'lIrlm::sahl 'IHI hu \\'t'slhöhmiseh t'lI l(n ll, l ·
::t'\\ ,'rht ·lIIlI';t·1I 111 um 17• .\.,ril I !II ~ .
Ilie lu-i di .. em \'oltrag 'ul ll'nd in iihoruu» gl'oß,'1' .\ uzllh l er-
..h i..lwu, 'u Zuhiilel' , h(· u -h..nd nu: vi ..lcn ZWl'igvereiuH/lIit/o(liedcl'll und
zahltei cheu (: ;i. t ..11 iu.bt'"olldcn' Illdus( riellcu wurdcu zu B..gi Iln
d ..r \'er, am lll l u n~ vom Obmanll d · Zw cigvcrciuos Ilil'ektol' I llg . Frauz
.' P Il I,' k alif. Ill'rzli ..h.tl' !>pgl'iißt; hierauf wunl,' I[t'I'I' Arehil ckl Ednard
H ii I tel' , Prof,· ,01' dpr k . k . dCllt selwu Slaalsgew,·r\,,·..c hu lo ill Pil. ·clI .
,·r.ucht, iilll'r dll , nll~ekiiudigte'l'helllu: .. ~I °d 1'1'11C I<' a h I' i k s h n. 11 1 (' n"
7.U "1'1'" c h' ·II. Der Vortragt'ude fiihl'lo zlIu iich.I , IU IS. dllß di .. auf alleu
('I'hil'll'u hauli('h..1' II..t iil iguug . ic h dUIOh.l'\zPIIl!e El'kpullt ui >! , ohlll'
fal-cht'lI SI·lu·iu di,' i/llu'le H..d'·lItuul-: piul'>! llaulI'"r1 'cs ZIIIll AUHI!l'u.. k
ZII hl' ill l-:t·U, ui ..ht 101' ..iul'l' l;/'IIpJle \'''11 Bau!t'1I lI a lt 1Il111' 1H'1I kalIlI. dir '
hi hel' ('im' \\l'lIi/o: li l'lu'voll,' Bl'lllIlIdlull)o( el'fahl'l'u hahl'lI . Eil ~ i lld dies
d i,' ludust l'i.·haukll. dito 1I0ch ..llI'a am Anfallg,' dCiI ,d'I-:..1:Luf'·1I1'1I .Jahr-
IUlIld"l' tH i ll ih rer 1';1', chdllulIl-: h"i Itiicki!icht lIahllH' auf dil' '·:rf ol'd l'l'Ili... 1'
deI' Fl hl'ikatioll ulld d"m l·ht·lIluligPII ~talld.. d ..l· lechlli ilch,'u VI'ITolI ·
kOllllllllUlIg ein"11 dUlchau I-:l'fiillil-:"II Eilldnrl'k llIl\clwu . nil' auf die 'e
Z"it fol " ' lid,· EUtlli c khlll/o: hl'iul-:l C:p..taltulIg,·u. Ill'i d1'1U'1I llIit 1'0lllau
li-cheJl1 ,'i llll Z i,lllell ulld del'l .. i hurgnrtig,\ ' B ·i"t·rk \·el'll",,,!.'1 IICld'·II.
pnter dil' a lll-:" IIl" ill lu·li, ·h,,' . ill .. ille Sch ahl"lIl' el'.tal'lk l:e,laltuugsart
untl'r \ 'l'I"\l'Udllll g von I'iil'k . t iill<li "'11 !t"hzi"g<·)111 ull'n odel' Hohzil·I-:e1.
tl'ilt 11 lIIit Putzl'l'h 1Illlllllg d,'1' Flii,'lwlI , l Tlld iu letztl'1' Z"it filld('11 11 il'
I~j \'i,lclI Haut('11 mißI'l 'I'Ht alld('lIe :ez" 'Hiou fOl'lIl1'n mit l'illelll ulIg" ,
IlI'ul'lll .\ ufll alld,' deI' d"l'h " 'n ,' y m h"li k. (:"geu dil' ". Schahlolll'lI '
haft il-:k..il ('illl'r "il. ulld gug"l1 die Yel'llild"lung ill deI' (:,. talt ullg
.<rHI"I'l'1 l'it ric hle ll ich di" B., 11',,1 >lIII/o(en . lI'elelll' fiir die I lId u_t r ie-
h.LUt"1l eim' d. ·1' h"hen Enl wiekhml-: dpr Tcchnik 11 iinlil!" (: .. t alt ull g
\ er la ng en . Eil illl'·n· . ..ulll. 7.U !ll'ohachten. wie hei voll t iilldil-:"r 1-:1'-
fiilhlllg d, I' 11 iehti' t,'n \·"Iau .....tzlIlI gcU, lIie ill tier ){iiekHi"htllllllllH' : nf
di, t'iI'hlli -ch"1I Eilll icht Ullg"II , der i11.1'1''icht li"hkl'it , dl'r 1':1'1\ "it"l'ulIg '.
fiihi ' kpit uud lIil'ht zul.' tz t d.' 1-:"I'iugl'1l K"..tI'IULUfwulld,·s. LiisUIl!!ell in
~(I" ßl' 1' Z,lIt! iu '. '" d" 7u hahnhn·,'h'·lIllt·1' und v"l'hildlich,'1' W(li ." g..fUIHI"1l
• rd"11 E fall"l1 111 ,I,,·j I", "Ild"r zll ,..i (:l'I\l'l'l'n IIl1f . die, 1l1lS('heilll'lId
im \\\' "11 \'1'1' ph i p~ lt'n , d"eh lIU>! der g leiehl' ll illlll'n'u VOl'au. Se I Z U II~ dl'l
c;" IIItUIlI-: /o(" h i l,ll'\ . illl!. 111'1' ein,," t:ruI'P" g..hiill'lI j"lIe Bautl'n 'LII,
d ic "Iml' Itül'k .i,·hl lLuf iil",r1 OIllIlU'IU' (0'''1'11I''" 11111' ml . deli t.· ..hlli s.. hf·1I
\ '''I'lIU ,·t7.IIII\(en h"I:LU ihn' II l1 l Ch h iltl llllg (·l'fuhl'clI . ZlIl'l'st , i lld dit , I'
I ,w l ,' u dUl'eh da, '·'e ldl'lI eillt· s wirksalll"11 I la " II,·s gek(·lIuZl'iehlll'l . IIIl
t •• gl'lI, ,Ltzc zu di, ' "11 Ht l'lWII j"II(' lIa ut en , hci d"lI"lI da~ I)a" h ill dl'l'
t: " .\Il1ll1·sl' lH'iu ulIg h, ' I i1111111'11< 1 wir! t, ,hH hohl' I llw h. 11 ""'III'i! aus
" illeI' 1,,' tillllllll'1I I"'tri,'h~tf'ehlli eh"11 \ ''' I'IlUssI'\ ZlIllg 1I0lllClldig I,in!.
\\ il' 1.\1111 Beisl'i'" I...i •.I'l'ielll'1 11 . h('i d " r .\ n" ld uu lIg 11'1 ",kellf 'r ulld !iiftigl'l'
I ~I " ·ITiiulIII' . "dl'l' \\0 ..inl-:r"ß,·1' Ln ft l'lLUIlI h'·7.1I'",·\·1 ist 1I11l! di .. ~1 'LUl'nl
ni ,' h t zu hoch g"fiilll t \I "1'11('11 ,,11"11 . l u a lll' lI di" ""11 Fiilll'n \I inl dUl'ch
dll' ,. !) lehr". m ..ill \lIg"'i hell au iihcl'k"mmclll' Bnu\\ "i '1'11 ich un-
gt z\\ nllgl'lI "IW IWlI , lIicht nl. gpk ii ll. t(·ller ,\ u 'Ilruck , s" 11I lern 111 not -
I Plldi l(t' F.. I~' ·lllIl~ .
' in" di,' gIOß(' 1I Werk,· !Je till1llll'lIti fiir d"l1 ('hlll'oLklor der \ ' 111 -
/0(1 IJlInj(, ... ki'IUII'1I ', I' d· , klt' in" ulld klt'ill ,tl' .\ IIIa" ('1I dl'lI Hl'iz II1 nIlCIIl'!'
( ;' '''~lId l(m·lI. (:ut, ,\ n l ll:"n w,'rdPII nil'.1 tiilelld elllpfullI!pn \I ,'rd,," .
' 1 ~ (P rn in I ic l" l1 F;'\I"n . 0 ' I I' dic .'teigelllll tle Llllll 'dmft -g"llI il ' C
markier t s ich a lso bei de r acht n Spi tze die ce uch t e Kot e :! 0'0.
Die 'ache ist chneller getan als ge prochen.
Ein a nderes Be ispie l oll di e ichic hte n zwischen 2i .:! u nd
2.'0'6 betreffen , wobe i :!4 E inh eiten U nte rsc hied, al 0 me hr al Zir kel-
s pit ze n vorbanden ind , be teh en. illlln wir d di e e , 'trecke (mit di m
Zirkel im Aug enblick ) halb ieren ode r vi r tei len , dami t ei ne ZI i eh in-
kote sc haffen und dann. wie vo rhi n ng'e" eb en , ve rfah ren olle r bes er
in all en d erartig en F lll en d e n ,' pi tzenab land als ein -'l ehrfach es he-
trachten ; bei eu gE'rem I' ote nal» tand wird man nämlich n u r mi t se 'h .
Spitzen arbeiten , wä hrend be i se h r s teilem T errain ein ' pilzena b tan d
eb en f ür '/2 . . . I, 2. 5 11I an g en om men wird. Di e Dezimalen der
I' o te n s pie len an solche n St ellen , \\'0 bekan ntlic h all e übe r t r ioheue
Feinh eit illu sori sch wird, k ein e Rull . Der Punkt, der di e .'tell e der
Kote bezeichnet, ma cht all ein schon mehrere Dezimet er au . Hat man
s ich auf diese Wei e 1.11' i Zehners"hi chtenlini en oder belieb i~ :. ode r
10 tII voneinander ab steh end e Linien konstruiort, so i t dann das T e ilen
der ' u n u n ter b ro chen sich ändernden Ab st änd e d ies er z\\ e i Linien in
l\ll' t erschicht en ungemein ra sch ~etan (Abb. :!). Dabei hat man fort-
wäh rend di e Kontrolle, ob das T errain z w Is ch en di esen Z"hnerkurven
gleichmäßig anst eigt od I' ni cht.
Bericht IIhcr die Vcr :llIIlIIlu lI '"0/11 2. prll 1l11:!.
))01' Obmann Oher.lng'l'nifOur \ \\' •• i n h I' I' erotlmt
Ver alllmlung und er eilt 11 rrJI Profe 01' In~. Rudult L 11 n ~ n I'
\Vurt 1.U d'\ln ortr ge: " U n t I' uchung von \ ' rk z
m cl. i n n".
Eswäre zu wün eh en. rlnß d ieses l I ilfs ' Ilrät(Abb. :I /n i"ht er t wied er
verteuert vom Au sland" her iukuunn en mu ß. so ndern daß e ine lei . tung s -




n I'1 cht iihor di e Ver lllllllliu ng '"011I 1!), Mlir z J!l12.
Il I' Obmann der Fachgruppo Ob er-Ingenieur A. Wuinh ergpr
eröfl'lH·t di Versammlung im ~roßen Sude und hegrüßt die er·
schie n" llllll (;äste. darunter be ondl'r die Herren tier ~[arine8ektiou
d(l~ I{eich krieg ministorium, Ilowi" die illit 'liod er.
Er ladot lIerrn k . u. k. ~I riue·Ob r·lngeniour \'iktor U l' e h
l'in. d('n Iln/(ekündi gten Vortrag: "IJ i e ~lll s chi n e n a nl a g e d 0 I'
11e u "" ~ chi ach t chi f fu der k. u. k. I " I' i 0 g s m I' i n OU
zu haitoll.
In se ineu ein lei te lld en \\'01'11111 cha ra k te r i. i rt d er \'ort ragende
dil' (;esichtspullkt", welchp fiir d u Bau mod erner .' chlachtschilfu he ·
stimm IId sind, und z ih t di o großo ,herl ' Ilnhe it de OgPIIlUlllt n
D...·ad no u\;h t. 'I' y pe üb ' I' die früher ~ hlluton I-ampf inh ihm. I 'n ere
IH'upn ,'chlacht 'hitf, d i" s" T ypl' werden bei iner L n \; von
151'[ 1/1 (.ine " rö ßt 111' ite on 27 ';111I und in 11 g'r iißten 'I'1~f~llng
von ':! 111 augl' ison. Da IJ 1'1 cement hot I' ig t :!U.:3W t. Ili drei
'I'urhomn~chin n von zu ammen :!;,.U()" P. ' Ilolhm d'Hu ,\'hifl' ine
Geschwindi~keit von :!()·5 ~e meilen rteilen. Der I' ohl nvorr ,t \'on
za. :!OU() t "e tattet die Zurücklegun!( von H~l() •'eOln il"n . /)je Ar-
mierung' h,: teht au s I:?, ' t üc k ;}O'5 cm-( ;e chlitzl n in vi . I' Triple-
tiirllleu, I:? tiick 15 cm·a· chlitz,'u und 20 :chn Hf uerkanon n owie
aus vier illitrailleu e n. Da die Mitteltürme höher sind al der Bu "-
UIH( Il l'ck t u rm, können soehe d I' elm 1'''" G schiilze in der Fahrt -
richtung' ah~ef uert w rdon. Is I>l'fl'n ivmiUel ,H"nt l'ill stark I'
lI a u ptg ür tnlpa nzl'r und in I'anzerdeck. D I' B m IIlIUU" tand I ird
u hezu I(~JO 1'(OI'60nen zll.hlen.
An der Hand zahlreiclll'r ird nun
struktion der DlIllll'fturbinou, di Ke elan lage und die
nlng'o be sprochen, welch letztere vi I' 'I'urhodynamos
IJ iese ldy nllm o vou zu amm n [27, 1\11 h itzt. Auch di 'I' chi"delll'lI
l 'UlIllWII, die Ventilations- und Kühlalling 11, di DampfheiZllng ,
\\' ä sc h rei und D:llnpfb: ck rt,i werden erwllhlll.
Dur Vortra' fand d.m wllrm tl'n B ifall dl'" Ver nllnlnnlC, und
der V"rsitz nde pricht Herrn Ob r · lngenieur I{ e h d,n h h'n
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fau erziegeln Oller und c ren durch! sigen Bau. tein en 1111 der Jnnenseite: In
horizontalen Au nelunungen der Hippen sind Schichten gewöhulicher Ziegel
vcrl e 'I , und die übrigen , mit jenen und unt ereinunder Voll 11111 Fug verlegt I1
'ehicht n ind entweder ILUS Zil'l(cln mit einer Nut in der Mitt.e der Llings.
reite oder an s Ziegeln mit abgestuften Ecken derart gebildet, duß immer nlle
Vorsprünge der Rippen in alle Au snehmun ren der Wand eingreifen , _
Vojt ceh Vo I f, Hernun . Ang. 3. 12. 1910.
37. Feuersichere Tür: AI Einlage zwischen den Deckblechen werden
RU . Hlechruhrnen bestehende Einzelteile verwendet, die so in A be I ein-
g schlagen und mit A be t ehnur umschnilrt lud , daß sie nicht nur in sich ,
ondern auch zwischen sieh und den /De ckblech en Luftschichten eiu ehlleßen . -
Gustav ei If e I' l e i n, ,'Umberg. Ang. 1. 12. 1911; Prior. 12. 12. 1!110
(Deutsches Reich),
42. Geschwind Igkeitsmesssr mit Schwu ng körp er nach dem Drehpendel·
pr inzip: Die durch den Schwungkörper hervorgerufene Dreh bewegung dc s
ltiide"fwerkes wird auf die Zeigerradwelle nicht unmiue111111', SOlidem unt er
Zwischenschaltung von federnden Anschlligen übe rt ra gen , die vor der Über-
tragnng d er Drehheweguug in geringe rem MIIße answeic he n und hicdureh ge-
ci rnet sind, kurze t öße, wie solche z. ß . hei Explosion moto ren in rl'/o:l'l.
mäßiger und r eher Aufeinllnderfolge auftret n, aufznfangen und ihre \ Virk uuj!
nuf den Zcigcruu. chI : • aufauheben . - Wilh hu ~f 0 r el I, L<dpzlg . An .
2 . 10. 1\)\0.
Iti. Einr ich tu ng an Zünd mas ch inen für das Andrehen von Ver brennungs-
kraftmaschine n , dit ' mit einem gc teu erl,'n L'nt rhru'her ulIII einem SUl1lnll'r
ßusge r ilste t sind : Der ge leu erte lInlerhreeher i I unverlinderlil'h Ruf Früh.
enl ziu lliung eing,'-Ielll , ul,,1 ein umlll l'rkr is i I dcrrlrt mit dem Unterhreeher
p"mlld ' e ehall el, dllß er heim AI"lrehen 11urdl Druckknopf oder .Iergl. an
Stelle des lTnlerhreehel'll in dl'n Primärkreis .Ier Allkerwieklnllg t'inge,phaltl'l
werden kalln . - Robert Ho seh, l:lluttsarl. Aug. 17. 7. l!JH; P rior, 1. 10. 1\110
(Deutsches /teic h).
·W. Verfahren und Vorrich tung zur Einführ un g des Brennstoffes In
Verbrennungskraftmaschinen : Der Brennsloll" wird in den Zylind,'r in Forlll
..iner feinen Flü. sigkeitr-ehichl eingeführt , ohne mit verdichteIer Luft l("lIli'l'ht
zu wenlen, wobei der Venlilkegel dOll BrennslotlcinlaB\'entilR dnreh ein infolge
Eil\>ehallnng eine, ela ti ehen El ementes naehgiehit;cs Ge. länge heüiligt wirtl,
.1 be,lreht i t, delll Ventilkege1 einen den nor malen Hnb lIher8chrdlenden
Hub zu erteilen; die IInbbc\ egung des Yentilkegels kann durch einen 'leII.
baren An ehla' begrenzt , hczw. geregelt werden, um einerseits ('inen während
der ÖtTnun~'!lz it unverlinderlieht'n DurehglUl~ 'Inersehnitt zu erzi..len, llndert'r.
seits ,lie n (lner 'c!lIIit enl pre ehellll de r notwendigen Stlirke der ..inzufilhrenden
Brennstoll:"'hiehto regeln zu können . - II a I'I c" .i c., Paris. Ang . 17. 5. 1!ll(l ;
Prior. :!. 6. 1 09 (Frankreieh).
·17. Rohrleltungsstoplbüchse oder Gelenkrohrverbindung mit dn r..h
Sehrauhellholzen nllehziehharer I'lleknng: D,LS .Iie PlIl'k ung von geringer rlldialel"
nnd aehsialer An , dehnung nlll ehließI'IHle, :Inllen liegende Bohrt 'lIde i 'l dn rch
Verl"gnng der :-;ehrauhen tiltzpunkte ( 1.. B. nnf ht' ond er!! Bol 1.1'11 , auf l·in e
B1il"lflan 'ehe IHler der!:!. IHler durch Anordnnng nur kll'iner lappenarliJo:,'r
All litz fiir dil' _ ehranhen tiltzl'unkl' an Stelle der ühlieht'n Flandll') dernrl
au,.': 'hildel, Ilnß 'ei lll' Wlirmt'auSllehnnng hindernde . IlIs..enllnhiinfunl( in dl'r
,'uhe .Ier Paeknng nrlniedcn wird . - ,/ohann K oen i g. Iti gn ( lt ußla nd) .
.'ng. 9. . 1!l09.
·Hl. Hydromechanische Loch- oder NIetvorrichtung: Der millels
~ eh rnuhe n 'pinde! hetlitigte 'l'reibkolht'n hesteht au zwei mi teinand,'r fcst \'er.
bundenen Kolben, von denen tier eine in d er Gehil use hohrung, II..r andere
Ilb r in einer z)'lindl'isl'l ,en Boh rung des A rh eilskol bens se lbst g nt ahg,)die h let
'ich ho\ egl. demrl, dllß a lll'h bei U/Illie hligkeil der Arbe il 1,."lJ l h~ lIl i derung
keine Lufl in den Raum unter den im Arbeil ko lhe ll liegel,,"'n Treihkolhen.
tpil gelangen kann . - ' k o d a w e r k e Akl.·Ges. in Pilsen, Ang, 8. 8. 1910,
5!1. Anlaßvorrichtung für hydraulische WIdder. be. lehend au . einem
kipphnr Uher dem ' loßventii gelagert·n Gefliß, Ila dur 'h Zulluß ,les RU dem
;::amm [beh lter i1herlaulendclI Wa seI' zum Umkippen gebracht wird: Da '
Kippg fllß wirkt unmittelbar mit dem vnllen \Vn scrgowieht auf dßII toßventii
ein und kehrt nMh Entleeruug de Ww seI' wied 'I' in die unlprUn liehe IAlK'
zuriICk , wolll'i dor Boden dc Kip p ",mße. ·tufenliirmig abge etzt i. t, um heim
Prnkip!,en .Ie Gefäßes ein plötzliche Vorsl'hi"ßen de in dem h in teren Teil
d ]' ip pgefä ß,'. angesalllmelt,'n \\' nssers zn erziel!'!' und derart die nuf dM
,'loßnl'tii ansgeiihle Sloß\drku ng zn Vt'rgl'öße rn. - Ferdil l/llld G ru" cl'
\ ien . Ang. 11. ,I. I!JlU. '
i7. Segelrad: Die einllndcr 'I'gl 'niibcrl iegendt' n /tHlu llentl'ilc der , egel •
tl ehen kÖIlIIl'n nntcr Beihehnlt ihr,'r Drehnngst'henen mitttJIs , lI' die Drehung
der, egeltlfieht'n re 'einden 01' 'an(" lIueh w1ihn' ,,,1 de r Fahrt !:egl'neillllnder
\\ ind..cbid Yl'rslt'llt w,'nlen , ".. dlß dit' .\>gellläeh,'n nicht hloß :ds TmgtH ehen ,
onrlern lUch I . ..·h ra u l)('u \\irkell. - Jo.cf Forkllr th , Inu hrnek. Ang .
2U. , 1009.
ii Flugzeug m it pendelndem , die Steuerflächen bee influssendem
Lenkers Itz: Der . ilz i t in inl'r . 'ormalll\ge f~sl Il'lIhllr, und außprdelll sind
hc",,,,dere \'011 Hand au zu hetlltigellli ·t~uertl. ehl'n \·orges..hl'n ZUllt Zwecke
Ja: Flu 'zeug ohne Behinderung durdl di' se ih ttlitige l~ucrung willkllrlicl;
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mit sic h b ringen . Und weil gerade die klein -te n Werke die gl iißle Ver-
wilderung d 'I' Ge, ta lt ung zei gen , so ist h so ndere.'> Augenmerk auf d ie
Durchbildung der selben zu verwende n.
Die Zuhörer folj;(lell dem Vort rage, der duroh e ine über aus g ro ße
Zahl vorzüglicher Li cht bildor t reffli eh unt erst iit zt wurde , mit. lebhaftem
[lItPI'I' so, und (' S wurde dem Vort rngeuden nnch dem stü rm isc he n Boi-
falle der Vcr. a m mlung um Sc hlu seine r Au-f ührungen a uc h noch im
• Ta m e n r[n:' Zweigverei nes vom Vor sit xcnden der beso ndere Dank f iir d :
reichhalt ig Gebotene au ges proc hen .
Der Ohmunn:
Direktor 11l{J. Fran z • palek:
*
Patentanmeldungen.
Itl'richl iil lt' r 1I 1l' \' l'r. a rnmlu ue vom Ial 1912.
Der " o l'l l'll.!!:pnd o Herr l ng, Ern, t ~I a h I' I e. Ober-Ingenieur der
~Ia.'ehinl'nfahrik der, ·ko<\l\wl'rke.A .. n., ('I'gl'iff nach einer herzli chen
!l1').(riiUung der Voll vielen Zweigverein. mit gliedern wi e auch zuhlreichen
(liislell I", uchten V('I' 'anll ll lll llg durch dr-u Obnuumst cllvort retor dc
Z\\l'igwn'iIlQl' 11 "1'1' 11 B,' rgdircklor Ing, tlUo B l' I' g I' I' 11. s ' Vo l'l zum
Vort nuro iibe r ". ' , u o r u n g i n im l i a m p f ru . .. 1' h i n e n h a u '
und führto zuniich t a u , rlaß die (fa, I nicht mr-hr \'t rlx - . erung fihi J(
er cheinerule) Kolb end.unpfmu ch iue infolgp der außero rd ent lieh r, -chr-n
Enl wickluug 111'1' Drunpft urbiuen r-in.. gro U.. Zahl wi cht igel' und inter-
e' 'anl !'1' Xcuerungen . uf\\ 1 i t. Auf d i( ·.. d,· nähen'lI c ing Plle w l , h( 'p raeh
der VOltla 'cnlle ;l;upr I die neu t en F"lnwn dpr wt' gt'n der hohl'n
•' pa n n u n/l:1'1I und der ( 'Ill'dlitwng jetzt f, lall.. 'e h l ie Uli.. h ulIII a uc h hpi
k1<'inen . " ..hineIl u llgl' \\ I'fl(1<'t l' n Vl'ntil tl'lIclllngen, in . hc olld 'r e dit
fiir vil'l.. vorhildli .. h 1-"'\ oldl'm' ,' ''' III' l'Iln /l: VOll L f' 11 t Z, dil' \' on l' r 0 c I I·
.' I' h \\ a I, I' lind -ehli ..Uli.. h jl'lIl' von l'aul 11. . 1 ii 111' 1'. Ilie Ila . H..rah.
driiek('n rll'r "ont il.l'indl'l hl' 'o l'l!;..nrl c 10' ,t!I'1' giht be ' o nd er~ hei hiilll'n'n
'I'oul'I'llzahlt'll I..i.. hl .\ n la U zu Bc tri"h liiltlllgl'n, wOI' 11 • ieh ditO 10'0/' ·
t!ernng ergiht, Ib (i/Tncn ulIl l ,'chlit'IJ"n d(' \'entil s 'I\\lIngliiufig he ·
~Il rg('n Zll la~ . f'1I- i nf' 1"OI'r1 01'l1ll!.(, der d il' , 't ('lIcrung von 11 ofrat l'rof,' " 01'
Ill' . Hurlolf Il ji I' fe [. I 'mg ger<'ehl wild . (lher.lllgellipur K ~I a h I' I e
giht IIl1n I'ino dl'lailliel'te ('her ·j ht rl,'r Ent wicklllng die"<'r 1ll 0 lk n ll' n
:-;IPllornng \'on ihrPlI .\ n fii ng<'n hi zu ,11'1' von ell'r ,'kod, \\orke · .\ .·<: . iu
I'il enmit . 0 groß('lIl Elf..1'l helgl' tf'lltl'n z\\ angl'iuli j!"I'n \'('lIlils(('ul'rtIng
S. ..tl'm ' k 0 t! l\ W C I' k (' mi t alll'n ihrpn Vort eilen ("l'n\l'lIllhar.
kl'it fiil' IHO hi . :WO T Olllen hci kll'inerpn ~l lI e h illt' n , fiil' I~,i hi . l.iO T ouren
LJei groß('1l . Ia -c h ine n , 'I'riiusehlo....1' (: lIn/!, ge ingc \LJnutzung, daher
tlll\'criindert glcicluuiißigl .\ rhe il l' n Ih'r . Ia -c h ine , \\,p.f 11 elcr Fcdl'r,
Z WI ng 'l' h lu U, giin I ig,· \'erhiilt ni " g.'g"niibt'l' \\'iirnJ('dehnllll 'eil U \\' ).
Il ..r Vortmg I... ch;ifti '11' i ..h hierauf mit 1\('11 " .. nlilkoll"lIuktiollen
III'ue("(\!' ~[ :L . ehinf'n, deli elltla tetl'll HO i(' I da letpn f(~lerndell " c llt i l(' n :
auch di<, modernen Vil'r. it'lvI'ntil,' nnd di .. Kolbl'nvl'ntiI(' wUl'Ill'n in df'1l
I" ("(' i, dCI' Bl'~"rl'chung ge7.og..n. 1)(.(' Vort1'llJ!:ellcl,' h.. faUI , ie h auch noeh
mit dl'n BauarteIl I\l'W'("('1' E. zent,'r und Fctll'rl'l'gulat"rcn, priirter( danll
anfs l'ingl'hl'lHI \<. dil' .' t UlIl (l feilt' l:Ipif'h tl'llmllla <,hin<' ~owi" die
'1r" 'chiIWIl \'011 Va n d ,. I' K " I' eh 0 \' C lind ~l'hlil IJt llIil clf'r , ' 0 ' fiihl'llll '
eim'r !{I'ihe v"n 1liapo 'i t ivcll n\lldl'rlll 'r Lokoll1ol,ill'n der Filll\l\ 11 . L . 11 7.
\I.Lnllllt'im 111'11 h iif'h. I lIn f<' .t'lldl'n \'01'1 I' g . der lIUU,'1' dlll eh vieh- 1<·hr.
1'1 ich,' Lieht hildf'1' auch dur<'!l zahlreich,' ,'kizzl'n , 1liagmllllll(' und .\lollt' ll
\\ irkull '. voll 10, glt'ill't \\,lI', ullll delll d .L ' .\ Illl il ; ,r in lll hi . 7.UIll , 'chlu I' mil
g"panntel' . \ u f Jlll' r k a m k" it folgtl' . 111'111 \'ol'tmgl'llllell \\urdc dalllln
neb t dem lauten B.. if.dlc d"r Znhiirl'l' lluch noch d( ,1' Dank de Zweig·
vel'l'in vor-tamil' durl'h Berl/:dirpktor [n lo! . (lt tn ß erg t' I' zuteil; gll'ieh·
z..ili~ sohloß d I' "01'. itzl'nde mit Ilankf' wortcnan dic " l' l' aIßmhlllJ!: die
heurige, 0iiuIJer, t ~clllngl'n verlauft'nc VOl'tralo!stlLgung (lts Zw igven'il1<'
I lr' r Vor~ilzl'lJ( !e: Il el' ,'chriftfiihl'l'l':
JI, ry,zirt,/.-tor 111'/ . (JUli fleryer I'mf. ltu]. IrtM GülltlI",
Die nach'hoh"II'!<'lI I'al 'nlanmeldUllgl'n wurden 11111 1. Juni 191~
tlcllllich b,'kllnnll( '"Iu'ht t111l1 mit iimtlichen Beilligeu in ,Ier Au lej(ehalle
.I" k. k. I'alt'nlalllu' flIr di Dau I' von z we i .Ionlll..n u ~,'le~1. Innerhalh
dil ' t'r F'ri kann g..g·1I die Erteilun~ dir er PIII nIe Ei u Jl ru eh l'rhoh..n
\(·rtlell.
( Ilie eMOte Zah l lwdcu I di P ten kla ", 11111 ehlu t i,l der T g
drAnmeldung, bczw . der Prioritilt l\ß~' h n)
:\1; . Wasserrohrkessel mit zw ei In lotrechten Ebenen dicht aneinander-
ge re iht en R ohrsyste me n, '!<'ren (;mfllngrohn' durch lot · ulld \\agr l'hteZwi ehen·
rohre milpinflndpr vcrhundf'1I siJul, , o}wi die wR~rc('hteH Zn i chellrohre itl~1l
WII" ',' r ro t hi!'!<-n: Di.. untert'n Pl1IflLnlo( rohre .1(' l'int'n 1:I,h rell")' ho111. bilden
••ine A Utlll 'e flIr d"n "hfnllk, ten , 0 daß lel7.1 'rer nJl"'ilig von W r·
rohren umg,·b 0 i,l. - ' ll r n h e r CI' Ceotralheiznng . Fllhrik ltu tnv
\111) er, ,' ü rn h · r~. nJ.: . 1. Itlll; Prior. 6.. I' 10 r (l" ut I'ht, Rcieh.
ili. Schalung zu r Her teilung von Hohlraume n In E enbetondecken:
Ili" heiden dlll D ekble..h IUtzelltlPn WIIIIIIlI·ile iod n rmiLlt I ein. üb r
,Iit' (I,,'ke vor lehenden Ei enhüj(el snwohl in ihr r Jo: I:eu 'itig n I ,a1
au"h lIuf Iier zur I1erstellnnj( der Betouunt"rtleeke n ·t'ortlnl'len Breltc",,'ha]ung
le ll(ehalten. - Gu ta\" Liehten tein Buda!,,, I. . ng. 10. W . HilI.
:17. Mau ern a us Beto nquadern m it einem ZIegelbeIag , L<- "'hend I\U
mit ltipp 11 ver eheuell B 'IOn t illl'lI au d r 'u I ite und ' öhn lieh 11
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werden verdienen. Bc:onden< angenehm ber ührt eil, daß, wo es nur anging,
auch Ö. terreichische Verhült nis c zum Vorgleiche herangezogen wurden ,
ein Irnstand , der gl'\ iß nicht verfehlen wird. für die Verbreitung dieses
bcd cutungi vollen. bisher einzig dastehenden Hundbuches der gcod ät ischen
\\·i. scn chaftcn in Österreich fördernd zu wirken. JI'elli.>c],
13.6-1:1 ~I "caniqn e ::CnCru le. Kurs, vorgetragen an der Zen t ra lsc hule
für Künste und t: 'werbe von A. F I a mall t, ( : eneml i n~lx'k tor für
Brücken und Straßen im Ruhestunde. Zwr-it« durchgosehone und erweiterte
Ansgabe. tl2U Seiten (2 I 'X 16 C/II) . ;\lit 205 Figuren, Pa r is und Lüt t ich.
h. B e r a n g e r (Preis gch. 1" 20).
Vorliegendes Buch ist in der Sammlung .. Encyclopedie des travaux
publics" erschienen. Die "Allgenl<'ine ~leehanik" iNt ein \Verk. welchem
hierzulande der Titel ". nnlyt ir che oder theoret ische ;\lt-chanik" beige.
mc. n würde, DPr Inhal t ist in drei Abtei lungen mit 12 K a pitel n zer-
glied rt. : J. (:eom trisehe Begriffe. un d zwar L in ionsyst em c, Schwer-
punkt und Trägheitsmomente. II. K ine ma t ik , und zwar a llgemeine
Betrachtung der Bl'wl'gung eines P unk tes , Detc rm innt.ion der Punk t .
bewegurig. invarinble l-'ystl'lJle im Bcwcgu ngszustnnd, simultane und
relative Bewegungen, a llgemei ne Gesetz de r Syste m bewegu ng . ] lI. Mo-
chanik.und zwar physikn lischc Uesetzl' der B,'wegullg. a llge nu-ine T heo reme
dcr Mechanik, h-beudigc Kräfte und Ar beit, ( lle ichgew ieh t einfacher
Mnschinr-u. ~It'ehaniHllleu, D ie Be hand lu ng deNStoJT s ist. auf rei n WiHIl('II'
~haftlielll·r.C:n~ndla~' mit der den Irauzö: isc hvn Auto n -u eigenen gründ.
Iichr-n Ausf ülu-lichkcit erfolgt und erfaUt dr-n ( ;"gpnHt and von der allg.'-
rnr-inen Seite, 11111 zu dr-n lx i einfachen ~ lllsehin<,n sie h ergebenden
•'p" zinlfä llen iibl·rzugehl'n. W ir finden sellr~!I'l'rHtiindlieh di . G('~etze dl'r
Zu . mml'nHl'lzunj.( und Zerleg ung von Linien ((:I'rllden). wdehen ,"orerst
beliebige W/'ftp beigcm,', Hen werden könn<'n, dnnn d i,· ßeWl'gungNge etzt',
t:c~chwiJl(ligkeit. und Be. ehleunigun~Rgl'~etze, l\la,o;scngeRCtze u:w.
owie di .. Erört('runw'u d"R Verhalten einfachl'r ;\Iw eh ine n und zusammen.
g l'tzter ~lechani m..n. Das W erk i·t eine F undgru be für formale Vor ·
gäng beim tudium lIleehani. eher Probleme. Py.
1:3.6i6 Lt'hrbnch d,'r I'h . ik. J.'aeh \ ' or lesungen an dl'r T ech n isch e n
Hoeh"ehulc zu _[iinl'hl'n "on Dr. H . E b c r t, P ro fe or dl' r P hysik an
der T,:,<,hni el!l'n Hoch: ehull' ZIl ~!iinchen . onIeutl,ichcm l\l it gl ied e d 'r kgl.
b y'flschcn Akadl'mle dl'r \\ Ii;.oensehuften. h .. tl' r Ba nd: Mecha nik .
\Yiil'lIlelehre, üü l ,'eilen (2:1X 1ü cm). ;\Iit 1ü Abbi ld ungen im Tex t.
Leipzig und Be rl in I!JI:!. B. (:. Te u b n e r ( Prci geb, in Le inw. • 1 14).
, •'chon. au d.l'r ( :Iil'd" n lllg des ] nhul ll' R kann dl'r Jl1oderul', streng
11'1'- 'en: eh fthehe ,tandpunkt d l's Vl'rfn 'sem "utnOIllJl1I'n wl'rd un. 1)l' r
_\l>se~lI\itt .,'Die lIIl'e!lani. ,"Iwn Energil'f.orllll·n" wurde in. d ie ]'apitd:
Arb 'It Ix'gn JT und sellle 1· lIk t{)ren. l\rbCl ts umfor mer, Arb"lteu d r O her.
f1äehl'n, panllllllg. \ ·o!u lllli nd l'f1l1lgRa rb ..it ·U.Formü ndel'ung~u rbc i !f ' n . k im' .
ti. <,h,' Encrgi,' uud m,' 'hanise lH' Au~glf'ie hH"r~l' lll' i n u ngen l'ingl'tl'ilt. DeI'
I..itend' L:edan ke b" i die:" I' Einteil ung ist, d ie EIH'l'g ie mit ihn'11l Er.
haltung.~geNPtz· hel'vurZllhe b,'n , Dpr z\\pi te AbHl' llIlitt . .,Die Wiifllu' ,
l'~ll'rgi.l"· zl' I:(ii llt in d i~ Knp it d : Tel.npentturh.l'gl'i lTund \Yiil'lI1eau~dehnung.
Kaloflull'tl'.... t lll'f1lll:c he AUHgle l ch~l'rsehl'lllungl'u . d m bt'idl'n H allpt .
Rätze (Hoh. 1\1 a y l' I' :::iadi (' a rn 0 t) ulld All\n 'ndungcn der beiden
Haupt ~ii t z,·. lJi<'llel' Ulied" l'ung lil'g t d ie ";ntropi ' mi t d l'm t;e~etze ihl'l's
Anwaeh.·n zugrund," Dil' Beh a ndlung des 'tOJTCH is t, pine sehr g rün d !' he
und mit .\ufgal)f·n Iw deit t<', den 'n Auflü~ung v if'l zur " crstiindl ichkl' it
beiträgt. Es w"l'dl'n hiebei l' ig.'nt lie h :1 Ci V I 'r udle erürll' l't . wolj(' i die
phy ik li.-ehl'n .\ pparalfo .zur B.. eh l~'i b~lIlg g..lnng<'n. 1 'achtei lig wil'd
bio II dl'r . Iallg,' l IIn Abbrldungf'n be l YII'I<,1I der \"I 'r~uchc elllpfunden .
"0 daU du Buch ohl1f' E xp" ri nwnt lind Moddle un r d ..m vo llkom11l1'n
Ein I'weihkn dicn 'n kann. Fiil' die ,Hing"r d..r W i 'sl'n 'chuft sol lte offenbar
dll! Bu<,h nil'ht ·..hr kOl t pil'lig wcrdf'n. D i ' Au 'stattung ist eine se hüue
und gpdi..gf'ne. py.
1:J.6H KIelno. '.11111 mittlere Krnnkenhilu '01'. E in e ' a rnmlung,
p a r t Ilung und k r lt l8eh" Btl:!pr echung von :!5 r r allkeuanstllit u
0. ter~eich mit Au chl uß VOI~ W ien bi8 z.u ei ue m ~Ia im albelage vou
IDO Krank en b lt en von Arch Itekt Ma Hot z, k. k, Ober·lngenieur
und L it r de r Bau ubt ilu ug fü r di e \"ieu or k. k. r rankenan8tult n.
I. ~lit 150 P llin en , A noichten und Grund ri 8eu. \"ien 1!111, Yerlag
der Druck ere i· und Verlag ·A k tie nges !lsehaft (Prei s geb. K G).
Vou einern g rilnd lie he n K onner des r r auk euhau8baues , dem
wi r im Vorj ahre ein pril ' htiges kl eiu 08 Bu ch " Die Grund züge 1108
mod r nen Kra nk c nh au ha ue8" zu ve r ua nk n hatten, 8ind hier, gleic h·
e m erll1utt' l'nd Bei8p iel e zu d em im trUh ren \Vel'ke Gesagt n,
ine größ re A uzahl vo u lIu8gefü hr ie n Spitlile r n vorgofUhrt und b tl'
8p roehen, \V er jellluls in d r Lage war, iu G ob ilml e fiir lI eil zweeke
zn proj kt i r u und 8ich durch di e ri esi ge Literatur durcharbeiten zn
m üs80n , d ie di e8eu Z:weig der BlIukuust behandelt, wird di e prägnante
I' iir z uud übers ich t lic he Gruppierung d08 vorlieg enden Buches lIn·
er ke nne n. Indem uer Vorf a8ser di e mißhlllg-eu tln Einzelh iten der dar-
g te ilt u Aulageu obe u80 . h rvorhebt wio di e vorbildli chen, g ib t ur
delll projektier nd en Arch lt ekteu 1ll8ncllllll b{lherzigell 8werten Finger-
z,·ig und e r leichtert ihm di e ,'elb8t kr it ik an der eigenen Arbeit. Vor
allem i8t 8 d ie a llg m in e Di8p08iti uu , woleh er dU8 Buch se iu Aug u·
m rk zu, (1Jldet, G rundrißlü8ung on , Yerteihlll g d er nöti gen Hilum in
H au pt· n ud ,'oheng'eb IHleu , bezl. iu dou verschio de non (: escho 80n.
• T h b i ah r komIlIen au ch baulechni e he 1) luil e all er Art, H eizuug ,
L üft ung , A bw 88 rrein ig unl! U8W , zur, wen n au ch f1 iiehtig r en , Be·
pr ch ung. E 8ind, wie der Titel 8agt, laut r 1Il1lßig gl' oBu 'piUUer,
di hie r vorg fUhrt erden, und iib er di e hillh r iu e ZU8amlUon·
f ud 1) Ir t lIuug vo ll t ndi g f hlte . 1)a nun ab er d ie se Art w it ·
Bücherschau.
Hier werden nur B ücher he prochen, die dem Österr, lng uieur- und
Architekten-Verein zur Besprechung einge end I werden.
J:l.i l i Hi, ' Pru xls cl,·. lerlll eS~Un l:sin l(t·nit·lI "". Geodät i~dH'. ll nnd -
un d Nuchschlagebuch für V,·rllle·Hunl-'(.., Kultur- und Bnuin 'f'ni,·ure.
Tupog rnpl u-n, K rtograplu-n und Forschung, reisondr-. ;\Iit I·ntf'!". tützung
du ...-h zah lreiche ~Iini, u-rk-n, Ht'llü n h-n, wi: 'en, chnftI ich« In. t itute und
Von -ino bearbeite von Alfn«] A h e n rl rot h. Künigl. V"ruH' . ungs-
dirigenten bei der Lande aufnhnu- in Bl'I'lin. 15, "·it '11 (:!1 lü C1II).
lk-r lin 1!)I 2, Paul [' a I C' Y (I'n'i, ~I :! l,
Von delll friiherf'1I Ol" 'rllllldm,,. -r und L('iter der. 'tud t verrnI', ung
von Hannover AUn·d A ben d rot h. lIulIlll"hrig<'1I VernH'. ung. diri·
genten der kgl. Lande, aufn hnlt' in Berlin. hat di,' g('odiiti,;clll' Lill'r tur
fichon manche prnkti~ch I'l'd 'utung volle Arb..itl'n auf1.11\\ ('i",'n. di ..
den. 'alllen d Verf ers in dl'n Kl'l'i"l'n d 'I' Fachm-nner rn ('h bl'kannt
gemacht haben. Nnn lic'gt abc-rmal ein ganz heryorrag,'nd,'~ Werk d('s,
sl'lben \' rfll.'~ers vor. I·in Buch. d ieh di· Z w e e k m ä ß i g k e i t
I 1. ci t m 0 t i v '('nOllllllen hat. E i t di<, ein geodiiti <,lw • ' ad l'
~('hlngehueh für d<'n auf dem (: 'hiete der I..andl1leß~rn. t tiit ig"n In 'I'nieur.
ein H a nd huch flir den auo;iib(,lItlen Yerlll<' ung>'tl'ehnikf'l' und flir all,'
diejcnigen, welch<' w i. 'pn woll ..n, wi<, man ,ich uf dpn v '~dlif'd"n tl'n
Ul'bieten dl' \ ·CrIllt' . sung, we ..n. alll ~chnell ll'n und z\\l'l'klll Llig ll'n
1H'lfcn kann. auch wil' m n mit g..ring,'r ~llihe und vor Ih'm Illit geringen
Ko. tl'n zu einl'm praktiseh au,"rt'iellt'nd,'n E..g Imi. gt'11 ngen k nn. Ein·
~" Ieill't wird dll! \Verk mit l'in('lIl in!<'re sant ge chril'l",IIt'n Abriß dl'r
( :l' eh ich tc de.· \ "efll lt': 'ung:wl', ,'no n b:t eim'r ver. tiindni:voll,'n Be·
traphtung d," \'erIllP ,ung. w,'sen, von dt'n dn'i \'l'n<<,hi, den..n (:,". it'ht.·
punk h 'n dl'r \\' i: ·..n.ehart. d,'r T.'ehnik und llt-: (,e\\erb,' . I ler in acht
Te ih' 'eglil·d....ll'. in dn.l Ar1)t'it~ff'ld de \"('..ml·~. Img ing,'nil'u fnll,'nl\P
~toff b"ginnt mit der L l\ n 11,·: v,' r 111 I'. , U 11 g (a t I'OnollliK..h,· Ort.-
l)f·s t illl lllung. Triangulnt ion, Hi> I ll'n bc~t i lll lll u ng. Topographie un d Karlo-
gl'llp hic). ,'odann w..n l,·n die K l~ t aRt c r v ,. r 111 ,. sn u gen,
d ie r:rundbuchn.ngl'I,·w·nlu'it"n Kowie di .. Erhnitung><llll"'iten filr di ..
kntnKtmlt'n Urkunden, I' ur tl 'u und Bilch" I' in I'im'r Hir di .. ,·u KOU, t
tl'l){'kt'nen G"W'II:t ud s..hr It,. pn wertl'n )i'unn b,. pnH'lll'n, l u glt·il'lwr
W" i.• \\l'rdl'n jPlw Ingenil'umrbeikn in: Auge "erallt. dil' in da. t :l'1J il'l
dl'r L n n d wir t s I' h a f t. fk. An, il'llIungs- und Fnr t I ·... "n. gehilr..lI.
B'". onder. l'iug,·Ill'nd \\ enh'n hier j"nf' agrari. clll'u Op' rntiolll'n du ....h·
g,'nollllll,'n. die in Ü ItoITei<,h uull'r dt'1ll • 'ulllen ..Zu IIlIllf'nl..gung,·n
laudwirt:ehaftliel)('r ( ' l'lnHI. tilekc" od,'" .. Kolllnuu ationl'n" b"kanllt ind.
iu DI'u t ehland aber \'('~chi"I"'ntli('h ., \·erkoppdung..n. Feld· und Flur-
bl'rpinigung..n. Au. inand'·rR<·tzungl'n. LnIHlumh'gung 'n. (.t'nlt'illlll'it-
teilungl'n, . ·ppurationen. Ron olidatiOllf'n" mw. ~I'nannt 'If'rd,'n. ('bl'r·
IIU elwud iilx'~ichtliehund pr kti, 'h hat der \"erf I'r di, \ " 'r lll" lllll-'('n
illl I n gen i cu r b u \\ l' I' n zu, alllllll'n 'e. lI·lIt. und Z\'1Lrdi, Arlll'it"n
illl Ei",'nlmhn .• ,traß 'no. Wege· und W >'{'rball. t, 'f1uh w nll i t. Ihaft
a!",r ~iml die K pi I ilh"r du VI'rrnl' ung WI 'n im , t iL rlt, hau
'<,rf Llt, \I \lohl von d"m .\utor Ik im .Iahn· J!III!J in z\\{'it, r .\uflag'·
" 1. chil'lll'ncn und hl'if llig lIufl-'(cuonlln"!lf·n . pr kti dll'lI lI a nc!lJ11 eht. 7.lI1'
111 chg 'miißen Erh'digunl( df'r I ndme pri e1It'n (:C eh ft., im (; ·meind..·
dir'n. t{·: .. \) ·r l..and m' · ..r illl " 'dt..LllU" nicht nnd"r. zu, rll u!l'n \laI'.
Dil' Huu ptg ru nd ätzp hl'i •'tadkrlleitl'rung"n und di, .\nf 'rti~ung der
B"l llluung pl:ine (;elH'ralrl'gulierun' plul1f') ,·rf hn'n c'iu" I'lx'nw gründ.
liehl' und ue hlichl' Ildlltndlllng \\ i,' die tlidti. eh.'n YCfl llf 'ung rlJl'1 ,'n
und dip Ei"ric'ht ulig ,I"r 1'1 nk mlll"rn (.lappl'narehil ) Ullrl •'tarlt-
"'I'm" Im 'tmt,·r. »: V('rm" nllg \\, PJ\ illl BI' r g h I u. di, •.. l lIrk
!wlll'iderei" . mit d ..n ArI ...itf'n uh ..r nnd uukr Tag 0\1 i,' d, n .\n...hluI3·
unu Orif'n t i"runjo(. nrl",it"n hilclt-t pinen Tcil flir ~if'h. d<'m i..h "in, Ik ih('
g,'otläti,l{'he l' Arbf'it,'n an. f'hli, 13,·n. ditO dem \ " 'fIlII' ung ing"ni.'ur anc'h
zuwe il"n IlIItf'rko mn lf'n, \ jl' d ip r oloniah ,·rm'·. ung'·II. die geologi ..hl'n
La lide. UUfIUdlllll'U. rli,· K list,'n \l'r lll" 1111 "n. dif' aerollluli ~h"n ,\uf·
IInhnll'n. d itOJ' ho log rn lllml'l r i,'. I-'kn'uphutoglallllllltrie mit Vor fllh rung
d ,' U r ,, 1 dlf'n •·t'·I'l'ol\utogr. 1'111'11 u IL I m 1l'l7.kll T ..il,'. 10 bc' timmtl'
Vor. eh läg" zur F rag e d"r .\u. hildung d, V"rlll" Iln 1..'lImkn· und ,I"r
() rgun i tiun d,' \" 'm lt ' ung \I" f'n g"lll c!lt \\,'rd,'n. erlaßt dpr \ 'l'l'
fl "r d ..n l1od..n n'in I <'hlidll'r I )I\r teilung. um ,il'll d.'r Il< P"'<'!I\III'
on ,'tuude fr g..n zuzu '·Iulen.,"' in" :lllji,llJ i 'l' Erfahrung Ulr fru t 11"11
( :, hil'tl'u rI., \ ' ernll' lin' ,. "n IIml 'im' mehr I I;;Ja hr i , puhli.
zi ti ehc lte t ti~un' uf Ii, "m (:. hif'fl' "'bl'n ibm ,,, r udl d I ''('ht
d w, \I ie I1Ul'l1 d. "n f Lt'hkunrlig' .\n i~ht, 11 ul \\, rt oll. r B' itn
7.111' ,'udgiilti '''n 1.0 nn' tI..r Fn e uh. r di,' ()r ' ni atiun d, \ ', 111' ungl'
\1'·...11 \'on df'r g' mkn (:'0111" l' h f g' \\iß I, b' 1ft I.. "'nißt zu
steuern zu können. - Burt Juck on Pre s e y, Newport News (V.
Ang. 8. 11. 1909.
. Stehende Turbine: ber dem vollen oberen De kel des Leitrad •
ist ein Gehäu e angeordnet, d die Steuerungs teile vou dem \\' er ab ehließt,
111111 in dem die Turbinenwel le und die Lei chaufelach en durch topfblich en
nhgedlchtet w rden, -.1. 11 ü b n e r und K. Opitz, Pardubitz.•\ng.17. 3. 1911.
. Hydraulischer R egler mit starrem R fickführungsgestä nge: DU!
Steuerglied des Regler wird durch radiale Verst lluua de wirk Rillen An·
grill' punkte eine b sonders au gestalteten Element d 5 RUekführun 'S-
ge tilnges derart beeintlußt, daß b i zun hmender Füllung de Servomotor
die Itückführung clb ttlltig vermindert und bei abnehmender Füllung ver-
größert wird - .Jnliu i grn u n d, Hohcnfurt-Krumnu. Ang. :n. ~. 1\111.
I
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l" !1 pit·1 der ~,icht~l,l:bent(' halldelsgehräueh}icher Lichtbogenarlcn ge-
Widmet. I n di e krit ische Betracht ung der hier be handelten "I ute ri e ist
mauehe g"i"treichl' Anregnng des Verfasscrs ei nge flochten, wora uf hier
nicht weiter eingegangen werden möge - denn das Buch will vo n dem ,
dt'" sich fiir d ie Bogcn lam pcntochnlk interess iert, ge lese n se in. .
11'. K rejza
la,i.jO Die ":i:cn\\erkc ttstcrreirh. nuurns, Von Alfons H aI.
k ° w i ch. k. u. k. Art il leric-Ub er- Ingenicur 1. Klasse i. H. W ien 1911,
.los, Ebcrl.c " ' o m p.
Auf Illl I ru ckselten. ·1 Textfiguren IIn,1 24 Bildern gibt Ober.
Ingenieur H a I k 0 wi e h eine hersieht über d ie ELenwerke Ö . t erreieh .
L'ngarn• . wi . Referent di ssclbc anderwärts nicht in dieser Ausfü hrlichkeit,
unter Berücksichtigung der neue ten Entwicklung zu finden w üßte.
Hierin liegt der gewiß für manche K reise bedeutende Gebrauchswert
di eser, chrilt , die Referent empfiehlt. Von. 'eit 3ll bi 70 s ind die öster-
reiohischcn. •'" ite 70 hi. Sll d ie ungarischen, • eite SG bis !ll die Losnischen
Eiscn\~'erke bes pl'Oe)ll'n. hil'r~1I s~h lie,ßt s ich Sei te !JI ~ is 11IId ie Bpsprpch ung
\ '011 vier großen " er keIl. dio SICh insbosorul en - mit der Herst ellung vo n
(:p , "h08""1I beCa 's('n, obwohl d ie Bö h I e r-, und ~ k 0 d 11 W I' I' k " uueh
cröß"r~ ~tlll~.lwar.cn ( r' a,nOIll'n 1.1 , dgl.) pl'OdnzierplI: - l~s is t begre iflich.
daß nicht sä mt liehe " el:ke dIe gleiche B..rüc ksicht igung fan den. dnß
z. B. der. ·a mc L e n z beim .. i; t n h I w I' I' k T I' 11 i S I' n '" n ur im 'l'extr-
jl;l'nllu n t ist. dllU da._ gl'OUartig.. Ei:pnwerk in W it kowitz. desi\t'n z. B. IIt'I"
\'orragend" l'ullzl'rplattellerzeugnng fiir sie h a llein schall eim' ~ehens.
\\ iirdigk..it i. t, \"l'rhä.!tllis~näUig re?hl kurl, he hllndelt i. t. hingegen den
• k.o d ~ w; I' k e n SII,'.ntlrche 24 ~3J1der gewldnH't sind; uber (,'8 iiher. teigt
chwr dll' KmCt dl''' 1'. lIlzel ncn. hlt'1' vollkommClws zu bieten, nnd mnß
dru t :ebot,'n~ dlll~~en~1 alH'rknnnt werden. Der Jk sprechlll.lg der Eben.
\Ierke geht emt' EJn ICltnng vomus, welche ei nl'l'se its oine hersi cht d l'r
Hers te llnngs \'erfa hren \'on Eisen nnd 'ta hl biet et , a lltlererseitll vo n ..den
Legierungt'n dl'" EiHcns" ha nde lt. Auf zehn Seiten (Se ite 21 bis :H) werde n
eige nt li.ch. nur die ~cgierung~1I des Ei~ens mit N ie k e I besproch en
und hClbl'1 manche rleI t heol'cllsch c ArbClte n erwiilm t, und zwa r in ei ne r
Kiirze. we!l'he fiir dGl1 Lt'"el'. ohne reichlic he Lit em turhinweise, wen i"
Wer t hat. V il' Bc.sp rech ung der \'cr~l'h iedenen Verfahren der Her~tell llng
von Eisen und . 'tahl, auf etwa 20 ~eiten, ist im a llgemei ne n S .hr gut
und diirft manP!wm I cl' willkommen "ein. " ' n..s d ur Au tor Sei te 9 iiber
da< Fri~elH'n sngt. ist nicht ganz richtig; es bes tärkt den weit verbreiteten
Irrtum, a l \liire da.s :tahlfri-chl'n oder Pnudeln e in kii rzerer I' roze U
dl'nn d, ' Fri 'eht'n auf weich('s Ei 'en ( 'ehmiedeciscn) , Den Hnupt inh a lt
der :C'hrift des Ober-Ingenieurs H aI k 0 w ie h hi lc1ct d ie Bespreeh llng
der ü 'tprreiehi, l'h-ungarischl'n Ei : ellwerkc, nnd mit. d ies er wird \' i e Ie u
I nd u I I' i e 11 e n e in bedent 'lider Dienst erwiesen sei n. F iir d ie
mililäriFchen Fachkr ' ise erfolgt<., die Ve röffell tli chung in d t'n ..~lit.t{'illlugen
ubl'l' Uegl'l\. tiind., des Ar tilll' l'ie- und GCllie\ll'scns", .Iahrgang HIlI. Die
\ orliegend,' ~"h l'i Ct ist eill ~olldel'llbd ruek Il US di"Fel' tn'ff!ich cn Ze its ch rif t.
H icl.:
13.ll4ll Ilnncrnhiillsl'r lind lIolzklrc\um In OstprclIUell. Von Hichanl
j) e t h I e f sen. \ifi .'ei tpn (3:! X 24 em). Mit 3:! T afeln in Duppclfol'ln a t ,
Berli n 1!1I 1, Em : t \\" n S Il mut h ( Preis 1\1 ).
Dip 'e" mil "llterst iit 7.\Ing der ki.inig!. preu ßisch en St anl sl'egi( 'l'IIng
und des I' ro villzia l\'l 'rha nd .. , (>st preußen herausgegebene ' \'el'k ent-
I" ang der wis ell""'hllftli,,hl'n und kiin:1 ler i ~chen Erfor, chung eine<
l.iemlich form"nruiehen t:l'bi..lt': de utscher IIt 'im ku nsl u lld \'erfolgt
auch den Z \I .,..,k , d('n dort igen liind liPlwn Bau heflissl'n pn Ge, tnlt nngen an
die Ha nd zu gehen , w' lelH' a uf heimischem Bod pn en ts tande n und d ort
wiN ler sillngemilßp"crwellllullg tinden "o llen. Dio 'tam me ·zugehiir igk..it.der
in () st pJ'en ße n Wohnendcn i. t \ ' 0 11 \' cl'seh ied cn 'l' AI'I. mlln spl'ic h l h ier
dent ·eh. polnil'eh lind in Lit lL lIl'n eille ganz fl'emdul't ige Spl'lLehe, d ie der
\"('rfasscr nls sansk ritii hnlie h hCZl'iehnet. Dennoch iHt man eillln iitig
deutlleh ge innt und iibt Bnll fol'm clI , \\"elellC dcul seh e W erksleut e hich cr .
gehl'lLchl hahen und hier hodpnstiindig WllI'dl'rr. Allcrdings hat di ' G 's it t un '
d('r hier lebendcn \'olksFtiim me a nph d ie g(Jmei n~ame Gnm d lage, welch e
dureh den d,'ut ehen Urd('n gl' ehalfen \\ nrd e . T rot zd cm ist an m an chem
111 eh di \ 't 'rschied l'nh eit dpr Bewllhller~ IHLft erkennbar, /J ie vo m Ver-
f L cl' 'ehot nen Aufnahmen sind fa t ll.us:chließlieh so lc he \ ' 011 k leilll'ren
Bauernhöfen in einCach:ter 11 'rs te llun '. vOJ' wie 'end BI 'e kwil lldo mit
lIolz. odpr .'trohhcdn.ehung. Uiebelzierfen . tel' IIml Fi r~t cindceku ngen
tl\1 ip di L uhenan lagen geben dem liindliche n Erbau er m an eh erl l'i
(:t')e 'enhl'it zu ILll\\ h InngsrpiPilen Au gl's t a lt un gen . Von iir mlicher
Einf ('hh"il , iml d ip hier ubgehi ldeten Hol zki reh en , a ber d enn och . iml
il' nicht fOl'lnenarm. Bl·i d l'n : elbl'lI i· t, im (; egen slll.ze zu den " 'ohn .
häusern. dpl' Faeh wprk: hau vorherrsch end , Die lI ol zki rch ell Ostpn'llUen <
l'iilllWll :i"h all I iins t It'r iR"h t'r F"rlllclls,'h iillh eit lIi('ht mi t d Oll IIll g11ri ~l'h ell
Ba lll en d i('. "I' Art 111' <!' II, wekhe a llch voll d"lIl s"llOll \\'"rkllll' ist ern
"rhau l, aber in l'l'iphprer "'..is(· a llsg..,fiih r t wllrd..n , Wir hegriiUl'll di l'
It'lirr 'ie hl' und li"I" 'I'"lI p .\ r1'l'it, \\ l'lehe, wonn s i.., ih re n ZWl'('k errcieht
l'rhaIt"nd für die \ '"I kskll ll: t 0 t prclIße ns 1.11 \I irken illl st a nd l' i, t. K.:
I:1,7tH Tlu 'orit' lind 1'1'11 \1 dl'r ]IIIUIIIIIII) I'. V Oll I(' .·a nder t' 111 S s" n.
' n tN ~lit\lirklln' \"on 11 . ( 'I o p r (\ n. 7 1!1 ••..ilt'n (22 I fl o l/ ). ~I i l
III .\bbildungen im Tl'. t. Le ipz ig 1!1l2. Akadl'llli chI' \ ' 'r lngsg,·:,' II:e hll ft
111. h. H.
" on dpm b,'kannli'n grundlcgcnden 'Vprkl' iiber T it l"i('rnll'thoden
Oll • l o h I' haltt' ein: M(' 11 di ll Ii . lin d 7. An flagp bl'a rh..itut, wiih rend
I~ .. (' kill' t 6 ditO ' ''' ra l1sta lt 11111( d" l" npIIP"t<" n Auflnge iil,..rll Olllnlt'll hat.
I)a vorlil 'g ..nde "" ' rk st"'!t. 6uIllit kaulll noch in 1l('7.il'llIlJlg 1.11 d"l11
a us die Maj ori t ät unter den Krankenhäusern bildet und demgemäß
ihre P la nung in der Praxi am häuligsten vorkommt, RO ist die vor-
li egend e Arbeit vo n großem ' Vert und kann einer aus giebigen Ver-
wendung sicher sei n. Architekt Sehr.
1:I.OI!i Hu" l'll'k lrlsrhc llo;: l'nJil'ht . Phvsikalisch-tcchnisch o (:rnnd·
lagen dcr L ichterzeugung durch clektri. pl;e Entladune vorgänge von
Ewald Ha S c h, Olx-r-In n-nicur, Heft 12 (IPr .. Elpktrotpphnik in Einzel-
Da rs tt .llnngen ", · hc ra u. gpgebcn von 1>1'. t:. B e n i c h k e, I7ll Seiten
(2 1 X 1:1rll/), .\1it .•2 eingedruckten Abbilduugr-n. Hruun chweig 1!1I0,
" i 0 w e r und .' 0 h n (Prei. gcb . ~I 7).
Da, vorliegende Wcrk bildet ein e Ergänznng des in Band II (D ie
elektrischen Hogcnlampen, deren Prinzip, K on . truktion und Anwendung
von .1. Z e i d l e r) und in Band (L icht nu: strahlunu und Belr-uehrung
von P. H ö g n e 1') der ." 'a m mlnng " bcarbr-it eten Stoffe na ch der Ri ch-
tung hin, daß es die physiknli .ch-t echn ischen Eigenschaften der in den
Bogen la mpe n entweder schon an rewcndeten oder erst au szubeutenden
Entl adungsvorg ä nge der Elektrizität behandelt und dem ~tudieJ'('nd"n
und P rn k ti kcr diejr-nigvn theoretischen Wis scn sl'll'nlt'nte und Den k-
opcrat ioru-n vermit tr-ln "oll. die prakt isch not w "IHlig sind. nm die Wirkungs.
weise d r-s Hp s t ehe n rl I' n zu erfns-r -n, und dit, gt '"iglH't crs clu-hu-n.
" " J b , t ii nd i ge pr a k t i s I' h I' A I' b,' i t I' n, Licht in ökono urisc her
" ' l'i. l' durch ek-ktri. r-he (:a "ntllldunW'n zn l'r zeu gl'n , lInzul'l'g"n. ])a ' i t
"in " '"g , den die 'I\'ehni:ehe HOl'h'l'hul., I"id. I' nipht ebl wt. \\t'il sie wetl, 'r
iib"r einen bl' 'ondel'l'n I...·hr tuhl noph ül>cr l'nt pr"ch l'IHle Lahora oril'n
fiir dU>' uU:"l'dehnte. ,ehr \ iel.'n " 'i . en . g"birt"n ang")It'rcnde (: l'bil't
der Helpul'htun 'stechnik ",·rfiigt. deli alwr au ch. \\l'nig, kn- oWl'it
C' siph lIIn da.- f'lcktri . e he Bogenlicht handelt. ullch di" l 'ra . i. ni('ht
\\ ei"t. dl'nn die eine Fabrik Illlut Bogen 111 111 p(·n. \lähl'l'nd die andl'l't'
K ohl l'ns t ifte el'zl'IIgt. ..W ie tlie JJingl' nlln l'inll1aI lil'g,'n". ,'a ' I dl'r ' "er·
fa,' 'er in S"illt'm "chI' bcacht('ns\\"erteu ' "or \\"ol't. .. wird l" dem :-tudierend 'n
:cIm'el' ·ein . 1.11 erkennen, \\"11" cl' wi: en muß. lind e:' \\ ini ihm ,'chon au,
illlllen'n Urlinden noc h Fchwerer fa lll'n. , ich die di\'crgent"n W i: 'en"
gl' biele dl' l' phy~ikaliFehen Chemie. ' Ira hlllngst lll'or il', E lektrollPnthcorie.
I'h ysiolog il' deI' ' inn sorgane, • pektrnlllnalj'.e im \'olll'n mfunge an·
zlleign"n lind dil':e selb, tiindi' allf di,' lJl: ondl're Fra '(' , !t'lhll1g tlc.s Ztl
. 'llphendl'n hin Ztl \"('rnrbeill'n: häutig ', 'nug \\"rdl'n ihm au , der abg '-
schlos: ·"npn lind \'ollkolllmenen FOI'Ill dl': ' "ortrag"nden 11 n f I' 11 e h t-
b a I' I' 11 e m JII u n gen erwach.en." E Ii ,t "iel Wahrh 'it in di en
" ' ork n, lind l' i ·t dahl'r, ehr dankcn wprl. \\""nn dl'r ' " 'rfa <CI' hi er helfend
eingreift . E ' mag gleich von\eg bl'tont \\ erden. daß , eine gllnz vorziigliehe,
nlleh in der Form lind All, dnll'ksw"i e vollendpt Arbeit ohne Zweifel
allf frueht bnren Boden fallen \\ in!. J)em im \"orworte ang kündigten
E r: c111 'im'n einp, wPill'l'en, uu .' der F(·dl·r d, · · 'c!u('n " erfa ' pr: t mnH'nden
BUlld.·s, w,'I"her sieh mit der phy. ikuli. phl'n ~1<'chanik der Li ehterlellgung.
d l'r Sj'nt lll' " der Farb('/wmptindung und der allgenn'inen Theoril' dpl'
StJ'u h hmgsvorgiinge bef,ti 'sell wird , \ 1 ird mit rl'gem In t l'r 'Fe 'ntge 'en·
gesehe n.
Der I nhal t d .vorlil'genden Buehl" "erteilt :ieh auf ncht Kapitel.
I>a< 1'1'. te bil'lt'! einen Üherhlil'k iilJt'r dil' IIl1g,'meinen Er<l'hpinung. formen
d.·s L i('ht bogen: , Es w('rden die Eiektro<l'n l'r . kr lind z\H'iter KIn e
:owie dip .\li ehell'ktrodpn . drarf l'1wraktl'ri iert lind da< (:p ptz dpr Le it -
fähigkeit lind dcr Liphtt'mi ion beHproelll'n, Der ' "erfa '1' llgt am , 'chili . I'
dil' 't' K a p it t Is: "OfTl'n i"htlieh i, t" all"h kl'in weg not\ll'ndi '. d ß I'
sic h IInl",dingt um Entladllng..n großer trom f'rken wil' hei d"n
ZII l'zeit iiblil'hpn Bogl'nlampt'n - humlt'!t. \'il'lmehr . iml . \11 , fiihrungen
'e hr \lohl denk bar lind möglich, hei denen die bei ,11 entladung 'n im
Vakullll1 Fich darhietend"n E rschein ungen nI ökonom i: chI' L ich t<lllelle
d i('npn , ~ofeJ'l1 d ie phy iologi"chen Heizpi 'enti'Jmlichkeil'n dl'H Aug.·
in geFphiekler " '" i. p ausgl'nutzt w n l"n". Das zweite K a pitel behandelt
d l'n typi~chl'n (;I ·ich · und Wech l: troll1· l· oh l..lieh l hogen, dl' 'ell äußer
Er : "h einun 'en lind E in rt'g" lung. Da drit ll' Ka p itel " TypiFl'11l' Eh'ktroden·
;lII b~tunz"n lind deren phy, ikali ch.· E igen, chaften" ('nthtilt "iel de
In ten ': un tl'n.• "cbpn wpr t\oll,'n T a belll'n findl'l dpr d ..nk"nde Techniker
da rin manclH'n W ink fiir dl'n l(ualitativen " erla uf dl'r IIlIgeuwin n Er-
, ehpinungen uud fiir den in t ui livpn Einblil'k in dit' ~kehanik der in d"r
Lieh t bogentt'e hn ik zu beuphu'nden " orgä nge. auf \Ielehen plunm"ßi e
\'e r, uC'hc aufzubaupn haben. Va vi,'rte und fünft!· KapilL'1 b( ~chäftigt
sie h mit d('r Tlworil' dl'r t:w 'ntludung ·n. 11 ·n'org..hob..n "i dal'llu di.,
.' (' h \\ n.d 0 I' f fehe dynllllli Chl' Theoril'. \le!pllC die \ it'1 ,·ilig'·n Ik d in ·
gUlIgell dl'r FUllk" n" lItl ad ung nicht nur hr einfach zu Hklllr 'n, ond 'rn
auch zllhl('nllliißig vorau zube tilllllwn \l'nnll '. I m "ph ten l'apitd
wl'rtl l'n d itoel" ktri"ehen ,'pannullg,. ulld , tronn ..rhiiltlli ,am Licht b(I"cn
ullt ,' r~lI "h t , E ' wird unl"r Ilnd,'rl'm dargpl('gt. dllß die H e r t hilA Y I' •
t Oll S IWII (:I eich unge Il di e phy: ikuli l'hl'n Y" rhiiIt n i. •. 11m Li ehl b g 11
ulln öti g" I'\I'l' i l' "1'1'\1 iek" llI. o hnc si, \ iIIlig korl'l'kt ZII I,,· 'chrl'i ben und
d uß Mie , idl ve rhe "l'm ulll i \Il' l'nl lieh v('rl'infadlt'n In ' ,·n. ZlIr pr kd ehe 11
Erlllittlung d ..r ehar ktl'ri, ti ehen t:ll'ichulIgt'n . wl' lche ohnt'\\{,it·rs
"illt'n knapp<'n. z iffel'llln ßi en .\uf ch luß ub. I' die ,-'t bilit'lt bt dingulIgl'lI
ulld dil' prfol'd"rliehl'n ' "orspha lt wid"J hind" g.·ben. \\t'nh'n z l'i l'inf/lelw
grn phi",'lw .\ I<-t ho<len an "g ..bl'n, I >il' . t hilit L lJl'din UII • n. d"r Zund ·
vorgang und dw' Erlo dIen tlt' Lieht hogl'lI owi., di,' .It 'h LIlik d"r
EI"ktrizifi Il'itung in dt'1lI Z\l i hpn d"n LIt'ktroden bl'lindlicllf'n • Icdium
werdl'n eingl'h 'nd 1)(' pro('hen, E \\ ird 8uch d muf hin l' i.. n. daß dil
photoml'tri chI' Lil'htall. beut on t: entllldungen in t: ißI( ITÖhl'l'n.
T Illröhr'lI u. dgl. - di, mnn durchau" unbcrechti,t I d Zuk unft ,
licht zu bezeiehlll'n plkgt .ehr gering i t. I )w il'111·n .... r apit I i t der,
räumlichen \'('rt ilung der Energie im Liehtbo 'l'nhl·rd.· lind dru u"ht,·
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und besten bew ährten Kon struktionen" geo dätischer Instrumente nicht
en tha lte n se ie n, en ts p r ich t ni cht den Tatsachen da diese neuen Kon-
s t r uk t ione n , so wei t sie obe n gegenwär tig von dem Fa c h man n e al s
"bewä hrt" b ezeichnet werd en können und ni cht vereinzelt in Ver-
wendung kommende Spezia lko nst r uk tio non oinzelner mechanischer
In stitute s ind, a ufge no m me n wurden. Endlich Bei no ch er wä hn t , daß
d~r Verleg~r des W erkes, wel ch er in fortwährender Fühlung mi t d en
feinmechanischen In stituten s te ht, go wiß nicht di e bedeutenden Kosten
des Verlnges übernom me n hätte wenn das \Verk für d en F ein-
mech aniker k ein en \\' or t hntte, wie dies der H err R efer ent in zweifel -
losem Verkennen des Zw eck es des \V erkeB beh auptet.
Wi e n, den 29 . April 191 2
**
*
Auf Vorsteh endes kann bedauerli ch erweise se lha t ve rs tä ud lich in
~nbetracht des gebote ne n Haumumfan gos nur mit wenigen W orten
omgegnngen werden .
_ In der 19 Zeil en halton?en Besprechung des oben an gefiihrten
\\ e rkos konnte n n r d er Gel s t d er g n n z e n A I' bei t im Gegen -
sa tz zu d en obwa ltende n Bedürfnissen . kurz c h a r akt e I' i Bi e r t
werd en. Auch C. )1 ü l l e I' (Bonn) meint doch, .... "daß der j un g e
~I eehaniker . . . . .• ' utzen zie he n k a n n. " Ziun Bau tortgeschritten er
Z e i t und M ü h e s p a r e n d e r , tunliehst 0 h n e B er i ch t i ~
g u n g o n Bt ot s g e b r 11 u c h f o r t i g er und k 0 n kur r e n z-
f ä h i ge r Instrumente s ind eb en vor all em die erfahrenen so mit
filtore n und in Verbesserun gen neu zu schul end en Feinmechaniker in
e rs te r Linie zu nenn en. \Vas die vi e len angezogenen günstigen Be-
urteilungen anderer Zeitschriften betrifft, so ist es ein e bekannte Rach e
da ß ve rsch iede ne Zeitschriften ohne we i te rs en twe de r die vorn Buch:
verleger bereits vorgedruckte, naturgem äß außerordentlich g ü ns t ige
Besprechung abdrucken ode r einig e wohlwollende \\Torte ohne Buch-
aufsehnoidung hring en, sei es , um da s ohne Bezahlung erh a lte ne Buch
ni cht wi eder r ückstoll en zu müssen , se i es, wei l sic h für die undank-
ba re Aufnabe der Besprechung kein e Persönlichkeit find et od er nur
ohne ~ [amensne nnung , wi e das in viel en Zeitungen ühlich : Es kann
j a " a me~18 1~en n U ~lg schii.dli c~ ode r ab er "niitzlich " se in. Foruers gibt
c~ :1UcI~ ZeltB~hTlften , dJ ~. eine un giinstige Hespreehung au s mancherl ei
hi er nicht naher zu e rurterndc n Gründen überhaup t ni c h t auf-
nehmen. ~lanche der Verleg~r h~ben auch Bü cb ersendungon eingestellt
ode r verringert, sobald un gnnstl ge Besprechungen er fohre n od er s ie
haben s ic h g llr - den Hor icbterstutter nuagesucht l t:o,
Bedeutet al so eine se lbs t g"roße Zahl er folgter Besprechnngon
di e eine Funktion der mehr od ur minder großen Anzahl der geschen k to~
BUchel' s ind, all ein no ch koine G ewilhr fiir die Giite eineB Bu ch os
so muß weiter s lIuch der Standpunkt der Be sprechung gepriift worden:
DieBel' tandpunkt wal' au sdrii 'klich unfor llezugnahme anf da s ge-
~ teck tll Ziel im Vorwort des Buches in dor Besprechung in I r . 12 un serer
"Ze itsch rift" wörtlich fol gender: . . . . ,,~ ' achdelll aber die Fein-
mechaniker d en t ii g I i c " s t e i g en den An f 0 r d c I' u n gen n n d
B lldiirfni s sen d er Pra xi s ra Bch nac hkommen s o l l te n ,
o wäron für s ie , hezw. fiir di e von ihnen kon struierten Inst r unll, n te
di e n eu e st en und h e sten h owlihrten Formen n eh st
D 0 t a i I s v on h ü c h s t el' \V i ch t i g k ei t, Bo llen un sero W erk-
stä tten ni 'h t all zu riickst lindig bl e ihen. " Dieser gewiß begriindeto und
der ~Iehrheit der Les er ents p reche ndo St andpunkt wllr d em de s Bericht-
ers ta t te rs eines unahhiingigllll V er einsbllltteH wio lInsere.' " Ze iL"ch r ift "
nm so mohr würdig und lIng emessen, al s wied erho lt und au ch im vor -
liegenden I~all ll fr eie Red e lind Widerrede s tets lIufgenommen wird,
80 daß der unheflln gen urteil onde LOSllr dllrall s leicht ein ihm zu-
s llge udes rt eil find et.
Auf welch veraltetem, ja schiidlich em ~Illndpnnkt aher der V('r-
fa s.ser de s \Y erkes ~ta rr s teht , der no c h ein 111 a I in vorst'lhender
Eins ndung daB " Ast ro lah ium" ( !) für lli ll ('llUlung ill don llnd or on
In s trumonten herheizi eh en zu mÜSBen g la uh t nnd s ich anch fiir di o
nm en ge n n n ö t i ge r Fremdwörter begeistert. obgleich in vielen
e ins ch llig igen W orken se it JulJren \Vand,,1 gl' scha!l'on, richtet ~i ch von
seihst. E~ man gelt llll Raum, hi er nuher anf die " ne uos te n llud besten s
hew llhrton Formen von In Btrumenten" oinzugoh en unrl nllchzl1wei l;rln,
daß grude di ose VOrlJeSBel'llll gsformon Zllllll'i st im Werke fehlen. A IIch
sei no ch angeführt, daß der Bau eines [lls t ru men tes od er einzelner
T eil o nicht erBt dllnn bei Fachlol1teu b ewithrt so i, Wl nn Jahrzehnto
so i t dor er s t n Anwendung yorflossen odol' vinle \\Tor ks tiitten den
Ban be sorgen . Wi e lan ge haben wir s<:l1On im I~i senbllhnhan fnllnd e
[n strulllent o einzelner Firm l'n im Tn ch)'molri er en und Photogram-
m trillren vorwl'lHlet , bi s endlich hoimische 1IIodllllJik,~r (lInger ..gt dureh
In f(. C. \\Te r n e r hin sichtlich d er Tachymeter) und dann di ll W isson-
sc h lli t na chhink ond IT onntnis davon nahmfln. Di e im Kultllrlehf'n eine
nil·h t I1nhcd ollt (,lId Holl e spie ll' nde praktis('h l\ (:llometrie und ihr
Zw oig, die In . trllmentl,"kundo, ist aber gowiß mit horllfon , durch
onts p rec he nde Au s h i I d IIn g all erB e te i I i g to n zum \ Vohle
des Volk es zu wirk lln.
W i n, den 3. Mai 1912 J'z. l'ollack
l\l 0 h I' sehen B uche, lehnt sic h eigent lic h nur in der Grundi de e an
dasselbe a n , bildet aber so nst eine se lb t ändigo P ublikation. Es ist
dankbar zu begr üßen , <la ß der Verfas ser bem üh t war, einen modern en
Ge iRt in di e Darlegungen zu bringen, ind em er im inue W. 0 s t w a l d s
di e neueren Lehren der IIllgeme inen und physikal ischen Chemie zu r Er-
klärung der besprochenen ana ly tischen Ersc hc inungcn hera ngezogen hat .
Daß die einze lne n Kapitel ( Pri nzi p der Ma ßan alyse. Indikatoren und
Besprechung der Theorie derselben , Meßgeräte. E rört eru ngen der ver -
sc hiede non l\Iethoden der Ma ßa nal yse} eine Rorgfä ltig( ]\f'a rlwit un g ge-
funden haben, dafür bürgt der ~ 'ame des in deu Kreisen der An al y t ike r
wohlbekannten und se hr geschützte n Verfassers. und Ci! ist nich t zu L)('-
zweifeln. daß se in neuestes Buch . wie alle sei ne fr ühere n Publikationen ,
sich bald Fr eunde erwer be n und von den Che mi kern oft zu Hat c' g 'zogen
werden wird. P ,
Briefe an die Schriftleitung.
(FUr den Inhalt i t die ehriftleitung nicht veran twortl ich)
Anle it nng für dle Herstellung und Ju t lerung geodiitl eher
I u trumente,
ehr ge ehrt e Schr iftl eitun g!
Zu der in •[r. 12 der "Ze itschr ift des Üsterr. Ingen ieur-
und Architekten- Vereines " veröffentlichten Besprechuug sei ne s W erkce
" A nleit ung für d ie Herstellung und Justierung geodä tische r In tru-
mento" erlaubt s ich der Unterzeichnete. folgende Tatsach en zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen.
DaB Werk wurde bi s jetzt a n 23 teilen (da run te r in den be-
deutendeten Fachzeitschriften de s Vermessungswesen s) eingehe nd he-
sp rechen und in keiner dieser Besprcchun gen abfällig beurteilt. Im fol -
genden seien einige teilen di eser Besprechungen geua u im \V ortlaute
wiedergegeben.
Prof. C. Müll e I' in Bonn leitet se ine in der ,.Ze it chrift für
Vermessungaw es en '' , Juni l!)08, veröffentlichte Besprechung mit den
\Vorten ein: "Ich bezweifle nicht, daß der junge ~[ echanik er au s dem
Studium dieser Anl eitung, di e di e für den ln strurn en tenbau wesent-
lichen Grundsätze aus den geodliti sch en Lehr- und Handbü ch ern, ohne
im allgemeinen auf spe zie lle Konstruktionen einzugeh en , zu sammen -
trägt, vielen Nutzen ziehen kann". Er schließ t Beine B spre chung " mi t
dem Wunsche, daß unsere jungen l\lechaniker die Anleitung recht fle ißig
benutzen möchten " .
Bauinspektor S. We I 1 i BC h vom Wiener Stadtbauamte beurteilt
am Schlu. se seiner eingehenden Bosprochuug in der "Os te rreichische n
Zeitschrift fiir Vermes ungBwesen.~' , OktolJor 1911 , den II. Teil der
An leitung in folgender Weise : " herbli ckt man den g es amten loll
de s \Ver kes , so drlingt s ich d em Fachmanne die Erkenlltnis auf, daß
hi er einer der wichtigsten Teilo der Geodti Bie und In strllmentenkllnde
eillc be sond er e Pflege erfahren hat, und daß in der Anleitung e ine
Qu elle vorliegt, au s der der junge ~I echnniker nicht mind r wi e der
studierende Techniker reichlich schöpfen kann und mit s ic he re m Er-
folge sein \Vissen zu 'bereichern Geleg enheit findet" .
In ähnlicher W eise wird da s W erk auch von den l{eferenten
der iibrigen ZeitBchriften ( " De r Bautechniker", " Ze it chrift für Opt ik
und Mechanik", " Bay risc he s Industric- und Oewerbeblatt" , " Ze llt ral-
zeitung für Optik und Mechanik" , "Allgemeine Verme sn ngs-.'ac h-
r ich ten" , "GIli sers Annalon für G ew erbe.. und Bauwesen", "Ze itsch rift
fiir Architektur- und Ingeniourwesen ", ,,0 t erreichit;ch e Z ntral -Zoitung
für Optik und ~lechanik", Mitteihlllg der Vereinigung se lhBtiind ig r in
Preußen vereideter Landmesser zu Berlin ", " L e (; "nie ivil " , " Tokn iB k
geblad", "Annali della 'ociet'l degli I,wegneri e degli Arcb it etti " ,
,,'l'idskrift för Landtmiileri", " Ingeniore n" , ,, ))0 Ingeni eur" , "l'rzegl ad
'l'echniczny") beurteilt.
\ Vas die bei der Zu slllllmen stellung de W erkes b nutzt n Lehr-
bücher betrifl't, se i erwiihnt, daß di es di o folgellden , im Vorwort ll des
erston Teil es angeführton \ Vcrk o Bind : II a r t n e roD 0 I e za I, Hand-
und L eh rbuch der niederen Geur!. - ie ; Dr. \\'.•/ 0 r d an , Handbuch
der Vermessull"'skund e ; L. A m h r 0 n n, Handbu ch d r astron omi sch en
Inst ru me n tonk nndo. Außor diesen \\' erk on wurd l'n nam entlich eilr d en
11. Teil das VOl'l genwerk : )leßw rk zeu g ll und [nstrum('nt fiir ge-
werbliche und wis. en"chaftlicho Zw ecke von Prof. H . Hau p t fl 0 i s c h
und die Kataloge dor b~deutendsten mathemllt isch-m echani . ch n Illsli -
tute DeutBchlands und 0 terreich s verwendet. Ob die e \V erke - sO
wie es der Iierr Refer ent Yz. l' 0 Il a c k tut - al B 11 1tc re Lohrbü 'h er
zu bozeichn n s ind , se i dor ll'urteilung d I' Fachmlinner Uber lassun.
Daß di e lIoschreibung de Astrolabium für e inen Feinm ehan ik r
ni c h tun n ö t i g ist, da dieBeB (ns tr ument eine l{ ihe grund leg nd er, an ch
bei allderen InBt r umen te n vorkommender D etails e nthll lt, ist filr den -
j nigen, der sich je mit dem Studium der g od llt is 'he n In stl'llm ont e befaßt
hat, s Ihstv I' tl1ndlich. I~benso ist der Vorwurf, daß in d m \\-erko ei no
unnötigo l\I nge von Fremdwört ern geh ra uc h t "urden , nl s ganz lW -
gerechtfertigt zurückzuweisen, da dio Bo Fr mdwiirter s ieh in der
~eodlitischen Literatur derart ingob iirgert hab n, da ß der ~I cha ni ker
die BedeutLlng der eibe n k ennen muß und da W erk se ine m Z, -eck ,
wohl wenig entsprechen würde, wenn e di e all "'emein im 0 brauch e
stehenden Fremdwörter ni cht enthalt.·n wiirde. Auch der An spr uc h
deB H err n Reforent 11 Vz. l' 0 11 a c k, daß in d6m \Verke "di neue ten
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RUNDSCHAU
Co. in W ic n .
Von den Hochschul en.
Frequenz der Technischen Hochschulen und der Hoch schule (Ur Boden-
kultur. An den siebe n östc r rc ieh isohe n T echnischen Hochschulen war..n im
abgela u feue n Winter, emes te r (nach dem Stande vom :11, Dezember 1911) zu-
am mc n 10 , 47 t udierende inskribi ert gegen 10,78-1 im vertlo iseueu tudien-
ja h re , wus eiue Zunahme von 0'5' /. bed eut et, Von der Gesamtzahl aller
:--tudierende waren 10.243 (tl h l·/.) ordentliche und üOI (fl·ü·/ .) au llerordentliehe
H örer; überd ie waren llti Gäste uud Hospitanten ge meldet . Die ordentlichen
und di e uußerordcntlichen H örer verteil en s ich auf die einzelnen Tuchnischen
Hochs chulen. wie Iolet: Technische H och schule in Wi cn 2949 , hczw. 220 ,
l ;r: 1. 700, besw. 2:1, Prae (deut ich] 6, bczw. 70, Prac (böluui 'eh) 273fl,
b zw, 162, Brünn (.1 11 'eh) 770 , hezw. 4 , Br ünu (böh m isch) 4% , bezw . H ,
Lernberg 17utl. bezw , 13, zu . amtneu 10,243, 1..-zw, fj04. Di e grö ßte G esumt-
freq ueu z wei sI auch heuer wieder di e Technische H ochsch ule in Wien mit
'2\/'20/. aller Studierenden der teehni ehe n Fächer auf, die zweitstlirkste ist di e
bi,hmi .ehe T echnik in Prul: mit 26'7'/•. und an drill er Stell,' s teh t Lernberg
mit 1!J·9"/.; dann folgen die demsehe 'l'echuik in ['rag mit ti· '/" di e deutsehe
in Br fllln mit 7':)' , und di e Technik in Gruz mit (j'7',,; den verhältnism äßig
. <'IIW ch teu Bcsu ..h (C,'2'/,) zeigt di e b öluni sche Technik in BrUun. Die T eeh-
ni ehe Hochschule in Lembere sowie die ":eut,ch und böhmi sche Technik iu
llrünn wei en gegenUher dem Vorjuhre ein S teige n der Gesamtfrcqucne auf,
währeu,1 eli Technischen Hochschulen in \\'ieu und Graa und die deutsehe
und b hmi che Technik in Prug einen, wcnn auch geringen R ückgang zu ver-
zeic hnen haben . Von den in zelnen Fachschulen war die Buuingeuieur .chu le
alll tärk len be ucht; 3 '1'/, allcr :tudiereml'u (ordent li chen /l örer ) entfielcn
auf ie, :1O'!i'/ , auf di e :'1: 'e h inen ba u- E lekt ro-I ugeuieu r 'eh ulen, 10 '2'/. anf die
ehem isclJ-leehni ehen c111l1en und 7'1'/, auf die Ilochhauschulen. Am
ehwiiehsten (C)';lo/,) wurden die kulturtechnischen (einschli eß lich h)'droteeh-
ni ehen un,1 lall(hrirtsehaftliehen Fuch schnlcn) fre'Iucntierl; auf dic all'ellleiuen
Aht 'ilullgen (ei n ch li eßlich dcr ver:ehicdenen Kur e) entfieleu ti·7·/. ,Ier G '-
>8mtfrequenz aller ordeutliehen H ör er. Die Ho ch 'ehule filr Uodellkultur ill
Wi en wie ein e Ge amtfre'''l enz von 112 Studierenden und Ub"rdie drei
Ho spituntinnen auf; von e,"leren \I aren 105'2 (93' 3·/.) IIIs ordentliche und
7!i (H'7'/,) uls uußerordentliehe H örer inBkrihiert. Gegenüber .Iem Vorjuhre
(:11 . Dezemher Ul10) ist die Ge amtfre'luenz nm S'/, gest iegen . \ ' on silm tli ehen
ordenlliehen H örern widmete 'id , mehr al die lI älftc (5fi3 = 53·o'/.) dC/II
forbtwirlJ "haflliehen ludin/ll , luchr si ' e in Vierlei (:-102 = '2 .'j'/.) dem lund-
"irt eha ft li ehen und d r H,' I (l 7 17'8'/,) dem knlturteehnisehen ' l ud ium.
Gegen die neue Sta a tsprüfungsordnung. n der deuts..h,·u Teehnischeu
H och "hule in l'rng faud kürzlich eiue Yersuttlm luug dc r H örer statt, welche
ich mit d"r 't"llungnahme zu der npueu Staatsprüfung 'ord nn ng beflIßte. I';
"unI be ..hl o 'sen, daß Elule .Juni die Vertretpr .Ier ganzpn technbehen lIilrcr-
..hilft U t< rr ich im Unlerrieht ministerium di' Forderung auf Anfhehun
einzelner Be timmuu 'en der 'lulLtspriifung 'on lnung stell en soll en.
E rnen nung . Hektor un,I enllt der kiinig!. 'I\' ehni ..hen H oehsch u lc in
J)re.den hab,'n uuf ..in.tinlllligpn Antrl .Ier l ugenieu ra btei lnu ' de li In!:pn ieur
Uu tav Li ud u u t Illd in eil' York , ~d en ~ leister ,tc IIr i....kenbaue , den lat-
krllftigen d ut eh - terreiehi ehen lu g,'nit'ur, .Ier '" il :\7 ,Iuhren in ,it·len
. ·t at en I:roßa rlig Buu" erk,' ehuf und allezeit ein unerlnfldlieher H..r Iter d"r
d alll erikwli eh e IIlIu\l e en . tu.li en 'lIllt-n I'urop i 'eheu Fllehgeno 'n 11ar ,
zum Dr. Ing. ehrenhalber ..rnannt.
Handels- und Industrienachrichten.
Di,' Voll itzuu' de s Ei. .'nkarlt'lls hu t besehlos 'en, dip ~tllheiseu.
prt'i c mit olortig 'r Giilti keit um K I zu l'Chilh,·n . - Die Erlleilerung '-
h nten 7.11 der k. k . linernli,lfllhrik in Drohoh)'ez durch Angliederung einer
1', r flinan lalt iml volleiltlei, und 'I hl di e Betriehserötrnung ullmittelhar
be\ or. Die , llIal \'('n\llitullg hat ur priinglieh auell die Erzcugullg vou llIau I
hc I" ichti@t, \\ inl jedoch mit ltiieksit'h t auf ,lie 'egeuwll" lig'n hohell l're ise
davoll ab, ehell ulld cill eutspreehell.le Meh r'l uau tu m a ll [' ..t rol eum e,.zeug"Il,
liir ""kh, der. U1ntsvcnlnltullg I" II CUr WO kg 'ebolen werden, Il iihn'lul
n"\11 I h'h UIII di I'r i 1a e "011 K I' ,0 be\\'·gt. Di,' l'uruflillel'Z('u!(nllg wird
ich ul tiO) bi 'j00 \r, 'gon im J IIhre .'r treckcu , di,' "ertm' g"11l ß von dem
Bh)l.k d r ,t..rrt'i,·hi eh 'n Itaftin rien, der (jalizi eholl Illd u lriehank ulld d'r
I'aralfiuia ' übernommen ",·rdon.
Personalnachrichten.
D"r KId N hnt dpm Ing , .Jo ,..f Il ii t.l i n ,e r, PrivlIl- ullli fl onora rdozent,·"
d..r 'I edmi ,'h,'u !loch ehule in \\'il'n, Fuehvoc tande und Prof,'s 'or d"r • I: '11 -
, \I Nb, chulc illl I. Wieuer llemeind..hczirke, den 'nt"f eiu.' auß,·ronlelll.
liehe 11 I'rof,' ,or n-rli ehcn
, ·r. I: 1. lIellz Dr. Wilhe"n E ne r \\ urde l\U AnIIIß d" KOllgn 'c
" t 'rrekhi eh'r ulld deulJ -Ill'r Indu trlcl1<'11 vo m !' ri nz-ll eg" lllt' ll Lu i I P nl d
d, en Bildni mil ltnhmcn \IIul ntN ehrift zur besOlHh're ll.\ uszei "hllullg \,er!h·hell.
D"II\ In ' . Frallz ['ud haj ky, Ober-ln , pektor der listerr. 'tn,at bahllen,
funl. IIU Alllnß d r Ver "tznn~ ill den dnuerndcn It uh ' tand der 'I hel
Z mralill pektor \':rli.·hcn. :--:-_-,.__
• 'hriftl"it;;:: \)1'1. l ng . Dr. l\l nrt in l' u!. - D r u c k VOll lt
Aus Fachvereinen.
Stand Bangelegenheiten.
Ratstitel im Staatseisenbahndienst . lJurch die Pre ,in, kllrzlielL die
_' ueh rieh t, dali das Ei nhahnlllini leriulll plan,·, fflC die aklulemi eh gehild'll'u
Staatsei.enbahnbealllten der YI und V. Di..n Iklll! eden Til I ~ Ei ellhllhnral
ull d ~Ohe rc isenhah ll raL& einzufUhreu. Ohwohl ,Icr . ·il lan gf'ln geliußerlt.~ Wnn 'eh
nac h Ge wlihrnug des It a titel tlluliehlich in dnrehan gereehtf,'rtiglPr \\'ei
be t,'h t, IIIUß doch die ()ßentlichkeit dahill auf'ckl llrt IIN" n , t10ß '"ohl die
tcchui eh n 1I1 lIuch die fl'cht kun,li "n : i enb hnLeam!t'n den Buch
pmehlich lIIißglUekteu Titel bi cul, hurnt Lldlll en . ,Ier di., trenllen.l"
l'nt<'r.cheitlung z" i ehen B lll' und tlla b"lIm!<'n \I i derum nicht h I",b"n
11 lIrde. Die t, ndige llel.galion ,h' 0 I-rr. Ingl'llieur- und Architektcn .'fa',·
Ntellt fe t, .laß die ukadcllli ehell 'I eeluliker der • t n~ bllhnpn , die .!t·rzeit
~ I n Ilt'ktor und Oherins!,!' ' to r heiß!'n , die 'I itel Hnnrat nnd O!K·r·
hanrat wllu ehen, w ukhl klcinli 'Iwr I:itclk 'lI nnd Titlll uehl, nnd. rn der
" gründ 'Ien Foni run' nach g, 11 ch 1I1i"h r blekh I llun ~ ent prin ,t AI
\'or "inil:en Tlig u • " . E z,'llenz ,Ier Ei nh.lhlllnini t. r ,I Pr c idiulII ,kr
t udigen Ing nieur·lJ ,I"glllion elllpfing, IInrde die (' An ,,·1 ~enheil ein, h,'n.1
be.prochen nnd dahei auph l\ul den \n '" ' n nd "n , daß di.· . Illat IlIIu,
h amten elb t ihr., 'I itel aL u,I,'m, '1 a in k . k . :taal haurat oder k k.
11 gi rung. baurat , 0 d 11 dll.llu der Tit,,1 H I, h r .lie F "hrkhtull/ot b~­
zeiehuet - Baura , bez". (l), rbanrllt - "hue"cile au di EI' nbuhu ·
Ing 'nieur' erliehen" er<I~Ult..
JIig en t u lll de V e r in s. - V rantwortlich r
" Deu ts che freIe Architektenschart" • AIII lfi. ., l. flllul in lIalln.,vcr
.lie (;r iindullg versamllllung cin,· \'crlllllld,'s d"lIt "I"'r "rivutlll'ehill·klen , ,Ipr
1J.'u t dIen freien Arehitekt"u ehllfl , tall , .Ii,' Voll t1.'r Ver!'inigung
lI a nnov 'r eher Architekt n inherufen word ..n 'ur. \'"n "I'U nl:"nOllllllen"11
~aJzun~,'u bt zu er\\ähl\l'u, dnß die ,Iit Ii"d ..hafl j"dl'r IL tä nd i •. d, 'ut ,h
Pri \'llia reh ite kt erw ' rhen kunn , der npnnen 11erl .. arehit<-ktolli "he od er \,uu-
,,j. cu ehuftliehc Lei tuugen nachllei ,'n kllnn 1lI111 111 Arehih'kt kun ll eri eh
1IIIig i l.
Stapellauf de s " Im per ator". Am 2:1. v M. i t von der Vulkan e-W erft
in 1I mburz der CUr die lIamburg- merika Lini e e rba ute 'O.lH)O r-D rup fer
~ l lIIperator«, das gr ößt e Schiff d er Welt , \"om • Lapel gcla ufen, Die AuslUlIße
de DlImpfer , de eil Ki ellegullg am 1 . •Juui l lllU heg 1111. in,I : L ng., 27ij , ,
Br 'ite :{O "' , Tiefe 20 "' . Der Dampfer i I mit vier eh rlluhen ,'er eh en, WOVOII
jeder Propeller ei nen Dureh me cer VOll ilher 5 ...hllt. FlIr di.' lila 'chilIeIle .\ lIhlge
hat lIlan sich für l Tiederd r uck - \'orwArt - und . · iederol ru ck- lt üek llil r ts-T u rbiJlt'n
ent chil'den. j) ganz ehitf i. I mit lIa . nlichlen 'eho tte n. di e län - uud
'Iuprschiffi laufen, versehen . Znm r tenmal in der 1Ilind ei marine gela.n 'I
ein ogenannter Krei Ikompaß zur Anllewlung, der nicht nueh den GI' Izen
de: . Iagnetislllns , ondern nlleh den. n der Trligh eit nnu der Erd-
rotation fnnktioniert und somit von den mannigfaltigen :-;Wrnngell, denen di e
IIlllgnetischen Kompa>; 'c anf ei eruen 'ehilfen IIn. ge etzt 'ind, unllbhlin ,i' i l.
Die erste Dampferfahrt Kleinseite - e lnik . Die er 'I'a 'e wunle ,Ier
"",tc Dampfer von der In cl Kampu (prag - Klein eit e a u nach felnik a b-
'elll 'en und dllmit die regelmlißige , 'ehillaIlrt anf die er tn,..ke "r 'fn eL.
P :u llit i 'I nu n der . eil .Jahrhnnderten ang" tr""t , nh r illllller IlIJ .!t'1l lt ch-
Ili ehen lin d finunziellen 2c11\,j"rigkcilell ge . c1ll'ilclte (' )a n, IIII S dem inlll'n'n
\\' l'i eh bild e der tadt Prag tlllw: rl ,lin'kt die ganze uni re . Iolduu hi: zn
ihn'r EinlllUndulI' ill die Eibe bei .Ieluik b fahreIl zu k Ullnell zu r TIIL
gewurden .
Kirchliche Ba u kunst. Übe r di e Erbauung neuer Ki rch en hat Kardinal
Fisc her im sKlrchlichen Anzeiger-s eine Verfügung er l a en, der folgende
Stellen cntnommen sind : >l'eue Kirchen sind in eIer R egel nur in romani sche m
oder gotischem, bezw . oge nan ute m Übergang til zu bauen. Für un sere Gegend en
(das Rheinlund) empfiehlt ich dur hg än gig am mei ten der goti ehe ti l, I n
letzterer Zeil ht das Be trebeu manch er Baumei ter dahin , päte r til arten ,
selb t ganz moderne Bauarten zu wühlen . In Zukuuf wi rd dazu e m üßteu
de nn ganz eigentümliche Verhähni e obwalten - keine Gcuehmigung erteil t
werden , Auch der ogeuuuute Bnsillkenstil paßt minder fflr un sere Verhält -
nis es , I~ ird dann an die Kirchenbau-Architekten di e Anforderung gest IIt ,
nicht geistlo zu kopieren od er einz -lne F ormen de einen oder ander 'n
Stiles anelnauderzureihen, sondern IL Ulndig im Oei te der alten Ieister zu
schaffen, sich in die kirchlich en tilarbeit en Ji bev oll zu verliefen . ~ 1Je r
romuni ehe, bczw. gotische til sei auch bei kl ineren Kapell en unzuwendon.
Aneh die 'akristelen sollen sich in ihrer Bauart .nts prechend IU! den Stil der
Kirch e anschli ßcn, zumal bei g rößeren Bauten, während in der letzteren Zeil
mehrfach die Tendeuz einzelner Baumei ter dahin gin g, di e e lbe n mehr in
moderner \rei e, im ogenanntcn Jugendstile, I1U zuf ühr en, \n r werden dazu
in Zukunft dic enehmigung verw igern . Eudli h \\ endet ich der Er! ß noch
gegen das B." treben verschiedener B um eister , di e Pfarrh äu er im Villen-




Hans von Berlepsch-Valendas und sein Wirken.
Aus einem Vortrage, gehalten in der Versnmmlung rler Fachgruppe für Architektur und Hochhau um 1~. Miirz 1:ll~
von Profe SOl' Dpl. Arch. Karl .[llJTcder.
. Die hcutige Zeit, teht im Zeichen der Teilune aller Arbeit Asthetikers Friedrich Vi..eher und des Kulturhit torikers JohunncsIh~'cr "Jleziulisi~ru!lg und Differe~lziel'llng. Denn \\'~hin wir aue!; Scherr ebenso ehr wie jene der, 'chriftsteller Gottfried Keller,
bhcken, alle ger tlge und materielle Arbeit hat , ich allmählich Gottfried Kinkel und Konrad Ferdinand ~Ieyer.
HO sehr erweitert, daß der einzelne im alleemeinen nur dann 1Tachdem Berlcpsch die Bauschule des Zürichcr Polyteehni-
Tiichtiges zu leisten vermaz. wenn er ich di Grenzen seines kums als I chüler empers absolviert und . auch einige Se-
Wirkungsfelde» so eng absteckt, als nur mözlich. Aber die 'ehn- mesterge chichtlicheund archäologische, 'tudien betrieben hatte.
sucht, nach Vielseitigkeit ist in un: allen lebendie und auch verbrachte er mehrere Jahre als Architekt in Frankfurt a. ~I. und
heute noch bedeutet das Ideal einer Persönlichkeit der all- vollendete dann in Münchcn seine Au bildung an der J\ k3-
Hcitig Mensch, der U011l0 universale der Renaissance, , ie ihn dernie der bildenden Kün ste. päter unternahm er wiederholt
Jakob Burckhardt HO anziehend o schildert hat. Studiemeisen nach, panien, Italien und England, nach, kandi-
Von die em Gesichtspunkt aus muß als eine der inter- navien und dem Orient. Diese Reisen gaben den Anlaß zu
eHsante.3tcn Erscheinungen unter unseren Fa chkollegen Hans einer Heihe größerer Aufsätze. meist kum tge:;chichtlichcn In-
von Berlep:ch - Valcndäs bez ichnet werden, der , ich nicht haltcs, die, mit zahlreichen. teil ' von ihm . elbst verfaßten Illn-
nur durch zahlreiche Arbeiten auf dem Gebiete der Architektur strationen geschmückt, in ver chiedenen Zeitschriften erschie-
der Maler i und besonders des Kunstsewerbes al ein hoch- nen sind, sowie zu mancherlei Architekturgemälden und Radio-
begabter Künstler erwi sen hat, sondern auch al-: fTei. tvoller 1'I111fTen.
•'cl~r!ftstellel', hervorragender Lehrer und unermüdlicher ozial- Mit dem Becinne der neunziger Jahre widmete CI' sich fast
p.oht iker unsere vollste Beachtung verdient. Persönliche Be- ganz der an g e w a n d t en K u n t. Das hängt woh1 nicht
zl~hunfTen, die ich mit ihm gel gentlieh seiner Besuche in ohne Grund mit dem Zeitpunkte zu. ammen, um welchen, von
\\' ~?n, wo Cl' bekanntlich wiederholt Vorträge geh alten hat, an- England ausgehend, jene neue Kun .t bewegung einsetzte, die
knurfte, sowie das, tudium seiner, chriften ließen in mir ein wir als die moderne zu bezeichnen gewohnt sind und die
~o anrezendos Bild dies es . eltenen ~lanne, erstehen, duß speziell da" Kun teewerbe vielfach befruchtete. Berlepseh ,
I~h Ihres Einverständnissn, sicher bin. wenn ich versuche, von ungewöhnlicher gei tiger Frische und Beweglichkeit ,
d.lc.s s Bild im engen Rahmen schloß sich der neuen Richtung
eine' Vortrages f tzuh alten. mit Bezei terunu an, und bald
ProfesHor von ß rlepseh (den zählte er, obwohl schon da -
Nam n des Ortes Valendüs wo mals nicht mehr zu den Jün-
~cine Familie das Hilrgcrrechf er- geron l1ehörend. zu ihren Fiih-
worben hat lecte er sich nach rern in Deut. chland. Wohl mit
. 'eh w izerRit:te I~ i, um sich von Bezug auf, ich •clbst schrieb er
den vielen ührigen gleichcn 1 [n- einmal in einer Fachzcitscluir :
nH'n: zu untcrsch iden) ist zu , t. ..Beim gei stirr zcsund gearteten
Uallen in der •\:h weil. gebor n Individuum vorausacsetzt, daß
und t I t' '0 1 b 'I die es den Trieb zur 'ell)~tl';ll-
'.' R
r
e I , Im b, .c ensjn Ire. " •
1'111 \ t I' hrif 11 diekeif besitze, wird die. 'tlllllie' . a I' war l er • C 1n tst e er
IIt'!'mllnn AI.'. von Herlepsch, kommen, ja ie muß mit Natu}.
der Verfasser dc~ allbekannten notwendigkeit eintreten, wo in
Buche.;: "Die Alpen in Natur- förmlicher Dl'llng nach eigl'n-
und Lel)('n. bild '1'Il", ein lann, artiger, persönlicher Ausdrucks-
deI' t t f II Abb. 1 Vasen aus Steinzeug wei: e zum Durchbruche kommt
, stets er Ü t von I'H"tIoser
Energie und vorn Drllll"e nach und gebieteri~ch seine Rechte
~ei, tig,er Betätigung, dur~h eine fordert. Trieb nuch Erkenntnis
hteran. ch n Arbeiten und sein ! und Erprobung der eigenen
groß ' I' '. ~ Kraft, die sich der Erkenntniss person \eh ~ Ansehen
mallei I' E' fl ß f d' al~ l\lovens zur eite stellt, istleI' I "'In u an le mo-
dcrne Entwicklung der, ehweiz ebensoweni" aufzuhalten wie
genommen hat. I eine schrift- da Wachstum der Pflanze. dus
'! c1lel'iRche Regallllng übertrug nie dämmerigen oder dunklcn
,' I ' h '-owohI auf ein , einer ,'t,ellen entgegentreibt, sOllllcl'll
h(;idcn 'l'ö hter, C:oswine, deren stets nm dem Lichte."
(eIn, innigen und humorvollen on da ab i 't ein hinstle-
E~ziihlungenwir inen tiefen Ein- rische, und literari"che.3 Wirken
bhck in di chweiz 'I' Volksscele in er. tel' Linie eingestellt auf
danken, als au h lIuf ,einl'lI . ach licheVerfoll1ung de. Zweckes.
, I Abb. 2 Vasen aus Kupfer f E I I ' I ' . I~ 0 ln Hans. der 'benfall" I' hon au ., tt lelt (C.3 lila cna e:,.
In jun 'en .Jahren die Feder el'- auf d sen ihm eigcntümliehe
gl'ifTen hat. Einen b .;onr1<'ren Einfluß auf die Entwicklung B handlung, auf Vermeidung akademisch-hi~torischer til-
~Ier Kind I' muß wohlltuch da Züricher ~(ilieu genommen hnben. formen; und ganz b ,onder" be ~ont cl' t ~ die Forderung nllch
111 d m . i aufwuch, cn. Denn damal hatt n ,"iel hervorragende unermüdlichem. tudium der l'a~ur und ihrer Bildung prinzipien,
<feIltseIte Familien hier Zufluch \'01' politi 'ehen Wirren ge- ,eine, Uirke liegt auch in einem geradezu diireri ch gewis.en-
fU~l(len und die geistige J\tmo:phiire Züril'h . jencr Zeit kenn- haften Naturiltudium und in einem schier uncl'Jchöpflichen
z ICh 11 11 die alllen de.; Architekten Gottfried ,'emper, de, Heichtum einer au .die:;em tudium hel'\'oraehewlcn Ornamen'ik.
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Abb. 4 Wasserleitungsmuschel
b a c h e r sehe Interi eur in München, Wo
dem Künstl er die Aufgabe zufiel, einen iiber-
wölL~,ell .Raum von iiu ßer~t ungünst igen
Verhältni sen, der ursprü nglich al •'tallllllff
diente, in ein 'peise - und Wohnz imme~
umZllg ua lten ; die Villa T o b I e I' in Zürich
die ~r umbaute und wesentl ich erweiterte :
woher er ebenfall" vorha ndene Räume durch
Ei nziehen von Gewölben, mäch tigen Gurt-
bögen, Wandnischen usw, gliederte und dann
reich schmückte; ;endlieh sein eigener Haus,
das er sich vor zwölf J ahren in ~I a riaeich ­
PlllI leffg Lei ~lii neh en erbaute und dazu be-
nutzte, um nach persönlichstem G scluuacko
ei ne UruJlpe von reizvollen Räumen zu
s 'halfe n mit abwechselnden kubischen Ver-
h ält nissen und farbigen Gesamts t immunffen*).
In diesem behag lichen Hau..e zu
Plunegg, das mitten im Garten, in lieblicher
landschaft licher mgebung liegt , rieh tet~
. ich Berlepsch neben einem Atelier eine
private . c h u I e für A r c h i t e k tu r
und d e ko r a t i v e Ku n stein. Dam it
III1:t er sieh genau das znrechtgelcgt , W il l';
. einem Wesen ents pricht. Denn du rch die
Wärme seines künst lerischen E mpfinden;
seine uründ lichcn •'tudien und die B :
gabung, seine Anschauungen mit tel" d '
ge..proehenon Wort e..'! in plastischer Weise
wiederzugeben, ist er zum Lehr r geboren'
aber sein ga nzes r.-chab en ist wohl Zl;
seIhstwillig, nh tlaß Cl' e..<; vermöchtc, sich
d '111 Orga nismus einer öffent lichen " llIlle
einzufügen. Hier abe r, im eigenen Hllu:.;e
außerhalb d . Großstadtgetri he:.;, im Zu ~
..alllmenhange mit seinem schöncn Familien-
leben, in unmittelbare r Verbindu nff mit tier
*) :;ichc iu: " KlIu~t~ulI'crheblllll". Leipzig 1901 und 11102, .. lUllen .
dekoratiou", \) lln nsl nd t HIOl, ..Ku ll ~l und KUlIsthl\lIl.lwerk" , \Viell 1 98
ulld (905, un d "Dekorative KUllsl " , ~Iü llehcn 1!JÜ'2 und 1!)07 .
Abb. 5 Kamingltler
ihm" ein großer chmuek von einer reichen
Ru in bestellt, die sorelos teine von außer-
ordent lichem Wert e ohne icher teIlung in Ber-
lepsch Händ en zurü ckließ , damit er sie m öc-
lieh 't vorteilhaft zu einem Ganzen vereinige.
Vor mehreren Jahren führte der Kün t ler den
inneren Au bau einiger kleinerer und größerer
Schiffe durchv so z. B.der Boden. eedamplerjLin-
dau " und "Hhein" , und vor kurzem baute er
für eine ar oße Firma einen 22 In langen
'alonwagen, der ein fahrendes Haus darstellt,
mit ·alon . \rohnzimm 1', drei chlafräumen,
Küche und Bad.
Die zahlreichen Möbel und Haumaus-
g staltungen die Berlep eh entwarf, sind der
Öffentliehkeit hauptsächlieh durch \.usstellungen
bekannt , . 0 durch die Iünchcner Ausste llung
1!.J und die Turiner 1902, für die er auch
da ' ganze Gebäud der deut ..chen ektion
schuf. Zu den reichsten und phant ievollsten
di 'er G samtar beiten ziihlen : D P Ö . s e n-
Abb. 3 Bucheinband
~ tu . ehr cr aber den bisherigen ·chlllbe-
trieb und den An chluß an kl ssischc Vor-
bilder angreift, 0 liest auch bei ihm
das , was . ich von . einen Arbeiten mo-
dern ter Hichtung in der kiin ·t leri..chen
Wert chätzung trotz des Wechsels der for-
malen Moden bleibend behaupten wird, nicht
in der ephemeren Modern ität dieser Arbeiten.
sondern in einer großen persönlichen Be-
gabung und reich quellenden Erfindune
sowie in seiner gründlichen VorLiltlulJIT und
strengen kün: tierischen Disziplin, die er ..ich
an der Hochschule erworben hat. . 'chI'
I'ic'htig sagt ein Fachkrit iker (Art ur We ' .;e,
u:,n~) von ihm: " Es H für die Stellune
Hcrlepscln unter den Meistern (I .; Kun:t
hundwerks charakt risti: eh, daß er nie die
kiinst l rische Willkür iiber die Ue" tze de.;
Stile ' hinausschießen läßt. Er hält ..ich
durch weg an die Grundsätze einer ..t rennen
Sti lisierung der Flachomamcnte, selbst d~rt ,
wo ihn die natürli che Form der vegetabi lischen
Mot ive leicht zu einer natura l]. tisch n He-
hand lung hätte verfiih ren können, In . olch n
Dingen, di manchen unter d n ,Jüng ren
als . chu lmäßige P danterie ersch inen, b '_
währt . ich der Schül r Gottfried Semp r...
Herlepseh hiilt, je int nsiver er sich mit
deko rat iven Aufgaben befaßt, d .to : trenuer
in allen Dingen Maß." '"
Die kun .taewcrbliche Tätigkeit Bor-
lep eh. *) i..t eine r..tannlieh an, rr lehnte
und die v rschied n. ten deut -ch n Werk-
..tätten arbeiten nach 'einen E ntwürfen.. '0
erzeugt eine Firma haupt ächlich Treih-
arbeiten in M 'ta11, eine ande re !-emmi. eh('
Produ kte, b sonc!f>rll in •'teinzcult' auch für
Bucheinbände und typographi..e'j;~ .\u ','tat-
tung geht viel aus . einem Atelier hervor
- ich erwiihne hier nur die F ' ,t ' chrift
d' Zürich I' Po lyt chnikum ' mit präehtigen
Init ialen und \ ignett '11. Dann kommen alH'h
vereinzelte Auft rlift vor; ..0 wurd wm B i, pie! I'inll.al Lei
*) Von den zahl reichen im VOl'tra~e vorge führten A bhildungcn kann
hier wegen Rau mmangel nur einc kleine Auswahl gebracht we rd 11.
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Abb. 6 Türumrahmung mit Einsätzen aus getriebenem Kupfer
Abb. 8 Heizkörper-Vorsetzer
Il'ben 'e '!I' lh, da in der II a upt"ache uuf eim'u be tiuunten Farb('nton
' l' I immt i t , bloß einl'n Tag ~ l l'iwn bleibt und Iwupt Kiil'hlich dazu führen
,oll, dil ' n e lll' .\ nffa. un g anzubahnen, dil ' Kont l'll t wirkuugen d('r
Farhe zu erkeunen , den Farbfll:ek .al. Fläl'hcnoclebung erfassen zu 11'l'IJen.
Ein .\ rhcit lon im mllleri 'ehen' ' IIIne mit Ti illl'n ulIIl Tönc!J('n \'cnneid('
ieh gän zli ch, denn meim' Schüler mii ~eu lemen, daß sie :cs~z. B.
hl'im Plak t, bei u..r in uen . Bu chtext eingl'legten Illust ra t ion, bei
der Ll'llcrpre ' un g: h('i~lI ~hlc1.1einhlLII~le n~l'ist mit bl'llt immten Einzel -
f kt oren, nicht Illtt beh eblg \"Illl,'n Hilf nutteln zu tun haben \\ erd ('11.
Form und ich erreiche d ie Erschl ießung des Verstiindn isses für di e ers te
Gr und bedingung ge i t igen chaffens : Zuer st der Zw eck dann di e Form
und d ritt en . di e meh r ode r;,wen iger re iche Entfaltung ' der let zter en ,
Dami t verbinde ich d ann bei weit er em Fort schreit en di e Ent -
wicklung von Pa ralleli sm en . Iehl'lasse v: B.~ den Pfl nn zcn st en gel in a ll
den er wä hnten Ph a cn bis zum Blüt enkelch e s tudieren
uIIII wende di e daraus ge wonne ne E insi cht zur Ent -
wic k lung eines Artefakts, z. B. eines bech er art igen
(: efiiUe , a n. Od er ich la : se an eine m einfac he n K ohl-
weißl ing oder a n e ine m Li bellenflügel ode r an einem
nurge laugte m Blatt , bei dem nur d as Rippensystem
iibrig hli eb , das Prinzip einer konstruktiven Fläch en-
teilung st ud ieren, oder ich zeige an gute n Must ern
der Spitzent echnik ein in s ic h zus um me nhä ngcndes
"'ltllensy st cm-usw. Derartige Bei spi ele werden mei st
sofort. ihrem \Vesen na ch ver standen
und halten di e Leute ab, ihre Ar-
beit en in er ster Linie mit oma-
mentalen J. [ebcnsilchlichkoit en zu
beginnen , st a t t mit . richtigen Grund -
bceriflen üb el' di e Natur der 'ach e,
Au s der Zweckform. dem pflanz-
lich en , dem animulisch en Körper ,
leit e ich übel' zur Verwendung
di eser Elem ent c al s Zierform , H ieran
werden ste ts Erläut erungen über
di e Art der zu verarbeitenden tofTe
üb er di e at ur des -'I et alle.~ . d e~
Holz es , der Tc. t ili en usw . gek nüpft
und a n a usgefü hrte n Objekt en na ch -
ge wiese n. J. ' a t iirl ie h werden d abei
auc h fortwiihrend Dar, t ellungs-
übungen ge macht.
F ür da Verst ändni s der Ent -
wicklung de Flächenmust ers be-
g inne ich m it den Kombinat ion en
der einfac hs te n Element e: der
krei srunde und viereckige Punkt
al s Eiu zcter sch einung und in kom -
biniert en Zu sammen stellungen , in
Verbindung mit der geraden und
gekr üm mten Linie, alles in aufstei-
ge nde m Sinne bis zu kompliziert en Darst ellungen . Auch da suche ich die
Vorst ellung vom Vorgang des Entwurfes ah ovo zu entwickeln.
Neb en das Kapitel '" Ful'Ine nerke nn t n is und Formenverwendung'
tritt. dann di e Übung des Auges auf farbigc I·; inur ücke. Auch da beginne
ich mit ga nz einfachen, olcmenturcn Dingen, im Herbst z. 13. mit dcm
Auslegen gleichfa r biger oder verschiedenfarbiger Blätter auf einem fnr -
bi geu (Irunde (Komhinutiou der Anordnungou), im Fr ühjahr und
Sommer durch Verwendung fri scher Blumen. Wenn z. ll. der Löw en -
za hn, di e -'largul 'rite blüht, di c Eiche, die Ruche, di e Lärche
Iri : ches Laub hat. la ssen "ich ja di e schönsten Dingo machen, die in kein er
Schule in der Stadt mögli ch wären. Im Winn-r unterstützt die. o Farbtrl'ff-
übunge n ei ne groß' , 'a m mlung von Federn. Schmetterlingen, Käfern und
ausg sto pfte n Vögeln , di e ich au ch nicht als Lebewesen, sonde rn al s Farben-
er che inunge n t udir-rcn lasse. uch hier : ni cht in er ster Linie kopieren,
.onde rn Erkl'nntni der qunnt it nt ivcn Wirkung, Rekonstrukt ion na ch
dem Eindruck e und zuh'tzl erst Wi ed ergabe nd nnt urum , mei st in \'er-
griiße rt('m .\lnUKt abe. Im Winl er wird jed e \\'oeh e a uc h e inma l ein ,' t ilI,
Abb, 7 Stuhl
.I:[atur und in vollster Unabhä ngigkeit kann er sich
nich t nur als Kün tler , [sonde rn auch als Lehrer frei ent -
falt en. Hi er kann er ich ganz dem tudium der Natu r
hing eben; hi er darf er die 'chiilerzah l na ch Belieben be-
schränken, um ich mit dem einzelnen um-
, 0 intern iver zu b schä ft igen; hier kann er
eine Abteilung in Jahr kla sen wegfall en
111.,\, en, um die Entwicklung der ehüler , ent-
spreche nd den ver chiedenen Befähigungen,
anzubahnen: hier braucht er keine Vorträge
zu halten, sondern kann jede einzelne Er-
läuterung gesprächswei e erledicen.
Auf meine Frage, nach
welchen Grund ätzen er seine
Schule in P lanegg leite, sch rieb
er mir vor kurzem eine au s-
führlich e Antwort, von der be-
sonders die auf den nterricht
in der dekorativen Kun: t be-
zügliche Stelle so cha rakte-
ristisch für Berl epsch und so
int er ssant i t , daß ich mir er-
lauhen will. sie wörtlich hier
wiederzugeben. Sie laut et:
"Zunäch st sond iere ich jeden.
Er bek ommt z. B. eine Entwicklungs-
reihe von Bl ätt ern vor gelegt ode r
körperhaft e Ersch einungen , z. B.
Spirulentwicklung: formen , a nfnn-
geud mit dem einfac he n hn eck en-
hause, endigend in eine r mit za hl-
reichen 1'rot uberan zen ver eh en en
-' Iu~chel , ode r eine erie von Koni -
Ierenznpfcn, die ja ch lie ßlich auch
nach einheitlich em Gesetz, nur mit
sehr verschiedener Detnilausbiklung,
entstehen. Au s der rt , wi e di e Aufgabe vom , chü ler aufgefaßt wird ,
ersehe ich al sbnld , ob er von Ent wicklungsgesetzon au: (Irundformen
eine Ahnung hat, od er ob CI' jcde Ersch einung al eine, 'a.clw fiir . ich
betracht et. .Ie nach Au sfall di eser bung, bei welch er der Sehiil ('r nicht
nhnt. , daß s ie nur eine Kontrolle "einer An. chniiung und Bdiihi l/:llng
hiet et , ri chte ich dann den weitercn Entwicklungsgang ei n, wob ei
nicht bloß das Ver ständni s fiir di c Form, ondcrn auch die t'bung in
dl'r Darstellung geptlegt. wird .
Dem Formengedächtnis helfen g('mein.'amc Ged iichtniszci ehnung.·-
iibun ren nach, erst linear und groß an d 'r Wandt afel , dann ch warz-
weiß, end lich auf Tonpapier. ( berhaupt muß jed es Objekt , eh e ich r-
a l: -'Iod eIl auf teile, weni /l' t en in
den Hauptz ügen . a us dem Ged äcbtuis,
von v I' oh iedene n Seit en gc ehe n.
reproduziert werden . Dadurch gc-
wiihneu ' ich di e Leut uar n, da \\' -
.'I·nt lie he \'Om l ',l\\ c ntlidlen zu I
unt t'[ h ' iden. Z ' iph-
nen : ie dann d ie ob,
jekte lI.d nut ur am , . 0
fa .'e n s ie' di e Auf·
~abe ~Ieieh \'on .\ n-
fan~anim ~' i nneein
ge!!liedc rt ('n Ganz"n
Ruf und verlieren ich
nieht in Detail" Da-
dur'h " erd('n . ie
dRnn aUl'h h ' i den
('bungen im Ent ·
werfen darun ge-
wöhnt, nieht mit
einl'm ,, -'Iul iv" an-
zufang"n , . ond"rn
eins \\' e. e n t I i I' h e
zur (:rundlnge zu
ma ch en . Zei ('hnet
,\t' r " chiill'r I'flanz,'n , In ,,,,kl,'n , Am -
phihil'n, l\'ö~(l'l ode r .. ..ugNi(·re (ieh
h d,e . I'hr \"iell..chrmaterinl Ilrn"hl ieh
llufg' I' ieh ert ). so ueh e id l ihm d ir'
Form immer au d m Z\\t k zu er-
kl iiren, •' 0 la ich z. B, mit Kn o p 'n
b.. etzte ZWl.ige zei chnen, \'om Er tl'hur ljo(i! tndium der völ1i ~ /l'O,
'hlos.,'nen Kno.pe anlo(efang('n, bi . zur E~ltfahun'. der H1iitt, un.d dl'
Ulatte . Damu erkliirt ich nla e und Kon truktlUn d er or m. eh n
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Abb. 9 Wohnzimmer der Villa Tobler in Zürich
Selbstver ständlich verunst ulte ich m it a llen Schülern des öftcrc n
Exkursionen nach Werk stä tt en und größere n Eta bli sements, mit
denen ich in Beziehung ste he. Sch ließ lich . (lieh der per sönlich e
Verkehr von :\lensch zu :\fen: ch a uch eine wesent liche Rolle: ich . uche
den ' iun fiir Leben. kun t so weit \ ie mi;l!lich zu heben , denn man
schufft, immer nach dem
:\lllß tnbeder eigen en Leb en s-
unschnuung. J e hüher di e
steht, desto weniger wird
mnn beim Produzieren in
'l'r iv inlitä te n verf allen."
Bei einem Künstler,
der so denkt, muß wohl
eine Fr mde se in, zu ler-
nen. nd wenn au h
Berlepsch die Anregung
zu dieser Methode teil-
weise aus England und
Frankreich bekommen
und au ch nu nch s von
ih I' bereits in deutschen
und österreich isch en
kunstgewerblichen •.ch u-
len Aufnah me gefunden
haben mag, so war er
doch einer der Ersten.
der .ie mit klarem Blick
erfaßte und mit her-
ZCl\f1ll1W propagiert e. -
Jn welch innicem Kontak-t
Cl' seine Erzieh ungsme-
thode mit dem prak-
ti schen Leben zu bringen
bestrebt. ist , mag unter • nderem darnu. erhellen, daß
seine beiden 'öhne einmal ihre zweieinhalbmonatlich en
G 'mna ialf rien als einfache Bauernknechte zubrachten,
g uen ßezahlunn und oh ne irgendeine Bevorzugung. Ein
zweite' 1 I arbeitete während der Ferien der eine in einer
Abb. 10 Fensternische im Hause Possenbacher in München
elekt rotec h nisch cn \Verks tatt, der andere in einer Lokomotiven-
fabrik. , ' 0 ließ er ' einen 'öhnen einen Einblick gewinnen in
da Leb en der Dienst bot en und Arbeiter sowie in praktische
Betri eb e und ließ sie praktisch e Hantierungen durch die Arbeit
selbst kennen lernen,
.i. eben dieser kün t-
Ierischen und erzieh e-
rischen entwickelt Ber-
lep eh eine reiche 1i t e-
r a I' i R C h e Tiitigkeit,
di e tets der Förderung
der kün tlerischen Kul-
tur dient, Er arbeitet
damit ganz im inne der
englischen Präraphueli-
ten , von denen er in
ein em prächtigen Auf -
sa t ze über Walter I' a ne
einmal sagt e, daß . ie
ichon um die Mitt d
vorigen Jah rhunderts eine
Bewegung herangebildet
haben, "die das ganze
Leben und Reine [otwen-
dickeiten in den Kreis
künstlerischen 'cho.ffens
mit einbezieht, die Kunst
zu demokratisieren , wie-
der zum Allgemeingut zu
machen versucht". Alles,
was irgendwie schmiik-
kcnd in un 'er I .. ben tritt, vom farbigen Kirchenfenster bis
zum Plakat, finde t durch Berlep eh eine feinfühlige literari ehe
Behandlung. Auch die Darlegung des Wirken von ihm ver-
wandten K ür» tlern gehört zu . einen Lieblinz themen. Dabei
g ht er immer übel' den Einzelfall hinaus und erweitert ih n
Abb, 11 Zimmerecke im Hause Pössenbacher in Mürchen
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Abb. 12 Speiseraum im Bodenseedampfer IlLindau"
Abb. 14 Büfett zu Abb, 12
dessen, was auf der cholle ent-
steht, mit der cholle selbst in
Verbindung ist. Lange noch, ab
die Baukunst 'd er Städte schon
internationaler Verfluchung des
formalen Ausdruckes verfallen
war, klaug im Bauernhau . etwas
tonangebend nach: Eigenart, er-
wach, en aus dem Erfüllen der
Forderungen. welche Klima, Bau-
material, Bodenb chaflenheit ,
Lebensgewoh nheit der Einwoh-
ner, wirtschaftlicher Betriebu. w,
stellen. Der Bauer des Tiefland ;I,
der Gebiete an der See, kon-
struierte anders als jener d ,;
innenkontinentalen Il ügel- oder
Bergland K. Das alte Hauernhaus
i, t 1lI\.' den örtlich en B linrrunzen
entst anden. Es ll'llt St il, nich t
" .hweizer-, nicht Tiroler-, nicht
bayrischen Stil, sondern jenen.
der aus dem Zusammenklingen
von Zweck und 'toff in 111'1'
Sch weiz, in 'I'irol, in Bayern ce-
h ören wird. olchen Erscheinun-
ren künstlerisch es Gepräge ab-
. prechen zu wollen, heißt, den
Begriff Kun t vereinseitigen. 'ie
gebon in mehr oder weniger
primitiver Form das, wr Hellas
am höchsten in architektonischer
Beziehung, was Japan am wei-
t ten in handwerklich-tech-
ni scher \reise zur Ausbildung brachte. ie sind aus zwingenden
otwendizkcit en h rvorgegangcnv").
Besonders die dekorativen Erscheinungen der architck-
tonis heu Au. g staltung des B:a u"ern hau s e s vergangener
Zeiten bieten für Berlepsch "einen reichen St udienstoff. Jn
bczug auf d ssen Architektur meint er: .,\Venn irgendwo, so
muß hier das '0 vielfältig erbrauchte und mißbrauchte Wort
von der' .noderu tändig n Kun. t' zu Hecht bestehen bleiben.
*) i h : "Ein, lu eum für bäuerliche Kunst." (FI nsburg) in
"Kun ( und Kunsth ndw rk", Wien 100 .
Abb, 13 Decken tütze zu Abb, 12
durch interes .ante all" meine Per. P ktiven. \ViI' '('1' in jene' Be-
..pre .hung \ralter (' r : n e s eine Au einander' tzung ;ib'r
die gesamten priil'ltl'haeliti"ch en ~3~,t rebung n einflieh t, ver-
wendet er einen Auf atz über Felician ~l Y I' b a c h zu einem
Exkurs über da' moderne Illu trat ionsw sen und dessen \ er-
hältni zur Photographi ' oder inen Artikel üb I' Eu «nc
GI' a e t zu einer Betrachtun ' d I' heutigen kiin. t leri. ch en
Erziehune und ih rer ,Iänerel*).
In dem Hemmten, auch den breiten Volk lila', en den
Genuß not vendiger künstleri eher :.\lom nt im Allt :;:-
leben zugänglich zu machen, kommt Berlep eh zur Cber-
zeu 'lmg, daß Ersprießliches nur errei h t werden kann, w nn
"uer W , einer wirklichen Wiederbelebung hin. tleri 'her Volk '-
kultur seinen Anfan lY beim Einf chen nimmt, wenn die EIlt-
,., wicklung von innen nach
nuß n tr ht. ,r0 da, 1'111-
gekehrte erfolgt. i, t und
bleib Genuß und Erwerb
kiin t leri eh I' Arbeit immer
nur Vorrecht der B itz n-
den." D 'halb wendet er
chon frühzeitig. in Inter-
o e den He ten alt I' I'
V0 I k : k u n t zu, d 11I
hi' uerlich en Ü rät und dem
Hauernhau. . "ln den H ul-
taten d I' Bauernkun. t klin rt
etwa ron d 11I n h, wa
die Arb it n vi leI' ~TatU1'­
völk I' al St iliibur cen vor- I
hildlich m cht , j n Zu-
mm ne hör n, jen Zu-
nun n zewach n in all
*) 'iehe die Auf ätz Her! P chs über \\ LIt r r 0. n in
"Die Graphi chen Kiin t e" I "'ien 1 9i, owie ü r Felici n)1 y r b 0. C h
lind Eu ene G r 0. e ( in "Kun ( und Kun (h nd\\ rk", Wi II 1 9 .
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Abb. 1
Ob sie ' ich durch Hegi erun ':verordn uugen jemal wi der in
G sundheit wird großziehen lass n ~ Vielleich t - \ enn d ie
Einsicht Plat z zu greifen im .ta nde i t , Jaß derlei von d er E r-
ziehung. und zwar vo n der elemcnt a reu Erz iehu ng abhi' ngt : '
Au. di esen Erwägungen her' U ;' .ch rieh B rlep : eh
mehrere pr iich t ig illu. t rie rte Auf slitze über Museen für Volk '-
kun st., über jen e \rt von Mu-een, die Irotz der hohen kul tur-
ge I1 icht liehen Hcdeut unu, di e ihneu innewoh nt , in vielen
Ländern noch seh r . tief miitt erlich hehandel t . i n. . 'peziell
über Wien klagt er mit d n Worten: .. I~ i n . ehrofferer
'egen~atz a ls z. B. die in J en 'I'reppcnh äu : eru der l lofmu een
ange .ch lagene Dekurut ion wei..e und der iihernll sich Iüh lba r
mnchcnd e Platzmangel im V Ik mu .eum in d r BörJ' c i t kaum
denkbar. Warum werden die Völker O..t erreich s nur hei F st-
ziigen vorg ofiihrt. nicht ab er in dauernder \\' 'i. e durch da '.
was fiir ihr ' Kulturentwickluo g von BeJ eutuug i t ·! Kaum ein
Land Europas v rfiigt über einen 'oll'hen Heicht.um in die er
lI in..icht wie O ·terrei ch ." .\ I Ideal solcher VoIksmu een he-
zeichne Berlep eh in he 'ci . t ert en und an eh ulichcn
• child erungen die sogcnu nnten B u u t e n III u e e n, wie ie
in Jen s ka nd inavi ch cn Liindel'll •[orweacn . •'ch\\l'llen und
Diinemark scho n allenthalben ent. t unden sind *l. Von seinen
sonst igen Arbeit n über da ' Hauernhaus \\ ill ich hier nur : 'ine
kulturge-chicht lich bedeutenden Auf iit ze über Ja Bauern-
hau. im Toggenhmg und im Brevenzerwald erwähnen **).
Gcleg mt lieh ~r ift I b r Berlep eh über da enge
Gebiet d l' Bauornkum t hiuau: und childert die Entwicklung
eines canzcn . tiid isch en Ucm siuwe cn. . wie z. B. in der ers t
vor kurzem erschienenen großen . ' tudie iiher L il n e h ur g. die
a ls ein literarische- Meil'\terwerk ihrer Art bezeichnet werden
kann***). Wie wissenschalt lieh i I hiNein Iwrhliek der gcologi -
ehen V 'rhiiltni ' 'de IlcidellLllde '" '" 'hen. wi leb Ildig di'
kultmg "chichtlieh - ElIlwieklulI" dl'r alt clI llllu" ·tadt. (1 'ren
Blüte im ~Iittclalt r auf der, 'ulzg 'winllullg beruht e, dargelegt.
wie li 'he oll anf di ' kulturhi. tori <'11 UII(l kiin tll'l'i ebp 1('-
deutullg d l' He ·ll.mter. eheinunO' die ' ' I' zu weni" hckulllltpn
•'tadt hingewie 'en und ill ihl"l1 Einzplbltuwcl'k:'l erliiul rt!
Dabei werden tel 1'\ IchlTl'ieh c PUI'lIIll'lell gezogell mit 111I eren
heutigen B trebUIl)!CII Huf delll CI-hietp t1e ' •'tüdtl'huul' . der
BlluordlluJ1f'CJI, der DellklllllIJlflt'~I" wdelic Ihr t rpIHIII"I'1I pillc
cb n 'o gel'echtfcl'tigtp I ('harfe I"rit ik ('duhn'lI .
.' cloluß fol~t)
Gasfeuerung für periodische Porzellan-Rundöfen
und andere periodische Brennöfen.
Von Ing Rodolf ('zern)'.
Die (; n ralorg fell rurl" hat in den
letzten .Jab ren s it Einfiibrung d r 111 eh ni cb
nrheitend n Ga g nerator n ine UIl" hnt
Entwicklung genommen ulld oll an di er
.'lelle al allern Ile te Errungen. dlafl da
Brennen des Porzellans mil GeneratorßlI.
feuerung b bandelt werden.
Die nm mei I n vnrhreit 'ten Öfen . ind
zw i- ouer m br 1.1gi!1;e Rundöfell mit Ho t-
fellerun/{. In A hh, 1 und 2 i ein olch< r
zw i tagig r Ot n im Aufriß, lJezw. Grundriß
darg teilt. Im ehenerdig n Brennraum wird
das Po rz IInn -Iatt gebraunl, w hr nd d..r
da rübl'rliegeudt1 Raum zum Verglilh n d r
Formling und zum Brcunen von I" Ip Iin
dient. Ll1ngs d Uf numCa'lge sind die
Ho tft'uerungcn gleiclun ßi T V rteHt. Di
Feu r elch von den f uerun"< n in
deu Br nnraull1 intr t n, schlag n zuer t n
. ) ,'il-h e: " ,' kllnd inlL\ i. he .Iu e.,'n" 111 " K uu. t lind 1I111d\\crk " ,
~I iinchl'n 100':;.
•• ) 'iehe : "Kun t und Kun hand \l'l'k" , Wien 190/i lind 1\ l'j
••• ) ' iehe cbt'nd • Wicn 1911.
I das Gewölbe der Kammer an und werden dann durch Öffnungen an d erl Sohl e abgezogen. \ .on da gelan gen dieselb en durch radiale Kanüle unter
r die Ofens oh le und weiterhin durch aufsteigende Schäfte in deu Verglüh ,
t raum, von wo sie direkt durch den cbornstein abgezogen werden. Da s
Br nnen des P orzellan muB größt enteil s im reduzierenden Feuer vor sich
g ebe n; hauptsächlich ab er zwi scheu Hellrotglut und intertemperatur des
Porzellans darf unbedingt kein oxydiorendos Feu er mit dem Porzellan
in Berührung kommen, da die s dadurch einen ~elben Schein erhält .
• lach der interung kann wohl in den Feuerga sen frei er Sauerstoff
vorhanden sein. Es genügt vollkommen, wenn in den Feuergasen
I Lis 2°/ . Kohlenoxyd und no ch w niger vork ommt , vorausgesetzt,
I daß keine :'pur von Sauerston vorhanden ist . Dies ist bei der Ro st -
feu erung aber nicht 1.U erreichen und man ist daher gezwungen, mit
ehr wenig Luftzutritt und großem G ehalt an Kohlenoxyd in den
Feuergasen zu brennen. Die Folge davon ist, daß aus dem Schorn-
teiu zur Zeit des reduzierenden Feuers ungeh ure Rauchwolken
heraussteigen, welche die ganze Umgebung in dichten • Tebel hüll en.
Eist dah r nicht zu verwundern, wenn die B hörden diesbezü glich Ab-
hilfe verlangen. Der au s die sem Grunde von d..m Verbande der keramischen
Uewerke in Deutschland zum. tudium dieser Frage gebildete Au sschuß
kam zu dem Resultate, daß eine vollständige Rauchverhütung unmöglich
sei und Anlagen, die auf Rauebveraohrung hinzie len, weil zu kost-
spielig, nur für . ' euanlagen in Bet racht kommen können.
Dies Ansicht ist heute du rch Tatsachen widerlegt. Die Lösung
i t g funden , und zwar mittels Genel'l1torg!1sfeuerung bei Verwendung
de m chan Ischen Ga generators Sy stem Karl C zer n y, \Vien . Damit
i-t ein großer Fortschritt in der Feuerung technik erzielt worden, denn
es hat nun die Rauchplage ein Ende, die große 1-ol-lenverschwendung
hat aufgehört, das Porzellan kann mit minderwertigerer und billigerer'
Kohle gebrannt werden. Die GlIsfeuerung in die Porzellan industrie ein-
zuführen, ist schon von vieleu andererl Seiten ve rsucht wo rden, doch
mißlang n alle dernrtigen Versuche, Der Grund der Mißerfolge lag
an der unzureichenden (; eneratorkonstrn tion und auch an zu geringer
Kenntnis der Gl1sfeuerung selbst. Die Anregung zu den neu esten Ver-
suchen kam von der Kohlengroßhandlung J. 1\Ia r li er, ! 'ürnberg-
Leipzig, welche die l'orzellllnfllhrik vormal Gebrüder Bau sc he r in
\\' e iden, Bayern, für di'l ,'lIche interessierte, Als Gasgenerator wurde
ein Czerny-Generator g ewllhlt. Zuerst , urde cin klpi ner Rundofen von
1 lIt Inhalt für die Gnsftluerung hergerichtet, der Verglü hraum wurlle
zur Anl gung einer Luftvorll'ürmung nach dem Rekuperativsystem
benutzt. lach .. berwindung von gruBen cbwierigkeiten gelangt
man zum Ziele und wies nach, daß Porzellan ohne jede Rauchentwick-
Jung mit Gas brennbar ist. daß hiebei eine Lultvorwlirmung durch-
I\U nil'ht notwendig is t, daßmßn seih t mi t kalter Lu ft 30 bis 35%
Koh lcner sparn is gegenilhl'r der Hostfenerung nachw eisen konnttl .
T
Abb. 2
\\' eil r wurd bewiesen, daß man zum Verga en lI1'llun kobl nbrikutt.
oder Braunkohlen allein v(>rwenden kann, mit welch en Lei de r Rost-
f ' uer ung di ' llrb rand telllpernt nr nic ht er reichbar is t und beim, 'charC-
feu r dah I' zur ,'tein kohle gt>griffen werden mußt. Die Porzellan-
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fabrik vorm. Gebrüder Bau s c her in Weiden entschloß sich auf I
Grund der gelungenen Versuche, die Gasleuerung im Großbetriebe
einzuführen. Zu diesem Zwecke wurde ein neuer Ofen von 52 1111 ge-
baut und ein neuer nach den neuesten Erfahrungen kon truierter I
Czerny-Generator aufgestellt. Die Anlage hat sich glänzend bewährt,
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-ich oberhalb des Rostes mit dem Gas, Das Gemisch passiert, Doch
bevor es in den Brennraum eintritt. eine Gittermauer zwecks innigerer
:\lischuug. Die weitere Fiihrung der Feuergase ist dieselbe wie bei
den Ölen mit Rostfeuerung.
Die g sainte Anlage i t somit so konstruiert, daß sowohl Gas
wie Luft uuabhlll1gig voneinander reguliert worden können und daher
nach Belieben oxydierend oder reduzierend gebrannt werden kann.
Ist einmal Gas und Luft eingestellt, z. B. auf ein reduzierendes Feuer,
so bleibt dies die ganze Brennzeit unverändert, nachdem der Generator
stets gleiclnn äüig Gas von derselben Qualität gibt. Jede gewünschte
.\nderung der Gasmenge kann leicht durch eine Umdrehung des
Hundrädchens am Gebläse bewerkstelligt werden.
Den größten Anteil an diesem Erfolge hat der Gasgenerator
selbst und hat es daher Interesse, die Zusammensetzung des gebildeten
Gases sowie den 'Vürmeellekt des Gasgenerators nüher zu betrachten.
Die nachfolgenden Berechnungen haben als Grundlage die
Hetriobsergebuiss der Porzellanfabrik W e i d 0 n.










Darau - ergibt ich rechnerisch der Heizwert :
..100 C + 2!J.OOO (H - -2.) + 2500 - 600 Wasser
h = 10U
.100 X M'70 + 2!1.000 X:?-4 + 2fJOO X 2·2:.! - GOO XII '5:!
-- IUO
- 5.136'28 w1':.
1 achstehend ist eine Gasanalyse angegeben, welche den Mittel.
wert aus zehn Analysen darstellt; hiebei war die mitt lere Temperatur
des Gases vor Eintritt in den Ofen 475°. Die Heizwerte sind alle ho-
zogen auf 1 m' h i (j0 C und 7liO11Im Queckailbersäule.
Der untere Heizwert pro 11/3 des trockenen Generatorgases be-
trägt auf 00 'ab"oküblt 15 9· 1) irE.
Hiezu kommt der Wärmewert des auf 4750 C erhitzten Gases:
(0 '33 1+0·15!1 +0'459) 0'307 + 0·012XO·424 + 0'005 X 0·5 + 0·034 X 0'39)
X475 =
14tl·29 Wl!J.
l l iebei siud folgende )l zifische W ä rmon pro 11/3 bei 00 "und
76() 111111 Quecksilbersäule genommclI worden:
FUr 0, 112 und • ,. CI' = 0'307,
" 'Il, "I' = 0·42-1,
" C, H, . . "I' - 0·500,
" CO,. . . CI' = 0·1l90.
Der gesamte unter H izwert des trockenen Gen ratorgnscs
h trägt omit 11 15 9·Hfl+ 11, '29 = 173 ' 14 IVB-
I) r W IrIII Ir kt d Generators ist der Quotient aus dem Heiz-
wert deH llS 1 leg Brikette gehildeten Ga Oll und dlll Heizwert von
1 "'J Briketts elb t. m dios bere('hnen zu können, muß erst bClltimrnt
\\ erd n, wi vi I 111 3 G s aus I k'l Briketts entstehen. 1 'UII muß al1t>r








In Abb. 3 i t eine Ga generatoraulags, wie aie f ür die Porzellan-
industrie allgemein an elect wird, dargestellt. 1)10 Arbeit w ise des
(;encrators i t folgende: Die Kohle wird oben in den Trichter der
Kohlenbeschickungsvorrichtung eineefüllt und dann durch einen hori-
zontal sich drehenden Kohl nv -rteil r, des en Ge chwindiek it r gulier-
bar i t, gleichrn!ißig verteilt, in kleinen ~Iengen in den Generator.
achacht geworftln. Die Il schickungs\'orrichtung hat doppelt n \'er-
schluß, so daß bei dem von Zoit zu Zei uötil!on. 'nchfüllen der r ohle
in den 'I'richt r keine Gaebeläatigung eintreten kann. Unten ist der
l:enorator durch Wasaer luftdicht abgeschlo sen. Der Rod n desselben
besteht aus einer gedeckten Zabnscheiho, welche an einer Stelle oin
Ötrnung bat, durch die die Schlacke und Asch auf den Boden des
Wnghßssinll fällt und hier, h i der Weiterdrehung der Zabuscheiho
liegen l!elas en, durch ein bstreif\'orrichtung in einen in einer Wnne
laufenden Fürderring g worf n \\ ird. Der Förderriug tran portiert die
Asche und 'chlacke bis oberhalb des r tens eine 'chl ck nel vator
in w lehen die elbe durch in ··l/rnung der Hinn hineinfällt. \'0':
Zeit zu Zeit wird der Kast 11 mit Asche und chi cke aufg zogen und
entleert. Als Geblä e wird ein r örtinzsch s Dampf trahlg bl e be-
nutzt, welches 'Va rdampf und Luft zentr I in d n G n rator ein-
führt. Kohlenbe chickungs- 0 ie En chlackungsvorrichtun r werd n
durch einen Elektromotor augetri ben und b trU", der I- raftverbrauch
zirka 1/, P - b i einer Vorgn ung von 25.000 kg Braunkohl in:!4 Stundeu.
Das Ga wird seitlich ob n abgezogen und gIngt in inen G -
sammler, der durch Kaniil mit den Öfen verbunden ist. Durch die I'
' "on truklion wird erzielt, daß die Kohle in den G nerator kontinuier-
lich in kleinen Mengon nt precbend d r Verga ung eingeworf n wird,
ebenso wird die .chlacke und Asche gleichmäßig mech ni eh heraus-
befördert, so daß d r B triebszustand des (; nerator möglich"t gleil'b.
mäßig erhalten bleibt und somit das Gas der Quantität und Qualität
nach nur sehr unwe ntlicb · chwankungon zeigt.
Die Einrichtung der (;asfeuerung bei den Poraellanöf n ·Ib I
ist äuß r tinfach und kann leicht bei j dem b tobenden Ofen ein-
g baut werd n. Di iselbe b teht us ein m um d n Of n I uf snd n
Ringkanal. der mit dem G amrnl r de Gen rator in Verbindung
at ht. Von die em lIin~kannl gel ngt lla (j. durch mit ,a chieher
ve rschliflßbar Kan· I unt r die inz Irll'n f u run/! n, lei"'t links
und r 'ht derselben in cli Höhe und tritt ob rhalb d J o. t.. in
die Fuuerung ein. Ili Luft. durl·h _chi h -r r !ruli rbar, trit unI r
delll Ho t ein, wir' durch d· leib n gl ichm ig v rt i1t und mi cht
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Zur Eisenkartellenquete.
Von seiten des Handelsministeriums wurde das Präsidium des
Vereines der Montan-, Ei sen- und Maechinen -Industrlellon in Österreich
ein geladen, vou den den verschiedenen Kartellverbänden der Eisen-
industrie an geh öri gen Ver ein smitgliedern Material für die Kartelhmquete
einzuholen . ber di eses Ersuchen wurde dem IIandelsministerium von
se iten de Vereines ein umfangreicb es Material vorgelegt, das in vier
Ab ch ni tte geteil t ist.
Der ers te A bschnitt bringt di e in der ös te r re iehisc he n Eisen-
indus t r ie bes tehenden K ar tell vereinbarungen im ,,,ortlaut. A ußer den
be kannte n l ' be re inko mmen übe r ta hlcise na bsa tz , Gußrohrwerke, tahl-
gi eBereien , Eisenbl echwerk e, E isenbahnschi enen und -Achsen, Tyres,
Draht und Drahtstifte, 'ehiene nnägel und Schrauben kommt hi er ins-
besondere ei n Ibereinkommon mit der Südbahngesell chaft und mit
dem 'c hie ne nkarte ll in Bet ra cht ; au ch die In stitution der Export-
pr ämien find et Berück sichtigung.
Den interessantest en Teil de s Materials bildet der A bsehnitt 11,
der ein Dar st ellung de s Kartellwesens in der Eisenindustrie von
sei te n des l\Iontanver eines nthält. Es wird zunächst die Entstehungs-
geschich te des Kartell s besprochen , und zwar im Zu sarnmenhanga mit
der Entwi cklung der a llgeme ine n wirtschaftli chen Konjunktur Üster-
reich s in den letzten .Iahrzehnten , Den erbte n Vorsu ch eine r der heutigen
Kartellorgani sation ähnliche n Yerstäudigung s te ll t das im Jahre 1 ' 7
gegr ünde t Kartell der ös to r re lchischc n Schienenwalzwerks dar, das
alle zu jene r Zei t chie ne n erzeuge nden W erke Osterreich urnfaßto.
Die wesentl ichst e Bestimmung di es es bereinkommens war die pro-
z ntual e Aufteilung de s inländischen • chi ene nbe dar fs, wobei die Zu -
w i un gen an di e ei nzelne n T eilnehmer na ch d '!,r ge ographisc hen Lage
der \\' erke zum Bedarfsort er folg te. Di ese s Uh ereinkommon wurd e
spä te r immer wied er verlängert und besteht heute mit dem Endtermin
pr o 1917 , Di e guten Erfahrungen, die man mit diesem ma chte, hatten
im Jahre 1 80 die Bildung eines ähnlichen Kartells der 'l'yreswalz-
werke zur Folge. Im Jahre 1 86 schlossen sich nun die groBen böhmischen
und mährischen Eisenwerke, nämlich die Prager Eisenindustrie -
~e5ellschalt , das 'I'e plit ze r Walzwerk, die Böhmische Montangesell-
schaft und die Witk owitzer Bergbau- und Ei senhiittengewerkschaft,
zu eine m engen Vertrag verhältnisae zu sammen, nach dem sie ihre
Ge amtproduktion an Ei s enfabrikaten prozentual untereinander auf-
te il te n und ge me ins ame Verkaufsbureaus in \\'ien und Prag er-
r ichtet en. Noch im sei ben Jahre erfolgte der ZusammenschluB der
meist en damal ig en Eisenwerke zu einem auf breiter Basi s aufgebauten
Produktion sk artell. da s indes den direkten und indirekten Export
nicht in die Vereinbarung einbezog . Dieses Kartell wurde zunächst,
nur bis End I. 7 abgeschlosaen, j edoch his Ende 1901 verlängert.
Der Z~ ck dieses .Kartell s. war ~aup.ts~lcblich >di~ lIintanhnllun.g v~n
Unterbiotungen, d IC chaflung einheitlicher Preiskurantu sowie die
Erzielung gleichmlißigcn Verhaltens " eg en den Zwi schenhandel.
1, !lll wurd en Brücken, Ei 'cnkonstruktionen, Ke sselschmiedearbeite/l
und Schmiedest ücke au sge chieden, da diese Produkte nuch von
außensteheud en Unternehmuu ren erzeu gt wurden, und da s Kartell in
vier nterverhänd e aufgelöst, von denen der erste das tnb- und
Fa one is en. der zwei te die Bau- und 'Va~gontrllger, der dritte die
(;robbleche und der vierte du Eisenbahnkleinmaterinl umfnBte, derart,
daß j ed em dieser Verbünd e nur j en 'Verke angehörten, welche an
der Er zeugung des b treffenden Fabrikutos interessiert waren .
I.' 'U rfolgte die Gründung de s er ten Feinblechkartells, 1897 die
ine s Schmiedeeisenrohr- und 1 die eino Draht- und Drnhtstiften .
kart lIs; 1 ' !13 wurde ein Schiencnnllgel- und 'chraubenkartell ge-
g-ründet. Von 1 II bis 18911 bestand fernor in Ilnlbfnbrikatekarttlll
für In gots U8W., da s na ch Ablauf dieser Zoit nicht. mehr erneuert
wurde.
In Un/-:nrn erg-nbcn si ch iihnliche, nur losere Kartellvereiu-
burungen . Die mangelhafte Or ganislItion ders Iben führte zu Heibunnen
zwisc hen den bl'i,len Kllrtl'lIverbiinden , be sonders mit Hin sicht auf
die nicht immer eingehalte ne n Abmachun gen über den ge ge nseiti" en
Ab satz d'r beiden :llIuten . Die Hima-)Iuran)"er Eisenwerks-A.~G.
wel ch e d ie ,\ kt ien d er ll o1'lllldihal er Ei enindustrieg esellschaft er:
worhen hatte, trat on da s ö terreichische I" art!'11 mit cler Forderung
ines lehrab atzes yon ;\00,000 q (g eg en 1J5.000 q normiert) heran
und ucht durch Eriitfnung ..in es s('h llr fcn Koukurrenzkampfe die
lIe\ illigun~ diesel' Forderung durch zusetzen . Jnf(\lgedcssen erfolgte
di Kündi ",uug dc s u iderseitigen Ahkommens und der Ausbruch
{·ine' außero rde nt lich schar fcn I'reiskampfes. Um dies Ibe Z it e r-
fulgten die Verhandlungen zur Erneuerung des österreich ischen Ei sen-
kllrt~lI s , cli~ gr~ßten österreichischen \Ver~e schl?sse!l sich neuerdings
zu elllem ~yndlknte zu IIl11mon, da s den h. rn fhr ellle neue Karlen.
veroinbar~1I1 g !Jilden soll te. Die a!lder~n. \Verke schlo~sen sich sukZl'. sive
1111 d s )"ndlkllt an, und gl Icl~zllltlg wur~e mit d n ungarischeu
Ei s nw rk en v rhandelt, 80 daß bndo 190:2 em neue Ahkommon zu•
tand kam . Ilas heuti'e Ei nkartlJII läuft bonso wie das i" berein-
kommen mit den un g-arischen \\'erken bis End 1!l17.
I n diesen histori ch n T il schli eBt sich eine D rst llunU' de
U rl! a ni at i,o n, d"r ,Alt llatz . Ill~d I'reispoli,lik" de s Einflus "d:
Kart 11 auf dllJ kartelllerten Betriebe, auf dIe Verhrauch er' nuf d
ll an d,,1. die Arbeits- und Lohnverhilltni se u w. owie eine D~rstell e~
d I' Organ i IItion der nterverbünde. un
toll'.
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geht durch den K ohl en toffgehalt der Asch e und ch lacke un d d ur ch
Ablagerung von T eer nnd RnB, im Gase wied er vorhanden sei n.
Es enthält nun 1 1113 trockene Gas d em G ewic hte na ch in ei ne n
einzelnen Be tandteil en folgende !\lengen an Kohlen st off:
!f26 12 017-40 k 1° hl fTin CO . 22'4 X T = . I 'Y \. 0 ens to ,
0 ' 1" ') I')
--=- X .zz: - 0'00643
22'4 16 "
O'14~ X 24 = O'OOfl3(j
::?2··1:! "
1'496 X 12 = 0' 0 1 '>0
2::?'4 44 w , .
' umme O':!073~ leg I" uhlen
eines Grammoleküles mit11 iebei ist das V01 umen
nornmen worden.
Dureh Versuche wurde gefunden , daß der Verlust au K ohl en -
stoff durch Abgang in di e Schlacke, durch T eer- und RuB ablag run z
za. :2'/0 beträgt. Som it muß von j edem Kilozrarum Briketts 0·5:!.7 /.:q
Kohlenstoff im G ase ersch einen.
Es hildet sieh somit aus 1 l.>; Briketts :
0' 547-0'02 2 :' 'I 3 k GO'i~7a!) = ' ON 111 tr oc enes as .
Dieses hat e inen Heizwert von :.!·541 X 173,"14 "'" 441 6'6111' E ,
Bei der Vergasung geht auch der ge amte W as ersreha lt der
Kohle in da s Gas, und zwar sowohl das hydro kopi sch e wie das
ehemisch gebundene Wasser.
1 ky Briketts enthältO'1152+(0'0221 + 0 '1771)= 0 '31 ·14 /uJ oder in m"
0)'>'4
au sgedrückt 0 '3144 X T = O';I!I1:!. tn3 Was erdampf, bezogen auf
()O C und 760''' lII.
Dieser W nsser dump f ist auf 4750 erhitzt und roprä entiert dahe r
einen Wärmewert von 0'3!1l2 X 0'3 6 X 17n = 71'7 R Jr E.
Il ieb ei ist di e sp ezif che Wärme von 1 m3 Wa erda mp f he-
zogen auf 00 'und 760 111m Quecksilber äule mit (J'S fi WE ge nommen,
Es gibt somit ll-g Briketts vergast: ·1116'61+ 71'/3 = 44~ '31 JU.:,
J etzt ist noch zu b r ücksi 'htig 11, da ß mit Dampfstrahlgeblü 0
gearbeitet und daher \\'asserdampf zug führt wird. Die )I un e
desseihen kann au s der Gasanalyse rrnittelt werden .
In 1 m3 Ga ist in Gewi chtst eil n \Va sers to ff vorhanden:
oHI '
• ' U III III ü-i117:!.:!. k q \\ ' "b 0 1' lull".
Auf I/uJ Briketts zur ückrreführt e rg ib t sich: IHH7:!.::? / 2' :>11
0'04:176 "'g. Hievou ist der freie Wa crstoff in der]" oh le abzuziehe n .
Somit ist durch da s Gehläse nu \\'a. se ra toff zug ef ührt word en :
O'U 137(;-0'02 ·1 '0 = 0'01 'U6 "'g. Die ' ontspricht 0'01 '!J(i X 9 =0'17061 1.:[/
\ as serdalll)lf.
DAS Gebläse arbeitet mit !i Atm. Cb rdruck und nth ält
somit 1 kg eingeblasener W s rd ampf zirka 6;)fi WE. Es "ird duh er
j dem nlouramm Briketts durch d G bllis e an W ärm zu efü hr t :
Ij5G X 0'17064 = 111'!I4 IVE. Der W rm eeft kt de (; l'n erator i t
44 ' "134 I ' ' ;14 •
foh'lich: E - -- - = U·, 50,
" ~ I:lfi':!. . + 111'\14 ~ :! I " 22
Ver .'utze ffek t de s Gen eratorll on 5'50/0 i t in nuB rordl'lIt -
lichor und w)lrde bis jetzt k 1Il11 im •roßLetrieb errei ch t. E ' i h il I'
nur auf den Vortrag von Juhanncs K 0 e r tin g auf der lIallptv 1'-
sa mmlu ng des Vt1I'ein s Dcutscher Eis"nhütttlnieut Ulll 12. lai 1!I07
zu Düsseldorf ven i '8en, in ,elch mine !{ ihe von Anal)' eu und
•'utztlfftlktl· ve chi d n I' Uenoratoren an"," ' eb cn ind , wob i d i(\
• ' u tz ffekt· z\\isch n ~ (jO'o und ' 1'!)O,o ch anken,
Die Gasfell rtIn g. \\ i i oh n b lichri b n \'urd , i t ni ch
nur für Porz lIanüf"n , und rn IIch für lIe p riodi ch br nn nd en
Brennöf n und filr Ke elfeue run ' n v 1'\\ 'nd bar. Auf di e \\' irt..: chaft
lichkeit I tzterer bei Venn'ndung minderw rtiger Kohl ' n her inzu ·
geh n, beh lt sich der Yerlas r tür . p t I' vor.
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Der Abs chnitt ur enthält ein auß erordentlich r eiches, s ta -
ti stisches Mat erial, das in Tabellen und Diagramm en ein übersicht-
liches und ge naues Bil d der ös terrei chisc hen E isenindustrie g ibt,
und zwar werden in fünf Unterabschnitten Produktion und Ab satz ,
Prei sverhältnisse, Tarifverhältn isse, Steuerverhältnlsse un d L ohnver-
hältnisse im Detail berück sichtigt.
Der vierte Ab schnitt endli ch ent hä lt Dach amtlichen Qu ell en
im k. k. H andelsministerium bearbeit et e Materiali en , d ie sich außer
auf die Produktion insbesondere auf den Handelsv erkehr und die
Zollverhältnisse beziehen und auch die Bilanzen und Divid end en der
öster reichis chen Montanwerke zusammenstellen .
David Ritter v. Gutmann t.
Der Großindustrielle David Ritter v. G u t m an n, gebo r en im
Jahre 1834 in Leipnik in ~lähren, ist in se ine r Vill a in Baden am
14. Mai 1912 im i8. Lebensj ahre gestorben. Mit d ieser in der öste r -
reichischen Industrie führend en P er sönli chkeit scheidet ein Mann au s
dem Leben, der ein un gewöhnlich organis ato risc hes T al ent und eine
seltene großz üglge Konzeption in seiner viel eitige n T ät igk e it besa ß.
•
1m Verein mit seinem ihm im T od e vorang gang neu Bruder Wilhelm
gründete r im Jahre 1856 die Firma Gebrüder G u t m an n, !,leren
zahlreich Untern ehmnngen heute zu den hervorragendsten in 0 ter-
reich zählen. ..Tam entlich das \Vitkowitzer Eisenwerk, welche zur
Hälfte dem Hause Rot h s c h i I d, zur Hälfte der F irma Gebrilder
Gut man n gehö r t, beschäftigt in se inen gewalti <ren Betrieben viele
,- Ingenieure. In seine n Kohlenbergw erken in 'chles ien, Galizien und
Ungarn arbeiten viele Berg'bau-Ingellleure nnd auc h iu den anderen
Unternehmnngen se ine r Firma hat Duvid Ritter v. Gut m a n n einer
großen Anzahl von T echnikern anderer Fn chkategori e eine aus-
reichend E is tenz ge bo te n. (j u t man n war auch Eig ntiimer der
k. k. priv. ~tauding-Stramherger.Lokalbl\llll. Zu wied erholt en .' lalen
ist I' dem Osterreicbi schen Ingenieur. und Architekten -Verein, dessen
lebenslängliches ~Iitglied er seit dem Jahre 1 G3 war, durch Zu
wendung' bedeut -nde r Betri! e in munitizenter \Yeis entg ~en ­
gekommen und hat d I' Unterzeichn et öft rs <:ele renheit f!, haht ,
die ausgezei chneten Charakt rei rensc hafte n und da s segens r ich l'
Wirken des Verewigten inshesond ere dort, wo es sich um Hilfe fiir
die Technikerschaft handelte, zu bewundern.
ein am e wird nicht nur als der einer Zierde d I' ös t 1'-
reichisch n Industrie und einps warm en Förder I' der . tandes-
interessen der kad emi sch gebildeten T echniker in hohen Ebren ge -
halten werd n, sondern nut mall n wird au ch iller bed eutendeIl
philanthropisch en Griindungen W'g' n rur ewige Zeiten al ~ ein W ohl -
täter der I iden den M nschh it ver ehrt wl-rd n.
Wie 11, ~5. Mai HJ1:! E. . 1. I' . hiU".
b.h. &U • Zi II-Ing_uleu.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Maschinenbau.
Allgemeiner ~Iaschlnenbau und mechanische ]Iaterlal-
henrbettnng auf der Internationalen Industr'le- nnd Gewerbe-Au -
stellung Turln Hll1. Im Y e r e i n D e u t s c h er ~I a s c h i n e n·
I n g e n i e u r e zu Berlin hielt Regi erungsrat S. H und s d ö I ' f e r
a m 20. F ebruar I. J . einen Vortrag, dem das Folgende entnomm en
ist: 1 ach einer einleite nde n \Vürdigung der ges amte n Ausst ellung
owie der deutschen Abteilung, die nur mit ger inge r taatsb eihilfe
von der deutschen Industrie selbs t vera ns talte t und geleite t wurde,
besprach der Vortrag end e die Haupttypen des modernen Maschinen -
bau es . Er erläuterte sie, unterstützt durch viel e Lichtbilder, an aus-
ges te llt en Maschinen der einzelnen Lllnder , Kraftmaschinen fiir Dampf,
Wasser und Gas, Kessel, Pumpen, Kompressor en , Förderanlagen, Be-
arbe itungsmaschinen fiir ~I etall e , Holz und St ein wurden vorgeführt.
Die itali en ischen Maschinen halten einen Vergl eich mit den Er-
zeug nissen der führenden Industriestaaten nur auf se hr weni gen Ge-
bieten aus . It ali en wird noch lan ge ein Ab satzgehi ot fiir fr emde, be-
so nde rs deutsch e Maschinen bl eib en. Im An schluß hieran beri chtete
Hegierungsrat 11 a m m e 1', ehe nfalls unter Vorführung ,von Lic~t~ildern,
iibe r die in Turin ausgeste ll te n () a JlI Jl f l ok 0 m 0 t I V e n. Keine der
Au sst ellungen in den let zten .lnhr un hnbe eine so lche Fülle von
! Teue rung en und ver schi eden en Bauarten g zeigt wie di~ 'I' urine r Au s-
ste llung. Beteili gt war~n an .der . Aus~tellung der !.okomo~lVen: .oeut~ch­
land Italien Frankreich, di e Schweiz und Belgien. Itahen zeigte 1II S-
heso;ld er e d~rch Gegenii ber st ellung von Lok omotiven au s den filnfziger
Jahren mit so lchen mod ernster Bauart, wie hoch sich der L okem otiv-
bau im all zem eine n, dann abe r auc h wie sich ge rade di e itali eni sch e
Lok omotivindustrie e~ l twickelt hat; Jene . beiden ~?koll1otiven w~ren
be lg ise he r und eng lisc he r H erkunft ; die neuzeitigen Lokomotiven
werden für di e ' taats bahnen dagegen sä mt lich in Italien her gestellt.
Durch Vorführuue von Li chtbildern zeig te der Vortragende die Viel -
se itig ke it der italieni sch.en r~oko!notivkonstruk.tiOl~en. und an geograp~ i.
se hen Darstellungen di e Entwicklung der italieni sch en Lokemotiv-
Fabriken . Am vielseitigst en war die deutsche Au sstellung. Es waren
im ganze n 21j deutsche L okomotiven au sgcst ellt, so viel wie noch a~f
kein er der us st ellungen der letzten 20 Jahre. Doutscblund stand uut
seiner Fahrzeugnusstolluug , wie auch von Au sländern un ein geschränkt
a ne rkannt wurde, zweifellos an der Spitze nller ..[ationen. R edn er ver-
" leicht alsdann di e in Turin ausgest ellten Lokomotiven mit jenen, die
I !IOO in Paris au sgest ellt waren, und zeigt an der Hand von Schau-
hild orn , wie sich die Zahl d er gekuppelten Achsen einer Lokomotive
ver irr ößert, wie die Au snutzung der Kohle besonders durch Eiufiihrnng
de r"'Dampfiihe rhitzuug verbessert - in Paris arbeit et e eine L okomotive
uls Versu ch mit übe r hitz te m Dampf, in 'l'urin se i ber eit s fast jed e
leistungsflihige L?komotive mit. ])alll)l~iiberhitzung ver se.hen -:- w}e
die Rost - und Heiztlilchen und di e GOWI .hte der Lokomotiven SIch 111
di son 11 J ahren ver*,röß(lI't hlttten, Daran an schließend behandelte
der Vortrauende die l' rage, ob es nach den großen Fortschritten im
Lekemotivbau in den let zten Jahren nun noch Mögli chkeiten gebe,
die Leistune und Wirtschaftlichkeit der Dampflokomotive weiter zu
steigern, Diese Frage wird mit "J a" beantwortet. Eine Besserung
lasse sich erzi len durch Erhiihung der Darnpfspnnnung, Verwendung
höher überhitzte n Dampfes, Verbesserung der 'tenorungen, Ausnutzung
der mit den Heiagasen au s dem chorus teiu und mit dem Dampf aus
dem Blasrohr entweich enden \Väl'llIe , R einigung uud Vorwärmung
des Sp eisewassers und dOl·gleichel~. Nach die.sel~ Richtungen hin wer~e
sich zunllchs t wi durch verschi ed ene Beispiele belegt wurde, di e
VerlJesserung' der Lok omotiven erstrecken m üssen. Allerdings sei jede
Vielteiligkelt zu vermeid en. Sei es a~ch bereits .g elungen , e~ll e ho)~e
Wirtschaftlichkeit der Dampflokomotive zu erreich en , so zeigte» die
Erfolge mit den eingel~itetell .versuchsau~füh.rllng en, ?och, d~ß .die
Dampflokomotive weder 1Il baulicher nueh 111 wirtachaftlicher Hin eicht
am Ziele angelangt sei.
Spelsewa !lcrl'elnIgoJ' nu Lnkomutlven (Sys t em der kgl. unga-
rischen Stautseisonbubuen) . Eine Einrichtung flir Sl'ei sewasserreinigung,
w Ich die Fälluug der keesel steinbildoudon Salze durch Erhitzen des
Speis wlissers erzielt nnd il~. I~ndresultat die Zeitrllume der erl:orde~'­
li 'h en Ke seelwaschllngen mogh chst au sdehnt, habeu versuchsweIse die
kgl. ungarischen Htlllltseisenbahnen iiber ein Jahr in Anwendung.
D er Anordnung nach ist die se Einrichtung iiher dem Lokomotiv-
ke sei angebracht.
Die Einrichtung (Abb. I) besteht au s oinem liegonden Ke ssel, dem
sogena nnte n \Ya sserreinigungskessel a, welcher mittels des tutzens b
mit dem oberston Teile des Lan~kessel s der Lokomotive in Verbindung
~ebrach t iet. Im Innern des Kessels a bilden die Zellen c mit dem Schlamm-
f'nge!' d und mit den die Zpll,en verbindenden länglichen 1{ohrstlickon e
ein d n Kessel au sfüllendes System der Kommuuikationsgefllße, welche
den Kr eislauf des Sp eisewa ss ' re erm ögli ·hen. Die Zellen mit ihren
V rbillllungou sind an ~ m Ab schlußdeckel I des Kessels ,hefest ig t
wie auch a uf der Auß ensmte desselben der Absperrhahn fJ des Schlamm·
fänger s... ber eier rsten Zell e miindet im Innern des Kessels ein Rohr-
teil chen wolch es durch die Vermittlung eines Gußstahlstiickes h den
An scblu'ß an die pei seköpfe findet.
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.?:um leichteren Entfernen des Abschlußdeckels samt Ausrüstung
beim Offnen des Wasserreinigers dient eine an dem Abschlnßdeckel
angebrachte Rolle 1', welche auf der chiene k läuft.
Der Vorgang der peisung sowie die Wirkungsweise des 'peise-
wasserreinigers ist folgende:
Das durch den pai sekopf in die erste Zelle fließende Wasaer
durchläuft durch die Vermittlung der Rohrst ücke in Reihenfolge die
Zellen und fließt bei der letzten in den Kessel des Wasserreinigers über,
wo e durch den Verbindungsstutzen in deu Lokomotivkessel gelangt.
Die Zellen c und den chlammfänger umgibt der durch den tutzen b
in den Kessel a gelangte Dampf, welcher während des \\'eges, bezw.
während des Aufenthaltes in den Zellen das Ausfallen der kessel-
steinbildenden Salze aus dem peisewasser bewirkt.
~
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Abb. 1
Die Ablagerung von ehlamrn-
ferner dünner Blättchen härteren Ke sei'
steins oder die durch die Injektoren mit-
~erissenen kleinen Kohlenstückchen,
Werg usw, erfolgt in dem chlamm-
fünger, Härtere Krusten von Kes elstein
bilden sich an den Wanduurren der
Zellen. \Veicher, scbon durch Vasser-
strahl leicht ablösbarer Kesselstein
sammelt sich in der unteren Hälfte
des \Vnsserreinigerkessels wie auch im
Verbindung..stutzen.
Das Entfernen der im Schlamm-
fänger angesammelteu Ablag-erung er-
folgt durch zeitweises Abblasen des-
selben. Gleichzeitig mit dieser Ab-
blasung wird auch der Lokomotivkessel,
welcher an der Krebswand mit einem,
an dem Langkessel mit zwei Abblas-
hähnen ver ehen ist, abgeblasen.
Die Versuchsergebnisse mit die em
peisewas errreiniger sind folg nd :
1. Der Zeitraum des erforderlichen
Kesselau waschens kann bi auf das
Zehnfache ausgedehnt werden 'egen-
über einem Kes el ohne Heiniger, bei
welchem da peisewa ser mit oda behand It und das Abbla en in
gleicher Wei e wie beim Heiniger vollführt wurde.
2. Das Ke selinnere ist vor dem Auswa chen mit bllHterigem
Kesselstein bedeckt, welcher hauptsächlich um die Enden der Anker-
schrauben wie um die • 'ietköpfe herum sich ansammelt, aber schon
durch Wa serstrahl leicht zu entfernen ist.
3. Verminderung des Hohrrinnen dadurch, daß das peisev as r
mit hoher Temperatur in den Ke el reführt \ ird,
Di günstigen Erfolge v ranlnßten die kgJ. un/?arisch n Staat •
eisenbahnen, ihre Lokomotiven mit di sem Wasserreinigcr au zurll ten,
Die Ahb. 2 stellt den b i den neue ten Pacific-Lokomotiven an-
gebrachten Wasaerreiuigungsappaeat dar.
(}b,r·11l8J,~ktor Korsiel P ecz ( Hudal I)
Städtebau.
Plan ettbewerh ZUI' Ilrllllllnng eluer Bunde hnupt tadt fiir
Anstrnlten, Kürzlich ist ein "'ettbe\ erb abg laufen, wie er im vollsten
Sinne des Wortes in dieser Art und Größe noch nicht dagewe en i 1.
Die australischen Völker, und zwar jene von .' e u • ü d w ß I e ,
Vi k tor i a, . ü d a u 8 t r a I i e n , l~ u e n s I n n d und \\' es t-
aus t I' li e n, haben mit 1. Jänner 1901 sich zu ein m 'taatenbund
(Common wealth of Au tralia) mit ig ner Verf ung und Parlament
unter der en"'liscben Krune ereinigt. Di er 'taatenbnnd s mt Ta .
mania hat b schlo. en, eine eigene lIaup tadt zu gründen. Die e oll
eine Musterstadt werden und alle technischen und hygieni chen Er·
rungenschaften der Neuzeit vereinen lind alle Ergebnisse des modernen
Städtebaues verwerten. Nach längerer Platzwahl hat man sich für
ein Territorium bei Ca n be r r a im Bezirke Jas s entschieden.
Ca n b e r r a liegt 160 englische Meilen südwestlich von S y d n e y
und 0 Meilen von der Südostküste des Stillen Ozeans entfernt in
eine r ausgedehnten Ebene, die von einzelnen Hügel. und Bergketten
umzogen ist, die bis 900 und lUOO In an steigen. Das Klima ist an-
nähernd das der g-emäßigten Zone.
Zur Herstellung dieser Bunde bauptstadt hatte nun das Home
Dopartmeut of the Common wealth ein internationales Preisaus-
schreiben erlassen mit dem Einlauftermine vom 31. Jänner Ill12.
Das Preisausschreiben gibt Auskunft über alle örtlichen Ver-
hältnisse in bezug auf Topographie, Klima, Baumaterialien uswv ;
hievon sei kurz folgendes er-
wähnt:
Die neu zu schaffende
Stadt, die eine herrschende Rolle
im Lande einnehmen wird, soll
eine schöne Stadt werden, deren
Weiterentwicklung für alle Zeit
möglich sei. Ihre Bevölkerungs-
zahl ist zunächst mit 2fJ.000 Seelen
angenommen. Derzeit beträgt die
Bevölkerung de s Bundesstaates
4,·121.795 Personen. Die Bundes-
hauptstadt soll das amtliche und
ge scllechuftliche Zentrum von
Australleu werden, der Sitz der
Regierung des Bundesstaates, der
itz des Bundesparlamenta und
daher der Gesetzgebung sowie
der Wohnsitz des Generalgou-
verneurs. Die 'tadt hat dem-
-= gelnäB folgendes Bautenerfor-
dernis:
Abb. 2
Ein Pariarn utahaus in beherrschender Lage, ein n Palast für
den .eneralgouvemeur, einen Palast für den Premierminister, Amts-
gebäude für die Departements des Premierministers, der auswärtigen
Angele enheiten, d s Generalstaat nnwaltes, der inneren Angelegen.
heiten, d - Hundesschatze , von Handel und Gewerbe, der Landes-
verteiditrung und des Generalpostmeisters, Jnstizgebände, Gebäude
für den öffentlichen Gottes dienst, l\lünzo, l: ationulgulerie für Kunst,
ii/fentlicbe Bibliothek, StaatRdruckerei, Nationultheater, Uuiversität,
Technische Ho ebschulen , Stadthalle, Gcneralpostalllt, 1\lusoum, GebllndlJ
für den Ei enbahnverkehr, Militärgebiludl', 1'1iminal- und Polizoi-
~ebäude, Gefilngnisse, Spitäler, Kraftz ntrale, f1aSll'erk , l\liirktl', ein
Stadion, Park- und Garlenunlagcn.
Die tadtviertel sind zu scheiden nach Handels-, Wohn- und
Industriezweck n. Eine Eisenhahn soll so gepinnt werden. daß sie mit
der größten \'erk hr leistung und Sicherheit die größte HaI' m 0 11 i o
mit der. lad t verbindet. Straßenhahnen, Wneserbecken, \VaRser-
varsorgung, Eutwüsseruug, 1"rnltversorgung usw. sind als Dingo nn-
:;eführt, die bei den Entwurfsarbeiten orgfliltig zu heriicksichtigcn sind.
Die Preisau schreihung hntt woiters folgendo Be timmnngen:
Dill \\'ettbowerburbeiteu sind streng anonym einzureichon .
Dage 'enhandelnde werden vom \\'elthewerb uu geschlosson und er-
h Iten auch ihre Arbeiten nicht zuriick.
Die Vorschläg mii seu auf deu IJeigesteltten Unterla" pHlnen
eing-ezoichn t worden, und zwar nach dem C1l"lischeu 1\13ß. \\Tiiusl'hons_
wert ist, d ß wenig tens die mrisse der bedeutenden Gebäude und
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Anlagen, auch Brücken, und die hauptsächlichsten Konstruktionen
charakterisiert werden.
Das Preisgericht besteht au einem Ingenieur, einem Arehi-
tekten und einem ve reideten Feldmesser, die der Gouvern€lur bestimmt.
Die endgültige Entscheidung fällt dem Minister des l nn ern zu. Sei n
Ausspruch ist unappellabel.
Es werden drei Preise zu f 1750 = K 42.000, f 750 = K 1 .000
und J.' 500 = K 12.000 festgesetzt. Wenn das Preisgericht Ergänzun~en
der Arbeiten verlangt, so werden nur 750/ 0 der Preise ,l\t1 sg ezab lt,
der Rest erst nach Liefe ru ng der Ergänzungen.
Die Entwiirfe gehen in das unbeschränkte Eigentum de r He-
gierung über, d ie berechtigt ist, sie im ganzen oder teilweise zur
Ausführung zu benutzen.
Zu diesem Preisaus chreiben ist zu sagen, daß es eine groß:lI'ti~e,
einzig schöne städtebauliche Arbeit in sich schließt. Leider aber weisen
di e Bedingungen, unter denen der Wettbewerb stattzufi nden hatte
un d die de n europäischen (auch den englischen) Beding ungen wider-
sprechen, du rch ihre Engherzigkeit darauf hin, daB die ausschreibenden
Kreise sich nicht auf gleicher Höhe mit der Aufgabe befinden. Das
zeigt schon de r g relle Gegensatz zwischen der umfangreichen, bis zu
den Kons truk t ionen der Gebände und Anlagen verlangten Arbeit
und den armseligen Preisen, mit denen die Regierung sich auch das
R ech t sichert, ohne den Verfasser die Pläne selbst auszufiih ren.
)I it Rücksicht au f die ungiin tigen Bedingungen haben sowohl
de r Ve rband der deutschen A rchitekten- und Ingenieur-Vereine als
auch die Royal Society of Br itish Architects und die Australiau
A rchitectural 'ocieties ih ren Mitgl iedern empfohlen, von der Beteiligung
an diesem Wettbeweeb abzusehen. Es ist sehr zu bedauern, daß auf
diese W eise eine selten dastehende Aufgabe in der G roß raumkunst,
fii r die sich die ganze technische ' Velt interessieren dürfte, vo raus-
sichtlich keine ent p rechende Lösung finden wi rd. E. Paßbender
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure
Bericht übel' di e Ver nmmlnn g vom 11. Allril 1912.
Der Vorsitzende Hofrat P 0 e c h eröffnet die Sitzung, teilt mit,
daß er eine Anfrage des In g en ieu r-V er eins, betreffend einige F abrikate
der Fi rma Dynamit I Tobel, beantwor tet habe und er teilt Herrn
Komm er zia lra t Ing . L. 't. Raine r das \Vor t zu dem Vor trage :
" Mode r ne Bergbautec h nik in de n Ru n d m i n e n
( 1' I' a ns v aal)",
'I'rnnsvaal erzeugte im letzten J ahre Gold im \\' erte von
810 Millionen (36°/" de r \\'eltproduktion). Bereits im J a hr e 1 1
hutten die Br üd er S t I' U be n die Go ldhältigkeit de r Kon glomerat e
sü dlich des W itwaterraudes erkannt, begannen aber erst d rei J ahre
spüter mit ernstliche n chü rfungen auf de r Farm ' te rkfo ntlli n un.d
s te ll ten Ende I 5 das erste Pochwerk von fünf tempeln auf. DIe
ausehnlichen Gewinne un d d ie znhl reiehon weit ren F un de, die ge-
macht wurde n, ve ran laBten einen ungeheuren Zuzug von ~lenschen ,
so daß arn 20. September 1 G drei bis herige Farmen als tadtgebiet
J obannesb urg abgesteckt wu rden.
D ie Burenregieru ng, welche die I nd u tria lis ier ung des L an d-
st riches mit Mißtrauen beobachtete, die Ber g baue aber al s aus~iehige
teuerquelle nicht missen wollte, trieb eine stet schwankende Politik,
d ie end lich zum Einfall V r , .J a m so n R und in der Folge zum
südafrikanischen Kriege führte. 1 [ach de r Erkläru ng des L andes zu r
engli chen K ronkolonie und d I' Besei tigu ng der vielfach n B~­
sc hräukungen, die dem Ber gbau auferlegt word n wa re n, setzte ein
neu er lich er Aufschwung ein, der bis auf u nser e T ag e an hält.
Der Vortragende gibt nun eine geologische Chll rakterisierung
des Go ldvorkommens. Die En twicklung der Handminen litt in de n
ersten J ahren aufs mpfi ndlichs te unte r dem Arb ilermangel. .A m
2. Ap ri l l!JII zählte ma n 194.B:? Kaffern die in de n Rand min en
arbeiteten, und man rechnet darau f, in der nächst n Zeit noch wei ter
70.000 zu r G rub narheit zu hewegen.
Beim Schürfen werden Dia mant bohrer verwendet ( , u 1I i va n
C o, und A m e r i c an /) i a mo n d R 0 c k D I' i I1 (' 0.). chon VOI'
dem K ri ege waren einige Bohrlöcher bio auf 1000 m abgeteuft un d
seitdem hat man die ~Iain-reef·serie mit emem solchen von I·nO 1/1
Tiefe abcekreuzt. ei"ersc1Jllchte haben bisher zu den Ausnahmengel~ört, aber bald w!rd man die ~onnlägigen 'c hleppschllchte aufg~ b~n,
Bel de r von der MIllenkamIlleI' 11I .Johanne bn rg ve rlln talteten Prels-
lIu'schreib ung zur Erlangu ng einer ve rläßliche n F an g vor richt ung er-
hielt den rrlten Pr is die Fan~vorrichtung des unlilng verstorbenen
I' rofessor s Und e u t sc h in F reiberg. B i einer P rei nsschreibung
zur G\!\vinnun~ eine r guten Boh r mll chine rzielt n die b ten R -
sll ltate die MlIsch inen II 0 Im a n 21/ 8 Zoll, : i k 0 I, II 0 I man~3 /. 7A11l und • he r so n. Um einen voll omm n I' inen bbau der
~oldhal tigen Kong lomer a te zu erzielen, wurde mit dem größt n Er-
fol e das Schlilmmverfahre n ve rw ndet, woboi die un~eheu ren H alden
von fein em and benutzt werd n, die üh I' Ta~ an 'ehIluft ind, sowie
entgoldete und von d n Fi lte rpre sen lIusgel:ltoß ne 'and- und 'chlamm-
Der Sch ri ft fiihre r:
P. 1\ie,~ 1 inYI r
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
n 'rleht i1her die lo:.-knr Ion zur Il eslchtlglln • Ile r' 'I'lIr'hlncnßll luge
niich t 11em He. cJ'\"olr d('r 11. KlIIllcr lo'mnz .Jollcf.llochfln(~IlCI1·
leltun'" In der' ~llllzl"!ltruße UIU 22. 111 1912.
I ach d r BegriiBun g des H errn Baurat es B 0 d en 5 e he I' und
der ande ren H erren des Slad tbaunm tes durch den Ol.>marlll erg re ift
Herr 13aura t 13 0 J en s e h e r da s \Vort, um den Zweck und d ie An -
kuchen, Da es sich um enorme !\len gen von F ördergut handel t, si nd
die Transporteinrichtungen vorzUglich ausgebilde t . D er W etterfUhrung
wird steigende Aufmerksamkeit zugewendet. Es sind ber eits Ven til atoren
mit einer Kapazitä t von 1400 11I1 bis 7000 /113 pro Minu te in T ätigkeit.
Was die Aufbereitung betrifft, so wurde fr üher das Go ld nach d em
I.~ I at t n e I' sehen Verfahren aus den P y riten gezogen, wobei der
berlauf de r Trübe, die ta ili ngs, die noc h 30% des gesamten Goldes
enthielten, in die wilde Flut gingen, Im Jahre 1910 wurde die An -
wendung des ~lc-Arthur-Forest-Cyani d- Prozesses zur Ve ra rbeitung der
tailings mit großem Erfolge ei ngefü hrt (Ausbri ngen bis 97°/0). D ie
Pochwerke sollen durch 'Va lzwer ke oder Kollerg ünge ersetzt werden .
Die Kra fte rzeug ung wu rde zentralisiert. Sie erfolgt in Dampfturbinen.
Außer den elektrischen Kra ft iiber t ra gungsleitungen best eht auch noch
ein Druckluftnetz.
Das Aktienkapital der Be rgbaugeeellscha fte n betr ug im J ahre
IDOO K 2,426,483.000. Bis Ende I!IIO wur de n 'i2"!o des A ktienka pitales
IUl Dividenden verteilt. Verpocht wurde n se it 1887 l 80 l\Iill ionen t
Erz, IIUS de ne n um 7436'7 Mill ion en Kron en Go ld (2,267.2l:l0 kg) ge-
wonnen wurden, De r D urc hsch nit tsabgang betrug 12'60 sl'. der Du rch-
schnitt gewinn K !J"ö6 oder 2'!Jf> 9/ t und di e durch schnit t lich en Ge-
stehungskosten K 31'6G oder K 9'G5 g/t. Der Ge halt der E rze is t im
Lnufe de r Jah ro dera rt gesunken, daß sich die baldige Ersch öpfung de r
Lagers tä tt en ankündigt, doch läßt sich noch nicht sagen, in wel ch er
Tiefe Gestehungskosten und ' Ver t der gewonne ne n E rze sich aus-
gl ichen werden.
An den Vo rtrag sc hließ t sich eine Di skussi on , an welch er der
Vortragende und der Vor sitzende te ilne h me n. Hieb ei wird auch das
Thema ,.Go ldproduktion und T eueru ng " ber ührt und speziell der Ein -
fluß, den das Sinken de r Go ld prod uktio n Transvuala auf di e Preise
der Lebensmittel nehmen dürfte . Der Vortragende meint, daß eine
\ ' erhi lligung der Lebensmittel übe r haupt nich t eint re te n wiird e, daß
man sich aber auch damit zu friede ngeben könnte, wenn sie nur auf-
hö ren würden, rapid zu steigen. Die L eb en sm ittelpreise d ürften s tationä r
werden, wen n d ie ungehe ure Zufuhr a n Go ld na chl äßt, und das d iirfte
in etwa 10 bis 12 J ahren eintre te n.
Der Vo rsitzende drückt H errn K ommer zialrat H ai n e r sc hließ-
lich fUr se inen mit lebhaftem Beifall aufgen ommen en Vor t rag den
besten Dank aus und sc hließt di e Sitz ung.
* *•
Bericht i1ber dl e Yersammlung vom 25 . AI.dl 1912.
Der Vo rsitzende Hofra t P 0 e c h er öffnet di e Ver sammlung , be -
g rUßt d ie Erschie ne ne n, gib t e ine n kurzen Ub erblick über di e
T ätigkei t der F achgruppe in der zu Ende ge he nden Ver sammlungs-
periode un d ladet sodanu Ii errn Ber ghauptmann Hofrat Dr. Ga t t n a r
ein, die Diskussion über die H.eg ierungsvorlag e, betreffend di e Ah-
ünderung des a llgemei nen ßer~gesetzes (K 0 h I e ng e s et z n 0 v e II e),
einzuleiten. Di eser rekap itul iert kurz d ie in der Fach gruppen -
ve rsammlung vom 22. Februa r besproche ne n Bestimmung en der Nov ell e
lind geht dann auf die bergangsbest illlm un?,en in den §§ 22 bis 2
über . Hech te aus d en vo r dem 20 . J änner U O!.! (dem Tage d er er st-
maligen Ei nb ringung de r Gesetzesvor lage) an g em eldet en Freisch ürfen
ble iben in Hinsich t auf Koh lenfeldverleihungen durch 10 .lahre, d ie
R ech te aus den nach dem ob ige n T ermine angeme ldeten F relsch ürfeu
nur d urch 3 )lon ate nach Inkrafttret en des Gesetzes im bisherig en
mf ange aufrecht (§ :?:? un d 23), F ür Kohl enfeldverl eihungen g n üg t
statt des bis he r ge forder te n Aufschlu sses ein Bohrfund, auf wel ch en
innerhalb d er obbezeichneten Frist en von l ü J ahren , bezw. B l\Ion at en
ein Grubenfel d bis zu 2~ Dopp elmaßen (zirka 200 !ta) begehrt werden
kann (§ 24 u nd 2f». In.. de n al tve rlie he ne n MlIBen so wie in den inne r-
hal b der bezeichneten bergungsfris ten verlieh en en I- oh len fe ldern ge-
hören alle A rten vorbeh al ten er .\Iin eralien dem Bergw erksb esitzer. In
nach diesen Fr is te n ve r lie he ne n G ruhe nma ßen gefundene Kohlen kann
der 'taat gegen Ersa tz der Förde r - und La gerungsk osten b ean spruchen
(.' 26). Die §§ 27 un d 2 ent hal te ne n Bestimmung en formell er • 'atur
sind von minderer Bedeutun g.
D ie Beteiligun g an de r Diskussion war eine se hr re ge und klan g
in die allgemein geteilte An sicht au s, daß der Gese tze ntwur f neb en
manch n VorzUg n se hr empfindliche Blüten au fweist, in volksw irt-
sc haftliche r Beziebung jedoch kaum d en erhoffte n Erfol g ze itigen
werd e.








ordnung der Turbinenanlage an Hand der ausgestellten Pläne und
Konstruktionszeichnungen zu erklären. Er fiihrt ans, daß die Turbinen-
anlage nur den Zweck hat, die Kraft des ,"or dem Reservoir unter
hoh em Druck ankommenden ' Vassers zu brechen und das Reservoir
vor Beschädigungen des mit großer K raft einströmenden ' Vassers zu
schützen. Dies ließe ich selbstverständlich auch durch Drosseln
mittels eines Absperrorganes erreichen, aber dann wäre die ' Vasser -
k ra ft nutzlos vergeudet, während sill bei der Turbinenanlage nutz-
bri ngend verwertet werden kann. Das Reservoi r an der Galizinstraße
I.legt auf der H öhenkote 240 und empfängt sein Wasser von der
bergangsknmmer in ~ Iauer, die die lIöhenkote 327'50 hat; dies ent-
sp richt somit einem Gefälle von 7'50 m. Die erste Anforderung der
H ygien iker wa r nun die, daß das ' Vasser in seiner Qualität nicht die
ge ringste Beeinträch t ig un g erleiden d ürfte, und es wurden vielfach
Zweifel au sgedrück t, ob dies beim Durchgang du rch eine Turbine
mötrlich sein wird. Wie sich später zeigte, waren die Zweifel nicht
berech tigt, denn da Wa ser erlitt beim Durchgang du rch die Turbine
nic ht die ge ringste Veränderung. Von diesem Ge ichtspunkte au 'gehend,
war da s einzig mögliche Turbinensystem ein Peltonrad, denn bei diesem
kommt das Wnsser mit keinerlei. ehmiermittel in Berührung, da die
hor izontale W elle im Gehliuse durch eine Labyrinthdichtung abge-
dichtet ist, welche kei ne rlei chmierung bedarf. Es kam dah rein
vo n der F irma J. B. V 0 i t h in 't. Pölten gelieferte Pel tontu rbine
für 114 PS zur Aufstellung , die, mit 7fl6 Touren pro Iinute laufend,
einerseits einen Dr eh tromgenerator für 5000 V und Perioden,
a nde re rseit eine Gleichstromdynamo mit 2 X 4·10 V, direkt an die
T urbi ne gekuppelt, antreibt, de ren auf diese Art erzeugter trom in
das Leitungsnet z der städtischen E lek tr izitä tswer ke abgegeben wird .
Das P el tonrnd empfangt seine Beaufschlagung durch zwei Düsen.
D urch einen sehr intere anten Regulator, der mittels Deflektorplatten
den 'Yasserst rom mehr oder weniger von den 'chaufeln ablenken
kann , wird diese Regulierung betätigt.
H err lng. K ur t der Firma J . n. V 0 i t h gab die nöt igen
Aufklärungen über die K onstruk tion der T urbine, Her r Obe r-Inspektor
v. B e c k der städtischen Elektrizitätswerke be richtete über den elek-
trischen Teil de r An lage.
Nachd em Herr Bau rat B 0 d e n ehe r noch Aufklärungen
über das im Bau befin d liche R eservoir, das für einen I nhalt von
12.000 7111 bestimmt ist, gegeben hat, findet die Besich t ig ung , die
leider durch Hegenwetter beeinträchtigt war, ihren Ab chluß,
Der Obmann drückte den Dank de r Fachgruppe dem H er rn
Baurat 130 de n se h e r, Herrn In g . K u r t und H errn v, B tI C k aus.
Der Obmann:
TVe lnb rger
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
ßerlcht llh er die Besteht! -ung d er Burg Kreuzen tein nm
31. nl 1912.
Die F ehgruppe für \rchitektur und Hochbau besichtigte am
31. v. ~I. d ie Bu rg Kreu zenstein mit ihren hoc hinteressan ten wert-
vo llen K un sts chätzen . An de r E kursio n nahmen unter an de re n tei l
di H erren: Sek tionschef Dr . H. v, B e r g e r, die H ofrät e H o z d ö c h,
L e 0 n h a r d un d H. v. c ho n, R egie rungsrat Vi tu B e r ger.
Bet riebsd ir ek tor A. v. L i c h te n fe I s, die Architek ten Leopold
B au e r, B r a n g, Baurat F aß be n d er, v. Gi a c 0 m e I I i und viele
andere.
W ährend de r Führung du rch den ßurgwart erschien e. Eu.
Graf W i 1c z e k un d hieß al Bur g her r die Teilnehmer willkommcn,
indem er eine r F r ud Ausdruck gab, daß Fachmlinner sein 'Verk ,
an welch em er 3(1 .Jahre gebaut habe, wü rdigen. Es g' be keine Burg
auf tie r 'Vel t, welche die erworben n Gegenständ in so zusammcn·
hängender ''' ei e in dem entsprechend n ,Iilieu zeige ie Kreuzen-
stein. :\li t dem An fang des W. J ahr hunder t wurde abgeschlo "n,
da na ch seiner :\Ieinun g dur ch die A ufnahme von ' ''erken zum
Be isp iel de r Bar ockz eit d r eigentliche Charakter ve rlo re n ginge.
Die zahl reichen I" un tschätze sind in den einzelnen archi-
t k tonisch mei terhaft gelü ten Häum n in ver ländnisvollster W ei
aufge teilt und eing fü/(t, ohne de r Int imitä t derselbcn, zum B i pi I
der 'Vohn- uno chlafrliume, Eint r g zu tun. PrlichtiO' ist de r peis-
sa al mit se in m wertvollen 'Vandsch rank, an welcllem ein Iönc h sein
ganzes L eben schnitzt, h onders reichhaltig die Bibliothek lind di
W atl6nsammlu ng.
Architek ton isch rein gestimmt sind die beiden Höfe mit der
von einem mächt igen Bogen g tragencn Galerie lind de r gegenilber-
liegende n Log~ia . Imposant un d ma l ri ch zugleich wirkt de r tolzc
Bau auf dem Rücken eines di ganze m ebung beherr chenden, mit
• adelwäldern bepflanzten Höhenzug s und reizvoll Aus- und Durch ·
bl icke auf die stimmungsvolle L andscha ft erfreuten da Auge de r
Besu ch er.
Der Obmann be r-B Ilrat 10' 0 I tz konnt dah r nach B ndigllng'
des Rund llnR'ea :r. E z. dem Burgher rn di e von d n E kur ion -
teiln ehmern g trag nen Empfindung n v rdolm tl:ichen un d d n Dank
der Fach~ruppe zum Au d rucke bri ng n, dllß s ihr rmö 'licht
wurde, d ie e Bur g in allen ihre n T i1en be ichtigen zu könn en.
Der Obmann: Der ch riftfilh rer:
hlli m
Patentanmeldungen.
. Die nachstehenden PatentaDmeldungen wurden am 15. Juni 1912
öffentlich bekanntgemae.ht ~nd mit sämtlichen. Beilagen in der Auslegehalle
d~ k. k.. Patentamtes für .dIe Dauer von z we I :Monaten ausgelegt. Inuerhalb
dieser FrISt kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s P ru c h erhobe~~~. . n
(Die er te Zahl bedeutet die Patentklnsse, am Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben)
1. Magnetischer Scheider mit mehreren im Kreise um eine stehende
Achse angeordneten Arbeitsstellen und einem allen Arbeitsstellen gemeinsamen
Au tragniittel, gekennzeichnet durch je zwei feststehende Magnetpole in dem
Iagnetfelde jeder Arbeits telle in Verblnduug mit einem unmagnetisierbaren
krei ienden, die beiden Ceststeheud!'n Magnetpole und den Feldspalt jedes
magneusehen Feldes gegen das Arbeitsgut abdeckenden Austragk örpor, zum
Zwecke, beide Pole jede magneti cheu Felde gleichzeitig positive Arbeit
verrichten zu I sen, - Fried. Krupp Akt.-Ges. Grusouwerk, Mngde-
burg-Bucknu. Ang. 19. 12. 1911; Prior 12. 1. 1911 [ Deutsches Reich).
ö. Seilbohrkran: Die Antriebswelle ist in drei gesonderten Halslagern
gelagert, welche als LauCbüch en filr drei eiltrommein (Cil r das Bohrseil. das
chmand eil und da, deu Hohrheber tragende eil) dienen, die einzeln für sich
bremsbar sind, ohne dabei die ständig gedrehte AntriebsweJle zu beeinflussen.
tan! law ~ l ich a li k, Cumpina [Rum änien). Ang, 16. 12. 1908.
6. Kohlenschrämmaschine , gekennzeichnet durch ein fest angebrachtes
Sicherheitsventil, dw um an der Mn.ch ine ungeordnete, bloß in einem . inne
frei drehbare Rollen läuft und mittels dessen die Maschine heim Reißen des
Förderseile an einer geneigten Bahn zwecks Vermeidung von Ungl ücksfüllen
Ce t rehalten wird. - .[avor . Coulson, Lt d., ~liIe-End (Schottland). Ang.
30. ö. isio.
6. Wettertür, welche durch Abwärtsbewegung eines von dem an.
fuhrenden Wagen belasteten, schwingenden Antriebsseiles geöffnet und dureil
Gewich wirkung geschlos en wird: .·eben einer der durchwegs Iesrliegenden
LauCchieuen i teine schwingbare, in ihrer Ruhelage vor und hinter der ge-
ehlo senen Tür .ehräg über die Laufschiene ansteigende Hilfsschiene an.
geordnet. - Heinrich ~l ü I Je r, Loitz (Pommern). Ang. 7. 8. 1911.
13. Vorrichtung zur Abscheldung der Kessslsteln- und Schlamm-
bIldner aus Dampfkesselspeisewasser , die Im Dampfraume des Kessels an-
geordnet Ist: ie besteht aus zwci Kammergruppen. deren Kammern durch
Scheldewändo in miteinander kommunizierende Itüume unterteilt sind, die iu
en prechenrler Reihenfolge durch oben offene Rinnen mit horizontalem oder
geu igtern, ebenem oder profiliertem Boden miteinander in Verbi ndung stehen,
wobei in den er ten die 'er Räume die Speiseleitung einmündet und aus dem
letzten eine Leitung zum Ableiten des Speisewassers in den Wlil S irraum des
KI'. els abzweigt, - Emil Efran, Brünn. Ang. 29. 7. 1908.
13. Wasserstandsregler für Dampfkessel mit ,.teuerung de Speise-
ventil durch einen mit dem Kessel in Verbindung stehenden schwingenden
Beh Iter Iilnglicher Form, \I elcher an einem zweinrmigen Hebel angebracht
ist, der an dem anderen Arm ein Gegengewicht trägt.. Der schwingende Be·
hälter kann ver t Ilbar in eine ehrligluge zu seinem Hebelarm gebracht
werden, um die der Öffnung de ,pei eventiL gUm'tigste Schwerpunkt nr-
legung eine illl Abtlil'ßen befindlichen Wli 'serinhultes ermItteln und Ce t·
legen zu können. - ll ermRnn G ra ve n ho rs t, BlIrnm (Braunsehweig). Ang.
2i. :I. 1911.
13. Verfahren und Einrichtung zur Erhöhung der Temperatur des
Arbeitsdampfes, des Abdampfes oder des Speisewasssrs: Du Verfahren L·t
da,lureh gekennzeich net, duß ein Teil der Heizgase uus der Feuerhilehse dun'h
innerhalb der Kes:elheizrohre angeonlnele Hohre um dn.~ Hohrbiindel des
GI,,'rhitzer oder Vorwärmer geleitet wird. Die Einrichtung be leht darin,
daß innerhalb der Ke ellwizrohre Rngeonlnete Hohre in die Feuerbüeh e
hineinrngen, mit erweit rten, nach oben ubgehogenen Mündungen versehen
und au ihrer vonleren eile un dnen oder mehre re Stu tzeu angesehlo. sen
-ind, die iu den Überhitzer- oder Vorwärmemaulei mUndeu, uus ,Icm die Hciz-
ga e nach dl'm t'rnspiilen d.- RohrbUndeis durch ein mit einer eingebllnh'n
Klappe nr:,'heues, an den illantel angesehlo·. elle. Itohr ins F reie gelaug.'n.
- (,Imr!<' elli Ile, Le Perreux (Frankreich). Ang. 2:1. 2. 1\H2; Prior.
1. 4. 1911 (Frankreieh).
12. Dampfüberhitzer für HeIzrohrkessel mit in erweiterterteu Heiz-
rohren He'elHleu, mit den Ein- uud An,triltseutlen an einen Dl1IupCknsteu au.
g' ehlo "Ill'n f berhitzl'rrohr!'u: Il r Darnpfkllsteu he t"ht uus nbweeh'e lrHI
nebl'neiuauderli.'!(eIHleu Kalllmern für ge iittigten und iiherhitzte n Dampf, ,lie
au einer 'eite .Iu",'h eineu Deckel \'l'rschlietlbllr und dt'rnrt verbun.leu ind,
dall di gleichartigen Kammern miteinlllHler komrnuuizier 'n, wobei die End.,u
<I"r i'rherhil7.errohrl' iu den BlIllen des Dllll1prkusteus eingesetzt siud. - Edwanl
,'~'dney Lu a r d, Lon<lon. Ang. 3. 1. 1912; Prio r. 12. 4. 1\111 (Großl.Iritllnnieu).
I-I. Verfahren und Vorrichtung zum Betriebe einer Dampfturbinen-
anl age, welche aus eIner Zwerdruckturbine und einer Frischdampfturbine be·
steht : ,olang der vorhandeue Niedenl ruekdllml'f zum Betriebe der Z\\"I'i.
druI'kturbiue au'rl'ieht. bl t die Frisehdallll'l1urbiuc unmittelbar iu den Kon.
den tor 8U , wllhrend der Au putt'dampf der FrischdampCturbine in eine 'tufe
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k a erne n u nd d a w ir d ihm a lle W el t beipflicht en, wenn auch die von
ihm verfocht en e Billi gk eit d er e r t ere n d en Vergleich mit d er H erst ellung
d er le tzter en ni cht in a lle n Fiillen wird nu shulten können . Wenn Cl '
a ber agt , d aß di e .\ Ich rstock werks lm ut ell zuniichst. dem Vort eil e d er
Grundwucherer di enen, so mag er unt er alle11 Umstünden Recht haben.
J) ' ~ T afelw erk se i rückhult lOH gclobt. Die mei sten Beispiele aind wohl-
überleg t und in kiinst leri sc her Hin sicht bestens durchgeführt, l ns fiUIt
d ie VorIi be fü r Wohnkiichen auf, welche hier auch in grö Bere n \Vohnungcn
(Bla tt 30) a n co rd no t werd en, aber d och nur d en ärmsten Miet ern dienen
ollt en. Fern 'r bem erkten wir, daß in einigen Fällen in ganz kleinen
Wohnungen di e K üch en mi t dem anliegenden Wohnraume außer un-
mitt clbnrer Verbindung sind , was vi ellei cht nur auf einem Ver sehen
beruht. W enn wir noch di e undeutliche Darstellung der Treppenanlnge
auf Blatt In er wii h nen , so se i das nur wegeIl d f\ Wunsche getan, d aß
eine k ommende • 'eul ufl a ge die. o UIIW 'ent liehe Verbe, se ru ng bringen
m öge, d a wir d ie hnldiue • 'ot wendigk( 'it einer solchen lebhaft wünschen
und in einem W erke wie daH v orliegende, dem mall Ia.st, nussohließlich
nur d us Be; t nuehr ühmcn kann , auch in Ncbensüchlichcm dus \'orziig-
liehe ni cht vormist en wollen . K . .
ü:!84. T a schenbuch fllr Ban-Inueuleure , Il oraueg cg ebcn von
.\Ia F 0 0 I' S t e r, urdont licher Profess01' an der Tpe'lmisehel~ H ochsch u le
in Dre den. 1912 'eill' n (:lU X 12' f) r m) mit :!7:!:.J Firmren im Texte,
B rlin 1911 , J. ~ p r i n g o r (P reis ~ I :!O).
Unt er d er ~Iih irkung eine r H..ihe hervorrugunder ~liinner der
Wi saeu schnft und Praxis out s ta nd das vorliogeudo \ Ver k , dessen Inha lt
in kunpper F orm das für den Fachmann Notwendigste au s den um-
fau greiehen Wi seu g obi otcn des akaderuischeu Hnu -I ngeu ie urs onthillt .
Aber ni ·h t nur di e Hnu -l ngenieurwis u-ns cha ft e n und ihre enueren Hilf -
wi eil cha fte n behandelt das rei ch mit T e tahbildungen au 'g es ta tt e te
Tu chc nb uc h; lluch auf di e Greuzg biete wurde IWck s ieh t g enomnHJu.
)) ' 1lI ::;tudierond en der 1I0ch !lehulo owohl al s auch dem iu d er I'ra:ds
tehenden T echnikei' Lietel di e F ü lle des G eboteu ' 11 die ~Wgl i chkeit ,
' ich rasch Hat zu holon. Ein uäheretl Eiugehon au f deu Inh al t dl' tl
Ta ehenbuches ist au di e -er :-'tello kaum möglich. Im allgemeineu
schließt si ch di e Anordnung d er einzelnen K ap ite l, dio kurz und
iib er ichtlieh die Ergebniss e wi sseneehaftlieher Forschung d e be-
hsndeJtrn l"l\ehgebietes wiedergeben, au di in iih nlichen , wenn auch
dem Inhalte nllch weniger uu sfiihrlichon Buchwerken beiLehalteno
und als zwockmHßig Lefundone Form an . D ie Zn sa mmen st eIlu ng der
einzelnen Toile als so lch e bildet ei u g ro ßes, in sieh ubg eschlostlones
Ganzes, de ssen Bed e u t ung dem L eser scho n bei flüchtigo r Du rch,
sicht zum Bewußtsein kommen muß. Ei n ausführlicher Abriß
der M a t h ellt a t i kund M o eh a n i k (001. nt D r. I ng . F.
K ö er leI') n b . Tafeln der PotenzeIl, \ Vu rze ln, B I' i g g schou Log a-
rithm n, Kreisumfilnge und -inha lte , der Quadrat- und K u b ik za hlen,
natiirlieheu Logarithmeu, I' rois funk ti ou en de r Bng " td iin g en , Bog e n-
höhl'n, T a nge llt en- und ::;ohnonl:ingen fii r den Ha d ius t sowio d er
I1)' Jll'rhelfu nk t io lle n loitet (lio weitl'rrn A hhandlungen ein . Geheimer
H o fra t I'rofo !l01' G. ~I ehr t lJ n s bearbeitet in s eh r intere ssanter
Weis e d i T r il g or I ehr l', G ru Jl h 0 S tat i k, Fes t i g k 0 i t '-
I ehr 0 und Bau s tat i k. I>ie gedriingt lJ \ Viedc rg llb e eine 'l't'ile:
~ e i n l' r bekannton VorlesungeIl iiher IlIg cn ieurwiE!ll'n!lehnft en, S tatik
und Festigkeitslehro wi rd auch h ier durch vielfache L it or utn rv er-
woise e rgiinzt. D io Theorio des E is e 11 L et 0 11 b 11 u e s u nd d ilJ
Bau s t 0 f f 0 be spricht in oingehender \"oise d er H ernu sg ob et- Pro-
fessor • I. ...0 crs tel'. Einen Abriß de r Ge 0 d ä sie enthäl t das
nilchsto K a pi t I. Die In trumentenkuntle (za h lre ich o Abbi ldungen),
spezielle Aufnahmemethoden und die \' rmessungstechnischen Vor-
arbeit n hat Bau rat Dr. Ing . A . •' c hI' e ibo I' fUr di o I'ra ."is zu-
amm ngefaßt. Ein Anhang enthillt Mitte ilun gen übor dio Io' ohlor -
ue rechnung u lld d ie Meth od e de r k le in st en (l und ra te. A us d or F ed or
des t:eheimen H o fra tes P rofessors T h. B ö h m s ta llllu t dll s K a pitel
11 0 h bau k und , das eine Ueihe instruktiver l·' ig u reu ontbillt.
(0' 0 I' t r folgt hi erauf mit einer g leichfalls reich illust rie rten
W iederg ab der wichtigsten K 0 n 8 t I' U k ti 0 n sei e m e n ted es
Eis e n hoc h u ll n e s, woltei di Angaben ülter Bela ::; t u ng en und zu -
III 8ige Beanspruchung 11 vornehm lich die preußise'hen ,linistOlial-
bestimmungeIl vom J a hre UH U h erii ek si ch tig en. Go he illlo r H o fr a t
Prof ssor 11 . E n ~ e is he hltllde lt IIlög lic h s t ß lltlfü h rlil'h u lld ill
in truktiver \\. ise c1as (;ebiel deI! W a s se I" h lI U 0 s ei llsl'hließlieh def<
t:rnndbnu's. Die l ' a l' He l öb r hö lz rno, stoin rne und
Ei : 0 n h e ton h r U e k (' n (a n Ciihrli"he Zusammenstellnng nenl're,'
Yl' rötl' ntlichnllgen) von I Ir. I llg . 1". K ö g I e rund iihl'l" Ei s 0 n·
It r Ü c k e n \'on G. M e h I' to n ::; bioten n eb en t heoretischo n Mit-
teilnngen ..int' g roßo \ nza lll t rotz d e I" Vtlril oille rllllg ganz \'orziig lich
wicdl'rgeguh nllr I"Oll. t ruk li,~nsdll tai I H . Selb t. ei nzel ne Bl'i il' k enllus ,
führung h i l'i,'le wu rden Ull t he . lt lm Erfo lgl' llnfgcnoullllon. IIlor
di lI"'l'meint'lI Vorschrifll'n fÜI' t1l'n Entwurf vo n Eisonbrikklln
urd..n" jt'lll' der amcrikani ('hell Ei :eubahn;.:-esellschaften, d e r gruß-
h rzoglidl badisl'hen :taat ha\Ill\'l' rwnltnng ( I!IO:l) u nd dl' r ki;niglil'hen
Ei lnbnllllllir ktiou Be r li n fiir Straß,'nhriiekell (I H!I!l) llusziigli" h .. in-
gPrl,iht. Erd hau, Tun 11 l' I- un d • t ra ß tl n It a u so wie das Ei s e n -
ba h n we 0 n \ union vom Ueheimon Ho fr a t P r"fe sor U. I... 11 e il s
in trotz dl', knappon Umfanges I'ing hendo r \ VeL hoh ntllh'lt. Bei
dem I tzt"l'nllnnten I' a p it I gl 'iffell als ~Iitarheit,'r I~egior ungs-Bau ­
m i ter Bio , s ( Un t rbun, ' hen an la g en , 'oboll- lind K loillltah n n,
'tl' II n und " i1uahnen) und Ob r,!lau ra t 0 e h IU u (Telogl'ul'h n-,
•
Bücherschau.
Hier wenlen nur S Ucher besprochen , die dem Ö terr. Ingenieur. unel
Ar chitekten-Ver in zur B prechung eing endet IV roen .
1:l.f>15 Ländll('h,' nnd tiitltj,,('h,' k l..in\\nhllllll l!,'n . \ ' 011 F. L.
K a rI " c h lIt i d I. :J:J ,'eitell (2. )' 22 eilt) . •\laI'Pl' mit ;;0 T .lfelll ( -1 :1,; 1'11/).
))r c~de ll In l2 , 11 . v. K ell e r (prcis .\ 1 :10).
Eillt' Pl a ll alllllllulll(. welehc \'om IAUttl(, \'I'lcin, iic- h i hl' r H..im ,l t -
. ('hutz [) r den hf\tau ~c 'l ,h..n \\ unlc und owohl dil 1'1"11<' VOll hew ohnt"11
lI iiu cm I. Il.ul'h so l IIl' Voll .\Iu tl'rh nten dl'r \orj iihri/o(ell I>n' ehwr
lI y gien -.\ u ·t Ihm,!! 1I11t1 entlli('h UII U !(l'führtl, im W tll c \\l'r h l'lIt -
,.t IIllene odcr uu \"t'ru, ·c ru lI '. vor ..hl ii 1.'11 dcr lI,whcr tun l( ' t"lIl'
de siich:i hell Heim ut l'hutze: h 'rvor '~all.l!elll' Eilt wiir fc ellthiilt .
EH wurclI uei Z IIHa rnm r ll. tellullg der L'liilH' zwei En\ iigulIgl'lI rnaßg..IJPlld.
EH ,0111(' eill \ ·o rl ll.'(l'n \\ l'rk mit z\\l'l'kdiclllich rll Kll'ill\\ohnllll "'I imieh ,
tllll 'en I/:l'''I'halTI'II wl'rdl'lI, dil' BllUt1'1I 1I1ltrll hl'r ueh dl'm lI ..illl t
·..hulz in ihrem i uLl rt'n Ehr m l.dlCn. 111 i~t Ilpr H l ul't , 'h r n, l'h l'r -
reicht wortIl'n. EH i tauf hillig IIpr:trllun' B l.' l'ht g. nomllll'n , \\l'lelH'
llul'h durl'h Hin H~" un~ ulllliitzen Zit'r t \\l' pntlieh ulltpr tiitzt
wird, und e. wurd" • uf dil' (:lil II'rung d.'r . I l'n untl dil' H I', n -
zi('hung d l'r DI1(.' h form zu kiin tlpri 'hrr Wirkung .1'\\ icht W'll·gl. Dll'
I( hotl'nl'n Bei ~ l' i l' l h(,tn' lrell. 'ach,'l'n, währ J1(1 dio ' iplbe 'hrtl I'lau -
Ilumlun' drr Z ntr I tplle fiir Wohn u ng r form in Ü trrrl'ieh ill ilUl'
.\u. w"hll<i('h inl'n \\ 'itt'n Kn'i . ofTl'nliiLlt uml \\ ohl uph ,he Er 'ehni I'
t11' VOll ihr Vl'r n. talt tpn WettJ,(' \l'l J,r folW"eiph zur t :pltung hl ..htp.
I lt'l' \ ' prf I'r legt eill l .ol nzl' für KIt'inh;iu l'r pin 'I '1'11111 'I' dl'n l id-
Berichtigung.
Bei der in NUlllmer 23 Iler . Zeitschrift. auf S..itl' 367 ver iitl'ontliehtl'u
Pa teu ta nmeldung au. KI. 24: Vorrichtung 7.ur Verh ütun g ein e
forcierten Auhci7.en hei 1I1it (lia s ig .. u Breun tnff en gl'ht'i zt en
Ha lll l'fk e cl n ue Wilhelm 11 III III er .. h la g hllt .he Anlll ' Ielung ,IotUIll
richtig 7.U laut n: :!7. I:!. 1911.
der Zweid ru ckturbin e eingele itet wird, wenn bei un gen ügend er Abdampfzufuhr
ein Zusatz von Fri chda mpf in die Fri chda mpfstufe n der Zweidruck turbine
erforderlich wird . - Po k or n y c W i t t e kin d , . 1 n s c hin c n b a u A.-G.,
F rnnkfurt a. M.. ßockenheim , und Dr .-In g. WiIliltahl G r u n, Frankfurt n. M.
- Ang . 30. 1. 1912 ; Prior. 11. 2. 1911 (Dcu" 'chc Reich).
1 . Wärmeanstauschappara t, Insbesondere für Cowperapparate, be -
tehend au B ündeln sch miedeeiserner Rohre, di e zwischen d n ebenen End-
platten ei ierner Köpfe eingewalzt sind und deren Gruppierung in eine r d ie
mögli ch t vollkommene Au mutzung der Heiztl äch e rzielenden Wei e bei
gleichzeitig geringstem Strömungswiderstund fitr di e nuszunutzenrleu Abgase
unter Wahrung der Mögli chkeit ein er Anbringung von automati schen Krn tz -
vorrichtungen erfolgt ist, gekennzeichnet durch eine Anordnung der Rohre in
Reihen , deren Richtuug mit der trömung rich tuug der Abgase einen spi tzen
Winkel bildet. - Wulther La t h e i u s, Charlottc nhu rg. Au g. 4. . 1911.
:!O. Verfah ren zur Adh äsionsvermeh ru ng der Sch ienenfa hr zeuge : .\ uf
die Fahrzeugräder oder einzelne derselben wird eine Lö un g ode r tropfbar
tlüssige Mischung von die Adhäsion erhöhenden Körpern a ufgebracht, welche
uuf der Laurtl ehe des Rades haltet und dadurch die Allhils ion zwischen Itad
IUItI Schiene erh ht , - Othmar wi e 7. i n k y, Oderfurt (. Iährcn . .\ n .
15. 7. 1911.
20. Einrich tung zum Dur chfa hren von Ku rven bel Dr htsellbahnen:
Der eilbahnwegen wird durch einen iu geeign ite r Wei. e geführten Hil fs-
wagen stoßfrei in die Kurve hiuein- , bezw, hCrRU geleitet. - .\ dolf BI e i ('h er t
& '0., Lcipzig-Gohlis. Ang. 1;{. I:!. 1911.
24. Feuer ung für flüssige Brennstoffe für Da mpfk esel aller Art: In
rlen Dampfzuleitungen zu den für den normalen Betrieb de Ke "cl vorhau-
denen Zer täubungsbrennern ind erst bei Errreichuug eiue r he timmten Dampf-
spllnnun' im Ke el sich /fncnde ·elbst. chlu ßabsperror !'llue angeordnet , 0 daß
die Brenner erst bei Erreichung der be tinunten ))ßJnpfspannung in Betri eb
geset7.t, bezw. auf ihre volle J..cistung gebracht werden könneu, zum Zwecke ,
ein zu rll8ches, lIen Ke el eh:ieligeud Anh oi7.en oder Anbrenn en ele Ke ' '01.
mittels di or Brenn r zu \·erhilten. - Jo ef D y m ni e k i, '1I)'b u ch. Ang".
I:{. 11. 191I.
24. Gaserzeuger mi t fests tehendem Rost : D 'r elon Ww rab chluß des
feststehenden A eheu kastens bildeude, dr hbare Was ertrog führt Rilhmrllle,
d ie im unteren Teil dos G erzeugers in ver ehiedenl'D IHlhen7.ouen oberhalb
eier Ro ttläehe liegen, zum Zwecke, uie auf dem fe t tehenelen Ro ·t liegenden
Brenn toffschichten aufznloekern und die auf dem Il o vorh nuou on 'chl ackou
zu zerkleinern. - Jo f Ite u I e au x, Wilkin burg ( V. t. A.). An g. 10.2.1910 ;
Prior. 16. 2. 190!l (V. t. A.).
24. Verfahren zur Vergasung von Brennstoffen : Die Zufuhr de er -
forderlic hen Dam pfe. uud der Luft rfolgt in zwei unmittelb'lr nebeu cinander-
liegenden Zonen in der Wei ,daß in eier unteren Zoue eiu Luft<lallll'fgellli ch
von regel barer Zusnmmen t7.ung, in der oberen Zon ab r Luft ohne Zusatz
\,ou Dampf in vou eier r ten Luflzufuhr unllhh ngi' re' Ihaf<'u , lenge eiu-
gdlhe'en ird. - Frit7. II I I 0 r, K U8U (B hlllen ). Ang. . 4. l!lll .
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Fernsprech-, Signal - und \ Veichensicher un" sa nlagen) ei n, In den
folgenden Abschnitten üb er di e \" ass e r ve r s u r g u n g d er
S t 1i d t e sow ie di e K an a I i sa t ion, in welch letz terem auch d ie
Reinigung der Abwässer Beachtumr er fäh rt, wir d , un ter st üt zt d urc h
mehrere lehrreich e Beispi el e un d Au sführu ngsd etails vo n Stad tha urat 11. D.
' l'h. K 0 eh n, vi el Bemerkenswertes wiedergegeb-n . En dl ich se i ni ch t
vergessen , daß nue h den k ü n s t I o r i s e h e n F r u g- en d e s
S t 1i d t e b all e s (: eh eimral Prof essor l'. G 11 r li t t OiR in ter-
essantes Kapitel widmet. Hauam tmann E. \V e nt z e I bat nus de m
U ebi eto der M a s chi n e n bau k u n d e das für den Buu-Iugvnieur
Wissen sw ertoste a us gewä hlt und übe r d ie Maschin enteile d ie Bau-
Ba gger- und Wasscrhobcmaschiuen, di e Ramm en Ge~teins- undTllnnelboh~maschinen , ~ie Bet unmi sch er, d.ie D alnl :fkessel, W usser-
kraftmaschin en und \\ usse rmo to ren, en d lic h üb er El ek trot echnikg~.eic.hfalls un~er Anführ~ng zahlreicber Li teraturquell en und vor:
ZlIghcher Abbildungeu , Viel Interessantes zus umme nges te l lt. Al s neu
und üb eraus erwiinscbt erschein t un s di e Abhandlung übe r
St a a t s - und.R ochtskunde vo n Prof. Dr. jur. A. Es che, di e das
\Verk be schließt . Der Verfasser hr imrt in eedräneto r Kürze Mit-
teilungen .ü be r d ie Qu ell en des ge lt;nde n Jfeehtes~ di e Arten des
It l'ch t es, di e öffentli ch rech tli ch e un d di e privutreeh tl ieh e P erson , das
R echt des [ ru ude a und Bod en s, das Vertragsrecht, di e Verpfl ichtung
zum Schadonersatz, den gewer b lic hen R echtssehuta, di e so zial po li tisc he
(Jesot zg-ebun g und end lich die Or gan« zur Yerfol gllug von Hecht -
unspr üulien und di e R echtspflege. Daß hieh ei uu f die Yerhültuiss e des
Deutsehen Reiches R ück iieht genom me n wurde , muß er wä hnt werd en .
Ein Sn ehvor aeicbnls beschließt da s Tasch enbuch da s eiire u tlic h nicht
als solches, so nde r n vie lme h r al ein für d~u ahsol~iorten H och-
sc h ü le r bestimmtes L ehrbuch der Hau ingoui ourwissen .cha fte n be-
trachtet werd en kann. Für di e Güte des Gebotene n b ür tren di e . [am en
der hervorragend en Mitarbeiter, di e in mü he vo lle r jahr~la'JO"er Arbeit
ein Bu ch ~eschatrel~ haben , auf welch es nicht nur' di o Ball -I~lgen ieure ,
sondern die t ech nische Fachwelt üb erh aup t nufuiorksnm gemach t
werden soll. Der Herausgeb er und di e Mitarbeiter s ind, ebenso wie
der Verlag, der all m An schein nach dem ers te re n in weitest g eh und em
Maß e entgpg enka m, zu dem \'orliegoud,'n \V er ke würmsten s zu bezl ück -
wün schen . t». Steiner
la.Gn3 (:ewöl he -, Rnhuieu- lind kontinulertlche Berechnung
von Elsenbeton - und Ei e nkonstruktlonen mit .\ uwendnug auf
I,raktlsche Be ispiel e. Von Dr. Ing. H e inrich I' i I Ir r i m. 88 ' eiten
(3G'f) X 27 cm) mit 120 Abbildungen. Wie~bfidon 1911 Kr eid e I
(Preis M 6'65). '
. I n g~drängt~r \Veise.. un.d in Kürze wurden in der Einleit~lllg
(he theo~'et,s~ben l' or me ln fur di e Be~echnu.ng von Gewölben ab geleitet,
dann Wird \11 dem er sten Abschllltle dl o G ew ölbe- und R ahmen·
berechnuug nach der Elastizitlitsl ehre, und zwa r na ch den von \\' 0 y-
rau eh, M ö r s c hund l\I ü 11 e r -Brosl au fiufgestellten Grundsätzen
dargestellt . Es werden dann in einzelnen Ahschn itten a ls Bei spiele
fol~eude Bereehuungen ausfiihrlieh durchgeflihrt: Die Berechnung ver·
scluedener Rahmenkonstruktion en e ines L ok omotivschuppens na eh drei
~I etboden , einige Berechnungen des eingespann te n Hahmens füf' einen
Güterschuppen ohne und mit nnteren und oberen G elenken, di e Be-
rech nu ng eines Tunuelgewölbes und einer kontinuierlichen Brück e.
lu dem letzten ntli spiele ist bei der Kon struktion d er Fixpunkte
(Ahb. 114) eiu Fehler IInterlaufon. Di o G erade im zweiten Jo'elde
soll nicht vou At. sondem VOm Fixpllnkte}' ausgeben. Do s Buch
kunn als \ Veg weise r bei Ber eehnuug oben erwähnter Kon struktionen
gute Diensie lei sten. [)r. 1[. 'l'/lUll ir
;jHO·j IHr Ihllllllfk l'.'SI·1 11 4'bs. Ihn 'lI ZlIllt"hörh·II.'n lin d IliUs.'i n ·
rirhhlll"4'n. Eiu lIand - lind Lehrhueh Z11111 pmktirich en (;ehm ne h für
Ing,:nie ul'l' , K e e.lbe, it.zpr und :--;ludil'n'ndl'. \ 'on Jt ,'pul c k h a ve r.
H"gICrun gsbaull1el. tel'. kgl. Olwrlehrcr in lIon u ll. E..llnd Fr. :--; c h n e i-
d C I' S, Ingpni ellr in 1\1. ·C:llldbaeh ( It hld.). 418 :--;pit"n (:11 X 2:1CIlI). ~Iit
H7!l T('xtti gurl'n. Ilcrlin Hll J. .Iulius :--; p r in ge r (P re is g bd . 111 24).
J)l'r grö ßte Teil dps Bllchillhalte,;, deI' sich ni l'ht allf di e DUll1pfkl'" cl
IIllein b(\ chriink t. so ndp rn all ' s IIl'hum!<·II. W il l< zu d,'n Dampfkt,. , clan-
Ingl'n g, 'h ört. i,t fiir den Kon "lmktt·ul' bl'slimmt lind biell't ihm l ·nter·
lagt 'n. Ilei ,;pil'le nnd Hl'chnllng,;hl'!H'lf., in grol'e r Zahl. Die zllll1ei..t mil
1\!aUzllld,'n \"('rseh pnpn r (, ,,,~.. l~kiz zell sind Kon slruklion s7...it'hnlll lgt' n naeh
.\ usfii h l"ll ngl"n 1",(It'ult 'ndpl' dpllt sch er K, ·, S(·lIl1lun ns lu lt" n IIIISd ..1' fH'u ,', kn
Z,·it. Il..i dl'n gt·h rii uc hliehs l '·n K, ·...<t· lsvs tl' m" n sind di l' fiil' \'l' rse hipd" np
Ke, clgrüUl"n nÖligl'n Ahme, s ung" n tll'1' Eilllll ll\ll 'l'lIng in Zahlt 'ntaf,·ln
nn gl'gl'lwn. Fiil' di e lJinll'llsioni pl'un g d('r Ilh ·"h stiirk( ·. ,'iel niihte und
nnd('l'pr Einzl'lIlPit..n d ps I ' l's..pls isl das . -iil ll' l"(' im Abschnitt: Kon slTllk·
tionst eil .. lind B.'·I'l'dlllllng dl"r Fl", ti gk"it , ..hl' all , führli eh und iiher, ich t ·
lieh ZlI find pn . l il,..rhil zpr lind l{lllU·hgll \'orwiiruwr s ind in ,' igpn"n .\ h .
sphn itt t' ll, dil ' I" r",I"" ,' n IIlIeh ",dIO n h"i d('n IJllmpfk(·,'sl'ln . in ' ro U,'1' An zahl
m 'h sl Einmnlll'l"IIng se i,,' g ul Iwhllllll..ll. woran sieh pin I>t'inahl' g lpich-
w""tig,·", Kapit ..1 iihl'1' Fp\Il'l'Ilngl"n P1J('nfall ", mit y iclrn Abbildllng"n
finsehlil'Ut. Dil" andt 'l"('n '. h 'eh nitt .. ü be r .'eh orn s!<·illP, d ip IIpr,;lpliung ,
di .. Au sl'ü stllng. d ..n Iktl....h und di, ' J{ pin igung d..l· K, ·..",..I. üb, 'r .'pt·i, c .
vo rr ieh t IIngen • •·p..i"e\\ ·a. , e l'l't'inig ung, 11 ilf"" illl'ie hl un gl 'n für d il' K ontrolle
und •' ieherll ng de" Il t r iebl',. Lpistllng..,' prsll ch e uml Dampfprei 'he·
st im m llng . g l'öUere K es",el llni agen Im(1 andpr,, ' ~i nd im Au. ma U knappl'r
..r1l'di gt, o lmp ind....spn \"i.. l'nS\\'('I" tcs vl'l'mi ..,,'n zu In, 'l'n. •'ogar für di e
Kalknlation lind ( ;ew innl.wrl"chnung im I' e, se lhau i ~t l'i nc .\ n ll'i l llng
mit \ ' unlrlll'k"n aufgl'n ullllll l'n wunh·n . I)en .' 'hl" U bildl'n di e für Ikutsch·
land gü ltigen gose txl ichc n Hcst immungcn. Die von den Verfassern im
Vorwort erwähn te Beschränkung auf deutsche Verhältnisse mindert den
a llgemeine n Wert des Buches keineswegs. Der deutsch e K esselbau leistet
ge wiß , dank der gute n Vor schriften lind vollkommenen \Verksl iitto n
H ervorragendes. D er Ingeni eur wird den Übe rblic k zu schätzen wissen'
den ihm das Buch üb er den modernen K esselball bietet, wenn er auch ni cht
alle K on struktionen nachahmen swert finde n wird; für den Studierenden
sind v iele ri ehtigo Zahlenangaben und Tae hrec hn unge n mit Zahlen -
be ispielen bestimmt, dem Kesselbesit zer werden di e Mitteilungen über di e
K ontroll e des Betriebes, di e Instandhaltung und R einigung der K ess el
und ü ber di e Hilfseinrichtungen nützlich se in können. Zur Erhöhung der
Ü bel. ichtlichkei t ist ein gro ßcs Se ite nfor ma t gewählt worden , welches,
zwei~paltig ged ruck t , di e Beschreibungen neb en di e genügend großen
Abbildungen gelange n läßt. Gu tc r Druck und mu sterg ültige Au sführung
der Abbildungen un terst ütz en di ese auf Zeitersparnis bcim Suchen uh -
zielende Anordnung. die sich bewähren dürfte. J. M.
11.103 Neue TIII~oric lind IIl~rechuuu~ der Kreiselr iider , Wa ss('r-
und ))alll ilfturblu eu , Schleuderpumpen und - (: t~b liis l ~, Turboknmpressuren
SchTllllb" U::I'bliist: und S(' h irrspropeJl 4~ r. Von Dr, Hans L 0 I' e n z, Professor
dpr 1\lech anik an der T echnisch en Hochschule ZlI Dnnxig. Zweite neu -
bea rb eitete und vermehrte Auflage. 240 Se ite n (2:1'5 X Iü ein). Mit 1IG Ab -
bildungeu . Mün ch en lind Berlin 191 I , R 0 I d en b 0 u r g (Preis in
Leinwand g hd . M J 1).
Oie Illll~hcmati~phe Durchdringlln!;l der Fliissigkeitsst.römllngs-
probk-ni e hat 1Il der dir vom Verfnsser 1Il der ersten Auflage dieses
Werke gege benen F orm berechtigtes Aufseh en erregt . Sie ha t ZII Dis.
ku ssinnen IIl1d Versuch en Veranlassung gegeb en , di e aIR Prüfung auf di e
Zul ä. . igk ei t der ver einfachenden Annahmen bezeichnet werden können,
welch e di eser Abhandlung zu grunde lagen. Der Verfasser hat indessen
di e Cru ndsä tze seiner Theorie ni cht ändern müssen; der ] nhalt der zweiten
Auflage bildet di e Erweiterung der sc hon gezogen en Folgerungen lind
bes tät igt s ie durch v iele auf den zugehörigen Anwendungsgebieten ge-
wonnen e Erfahrungen. Au ch di e zweite Auflage entbehrt, w ie die
Zahleu beispi ele beweisen, der Fühlung der Theorie mit den tatsächlichen
Verh ältnissen n icht. Di e in sich geschlossene. exakt wis senschaftliche
Behandlung d er Strömungserscheinungcn, di e diese Arbeit bietet, be-
reicher t di e einsc h liig ige Literatur um ein grundlegendes Werk eraten
R anges. J , M.
767:1 Th ru rle und lion struk tl un d,'r Kolb4'II' und Turbo-KOlli ·
pre 'soreu. Von 1'. 0 s t el' tag, Dipl..Ing., Professor am Kantollalen
Technikum Winterthur. 2:12 'e ilen (27 X 18'5 em). Mit 266 Textfiguren.
Berlin 1911, Julius S pr i n go r (Preis gbd, 1\1 11).
, J) as Buch zprf iillt in drei Teile: eine n allgemeinen Tei l iiber die
zuge hö rigen Grundsätzo der \Vä rmclehre, di e in bereits vorhandeneu
Büch ern lind mitullter besspr behandelt worden sind ; l'inen Teil iiher
K olhl'nkomprpssoren, üb er welch e ebe nfalls sc hon eine Hei he ver schieden er
Bcarbpitung, 'n vorliegt, di e qualitativ dcm in di esem 13ue he Gebotcnen
al s g lcic hwprt ig bezci chnl'!, werden können. und ein en Teil üb er Turbo-
kompms.<on'n , iib pr wl'lch c di e eins chliigige Literatur bisher weder etwllR
Umfa..sPIHlpres noch trotz ('infach er Darstdlllng Griindlieheres gebracht
hat. De r Verfasser hat sic h zur I'; rkl iiru ng der Kunstruktionen mi t den
l\l'Ul'st en AlIsfiibl'llllgen crstl'r Firlllen versorgt und bcdient sich zllr
Prüfung dcr lIworeti~cheu UntenHichungen der Ergehllisse ausgeführter
Vl'r sll clll', di e al s Zahk'lIhei~piclp all sgearbeitet, sind. l:icholl wegen des
d ..itteu T pil..s all ein ist da s gut verfaUte uml rei ch illllstrierte Werk b(··
ac h lp us· und l"m pfeh ll"ns we..t. ./ . .M.
1:3.710 Ui ,' ,\ 11f:':11 111'11 114'S Wa ssl'rblllU's IIl1d ihr \\irtschllftlldlt~r
ZIISII1111111'1111l1ll::. Vorträge , gehalteu allliiUli ch d,'r wissenschaftlichen
Ilophsehul-Ferialkur~e zu iSn lzburg vom I. his ii. :--;eptember llll I von
H. flal t c 1'. 75 :--;pit en (19 X 1:1cm). :--;alzbllrg, lIin'rsitiitsvl'r1ag
t; w a tse h p k- K iese l.
Einl'n lll lrl'ge ndcn Gedllnkenfiu stau,;eh der an verschiedcnen H och ·
sc hillen (Tech nise hcn Hochschulen, I nivcr sitliten usw.) vert,retenen
I{iehtllngen znr Ausgestaltung eill('r allumfas senden LebelIswissenschaft
all st l"('lwnd , hat H. H fi I t e .. sieh ents chlosse n, fiuf den Sulzburg('r Ferial.
klll'sen d ie Grundlinien de .. Aufgaben im Wasser ba u zu besprechen. 111
zph n Absehnitten wl'rdl'n Ill'handclt: DlI.~ \\' lIsser fils l\Iitarbeit er an de ..
Umfo r mung der E..doberllii,·h,., dil' Was~erfiihrung, der EintiuU der Wallspr•
haul plI. di ., An\\'l'ndhark. it tllPorl'liselw.. Bpr echnungen IIml die Not ·
w,'ndigk ..it ... pprimpntpll..r FOf'>;ehung. de .. Hochwll.~~prsphutz, di ll \\' l\.~8(· r .
kraftnulZllng. di p Ue..chie hef l'ßge , die WasserslraUt'lI. d i.. sonstigen WUSSl'''.
bauaufgal wn und sehlipßlieh di e XOlwl'ndigkeit wll.'\s,~rwi..t sc llllft lichel'
EinlJ('it.,lwstrebungen. Es können diese knappen Vodpsungpn a ls ehu'
Enlwieklllngsgt's..hichte dps nO"h vielfllch IlIwh; kriiflig,'" ,E ntflllt u llg
rin g"llllt'n. \Vas. l'rl lI"U"S nn g(·st'h ..n wl'rden.. De.. l:ie~pu l'iner r iehtigl'n
weiwushhpk"lI,ku J' orsehllng und den'n wlrt sehaftlwhe Bedell t ung ist
Illwh wenig un erkannt. Erst Wl'lIn unhaltcnde.J ' lisse uder DürrI'. wenn
v..rh pl'r elldc H ochtlutl'n eintrptt 'n, prilllH'rt mlln s ich kllrze Ze it dl"" 1"0 t..
w"IHligk eil , auf Ahhilf..n zu inm'n! Und wie IImfl\.~s 'nd Hilll i 811, die nlll '
gl' ..tl'l'iftl'n Fragt'n . m nllr di e I'rst<- Frag": Die Ve..wiUcl'IlIIg, Zerst '17.lIng ,
1>"lIudfition uml Erosion usw. hervorzuheben, welchl' Hpl'7.ialgcbil'lo
ötTllen sieh da fii .. d"l1 Ge pbysik" ..,~ l"l eurologen, Uhl'miker, Petrograph,'n,
( :,'ol ogen,l\Io..pholugl'n, \(; eog l'llphpn und lInd!'r.., w..lche den Aufgahen dc.~
\\'1 ~erba I H's di e (:l'Il1ullagl'n hi..t<-u . Au ch die Zl' ..fah ..enheit in der was.~l"".
wirts chaftlichen V....walt nng, di e notgednlllgen zu lJnzu liillsigkeit en , zu
unnötigen ,\ rbl' it('n lind Aufw('ndllngpn füh ..t, prsehcint, \,om Vortrllgpnllen
J!ll:! AHCHITEI\'I'E~·VlmEI. ES 1 1'. :! i) ;399
a m Schlu sse beleuchtet. Der werdende junge Ingenieur muß zum Be-
obach tcn ang eleitet werden. Der gesam te 'Yasserbau oll an eine r Sc hu le
und für ein e F ach rich tu ng un ter ste tc m I neinandergreifen einze lner
Kapitel gelehrt. werd en. Wi r sind überzeugt , da ß die Au sführungen
HaI t el' s vollen Beifall all er K ollegen finden werden . I'z. Pollack
13.663 Herechnuug ebener, rechtccklgcr Plntten mlttel trtgono-
mclri eher Reihen, Von Kal'I 1I ag er. 94 'eiten (27'5 X 20 cm) mit
20 Abbildungen. :\Iünchen und Berlin 1911, R. 0 I den b 0 u I' g (preis
I\[ 7'20).
Die schwierige Aufgabe der rechteckigen Platten sucht der Ver-
Iasser auf einem anderen 'Vege al s gewöhnlich zu lösen . Statt der
Differentialgleichung der ela tischen Fläche wendet er trigonom etrische
Reihen an, welche derart gewählt werden, daB ihre einzelne n Glieder,
ihre ersten und zweiten Differentialquot ienten jeder der zu ste lle nde n
B.ed~ngungen ge?ügen. Aus den zweiten partiellen Ableitungen kann
die innere Arbeit der Platte berechnet werden, wel che gleich se in mnB
der Arbeit der äußeren Kräfte, Aus dieser Gl eichung werden dann
die Koeffizienten der Reihen bestimmt. Die Berechnung ist nur approxi-
mativ, namentlich wenn wir nur einige Glieder der Heiben benutzen.
Die Abweichungen vom wahren Werte sind bei der gleichmäßigen
Belastung und freier Auflagerung n,icht groB , bei der Einspannung
s~hon an m~ncben Pun~ten betr~chthch . Bei der Bela tung mit einer
Einzellast sind auch die Abweichungen bedeutend. Inwieweit d ie
entwickelten Formeln für die Praxis verwendbar s ind, könnten erst
genaue Versuche entscheiden. Vorderhand kann diese Methode nur
als ein Versuch der Lösung dieser schwierigeu Frage der Elastizitäta-
theorie betrachtet werden. Dr. .1[. Thull ie
12.9 7 trahlung er chelnungen, Ionen, Elektroncn und
Radlonktlvltät, Von Günther Bug g e, Mit 4 Tafeln und 20 Zeich -
nu.?gen im Tex"t. 13 . eiten (14 X 10 em). Leipzig, Philipp Rec I a m j u n,
(Buchel' der . aturwissenschaft, herausgeg hen von Prof. Dr.• iegmund
G unt her.) (P rei gebunden ~O Pf.)
Die Radiumforschung, die se it nicht viel mehr al s zehn Jahren
im Rahmen einer selbständigen 'Vissen chaft ein auBerordentlich es
:\Iaterial zutage gefördert hat, verfügt iiher ein e ansehnliche Anzahl
streng wissenschaftlicher Werke und leichter, populärer Publikationen.
D vorliegende Büchlein ist ganz besonders dazu ~eeignet, all en , die
nur einigermaBen naturwis enachattlich gebildet sind, als be tel' L eit-
faden fUr die erste Einführung in das g ekennzeichnete G ebiet
zu dienen. Trotz der Kürze und ohne Oberflächlichkeit ist alles e in-
gereiht, was zum Verständnis des Gegenstandes notwendig ist und
den Überblick fördert. Die Ionen und Elektronen in Elektrolyten und
Gasen, die negativen. trahlen, Röntgen- und Anod en strahlen, die e-,
~. nnd y. 'trahlung und ihre 'VirkunA"en, die radioaktiven Umwandlungen
und die Familien des Radiums, Thoriums und Aktiniums sowie di e
Ahhilngigkeit der Radioaktivität von äußeren mständ en nnd da
Problem der Grundstotle, da s Vorkommen der radioaktiven Elemente
und die Aktivität der Atmosphäre hilden den reichen Inhalt de s
vorliegenden Büchleius, das zu den elIlpfehlenswert ste n an ch filr die-
jenigen gehört, welche in ihrem fachlichen \\rirkungskreis in di eses
ihnen bisher ferngelegene Gebiet rasch und ohne viel . liihe mit
wissenschaftlichem Ernst er t llinzudringen gesonnen "ind. lf.l'all'eek
13.540 Elektrochemlc. l. Elektrochemie und ihre ph ysikalisch.
chomischen GrundlalZen. Von Dr. Heinrich Dan ne e I. (Sammlull""
G ü s c h e n. Band 252 .) ~Iit 16 Abbildungen. 2. Aufla ge. 1 '9 ' ite~
(15 X 11 CI1l). Leipzig 1911, G. J . G ö (;C h e n (P reis geb. '0 Pf.).
DaB dieses Werkchen in verhllltni mäBig kurzer Zeit in zweiter
Auflage erscheint, ist wohl auf seine besondere Eignung zum. tudium
der theoretischen Elektrochemie zuriickzuführen. Mag wa imm I' für ein
theoreti ches oder praktisches Fach der . ' at urwi enschnft oder Technik
hetriehen werden, wo chemi che Vorglinge in e Holl e pielen, tet
wird s sich fühlbar machen, die 'l'heori n der Physiko- und Elektro·
chemie wenigstens in ihren Grundziigen zu beherrschen. Für ein der·
artigll informative Einführung oder Hekapitulation de .'otwendigs ten
aus dem Gebiete der theoretischen Elektrochemie ist das vorlieg nde,
gediegene 'Verkchen wie go chaffen ; ab er auch bei denjenigen , die si ch
mit der Elektrochemie weitgehender vertraut zu machen haben , ~!irfte
os als kurzes Lehrbuch sich bereits eingebilr:;{ert hab n, d s den Cber-
gang zu den he liebten gröBeren pezialwerken ausgezeichnet vermittelt.
[n sieben Kapiteln werden in vollkommen ver t1lndlich I' Form he ·
handelt: die Begriffe d I' Arbeit, der tromstärk und ~ pannu ng ; d s
chemische Gleichg wicht, di ' t tik und Kinetik ; di D issoziation -
theorie ; die Leitfähigkeit; die elektromotorische Kraft und elektro·
chemische 'tromerzeugung; die Polarislltion und Elektroly e; al Ab·
schluß die Elektronentheorie. ußerdem ist noch ein Lit raturver'
zeichnis und Sachregister angeschlo s n. Die zweite Auflage e r ch int
gegen die erste wenig v rllndort, sie zeigt sich j edoch gründl ich re\'i ·
diert, Fehlor sind ausgeschieden und durch zweierlei Druck di ' bel"
icht mehr gehoben. Es sei noch darauf hingewiesen, daß fUr da s
zwar die ganze Theorie umfassende Blindchen s it län gerer Z it noeh
Ergänzungen beab ichtigt sind , von den n h reits ein zw ito B ndchen
vorliegt, das Meßmethoden und xperim ellt 110 H ultate nil' di Leit -
fähigkeit von Elektrolyten und die Elektroch mi d I' Lö ungen in
zusammenfassender Erörterun "" bringt, w hr nd di angekündigten
zwei weiteren vorg eh nen Blindchen aber noch nicht er chi nen si nd .
Es w re zu wünschen, daB auch die t: e amtausgab hald VOl'l ge.
lI. Pa lLYJ;k
12.901 Ha Radlum und die Farben. E inw irkung de s Radiums
und ultravioletter Strah len auf organisc he und an organische Stoffe
sowie auf ~Iineralien . Von Prof. Dr,: C. D ölt e 1', Vorstand des
mineral ogi sch en In sti tutes der Univers ität Wien. 133 eiten (22X 15 cm).
Dresden 1910, Theodor t e i n k 0 P f (Preis geh. 1\1 4).
Die Veränderung der F arben durch die Rudiumstrahlen bildet
d en Hauptgegenstand di ese s \\' erkes , Ein Gebiet, das der Verfasser
sei t län gerer Zei t mit in seine F orschungen bekanntlich mit großem
Erfolge einbezogen hat. Auß er dem rein wissenschaftlichen Wert dieser
Arbeit en erg ibt sich di e praktische Verwendung des Radiums al s Er-
k enuungsmittel in der :\Iineral ogie und hut der Verfasser in dieser
Hinsi cht darch seine systematischen Untersu chungen ZUIll Bei spiele
für di e Prüfung der Echtheit von Edelsteinen vorziigliche Anhalts-
punkte ge liefert . A ber nicht nur die Einwirkung der Radiumstrahlen,
so ndern auch alle r anderen Strahlung sersch einungen (Röntgen-,
Kathod en - und ultraviolette Strahlen, Phosphoreszenz, Luminiszenz)
hat der Verfasser sowohl in be zug auf rein mineralogische Objekte
al s au ch a uf einen ausgedehnten Komplex von anorganischen und
organischen Stoffen seinem Studium unterzogen und in seinem 'Verke
die charakteri stisch en Resultate mit einer sorgfältigen Literaturangabe
von dem bish er nur zerstreut vorgelegen en Arbeitsmaterial auch anderer
F or sch er bekanntg egeben . In di eser Zusammenfassung zeigt sich schließ-
Iich ZUIll er tenmal ein übersichtliches Gesamtbild dieses neuen Wi ssens-
zweiges, de ssen Umfang arn besten aus den folgenden JIauptkapiteln
des vorliegenden 'Verkes zu ersehen ist: J. Einleitung, n. Unter-
suchu ng smetho den, III . Farbenveränderungen anorganischer tofle,
IV. Die Färbung der Glä ser, V. Die Färbung des Steinsalzes, VI. Die
Farben der Edelsteine, VB. Organische. tofle , VII I. Fällung kolloider
Lösungen durch Radium- und ultraviol ette .. trahlen. Umwandlung von
am orphen Phas n in kristallinische, !. '. Einwirkung des Hadiums auf
Gase, X. Allgemeines übe r di e Radiumverfärbung. Nicht nur der
:\Iineraloge, sondern ebenso der Che mik er und Physiker wird einer-
seits eine reichli che Erweiterung seiner Fachkenntnisse, andererseits
mannigfache Anregun gen aus diesem vorzüglichen Spczialwerke er-
langen. H. Pa ioeck
:I:>:I-t Znr 1l,'nrlt'i1nn:! vnn lItJ(h~pllnnlln::~·.'rdldlnll::~-I,nllltnrl·lI.
nehst elm-m Ilt'itru:: zur IÜII 11 InL' \(111 Punkenspuunuuuen. Von der
k önicl. ,·iic hs. T echnischen H ochschul zu Dresden zur Erlaugung der
Würde eines Doktor-I ngcnieurs gene hmigte Disscrtat ion. Vorgel egt, von
Dipl. -Ing. William W ,. i c k o 1'. 9!) Reiten (27 X l!l CIII). Berlin 19lO.
Die vorli egende Doktordirsertnt ion '" (J i c k e I' 8 , dvm wir schon
ei n grö ße re \nZllhl se hr wert voller Arbeit en auf dem Gebi et e dcr Hoch -
spa nnu ng. tr-ehnik, s peziell dr-r ll och spannullgsfrl'ilpitullj.(sisolaton·n, V('J'·
danken , s te llt eine übera us r-inge hcnd«, für den 'I'heorct iker und für den
Praktikl'r gleich lu-achtenswert e Bohnndluug rh-, im 'l'itcl näher hezcichnct en
Gl'gl'nst anrles dar. J ll'r r-rsto ' l'eil het rifft die" Funkr-n spnnnung für gl'O-
met risch cinfnc lu- El"ktrodl'lIforllll'u" und unterzieht den EintluB der
Ell'ktrodenfol'lu und -Anord nullg, d"s ÜfTnulIgswillkp!s hei ~Jlitz,·u.
eh'k t rod <>n . ,leI' nt Illosphiirisehen Bl'sehnlIl'nheit, dl'r }'eriodellzahl ,
E!ektrod cnkapllzit iit, 111'1' Bl'stl'llhlung dun'h ultraviolettes Lieht. der
\ ' er iind enlllg de . (,Il'ktriselll'1I F eld ell uud d,'r l'twaig,'u Itl' SOIlIlUZ l'illl'r
l'1ll'nso ei ngc hl' lId" n wie klaren l ntl'rlllll:hulIg, d"n'lI Rl'sultat., in l'iu er
Zusnlllm enfn, Rung iilll'rsicht lil'h wiederg.'gel)(,11 . ind. Fiir den "rakt ikcr
Le 'ondl' r. Wl'rt \'011 iet dl'r zWl'ite Teil "Eut ladungsersclll'illullgen an
Hochspannung. i. o la to rl'n". \\l'leIH'm eil1l':"hr g roUe .\ nza hl von VersuclH'n
zUl!l'unde li<>gt , di" V OlU V<>rfnl's"r im Laboratorium d,'r POI"l.l'lIanfahrik
Hcrmsd orf •..•\. IlU. geführt wurden . I lurch dips(' V"rsul'iw wunIPn ins·
hc.-ondpre di, ' Einflii: s" klargp!egt . di e di" Sti it zl'nhö he. Sl'haltulI ~,
B... regll11 Ilg. \\'a sf'n lnm pf, Stllrm, Tnll. Sl'hlH'e usw. auf die ElltladUlI A"s ,
pl'!'l'hl' illu llgl'1l all 1"J"e ih,itullg, i ola to n' ll halJPIl. Eilll ' üIJPI',il'htliche Zu ·
. nm llH'llfru< 'u ng aIl l'r Vel1<ueh ,pl w'hlli : ,,·. • ehlll Ufolgemllgl'Il, ~lit"'ilullgl'lI
über prnkt i:<'he Bl'trif'h. l'l'g... blli. ' l' sowil' Vor. chläg" zu l'illhl'itlielll'll
Prüfung, \'o r:ehr ift.'n für Il oeh:pannllllgsfreileitungsisolator l'n bild en d en
let zt en Ab ehnitt der vortrl'tTliehclI "\ rbe it. Ditle.1
1:1.617 Un_rhilll'lIhalllidlc Ut'j"pit'!t' fiir KIIII_lruktiollsiibllll::clI zur
dar_telkndt'n 1;«'011.. '11'11'. Hl'rallsgegeh l'1I nm Prof. Thl'od or l' c h m i d.
Leipzig I!)[ I. .1. (:. (: ö s l' h e n ( I' n' is ~I 4 ).
.'tall d,'m jllll gl'1l 'I....·hllik e.r di e Eilliihllng dl' s ill dpr "dar:tellendl'1l
( :eoll ll'J"tril' '' w' ll'hrtl' n. tlll' ort'tl, e[ll'1l • toIT.·, all zuf iiIlig ge wiihlh' n
g,'o ll1l' t r i~c hl'n (: übildl'1l Zll <> lI1 pfehlen, ,'r seheillell fiir dil' ''l'1l ZWI,,'k Wl'it
I", R<> r so leh... K örperforml'1l gl'l'igllct, di ' der tl'ehlli. ... 111'11 I'l'Ilxi, l'lltlehllt
, ind. [)"ll l"bl'rliefl'nlllg"1l dpr Wil 'lIcl' f::ehlll,' folgplHl. hni Pr of. f; c lt 111 i d
Inr ol'rartigl' l'ollstruktiollsübungl'1l Bl'i'pil'le 1l1I1l dl'lll "llI.schinl'nbnll
gl w/ihlt. di e "I' mit der vorlil'gt'Jj(lcll 'Ilmmlllllg Vl'rü!T'·lltlieht. Die ah.
g<>bildetcn Körper s illd unkr \Vahnlllg ihres Charakters allf die geo ·
lI1etri. chl'1I ,nllHlforlllPII zlIrii ckgefühl't, dell wirklieh"l1 \ 'l'rhiiltllissl'll
e ilt preehl'IHl koti ert IIno ill . "im'nl be still1mtcll l\lnUstahp g,'z,'il'IIIll't.
Ein kurz"r l'rli IIkrnd"r 'I'e,'t gd )t AllfsehlllU iil)('1' t, '( ·hni Relll"BI'Ill'llnlln~'·II.
fel'llt'r üb er ZWl'ek IIl1d II"rslt'I1ung sowil' gpOIl1l't rispllP 11 Ild ' 1ll11 ll' r il' I1l' Bl'-
"h afTpnl...it dl'r ei llzphll'll !"örpcl'. Das Bl'gl eit.lI"ort ,'nthi\lt " ' Ich All '
deutun (' Il übl'r di p Vl'rw pudllug d ,. IWill e r bl'i d"11 KOllstruktion: ·
ÜbUllg"1I ZUI' dar !< ·I1end,'n (: ,'oIlH'tri". Die Vorl llg,'n diirftpn nicht hloll
a n T l'chlli. cllt'n 1I01·h l'hlll,'II, fiir dil' i.. ill er.t ..r Lini,' IJP. timmi silld.
.onde rn lI.uc h an "'rwIIIHlt en Lehranstalten sowil' all ~pllIden, dic für






Il,'r Kai er hllt dNn H ofm Dr. Ern, t L u ,I wi " orden tlic h,'Ul P ro fe r a ll
der l 'ninr it I in \ Vien, .Icn :t,-rn zu m K(lUlt ur k rpn ze ,I..s Frnnz J o eph.
Olden verli hen und d..n O h rbaufll! im H andolsm iui sh-rium lu g . Ant" n
_. k I ,· n ß t zum Ifofra tc rtlann.
D,-r tatthnller vo n i 'icderö tc r rl'id, h llt dc n lug. J[ cTluann M i I d n e r
LUDI nt'b ull ·In. )lek to r fiir deu tnlltsb aud icu Ft in ' iede rll lerr. ieh e rua nnt.
1h'r Wicuer ,'llIdtn t hnt d em !lau ra l,· de. tnc1tbau lllllte Ill g .•/ 0 cf I' ii r z I
u .\n lall der Bnnl<'n au f dc'm Koheu zl di e \'o lls te An erkennung llu sges(lro hen.
Di.· Ilu kowinaer Lau des n 'g ierung h at ,Icm Bnurat e .l oser W o j t e h 0 w k i
,'1 "ltb·lUdir..ktnr in \'7.eruoll"itz, die 11 fugni ci ne be h. nnt. Ar ehilckten ert ' ilt:
Di· m hri ehe ' la Uha lt e n ' i hnt dem lIer g. uud H üft en·ln euie n r Iu .
Johanll ' \' ° b 0 d 1\ iu . 1 hr.·O truu di,' Ilefllgui ei ues Boum i !crs er tci l!.
(,eh. lt icruug rat l ug. E. .J o. , P ro fesso r der Teeh ni ehe u Hoch.
( h ule \11 t hnrloUenbu rl(, \I unh, mr ,las ,'tud ioujRh r 19J 2/H Jl :i zum Rek to r
JI h chulc 'ewlihlt.
zur Beratung 'elungt. Hofrat Prof. l ug . H r tl s ky trat a ls Berich terbtaUer in
warmer Wci se Iür die Annahme diese, Entwurfes ei n, in de m er die g roßen
Leistungen der Techn ikersclmft, ihre sozia len Pli ich tcn und ge r lngo n Hech le
hervorhob, <Icn W erdegung der Institu tion der beh, a ut . P r imUechnik er
..ehilderte und auf die Totweudigkeit e iner zeitgemäßen Regel ung derse lben
hinwies; die Errichtung von Ingenieurk nmm c rn biete ei ne verläßliche Bas is,
durch di e in F orm einer nutouomcn Organ i ation m it zwaugswei e r Zu geh örig.
keit di e innere F ' tiguug uud Kl ürung vernnlußt werde, Zentralin pektor Ing ,
N e u IJI An u begrüßte di e Vorlage, die einem la nggchegseu \\' nn ehe der
akademi s h gebildeten Teehuiker Rechnung trage. und wünschte, daß auch deu
Iu gcnieur-Ch mikern J er Beitritt zu deu lngenieurknmuiern ermöglicht we rden
, 0110. Abgeordneter Dr . Li eh t e rk l rte, dAß er in dem E ntwurfe eine no t-
wendige und zwc ckmt ßige Fortbildung dcr berufst änd isc he n ZWllugsorg llu i.
sationcn finde , die in intellektuellen Berufen mit öflcnt llch rech tli ch en Be·
Iugni en und Vorpfllchtungeu bereits bestehe n; er w ünschte, dnß a uch die
Elcktroteehniker die staa tliche AUlor isation erh a lte n, und begr üßte a ls Ni cht -
techniker die VorIn e als eine wic ht ige Etnp p.. nu f dem Wege zu eine r voll -
stä nd ig n Organisation der technische n Ber uf kre ise. Abgeo rdnete r Dr . 0 f n e r
beautragt eine Re olntion, betreffend d ie E rwei te ru ng der In geu ieu rk ammoru
zu ein r ge amttechnischen Organisation . Der . lin ister filr öffen tl iche Arbeiten
Ing. Dr. T'r n k a uelltc Iest , daß die e Aktiou in de r T echnike chaft ei umütig
begrUßI werde , daß der Entwnrf ,lie Tilgung einer a lte n ,-,eh nld b de ute uml
al s eine cr ·te Etappe er eheine; die Y orlnge sei in F ühlungnah m e mit V cr ·
tretern de r teehui ehen Faehkrei e zn ta ndegekommcn; er sic he r te auch zu,
dllß die angert'gte Ausdt'hnung der Autori atiou auf Che mike r und E lek tro ·
Icehnikcr im Verordnung wege bei der be\'orslehe nde n R eor ganisnti on des
In tituts ,Ic r Privatteehoike r wolll wollend werde in E rw ägung gezogen werden .
Der l iu ist e r ba t end lic h de n A us chuß, durch Annallll1e d es Gesetze n twur fes
dem teehnisehcn tande jeu e Vorteile zuz u welu len, nuf di e e r nneh se inc r Be-
dcntung vollen An .prueh h ilb . .I.' a ch eine m Sc h luß worte d es Hefer en len wnrde
die " or lage auf Antrag de Abgeo rd n<,ten Zi el e n ie wsk i en bl oe angenomme n
und Hofmt In '. 11 r:i8kf zum Hcferenlen fü r d lIaus uestell t .
Handels· und Industriena.chrichten.
lIi e . S p a Ia t oc · P o r t l a n d z e m e n t A. G. beabsich tigt, ih r .\klien·
kapital ,'on ;l'5 auf ./ Iillionen K ron cn zu erhöhen. G le ieh1.('itig 011 di e
taatli ehe Gcuehmignng fii r ,lie nllfiillig auf einmal oder nach un d nach ,'ur·
wnehmende Erhöhung de. Aktienkflpiu,l vo n I Iluf 8 Mill ion eu Kronen ei n.
geh olt wenl<'n . - Dic K a b elfa b r i k· u n d Dr ahtindu Htri e A.-G. will ihr
Aktienkflpita l um K I ,GOO.OOO erhlihen , 1ll1l d"n Eigenbeelarf au S ta h lblöcken
,·Ib t zu erzeug(-u ulld dom zu folg - eine ~lnrtin· OfeuanInge zu er r ich ten. Au ßer ·
<I"m 011eine Erwei t"rnng der W nl zll crkalli nge ,·.. rgen ollllll en werden . - Der
Itechuunl! abs'hlnß 1!l1 1 de r Ersten B r ünn er l\I a s ehin en fnhr i k s- G e·
I I ehnfl wci t einen Hein~e .. inn von K 1,2:\Ii.845 lIUH. Der Ge neralve r·
ßmllliung \I i ld die Vcrte ilung piner Dh' idende von l~o/, = K :ltl gege n
17' ,= K :11 im Vor j hr vorg '.ehhlgen . Der Besch lirt iguugsstDlHI in den ge·
..11 ehaflliehrn Werk..n i t d"r bisher h eh h' rrcich te . lI ie Yerha udlungeu
wegeu Grunelerwerhe, fllr ,!t'n Au bau der F nhrik in der O!m Utzer glLsse , welche
klinflig dip dreifnchc Au ,Idllluu haben wird, Hiud abge.ch lo. scu un d w u rde
mit d"m BILUl' der n uen We rk ..t ' tl " n bereits bcgoune u . Zur Bestreitnng de r
daUlit \,erIJl HH!f'nen .\n 'a l", n, ,Iio nuf 3 Mill ioneIl Kron en geschli tz t we rde u,
owic 7.nr EnH'rllllllg " (ln nu wl r l ige u "erwollllten Betrieu cu wi rd vou der
(;enerulv r lI!.lm lung di e E rmile htigullg zu r AU8gnbe von 17.000 S tüc k neu r
ktien ZIl K 200 ,-rb -tc n W!r, le u . - Die H OHn i 8eh e Ei e k I Ti z i tii t s.
•\ k t i " n . (; es I' I 1s c h a f t crzie lte im uhge lnu fene u Geschllft.sjah re eiueu
l le in/(e" inn \,on K \137. 1 H. Die Dividende wn rd e mil 100 / , wie im Vorjahr
b -m(' cu .
E rbbaurech tsgese tz . Im Ileichsg csctahlutt ' r . ~ü i t da . vom R ei ch rat e
he u-hlos .cne Ges etz , herreffend da s Baurech t , vcr ötfentlicnt worden. Im 1111-
ge mei ne n besteht das \\"'sell des Erbl)ljureehto bekanutlieh durin , daß auf
die Ha uspek ulat ion heuunen-I einzuwirken vermag, indem ' Buul nd , d:
.ou t in d ie 'l'ekulation de s Realitätenmarktes einbezogen würde, dem GrUlIlI·
eigentiimer bel ßt und trotzdem di e Y rbauung durch andere ermög lie h t,ohue
,111ß die sonst üblichen wert steigernden Tran aktionen notw endig wären, DIl
Erbbaurecht vcrmaz aber au ch , auf die Wohuun!\, politik g ün tig zu wirke n,
denn der Erbauer d Hau er part den Kapitalsaufwand für den Grund-
kauf, da er ledialich eine kleine J ahre reut e Iür den Baugrund EIl ent r ichten
hat. Darau ergibt ich eiu e Erleichterung der Bauten für Kleinwohnungeu ,
V..rmehrung de An gebot· an o lehe n Wohnuugen , verhältni mäßige Y r-
hilligulJg und ' ta bi li tä t d . I ietziu. e. Die ichtig ton Ge tzbestlmmung n
he. ageu , daß ein Grundstück mit dem dingli chen , ver u ßerlieheu und ver-
erblichen Hechte, auf oeler unter der Bodenfläche eiu Bauwerk zu haben , be-
lastet werden kann (Bau rec h t); daß ich das Baurecht auch auf Teil e des
I3ruudstüekes er trecken kann , die lür da Bauwerk sc lb t nicht e r fo rde r lic h,
aber fiir de sen Benuizung vorteilhaft . ind ; dnß ein B ' ehriinkung de Bau-
rec hte auf ein n Teil ein Gebäudes, in besond re in tockw rk , uuzuläs ig
i. t. Ein Baurecht kann nur nn Grund tiicken d tunt , ein e Landes, Be,
zirke , einer Gemeinde od er ein öftcnt fich n Fond hpgründel werd en .
Kirchen, rfründcn, k in'hliehe An I8lten oder Gemein ehnft n und ge mein -
lIü tzige An:talt en mler Verl'inigungen könneu a n ihren Grund lü ck en cin Bau·
recht Ill'gründen, wenn im einzelnen 10' lIe durch Aus'pruch d er politi 'ehen
I..lInde behörde fpstge tellt i t, daß die Begründung d~m Mli.'ntliehen Inlere e
cu prieht. Da Boureeht kann nicht auf weniger nI :30 IIl1d nicht 811f mehr
al s 0 Jah re be tellt werden. Rc teht dEutgelt für di Bestellung d . Bau·
rechtes in wiede rkeh renden Lei tungen (Ba ur.in), "0 muß deren Au maß und
Fäll i!:k eit IllIobh. ngig "on ungewi 'sen kiinftigen Ereiglli. 11 h 8timmt ·e in. Da '
Ba urech t kann uieht dureh eille auflö ende Bedingung be ehränkt worden. Das Er·
lösehcn de Baurechte wegen Verzuge in der Berichtigung ,Ies Banzill '
kaull lIur flu den Fnll vereinbnrt werd 'n , daß der llauzin für wenig lcn '
zwei aufeinllnderfolgen.1 Jahre rüek tlinrli' bl eiht. Da Banrecht enl teht
,llIreh die hü cherliche Eilltra~nng 81 I t de Grund. tll ek . Da Ban recht
l(i1 aI nnhewegliehe aehe , ,las nuf Grunrl d,· · Baurecht erworhen e oder
ht'f ge lellte Bauwerk 01 Zugchör de BanT<chI . D 'm Hauber ehti ten teh,'n
:111I Bauwerk die 1' . 'hte d", Ei ' entllmers und an dem Grund lücke , . " 'it im
Bau r(,"hls " e r tm g nicht llllderes he liullnl i I, ,Iie H('ehle de .I.' u tzn idl' r zu.
P ic für rlie lieb. ude g 1I"IHlell Vor ehrifteu find 'n lluf d Bau re ht cIII·
. prechellde .\lIwendllng. Eill l'fllud r " h t :tu e iue m Baurecht i tal . ge ·tZIll ig
,icher lluzIIsl' hen , welln ,lie Bch tllng nicht dh· lI iilf le de o \\' ('r h' de Bllureehh'
ii her.tcigtu lld die ueh u ld dur h di· ,'er -illlmrl"u AunuilJlten oder dureh gleich·
mäßige ill Zei ta b ehuit! 11 "Oll h eh"teu pinpm .Jahre fitllh:e Il tenzRhluugell
..plite I n im murt n .I hr vor Erl ll ehclI rlp Burecht" Leriehti l(t "i 11 wIrd .
F rderung der BinnenschIffahrt In Deutschland. In FflUlkfurt a . .. .
\\ urde kü rzlich der neue 0 thafen d r K 5,00 I.IKK) gcko tet hat , '011 n,1 I.
\) e r lIlt W· thnfen d..r " ilH'rzei t lIIit eincm uf" nlu!< 'on iiber K II ,flOH.flOO
erballt "or,!pn war, "'lIugte eh oll IRllg lIidll mehr. Bl'i der .\ nla d n('lIen
lI a f('1I "nrclI gro e Be.orgni • gehegt "ordell , oh ('iu eu pr 'ehender' Yer·
keh r, zu\\ach · i('h ein teilen werd ... Tat _ICh lieh hat d,'r Auf ehwulIl!' d,-
W s crverkehr vou FrankflIrt alle Er" arlun gen üuerlrotli.m . Er lieg von I tj
hi: ](JOIi VOll 150.0 I) I auf mchr HJ . 1 _ &3Il.l~)l, t , hut ich al 0 IIIchr 81 ver·
zeh nf leht. Dor II llfen i ·t m it d n 1II0d rn t.. n o rr ichtungen au ge tallcl un,1
hi,·t ..t .Ier IlIll nstrie eine ' rolle A nsi,-.lIungsllliehc direkt 8rn Wer, Auph
a nder' ildde ntsche t ehe trllgc u . ich mit grußen Hafeuproj..kt n un<l di,-
'ch ill bnr moeh ullg Ib I kleinerer deu eh r ,'lrörn ehr it I imm r weit'r fort .
Eine wichtige wasserrechtllcbe Entscheidung, In <lcu I ·tzten Tagcn hat
elu A('kerbaumini leriulll ine grund tr.lieh ichti ' C Wll rr(' ·ht ,n~ hehlung
I! fallt.• ehon . ci! Hing rer Z"it oe laud ,,,g"n d, I'rnj' klr .Ier I.eitha·
nlJleilung "ine . 1 iuung ver ehic,lcnh"it z" i c111'11 der u Icrr"iclli cl.. n nnd rI r
III1l(ar; "hcn H 'i run '. en am h. tritt dA I'('"ht (I Icrrpi..h • eim' KlIn ,p ion
zu ,'rtdI('n , duft·h die ,I"r L ithll Auf ler, I"rreichi""heu (jr nz trt ('kc \\' r
eutzogeIl "prelcn 801lte .• 'unnH'hr h I alwr dfl ckerhaumini t rium die Kun ·
ze ion ohn RUck ieht flU die ungari d,eu Ein,vcnduug n erteili Dip Jo:nt·
. ehe i<lung i t ,Ic hllih vo n großer prinzipio·1I r Tragwci., "eil bekanntlich
fluch zw i "I]('n SI rrei ..h Ullli Il flj' c rn ähnli 111' P i/rer nren be I hcn , di il'h
auf di to i ' u tzba rmfl h nng der g ro n (Jrenz 1(' "rkr ftc .\ ehen '1', Ku pnCf
Achc u. w.) beziehen, und Ir'rrei h hi mit di I:('eht aurr... uu8 dokuJl1 uth'rt
hnt , daß j de r . Innl inn"rbalh ..iuer (,reoz,'n llbf-r d W r verfi'g n
k.lnll<' , ohne nuf die I' nte r li ger HUek i"hl 1H hmeu zu 11I11 • n \\'i ,'erl UI'-t,
wird die ganze f ra.g d.. in!t'rnll ion leu \\ -rr h.. dcmn eh uf • in' r
in Bcm tatttind nd"n Kuuf..r nz • eh ..iz<'r 1I t..rr ichi ,·her und deut eh r
Inter<' <'nteu behandelt "crden.
StandU&Jlgel g en h ei t en .
Der Gesetzentwurf , betreffend die Errichtung von In genleurk mrnern,
i t nm 10. I I. im volk ir ehllftlieh II .:::u:.:::,.::h.::n::.:... ;:d.::..-~,:..b~,~.';)n~l.:;ll::.:.I.,:.::n:::h:;a:.::u::;=-:-.:.-~:-::---;:-;--;:--:7.--=-.:-;-_ _ ~_-.--:=..;-"~::~;:-,~





*) .'it'hl·: ..l' lIl1,'l u lld \' un Ih:UHhlf'l'k", \\' il'1I I!IO' , ums und HIO!l.
**) Vt'l'hlg 11. 0 1d " n ho U r g, :\liilll'hl'1I ulld Herl in HilI.HIO'*) Yl'rlag \'OIl,J Eil g , I h fI r 11, .'llltlgn
Hans von Berlepsch-Valendas und sein Wirken.
Aus einem Vortrage, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Architektur u nd lI ochbau aru I:!. l\liirz l ~ ' l 2
von Profe sor Dpl. Arch. Kar\ ]l aJTcdcr.
( chluß ZU r. 25)
Bei dem st a rken sozialen . inne Berlep eh .' kann . gründeten rbeiterdörlcr Bournville bei Birmingham und
nicht wundernehmen, daß er . ine R ·t rebungen um die Port, 'unliaht bei Liverpool.
kiin itleri: ehe Ausgestaltung d ' Wohnen ' sch ließlieh erweiterte Bald folgten dann*) ausführlichste Detailberich te iiber
auf das tudium und eine werktätige Miturbeit an der 'chaffung diese beiden vorbildlichen 'iedlun"en und die später n in
VOll mcni ehenwürdigen Wohnungen fiir die Tnbemitreltsten Ear, wick bei York und anderen Orten sowie übel' das Einsetzen
überhaupt. Tatsiichlich i, t da jenige Thema, mit dem er sich der "Garten ·tadtbewegung", die ihre erste \ nregung durch
während der letzten z hn .lahre am ingehendsten bcschäfrigte, da. im J ah re 1898 von Ebenezer H o war d geschriebene
die W o h nun g s fra g e. Zur Behandlung dieses großen Buch "To Morrow" empfangen hatte.
Probl ms cab n bei ihm zunächst die zum Teile sehr (Hi ·t eren Alle di 'e Studien faßte Bcrlepsch in einem Buche
Verh ält nis ein der Künstlerwelt den Anstoß, di ihn auf .da zusammen. das den Titel führt: ,.Die Garten·tadt-
Studium der allgemeinen, . ozialen Flag~n führten: wob;1 er lr e w eg u n ~ in Eng l a n d"**), mit seinem Inhalte aber
bald nach Englan(.1 gewIÜ' en wur le. 111~r reute 11m ".alter über di sen Titel weit hinau: geht. Denn es erläutert an der
Crane stark an. nut dem Cl' chon I. nge 1Il freund , chafthchen Ha nd zahlr iclier Daten und Ziflern die Grundlagen und die
Bezieh ungen rand, sowie William )lol'l·i · und andere Entwicklung des ena!i.'chen I ndust ria lismus . owie de sen
K ünst ler, die sich Iiir die ettlementbewegung in.' Zeug gelegt Binfluß auf die Groß, tadtbilduuo und \roh nwei~ e und gibt eine
h.atten; wie er auch mit Ashbee, der Jahre sein L bcn~ 111 erschöpfende Darstellung der Entwicklung des CJ~gli:I'.hctl
einem der bekanntesten ettlements des verrufenen White- Woh nwe: ens seit der ~litte des ID. J ahrh under ts. Dabei spricht
chapel verbracht hatte, in Verbindune trat. :-;0 lernte er zunächst der Künstl er immer in erster Linie als warmfüh lender Sozial-
brieflich eine plln ganz neue Art . von Me~~chen ken.ncn. i\liinner po litiker, dem es vor allem um .di e H ebung d es materiellen
von hoher Gel t ,.;- und H erzen. bildu ", die unter H intansetzung und ceistiuen Wohl es der Unbemittelten und Verkommensten
aller Vorurteile sich der .\ufg-abe widmeten, auf die in erbi~rm- zu tun i. t BI' zeigt, wie die Lösu ng der eng lischen Arbeiter-
lichst en Yerh iilt nis, en Geborenen und demgemäß Gearteten einen wohnuncsfraae nicllt mitt Is riesiger Blockbauten im Innern
hebenden Einfluß zu gewinnen. Die er te P r. önliche Au sprache der Groß ·tä(he sondern nur dadurch ancebahnt werden konnte,
mit engli. chen Kün: tlern erfolgt, in Turin, wo Berlep:ch daß "anze Industrien. denen in der Uroß:tadt ohnedie die
ID02 die Leitung der deut chen .\u ' .t ellunm abteilung über- Entwicklun" allmählich unterbunden wurde, samt ihrem
nomrnen hatte und mit Cran Anning Bell. Townend, Arbeiterstaude die Gwß .tadt verließen und IIaß man nach
~lachnt(j, hund dem anarchist i .ch g' .inuten /lirckto.r der einheitlichem Pla ne scll» tändiue •'iedclungen gründete. in
Akadamie in (na gow Newherr wochenlang "emem'am welchen den Arbeitern me nschenwürdige Woh nunge» mit
llrLeitete ulHl aJlauendlicll nicht nur kiin. tlPli The; ,"ondern kleinen Gärtchen und ent. prech 'IH le allgemeine Woh lfah rts-
a uch :oziale Frugen be:prach. Dann kam (he er,'te hCl:e nach eill1'ichtu ll"en geboten wurden . Dah er ist ., Baek to tl,e land "
B nl1l11nd . ,.Eine n 'ue Welt tat :ich fü.r mich uuf", . ehreibt der 'ch la~l,tl'l1f der Gal'!enstadtbewe~t1ng. ,'ie verfo lgt abcr
B?rlepsch .in eincm . ciner Briefe, ,,~IT\(~ wo ich ..anpochte, in ihren prakti:chen HcIormbcstre bu n"en ni~ht allein de,n
Wirkten (he Empf hlungen ('rano: WIC ZaubeThdIlu, cl. l ~h Zweck , dem J' ap ita llo: ell billige unu gute \\ ohngelegenhClt
verkehrte während eine: :ech . wöchentlichen .\ufenthalte. m zu. chaffen. ihn für die wie lerkehrendl'n Periodcn wirt 'I·haft-
Lollllon unter ami rem auch in d III , eh r rot gefärbten ".\rt.' lieh er K ri. en \'iderstand 'fiLh iger zu machcn. :olH.lel'll auch d 'n,
and ('raft (luV', wo ich c~ie au' ehl Lgf!ebendcn Eindriicke. \'om . ein "ei:tige: ,I.Tiveau zu hcbe~l, d I' politi. chell Reife. des .\1'-
Woh nu n": ~ve: en. de engh ch~n ~'--rbel~.C1:, ernyfin', DabeI. be- beiters jene auf anderen UebICten, vor allem auf ~nrt:ehaft­
kümmerte Ich IIl1ch auch um dIe m.~chllLgIge LIteratur, ,ttl(herte liehelll. ZUZll" ~ .llen. ihn seßhaft zu ma ,hen. In der ~ltct ka 'crn
('adylc.' und ander I' Antoren ,'('hriften. .'ah in Lom!on, wird da,.; ni~ u nrl nimlller elTcieht werden wie da . wo IIl'r ge-
l\la nehe: tel', Birmingham.• 'heffield nnd andcr'n I 'tiidten meht werbliche Arbeiter in Verbindll n~ t ritt. zu kleinen lind Hein ' ten
bloß da' g walt ig arheitende IG derw ' rk de' t'ng li. eh eil. ~ nd u - I, nd wirt,'('haft liehen Betriehen, Dalllit erfiillt Il ie Bewegung
stria lil:Huu.', .'on~ lel'l1 atl<'h d ie ~ lii l ~ .1 n, die ~1~1ll!.'. wo ~hlhonen nil'ht nu r pm kt i: che, sie el'fü l!t g lei('hz (:itig, Fordel'llnge!l hoher
von l\lelJ,'chen em elende. Dasem fuhren, . ()\\'Ie Ich endhch audl ethi, ehe r ,\ 1'1. Selbstver.,tiLndltch ha t (he Cfa rtenstadt Iln eng-
die H ' u lta t e der ~ew!lltigen J\ll'trengungen im r ampf '.gelTen li. ChCll 'inne nicht: mit jenen Unterneh lllungen der TI'ITain-
die ' . El end .ah." Er \'ertieft :ich nun illlm r mehr m da ' :pckulation Zll tun, d ie :i<'!1 di ·"e~ 1T:lIII('nS bedi'lH'n. obwohl
tudillfn (I . ozialen Fort 'ehritt >. inEn~land.vor allem dadurl'l.J, kein 'dei "el1leinniitzige Tendenzen Zllgl'lllllie liegen, ~ondern
daß er .'either .Jahr fiir .Jah r hinülwl' ing lind mit )J ä nn rn. (he bloß g clläftlil'he. auf Ut'winll ahzi('/elllle. Hervorgegangen
:ich 'pezl II mit der Woh nun!!. fra"e VI' {'häftil1rn. wie Thomp on. au ozialen und wirt. chaftlirhen Tend ('nze'n i.'t :ic \' iclnlCh r
Hol' efall, l'nwin und anderen in p l' iinliche BrzidlUnaen tn 1. dc'r Alltipodl' der ,'pl'kulatio,~. Alle . d ie groß,en 'ng l~. rl1l'n
.U' er:te I "lIltat di ' r .orgfiiltigen ,'tudien erTJlien l nt el'Jlch lllunl!l' n, Huf wekh,e d lC Bezel<'h llllllg CfaJ'(h'n-Vt1 111~e,
der Hei ehericht: "B au I' n hall. 11 nd .\ l' b 'i t e 1'- (;arden-('ity od 'r n;~l'< len-,.u l 111 rb paßt, haben, trotzdl'lII .'te,
w o h nun er in E n g la n d"*). ,'chon in dil' er knappen a l l, I' )1 i I d t ii t I ~ ~ > I t ~. e r n s te h (' 1.1 d , d ll J'( · h .aI ~ s
:-ich rift IJehandelt ' lIerlep. eh 1.1 il' \ oh nll II~ fJ'age . \'on : t r c n g g I·.S (' :1 ii. ~ t 11 (' h gcf.uh rt \~·~'rd e'.I , In. cr ....t 1'1' Llllle
d en \ eit ·t en Ge 'ieht. pllnkten, ZI'I.tl' ihrcn grof31:n Ellltluß den Zw ck. d ll' vo n Ih lll'n ok!\'," IHc'r tcn. l el'l.'al ns 1'111 fur a lll'lIIal
auf ,'ozi L1politik und Volk 'wir t. chaft, lluf phr I 'elle und vor 1II'n :\Ia l'hen.'eha ft en (kr, I)('kulat lon :wherzllstl' llell.. allem
1I10raii 'che (~e undheit und lTab mittel einl' reichcn JIlu- auf großen Profi t geri('htc en t ntc'rnehmertum ,'ch l' bl"t lllllnte
. tration mat 'riale', teil I1ld~ pho (graphi·chen. teil n' I·h ( ' rl'nzen Zll ziehpn und. den ingehendl'n .<: ew i nl ~ dl'r Allge-
i" nen zeich neri Th en .\ ufnah IIIl'n, der deut ('hen I"; ch \\ 'It mc·inheit, nieh t irgcnd elllelll,l. Ta bo h odl'r ellle m J{mg nut zharzl~n 1'. tenlllal ein' gen uerc ror t 'llun' dei' cith 'I' heriihmt zu machen.
aewQrd'n n, VOll phihllthropi cl n <":roßindll tri ,11 Il ,-
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Abb. 15 Siedelung "Beim Riedfleck" und "Am Römerweg" in Ulm
schaftl iehe r nterneh-
mungcn für gernei n-
nützigc Zwecke gelci tct
hat, übersteigt alle kon -
tin cntalen Bcgriffc. Wird
doch zum Beispiel der
Gesa mtwert von H äu -
sern und Land der
un ter dem Namen
" Pa rt ncrship Tenan ts
Limited' vereinigte n
bau end en Mictergcnoi'\-
sensehafte n allein in
Kürze, nach vollend e-
tem Ausbau, mehr ab;
2 Mlll, Pfund , te rling,
also rund !jOl\lil!. Kro-
nen, betragen. Es wäre
seh I' verlockend , auf ci-
niue der int eressanten
Angaben Bcrlepschs
über Kapitalsbe .cha f-
fung und Rentabilität ,
über administrative,
t echni sche und k ünst-
lerische DurohfiihIUn "
di 'er zahlr eichen Siedluu nen näher einzugehe n und zum Hc~
spiel Lctchwor th , die erste selbstä nd iae Gründung der "Gar-
tenst ad tgesell chaft", mit den mustergültigcn Haustypen und
~ großart igcn Wohlfahrts-
. -- cinrichtungcn näher zu
betra ·hten oder das be-
deut endst e Beispiel ei-
ner auf genossensc hu lt -
lieher Basis 0 l'I~an i i'\i cr­
ten nternolunuuu, die
Lonrloncr Gartcl;vor -
. stadt l Iumpstend , zu
beschreiben - aber das
liegt außerhalb des Ruh.
mens di eser Bespre-
ehung , die von dem
\Vi rkcn Hcrlepschs nn«.
geh t. Ich kann da -
her nur sein lehrrei-
ches Buch jedermann
aufs wärm ·tc cmpfch-
Icn,der sich fiir dieseFm-
gc int er ssiert. Bedenkt
man , daß auch hcut c
1
1 noch selb..t in dcr englischen Literatur keine zusllmmcnfu...'lHcnd'
Darstellune über di sen Gegenstand vorhanden i..t , 80 daß
Berlepsch da s Mat erial e von den ven chicdcnst en Seiten
Abb. 16 Typen von Doppelhäusern zu Abb. 15, Architekt Stadtbauinspektor Holch
Allerdings i ·t in E nzland die überall gegebene ~Iöglichkci t I
billi- en W hnens im eigencn oder gcm ictetcn Hause eine Folce
der alleemein üblichen Art des Liegen. chaft verkeh res, der
in der I{cgcl nicht im
Verkauf von Grund-
..tiicken mit Prei... tci-
gerung b teht. Der
Grund eigentiim er ver-
gibt sein Land viel-
meh I' in Bodenleihe au f
langc Zcit , gcwöhnlich IE[Clr~~;~~~~~~~~~~~t:UJ~
auf UD, neuerdings auf
!lU!) Jahre, womit kei-
nerlei hypothekari. che
SchuIdversch reibuIlgcn
verkn üpft sein können
und ein Wcit cn' rkauf
de Grundes mit Pr eis-
.rt igerung au. gesch lo. -
sen wird. Trotzd cm sind
die Lci. tungcn d von
Berlep: eh erläute rte n
cngli..chcn Kleinweh-
nungsbau . der letzten
zwanzig Ju hre gcrad 'zu überwü ltigcnd. Wa ' hier die Ein sicht von
( ~roßindu , t riellcn und Gcmcind cn, die freiwillige Ant eilnahme
wohlhubender Kr eise und in. b 'andere die ~I acht geno. cn-
Abb. 17 und 18 Ansichten von Doppelhäusern zu Abb. 16, Architekt Stadtbauinspektor Holch
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Abb. 19 Gartenstadt München-Per/ach, Üoersichtsplan
hin als eine höchst problematische Geschichte aufgefaßt sehen
wollten, sondern kurzerhand die Möglichkeit verneinten, dem
kleinen Mann ein Eigenheim zu schaffen."
Neben den englischen Leistungen auf diesem Gebiete
waren 'wohl in erster Linie die in Ulm, die Berlep: ch
dazu anregten, die letzten Konsequenzen seiner tudien zu
ziehen und gemeinsam mit seinem jüngeren Kollegen P. A.
H ans o n . elbst ein Projekt für eine Gar t. c n s t a d t,
und zwar bei P r 1a c h niichst München Zll verfassen. 1 [aehdem
er da' reich e Planmateriale in meh rer n tädten (191() aur-h
in Wien) ausgest ell hatte, veröf'fentli0.lüe. er (~as Projekt in
einer, eh rift*), in der er nuch d sscn Dl'lnghch keit fiir l\liinchen
eingehend darlegte. Die Dringlichkeit i. t, hauptsächlich dadurch
gegeben, daß auch in li~nchen das 'reilwohnun(rs.system. oder,
wie wir 'aeren, das lVteJ'Jllletwe en und, was noch viel schlimmer
i·t, da Bett(reherw ' n mit 11 seinen Folgeilbeln in erschrecken-
der Wei. o überhand nimmt. jenen Folgeiibeln, als da . ind :
Krankheiten. Trunksucht, ntau rlichkeit zum lilitiirdien:t,
Erhöhun der Kindersterblichkeit usw. Denn 'herr.'cht auch
!rS'1fl!:.>T~ND~"WALD








.. . . . .. .. ....
erst zusammentragen mußte und daß er Wert darauf legte,
womöglich alles, was er beschrieb, vorher mit eigenen Augen
gesehen zu haben, dann muß man die Vollständigkeit einer
ArLJei !; l-ewuudern lind sich doppelt freuen , daß sie gelei. tet
wurde.
E ' i ·t begreiflich, daß Berlepsch von diesen eng-
li rch en bald auf heimische 'tudien überging. Tat ächlich
widmete er eine hübsche Arbeit der Bodenpolitik und Wohnuncs-
für 'orge derjenigen deut, ehen Stadt, die auf diesem Gebiete
Vorbildliches gelei tet hat, da i. t der tadt Im a. d. Donau*).
Befaßte. ich diese Gemeinde. chon seit 1 91 unter der Führune
ihres wei ichtigen und tatkräftigen Bürcermei ' tel' v. Warmer
in hervorragender Weise mit der Wohnune für arge, '0 ~oll­
brachte sie eine ganz besondere 'rat dadurch, daß sie, als im
Jahre ISUS die veralteten Festumrswerke aufgelassen wurden,
unzesäumt drei Fünftel de cesamten verfilzbaren Areals
käuflich .an s~ch brac!1te und der pekulation entzog. Damit
mach te SICh die Gemeinde Im zur Herrin aller dortizen tadt-
erweiterung fragen und konnte einen Teil d ' erworbenen
Grundb sitz . relativ billirr und doch mit Gewinn wieder ver-
äußern. Au ' den Erübrigungen wurden öffentliche Wohlfahrts-
einrichtunzen gegründet und auf die, teuerverhältni se wirkte
di e Bodenpolitik derartig günstig ein, daß von einer bereit.
notwendig gewordenen Erhöhune der Gemeindeumlagen ab-
gesehen werden konnte.
eit 1 91 erwarb die Gemeinde Uhu zirka 620 ha Gründe
um die umme von S Mill. l\Iark. Davon wurden an den taat
und Private 260 ha um S'9 Mill. Mark, also mit einem Hein-
gewinn von M UOO.OOO, wieder verkauft. 'omit war die tadt
mehr als ko tenlo in den Besitz von Baugriinden im Ausmaße
von 360 ha gelangt, die ie als billiae Baugründe für Klein-
wohnuns sanlauen bereitstellte. • [och ei erwähnt, daß die
tadt im Jahre 1 91 ein Vermönen von 15 l\Iill. l\Iark, im
Jahre 1909 von 39'5 Mill, Mark b - ß.
Von den vier durch die 'tadt bi jetzt ausgeführten
Kleinwohnung' iedlungen sind die interessant sten die beiden
zuletzt errichteten "Am Römerweg" und "Beim Riedfleck",
die unmittelbar aneinanderstoßen, zusammen 1·7 lia bedecken
und 73 Einfamilienhäuser in verschieden ·ter, sehr reizvoller
Gruppierung zeigen. Die vom Architekten tudtbauin .pektor
Hol c h entworfenen .ch lich tcn Häu:er wirken durch ~lannig­
faltigkeit, gute Verhältnisse und au cen cheinliche achlichkeit.
"Am Römerweg" beträgt der Flächendurch chnitt des Grund-
stückes 195 m2, das tun M 4 pro m2, also um ~1 7 0 verkauft
wurd . Der Durchschnitt der Baukor ten pro Hau' (mit drei
Zimmern, Küche und Zubehör) beträgt ~I 6260, daher der
Verkauf preis amt Grund im Durchs 'hnitt M 7010. Von di sem
Betrage sind 10% = M 704 anzuzahlen. Die r tlichen l\I 6336
w irden mit 3% verzins t, macht an Zins 1'1 1 9; hiezu 1'25%
Amortisation, ergibt Jahr kosten (ohne t uer und Wl . er-
abgaben) von i\J 26 ge eniiber M 700, die in München fiir eine
gleich aroße Wohnung, aber ohne Garten, im Jahre HJlO bezahlt
wurden. D sind ziemlich gleich giinstige H .ult a t e, wie .ie
bei den enclischen 'iedlungen erzielt wurden, ja ie tellen ich
noch günstiger, weil di lmer Häuser twas geräumierer und
wirklich 'Eirr ntum der Bewohner . ind, während der englische
Arbeiter entweder als Teilhab r iner Geno -rensch It in einem
nicht ihm gehörirren Hau e itzt oder da, Hau' nach 99 Jahr n
oh ne Ent. chädigung an den Grundeirr ntümer abtr ten muß.
1n Im wahrt sich die Gemeinde nur das Wiederkauf.-recht
auf 100 Jahre, wodurch di Häuser niemals Spekulariom -
obj ·kt werden können.
ber diese rfr uliche lmer Wohnung. Iürsorge. die
si -h in jiing:ter Z it auch auf di Einführung d ' Erbbau-
recht srstrecktc, bricht t Bcrlep: eh in • inem Bur-he
lJi, in' kleinste Detail lind er . agt von ihr: ..Hier wurden j ne
'timrnen ad absurdum erefiihrt, welch nicht bloß die ere-
meindliche Tätierkeit in d~r WohnUI rr fraae nach allcn " it n
.) ..Bndenpolilik lind gemeindliche Wohnung für orgc eincr
deut ehen ~lillelsladl". Verlag \'011 E. l~ i 11 11 r d I, .lünchen l!)lO.
.) Herlep. C'h·Va!clldlls IIml Hanscn .. nil' earll'n·





Abb. 20 Gartenstadt München-Perlach, Lagepl an
1912
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inj:\1iinchen, ähnlich wie in and ren Groß. tädten, die höch te
Wohnungsnob , da an leersteh enden Woh nungen . tatt wie
normal :3%. d rzcit nur knapp O·()% aller Wolmunaen im
Angebot stehen.
Diese Gartenstadt Perlach ist 31:: Wohnkolonie in dem
groß n staatlichen Fon tgebiete g plant, da ' ich . üdlich von
München läng. de Steilrand . der I ur hinzi ht und einen
integrierenden Be. randteil de mächtigen, ~Jiinchen Ia t rirur




Abb. 22 Gartenstadt München-Perlach, Detailplan
der Siedelung "Zentrum"
umsch ließenden Wäldergiirtels bildet. • i' li 'gt et wn
Ii kill vom •'tlidtzentl'llln entfernt , in ziemlich
ibcncm 'l'erruin zwisr-h cn den zwei Eisenhahn_
linion, die vom Hauptbahnhof und O:thahnllof
nach Deiscnhnfen Iiihren und durch ine 'l'rans-
versalbah n untereinander leich t verbunden w 'rden
könnten. Zwi. cheu diesen beiden Bahnen liegen der
I1aupt,'trang der Iiincliener Wu . erlcitung und die
zwei von Ui 'ing kommend n Radial t raßen , von
denen di nach Grünw Lid Iiihrende in Biilde
eine elektri 'eh , ,'traßenbahn erhalt n dürfte. l\ nß sr-
d m müßt zu den vorhandenen Verk 'hrsmöglieh_
keiten ·pii.t r ·inmal eine chnellverk hrs inrieh -
tung hinzutreten.
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I durchgeführten staffelförmigen Aufstellung der Gebäude, eine
kün itlerisch seh I' wirksame Anordnunc abereben würde. Di e
Wirkung wird noch wesentlich geföI~ert "'werden durch den
Wech',eI offener und gesch lossener Bebau ung sowie durch
zah lreiche schöne P lat zanlagen und " Wohnhöfe". Ma n sieht
h.ier, was die Verfasser von den Engliindern gelernt haben.
. ieht aber auch , wie sie über deren allenthalben doch noch harte
Linienfilhrunc hinausgehen und im •'inne der neueren deutschen
•'tädtebauschule beweglicher und malerischer konzipieren, ohne
. ~l1S Projekt b iiert auf der Anlage zweier 'iedlungen,
ll~e ?eIde an der künftigen Tran sversalbalm li zen ollen;
die eine, "Gartenstadt West" genannt, ist an der Grünwalder-
st ra ße, die andere, "Gartenstadt Zentrum" genal1lit, beider .eits
d~ Wasserieitungsstl'UIJ<res derart geplant , daß läncs dieser
LCltung künftig .eine .dritte ~{adial.,traßegegen Gi ' in~ geführt I
~verden ~ann. DlC beiden . 'Iedlungen müssen nicht gleichzeitig
III Angriff genommen werden. Das Wach , tum einer jeden ' oll I
aber nach einer cewissen Zeit eine räumliche B sehränkung I
_ -__ .J
Abb. 23 Gartenstadt München-Perlach , Straßenhof
finden. J edenfalls müßte fiir immerwährende Zeiten ein Wald- I • ich dabei irgendwie in spielerische K ünst eleien zu verlieren.
streifen zwischen ihnen selbst sowie nach Norden, gegen Die Flächennuftcilung ist dera rt durchgeführt , daß fü r
Münch en, erhalten bleiben. Gegebenenfalls könnte an der Straßen, Pl ätze und Grundstücke zur E rrich t ung öffentlicher
'l'cgernseer:traße eine dritte iodelung, .. -art enstr dt 0 ,t". I Gebäude in " West" etwa ,10% , in " Zentrum" etwa 70% ent -
und nächst Perlach ein I nd u trioviertel oder eine Anlage land I fa llen, , 0 daß das Ausmaß Iiir die H sicdclunz GO, bezw. :30%
wirtschaltlichcr K leinbetriebe geplant werden. der Gesamtfläche mißt. Von di ' er 13 ied lung. fläche i. t durch-
Das • t .mßcn net z bi lden einige wenige H auptlinien für chnitt lich nur ein Vi ertel zur Ver bauu ng b sti mmt., drei Viertel
den Du rchgangsverkeh r , fern er Fah rstraßen zweiter Orrlnu nu verbleiben fü r P riva tgürt en und Höfe. I n ,,\Vest" sind L!j% de r
mit Gehsteigen, aber ohne Hand teine und Hinnenpflast rung, ß i dlunz .fläche für einzelstehende F amilienhäuser reserviert :
lind drittens Verbindungswege, die nur makadami..iert werden alles übrige zu ziemlich gleichen Tei len auf Reihenhäuser für
sollen. Dir kt von Ost nach W t führende, traß 'n . ind mit eine bis drei Familien aufget .ilt. ; in " Zentrum" sind nur R eihen-
Riicksicht. auf gute 13 sonnung mög lichst vermieden. Die hiiuser anuenommcn. Die Wirten sind mit O. l UO u nd l!'iO II/~
meisten 'tm ßen Iührungen zeigen llliißige Krümmungen . die bemessen.
ebcnstrnßen k leine Versetzungen ih rer l\liindungen in die Hiedu rch ergehcn sich in "Wes t" mit 80 Im Bod en-
] lauptstraßen, was, im Zusammenhancc mit einer g' 'Chickt fläche: 160 l~inwohner pro ha, also zusam me n I :~.O()O g inwoh ner
Abb. 24 Gartenstadt München-Perlach , Marktplatz
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oder, die Familie zu 4 bi 5 Personen gerechnet, 36 Familien
pro lui, also zu ammen 2 80 Familien. Von diesen 80 ha . ind
bis jetzt im Detail bearbeitet zirka 16 ha für 2500 Einwohner,
das sind 576 Famlien.
In "Z e n t I' um" mit 5 ha Bodenfläche: 22:3 Einwohner
pro ha, also zusammen 1!l.000 Einweh ner oder 50 Familien
pro ha, also zusammen ,1250 Familien. Von die en 5 ha sind
bis jetzt im Detail bearbeitet zirka i'5 ha für liOO Einwohner,
das sind 3 0 Familien.
Die geplanten Gebäude haben über einem Parterre ein
Dachgeschoß oder ein, höchstens zwei Obergeschosse. Als ge-
ringstes Bedürfni für eine Familie ind außer einer Küche
drei 'chlafzimmer angenommen, eines für die Eltern und zwei
für die nach Geschlechtern getrennten . Kinder.
Das Buch von Berlepsch und . [Harlsen gibt in
zahlreichen Abbildungen die Lagepläne der projektierten
Siedlung, mehrere höclu t an schaulieh gezeichnete Gesamt- und
Einzelper ipektiven sowie die Pläne der verschiedensten Haus-
typen. ehr lehrreich sind die vielen Ratsch läge allgemeiner
Natur wie über Bem ' ung von Bau Llöcken, Anlace von Wohn-
höfen, Di position von Wohnräumen usw., nicht minder die
genauen Mitteilungen über bereits bestehende, mustcrgiiltigo
Kleinwohnungsanlagen in Deutschland.
Das kiinstleri che Programm dieses Entwurfe. faßt
Berlepsch in die trefflichen Worte zu. ammen: "An archi-
tektonische .Aufrnachuna' ist im vorliegenden Falle .nieh t zu
denken, ebensowenig aber handelt es sich um ein Bauen im
Sinne jener Modernität, die in der au 'gesuch t e ten Vermeidung
jeden Anklanges an Vorhandene" ihre Besonderheit sucht. Die
H äuser der Gartenstadt ollen insoferne modern sein, als sie
gesundheitlich aufs auszezeichnetstc hesohaffen sind. ie sollen
den guten Grundriß zu Ehren bringen, nich t die Auftakelung.
ist diese Bedingung erfüllt, so wird 'ich die Außenform von
selbst erneben. Wozu eine solche von weit herholen? ie muß
mit dem Boden, der sie trälTt, in Bezi hung, in Einklaue stehen,
ihm keine fremden Elemente oktroyier n.• 'ie muß mit den
einfachsten Mitteln herstellbar sein unter weitestgehender
Anwendung der tech nischen Hilfsmittel, die un ..erc Zeit gewährt.
Keine Gotik, keine Renaissance, keine Klassizitiit sondern
Form aus Notwendigkeit entwickelt, Häuser und Häu chen
zu behaglichem Wohnen - Volk. k u n s t l Der Au..druck
ist vielen ein Greuel. Das tut nichts. Wenn für große ..ozial
.\ufgaben baulicher Art im •'inn unserer Zeit an hundwerk-
li .hcm Können, an baulich folgerichtigem usdruck das wieder-
gewollnen werden kann, was da' alte bürgerliche, das büuerlichc
Haus zu wertvollen Erscheinungen machte, so ist das Ziel
erreicht. Außerdem soll und muß der Gedanke Wurzel Ias en,
daß derlei Erscheinungen nicht für die Ewigkeit g schaffen
zu werden brauchen . Sie . ollen d s richtige Erlas. en d ' Ge-
dankens in unserer Zeitspraclie verkörpern. Kommende G ne-
rationonmöeen dann das nämliche in ihrem Sinne tun."
Di' iem Programm ist durch die eregebene Lösung der
schlichten Wohnhiiuser in bayriscliem 'I'ypu.. "011 entsprochen,
Als architektonischer. 'tützpunkt der Anlage ist ein Marktplatz
mit Amt..haus, Po stg bäude uud R~·taurnnt gedacht, welche
der Allgemeinheit di 'nenden Gebäude er. t zur Aldiihrung
kommen sollen, wenn ,die r oltJllic die Mittel hiefiir au .. eigenen
Oher. chü:..en erbringen kann.
Daß der Woh nuug. kün<;tlcr Hcrlepsch da:; Projekt
bis in die Innenausstattung der klein n Familienhiiu 'cl' ver-
folgte und mit ent..prech nden lnt rieurzeichnungen belebte,
ver..teht sich von " 111.'1*).
bel' di 'sc., reiflich rwogene und durchau. in dcn Grenzen
der ~Iö"lichkeit lieerencle Projekt war man in ~liinchen zuer. t
..ehr bcgei. tert und die Hegicl'lln rr kam ihm in üuß rst loyal I'
Wei.. , dudmch ntgerren, daß. ie ..taatlidl('l1 Grund und Boden
unter b , t imrnt en Bedingunrren nnd zu einem IUl"cm' cncn
l'l'l'ise zur Vcrfiigllng ..t l\te. Aber die "tadtvertrcter, die ..ich
.) :--iehl'auch seinplI .\uf. atz: "KIl'illl' \\'"hnh;iu 'er" in" llL-korat in'
r 1111 t .. , .\ l iilll'llI'n l!lll!l.
zum guten Teile aus Hausbesitzerkreisen rekrutieren, und vor
allem die iibermäch tige Bodenspekulation arbeiten dagegen.
,'0 verstrich der Termin de.s Grundankaufes mit Endc vorigen
Jahr s, wurde aber vom Finanzministerium bis Ende 1!H5
verlärurert, Bei der herrschenden großen Wohuungsuot in
Milnchcn ist bis dahin die Verwirklichung des schönen Pro-
jektes wohl zu erhoffen,
Zum Schlusse sei erwähnt, das Berlepsch Mitglied des
Bundes deutscher Architekten ist, daß er derzeit ebenso
sehr mit den Ausfuhrungsplänen für einige Familienhäuser
wie durch die Mitarbeit bei zwei großen Vereinigungen für
gemeinuütsigen \Vohnungsbuu beschäftigt ist und daß er
für den Herbst dieses Jahres das Erscheinen eines neuen,
die Kleinwohnungsanlagen im künftigen Städtebau be~
handelnden Buches angekündigt hat. Damit glaube ich,
ein Gesamtbild des Wirkens dieses unermüdlichen Mannes
gegeben zu haben.• 'ollten meine Ausführungen dazu beitragen,
daß das Interes..e an diesem Wirken, insbesondere soweit es die
\Voh nung: Iiirsorge betrifft, auch in weit cren K reisen ge-
weckt werde, so ist ih I' Zwe k erreich1.
Moderne Hochdruckkompressoren.
Von lng. KI. KlIr gcr , Brünn.
Durch dio in den letzten Jahren immer mehr vervollkommneten
Methoden des autogenen 'chweißens und Schuoidens und die immer
mehr steigende Verwendung von hochgespannter Luft als Kraftüber-
tragungsmittel stieg der Verbrauch an hochgespnnnten Gasen zu einer
ungeahnten Höhe, Der rasche Aufschwung dieser neuen Industrien
brachte auch seine Rückwirkung auf den Maschinenban sehr bald znr
Geltung und dies insbesondere im Bau von modernen Hochdruck-
Kompressoren. Von .don Gasen, die für obige Jl;wecke besonders ver-
wendet werden, sind zu nennen: auerstofl'- \VlIsserstoll', Azetylen, Leucht-
gas usw, und für Kraftiibertragungszwecke die Luft. Hier besonders
wllre noch zu erwähnen die Erzeugung von Snuorstoll' auf dem Wege
der Luftverflüssiguug. Das derzeit in der Industrie 10 isteingeführto
Verfahren zur Snuerstoflerzeuguug ist jenes von Professor Li n d o,
der flüssige Luft verdampft und diese Dämpfe durch einen AI
reicherer aufsteigen Wßt. Von oben herabsinkende, unter die kritische
Temperatur llbgekiihlt Luft wird durch den aufsteigendeu Luft-
dampf in ihre beiden l Iaupthostnndteile, Sauerstoff und Stiekstofl,
zerlegt. Ersterer wird in einen Gasometer geleitet, während letzterer
bis jetzt zumeist ungenutzt entweicht.
Die für diesen Zweck lIötige LuftverflUssignng sowie die meisten
\'erflüssigungsmethoden der permanentcn Oase arbeiten in der " ' cise,
daß das Gas zuerst in einem Kompressor auf hohen Druck von zirkn
200 bis 300 Atm. gebracht wird. Das hochgespallnte IIl1d gut ent-
wässerte Gus wird dann in inem eigenen Behälter expnudieron gelassen,
wodurch es sich sehr stark abkühlt. Dieses stark gekühlte UaR wird
dann im Gegenstrom mit dem hochgespannten 0115 geführt, wodurch
auch die .es sehr bald auf niedrige Telllperaturen gebl'llcht wird. Luft
verflüssigt danu bei 1!11° C unter 0 bei gewöhnlichem Druck, wührend
manche Gase außer der niedrigen Temperatur erst noch unter Druck-
auwendung verflüssigeu.
Als KraftiibertrugungsmitteI gewillnt die hochgespannte Preß-
luft eine immer größere 1Iedolltung, da dies ,Ibe hesonders im BerglJllu
eigentlich einen zweifachen Jl;weck auf einlIlai l·rfilllt. Auch fiir kriegs-
tecllllische ulld maritime Jl;weck hat die Luft VOll hoher Spallnung
eine steigelIde lledeutulIg' lind Verw udung orfahren.
Bereits in den siebziger ,JahreIl des vOl'igeu Jahrhunderts, als
Ca i let e t seille ersten VersucllO zur Verflüssiguug der permanenten
Gase unternahm, vervollkommneto el' seille Kompre8sionsmllschinoll
derartig, daß er für kUrzere Jl;eit einen Druek von 200 bis 3üD Atm.
en ichte, FUr einen dauernden Betrieb wal' es mit den damaligen
IIilfslllitt In der Technik nicht lIIöglich, eine vollkolllmene Abdiehtung
zu erzielen. Die in den folgenden .Jahren ill d('n einzelnen Jo'alJl'iken
h rgestellten IIochdruckkompressorell hatten lilie lIur kll-ine An -
messullgen ulld WllrOIl haupt~l\chlidl für Yersuchszwet·!;o ill den
Laboratorien bestimmt. Erst als ill den Jahren 18!)f, bis) 8!I(j I'rofeRsor
Li n d e seill 11 ues Vcrfliissigllng'sverfahr n bekannt machte, wurde
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Abb. 2
Die allgemeine Anordnung de s Kompressors ist in der. chnitt-
zeiehnung Abb. 1 und den boiden Photographien Abb. 2 und :l zu er-
sehe n. Der Kompressor ist dreistufig mit in der ~Iitte liegendem
Niederdruckzylinder gebaut. Dieser ist doppeltwirkend. Vorne ist der
einfach wirkende ~Iitteldruckzylinder und rückwärts der einfach-
--
M a s chi ne n bau - A.-G . vormals L . Se h war t z k 0 P f . C o. in
Berlin, die S ü r t her ~I a s c hin e n fa b r i k G. m. b. H. in S ürth a. H.,
R. Mai 0 r in ~[Uhlheim und lindere mehr. Die se Firmen brachten es
bald in diesem pezialgebiet des Maschinenbaues zu großartigen
Lei stungen, so daß sie heute auf die sem F elde tonangeb end sind.
c h war t 1. k 0 P f in Berlin und l\I a i e r in Mühlhoim befassen sich
hauptsä chlich mit dem Bau von Kompressoren fiir den Grubenbedarf
und er sterer für maritime Zwecke, di e S ürther eb enso wie G. c h ü t 1.,
'Vurzen in ., mit dem Bau d er verschied enen Gaskompressoren und
von Gasverßilssigungsanlagen.
In Österreich gab es bi s vor kurzer Zeit nur einige Firmen,
die s ich mit dem Bau von Hochdruckkompressoren befaßten , und
zwar G. l\I ahn in Wien und Wh i te h a d " Co. in 'Fiume zu -
meist für maritime Zwe cke und die \\' i t k 0 w i t z er I\I a s c hin o n-
f a b r i k, die einige Kompressoren zum Anlassen von Gasmaschinen auf
den Markt brachten. Umso mehr ist es zu begrüßen, daß sich die Firma
B r a n d . ' L h u i I I i e r in Br ünn entschloß, den Bau von Ilochdruck-
kompressoren für alle Zweige der Technik und Industrie aufzunehmen .
Daß sie damit einem wirklichen Bediirfnis der österreichisch en In-
dustrie ntgegenkam, zeigt d r große Erfolg, den obgonannte Fabrik
in kurzer Zeit erzielte. Als di e Pirrna den Entschluß faßte, den Bau
di es er 'pezillli tilt aufzunehmen, s ta nden ihr nur die Erfahrungeu zur
eite, die sie im Laufe der Jahre in ! [iederdruckkompressoren ge-
wonnen hatte.
Unter anderen Ausfiihrungen baute B r a n d & L h u i II i e r
in Brünn einen Kompressor für 200 1113 pro Stunde angesaugte und
auf 200 Atm. Enddruck gepreßte Luft. Der Kraftverbrauch am Riemen
beträgt hiebei bei 150 Touren pro Minute zirka 78 PS am Riemen
gemessen. Derselbe wurde für die Luftverfl üseigungsanlage des chemi-
schen Laboratoriums der Witkowitzer 'teinkohlengruben in Mähr.-
Ostrau geliefert.
auch d er Bau von Ilochdrnckkompreesoren mehr fabriksmäBig auf-
genommen. Auf diesem Gebiete brachte es die deutsche Technik und
lnduatrie sehr bald zu einem g roBen und dauernden Erfolg. Heute
sind AusfUhrungen für 200 bis :JOO Atm , Enddruck und Ansang-
leistungen bis zu LOOO 1113 pro Stunde keine Seltenheit mehr und ent-
sprechen vollkomm en den an sie ge stellten Anforderungen eines
modernen Betriebes.
Di e Ur ach die ser groB en Erfolge lie gt nicht zum kleinsten
Teile in der planmäßig for .eh re itenden Folge von kleiner en Bauarten
zur größe ren und der au sgiebi gen Verwendung der Erfahrungen , di e
für den Bau und Betrieb der Kompressoren bis zu 15 Atm. Enddruck
bereits bekannt waren .
Der Bau von I1ochdruckkompressoren für Luftverflüssigungs-
und Luftvcrdlchtungsanlagen wnr verh ältni sm äßig ziemlich einfach ,
da hiehei die Erfahrungen au s dem Bau und Betrieb von ![ieder-
druckkompres soreu erfolgreich verwendet werden konnten. Schwieriger
ge staltete sich der Bau von Hochdruckkompressoren für 'Yasser- uud
Snuerst ofl', da hei der Fliichtigkeit des ersteren die Abdichtung
Schwierigkeiten bereitete und bei der Kompres ion des Sauerstotfes
di e Frage der Zylinderschmieruug viele MiBerfolge verursachte, his es
~o l ang au ch, di eser ch wier ig ke it n Herr zu werden, so duß heute
alle di sbezüglicbc u Fragen als g lückl ich g elöst zu betrachten sind.
Ge spannte Luft als Kraftträger für Arbeitszwecke zu verwenden,
ist nicht mehr neu und wird chon viele Jahre in den verschiedensten
Betrieben verwendet. 0 in all en ch emischen Fabriken zum Heben
und Fortschallen von litzend en Flüssigkeiten, in Maschinenfabriken
zum . [ieten, Bohren und Stemmen, in Bergwerken, Tunnelhauten, tein-
hr üehon usw, zum Bohren und ·chriimen. Diese Luft hat jedoch nur
geringe. pannung, und zwar nur zirka bi s 10 Atm,
Höher g espannte Luft, und zwar so lch von 1:?0 bis IjO Atm-
pannung, zn verwenden, ist zuer t in Amerika ver sucht worden.
Am erikani ehe Berg-Ingenieure bauten zur tre sken-
fiirderung unter Tage Druckluftlokomotiven, die
nur Luft von 120 bis 150 Atm. Pressung in einem
Reservoir mitführen, Diese ho ehgespannte Luft
wird automatisch bis auf zirka bi 10 Atm. abg -
drosselt und arbeitet dann in einem Druekluftmotor,
der die tr eibende Kraft an die Lokomotive abgibt.
Druckluftlokomotiven mit iiber 5000 111Aktionsradius
und 15U Atm. Ke ss elspanuungen sind heute schon
viele im Betriebe. Im Bergbau besonders scheint Luft
einer der g ünstigsten Krafttrliger zu sein, da es ihr
gelang, zum gröBten Teile Elektrizität und Druckwas er
zu verdrängen. Die Luft erfüllt ja auch im Bergbau
einen doppelt n Zw ck: I. als Krafttr! ger, :? als Hilf mittel zur Be-
w lterung der Grube, da die au den Luftmotoren ustretende Luft
eine kräftigere. trömung erzeugt und dadurch viel zur Lüftung der
Grub beiträgt, Die Kühlung der Grubenwände durch die Luft i t
nur unbedeutend und sei hier nur angeführt,
Die Verwendung hochgespannter Gase für krieg. techni ehe
Zwecke ist v rhältni mllßig schon älter. ~Iit der Erfindung des Tor-
pedos, dieser tückischen Unterwasserg schosse der![euzeit, war auch
die Technik vor die Forderung gestellt. brauchbar und hauptsäch-
lich dau rb etriebsfähige Hochdruckkompre soren zu rbnuen, was auch
einigen Firmen ehr bald gelang. Die Torpedos benötigen Pr Bluft
als Forthew gungsmittel und auch zum Abfeuern. Ersteres ist ähnlich
wie bei ein r (:rubenlokomotive angeordnet. Die in ein m tablbeh älter
im T orpedo . Ib t mitgeführte Preßluft von bis zu 150 Atm , End-
druck wird automatisch bis auf 4 bis ;) Atrn, abgedros elt und arheitet
durch inen :\Iotor auf eine Schraube, die das Torpedo treibt. Die
Preßluft zum Ahfeuern besitzt meist nur g ering en Druck.
Als im ersten Jahrzehnt de 20 . Jahrhundert der 'Va erstolT
als Füllung der I n baren Luftschiff , der Fe s 1- und Kugelballons
eine Monopol teilung rlangte, er tand auch dem nau von Hochdruck-
kompres or n ein neu Ab atzO" hi t. Um den \\'artoll' leichter
handhah n lind billi er transporti 'r,m zu können, omprimil' r t m n
den Iben auf :?OO Atm. und filllt und v r . nd t ihn in ' tah lfl eh n.
lJi· \ ' rfahren ird auf f t all n Luft chill tatiollln angewendet.
Im I) ut chl'n 1{,-iche hau n cho n eit zirka nO .J hrpn eini 0
Maschinenfabriken Hochdruck ompre ',or 'n; 0 di B r I i n r












gefügt. Diese Anordnung' hat
den Vorteil, daß gegen außen
nur eine Stopfbüchse von zirka '
;3,' bis 40 Ahn. pannung ab-
zudichten ist und daß Jer Ge· ..
.,.
stängedruck für Vor· und Riick- "',
wärtsgang annähernd gleich ist.
Der ~ 'iederdrucltkolben I
ist durch einfache Rana-
hottoinringe, di ein-
zeinen Stufen gegen·
einander und nach außen
sind durch gußeiserne
Stopfbüchsenringe ab-
gedichtet. Der Kolben ist eben-
so wie" [ieder- und :\Iitteldruck· . Abb. 6
zylinder gauz aus Gußeisen,
während der aus Stahlguß hergestellte Hocbdruckzylinder mit
einer gußeisernen Laufbüchse versehen ist, so daß im ganzen
Kompressor Gußeisen auf Gußeisen urbeitet. Die bereit früher
erwähutu Stopfbüchsenpackung ist nach innen spannend und
federnd und ist zu je zwei Hingen in einer Kammer fr i be-
wezlich untergebracht. • lan kann dann nach Bedarf di Anzahl
der Kammern v rrnehren. Diese Art der Abdichtung hat sich
_ al durchaus zuverlässig gezeigt uud auch im Dauerbetriebe hestens
bewährt. Der Pros er wird durch Ventile gesteuert, von denen
die fiir . 'ieder- und Iitteldruck schiel seitlich und die für Hoch.
druck vertikal arbeiten. Dieselben sind sehr leicht
und bequem zugünglich gemacht. Als Ventilkon-
struktion wurden di bereits im •[ioderdruck-
kompressorenbau bellten bow hrten Freilaufring-
ventile .,Pat. Ilaub 1'.1 beibehalten. In Abb. 4 sind
• ·ieder· und litteldr uck ventile dieses Komp ressors
im 'chnitt dargestellt. Diese Venti le zeichnen sic h
durch geringen schädlicben Raum, gro ße Durch-
laßquerschnitte bei geringen Geschwindigkeiten des
Gases und b onders durch leichten, gerilusch losell
Gaue auch bei höchsten Umlaufzahlen aus. Der
ganze Zylinder liegt ehen 0 \ ie die zwischen
jede •'tufo oingeschalt ten Zwischenkilhler in einem
W - erbade, 0 daß filr eine einwandfreio Ableitung
'.,lI"'IIi,..II"'iir;;••iii!i!iiijii.iiiiiililf-.......~~..fi'!!.. der Reibung - und Kompressiontiwilrm Vorsorge
getrof}'en i t. Diese Was erbadkllhlung hat noch




kommen dichtem und porenfreiem Guß hergestellt sein müssen da
. '
sie sonst sich ganz mit Luftperlen bele ren. Da die Zylinder voll-
kommen frei liegen, sind dieselben auch ehr leicht und rasch vom
Schlamm zu reinigen. Ebenso muß sofort ein eventuelles Undicht-
werden einer Flanschverbindung im Waseerbade bemerkt werden.
Wie aus den Bildern zu ersehen ist, sind über ".nsser nur die
;\Ianometer, • icherheits- und Absperrventile sichtbar und zugänglich.
Der reichlich dimensionierte Antriebsmechanismus i. t durch eine
Ölumlautsehmierung au giebig mit ÜI versehen, welche- hei jedem
Kreislauf durch ein Filter gereinigt wird.
In AbI>. 5 ist der chnitt durch einen einfach wirkenden
stehenden lIochdruckkompressor wiedergegeben, der einstufig auf
50 Atm, preßt. Er ist zum Erzeugen der Anlaßpreßluft für Gas-
maschinen bestimmt und nur interimistisch, nicht dauernd im Betriebe.
Der Kompressor saugt durch Schlitze in der Zylinderwand die b i
1 iedergang des Kolbens von diesem freigegeben werden. Beim Hoch-
gang des I"olbens stößt derselbe ein Ventil auf, so daß der schädliche
Raum hiebei gleich Null wird . Von den augschlitzen aufwärts liegt
der Zylinder ganz in einem "'asserhad, um einodurchgreifende Kühlung
der bei einstufiger Kompres .ion bedeutenden Temperaturerhöhung zu
erreichen.
Ein stehender dreistufiger Kompressor ist im Schnitt und im
Bild in Abb. 6 und Abb. 7 abgebildet. Die teuerung erfolgt durch
Ventile "Pat. Hauber". Zwischen jeder Stufe sind Zwischenkühler und
• ichorheitsventile zwischengeschaltet, die alle in einem uemeinsamen
Kühlmantel untergebracht und durch laufendes Wa~er gekühlt
werden. Alle Lager und Laufstellen sind durch Preßöl von zirka
l Atm. Pressung ucschmiert. De r Kompressor saugt bei 300 Touren




Ein e Yor ank ün ülgu ng',
Im Jahre !!JI3, dem Jahre, das für Leipzig an historischen Er-
innerungen so reich ist und in dem der gewaltige Bau des Viilker-
sehluchtdonkmals in Geceuwart des Deutschen Kaisers uud des Küuigs
von Sachsen eingeweiht wird, findet auf dem Gelände, auf dem vor
100 Jahren das gewaltige Völkerringen gegen den großen Korsen sich
abspielte, eine W e I tau s s tel lu n g für Bau· und Wo h n-
wes e n statt. Diese Ausstellung, die unter dem Protektorate de
Königs von achsen steht, ist eine \"eranstaltung, die in universellster
Weise alles da behandeln soll, was irgendwie mit dem Bauen und
' ''ohnen zu ammenhängt. unter besonderer Berücksichtigung d r
großen Gesichtspunkte, von denen au da sozial Zu ammenleben der
;\Ienschen beteacht t werd n muß, Der !{ewaltige 'totl' wird in wohl-
geordneter und übersichtlicher Gliederung derart vorgeliihrt werden,
daß sic h die weitverzweigte Bauindustrie UIII wiss nschaftliche Mittel-
punkte gruppiert und Zeugnis ahlegt VOll ihrer hohen Entwicklung,
zu der die immer intensi ver werdende Wechsel wirkung von Theorie
und Praxis cefübrt hat.
Der Gliederungsplan fiir die Aus teilung der Industrie wei t
folgende Abteilungen auf, die von wissen chaftlichen Vorführungen
getragen werden: Abt eil u n g I; Baukun t mit acht Gruppen:
Städt... bau und iedelungswesen, Tiefbau, Hochbau, Raumkun t, Kunst-
gewerbe, Wohnungs- und Ausstattungswe en, Architekturmalerei und
-bildnerei, Garten- und l'arkanlagen, Friedhöfe, F'riedhofskunst, Denkmal-
bau, Denkmalpflege, Heimat chutz usw., dazu 33 Unterabteilungen.
Abt e i lu n g 11: Hauliteratur. Fachlehranatalten, Bur augegenstl1nde
(:J nrnppon). Abt i I u n g 11 1: Haustoflo, deren Herstellung und
Verwendung; 20 ruppen, darunter: Stein, Holz, Haukeramik. Kunst-
stein, Z'Jmentwaren, B ton und Eisenbeton, lIeizanlag n, B leuchtungs-
anlagen u w., ferner :!4 I nt rabteilungen. Abt e i lu n rr 1\': )Ia chinen,
W rkzeu '0 und Ger to im Bauf eh (. Gruppen mit zwei Unter-
abteilun ren I. Abt i lu n g V: Grundstilcksverk hr, Au kunfts- und
Ver ich rung w sen, Buchhaltung u w. (~) Gruppen). Abt i lu ng VI;
Bauhygiene für 'Vohnungen, Fabriken und 'traßen, Arbeiter chutz,
Arbeit f\ ohlfahrt, F uerschutz (6 Gruppen). Abt eil u n g "11:
Turn-, ipiel- und portwesen. Abt ei lu n g VIII: Bnustotlprüfuug.
Fachliche Vorführungen.
Ein wertvolles Ausstellungs- und Studienobjekt f ür sich wird
die auf dauernden Bestand berechnete Kleinhaussiedelung Leipzig-
Marienbrunn darstellen, die als Gartenstadt mit Sfi massiven he-
wohnten Häusern zirka 400 III vom Ausstellungsgelände errichtet wird.
Diese Anlage soll in gesundheitlichllr, sozialer, wirtschaftlicher, tech-
ni eher und ästhetischer Beziehung mustergültig sein.
Jedes Mittel, das Kunst und Technik zur lebendigen Belehrung
im Sinne höchster Anschaulichkeit bieten, wird zur Anwendung ge-
bracht werden. ,- or allem wird auch der Kinematograph in Anspruch
genommen werden, der in einer eigenen Halle den 'Verdegang in-
du tri eller Erzeugnisse, die Entwicklung des Verkehrs, fremde Länder
und Bnuten in lebendigen Bildern zeigen wird. Die Beteiligung der
Industrie verspricht, einen außerordentlichen Umfang anzunehmen. Die
Stadt Leipzig wird in einem eigenen Pavillon die Entwicklung des
städtischen Bauwesens zur Darstellung bringen; der sächsische 'taat
geht ebenfalls mit dem Gedanken um, in einem eigenen Palast das
staatliche Bauwesen vorzuführen. Mit den nualändisehen Staaten sind
Verhandlungen angeknüpft, die eine umfangreiche Beteiligung an der
Ausstellung erwarten laesen. Besonderes Interesse dürften Österroich und
Italien zeigen, wo bereits eigene Organisationen für die Ausstellune
geschaffen und bei der Arbeit sein sollen. Von rumänischen Industriellen
sind auf der Internationalen Baufach-Ausstellung Leipzig 1913 1000 Ifl"
Bodenfläche belegt worden. Die U nternohmer beabsichtigen, ein Kinemato-
graphentheater zu errichten, in welchem die Gewinnung der rumänischen
Rohstoffe, ihre Bearbeitung wie überhaupt die Entwicklung der In-
dustrie Rumäniens vorgeführt werden 5011. In den Pausen sollen Bilder
des rumänischen Volkslebens zur Darstellung gelangen. Außerdem ist
eine Kollektivausstellung von rumänischen Industrie- und Handwerks-
erzeugnissen sowie von 1 Taturprodukten beabsichtigt. Zahlreiche Kon-
gresse b deutender wirtschaftlicher und gewerblieber Vereine und
Verbände finden 1!l13 in Leipzig tatt, Es wird ja während der Aus-
tollunzszeit (;\Iai -1Tovember) überhaupt in Leipzig ein gewaltiger
Fremdenzustrom zu verzeichnen sein. Zu der großen Zahl der sUindigen
)leBbesucher kommen die Teilnehmer des Allgemeinen Deutschen
Turnfestes, das im Sommer 191:1 in Leipzig abgehalten werden wird.
dann die zahlreichen Besucher der Stadt, die an der Enthüllung des
Völkerschlachtdcnkmals teilnehmen wollen. Um diese Zeit wird schon
der neue Hauptbahnhof, dessen erste Hälft e bereits in diesem Frilh-
jahr zum Teil dem Verkehr übergeben wurde, seinen Zwecken dienen
können.
Das Gelände für die Internationale Baufach-Ausstellung über-
trifft mit rund 400.0UO 11I2 Bodenfläche sowohl die Dresdener Hygiene-
Ausstellung wie die Brüsseler Weltausstellung. In der Achse
der großen Heprllsentatiollsstraße der Ausstellung, die sich als Ver-
I ngerung der von de r itadt Leipzig anzulegenden Prachtstraße
,,:-;traße dos! . Oktober" auf das Denkmal hinzieht, wird eine prächtige
Brücke übel' den Babneinschnitt der l .olpzig-Ho fer Verbindungsbahn
erbaut, die für die Dauer bestehen bleibt. Den Unterbau dieser Br ücke
stellt die Stadt her, den reichgeschmückten un d achitektonisch hervor-
ragenden Oberbau erricht t die Ausstellung. Der Blick von dem Haupt-
platze der Ausstellung über die mächtige Brücke hin zum Denkmal
wird von griißter architektonischer ' Virkung sein. Außer dieser breiten,
tattlichen und dekorativen Brückenanlage wird noch eine Fußgünger-
brücke errichtet werden, die von dem diesseits des Bahneinschnittes
liegenden Teil de GelillHles zu dem Erholungspark führen wird. Der
Erholungs- und Vorgnügungspnrk umfaßt rund 48.000 11I" Hodenfläche
und wird von einzigartiger 'chönheit sein. Große Ha renplätze werden
mit Baumgruppen und Gehülzanlngen abwechseln, breite Fußwege in
mannigfachen ' Vindungon du rc h den Park f üliren. In die an den Er-
holungspark anstoßenden weiteren Parkaulagon werden sich die Bauten
des Dörfchens einschmiegen, der große Gutshof mit i"lkonomie- und
Stnllgebäuden, das Dorfwirtshnus, die Schule, der Marktplatz und
andere dörfliche Anlag n, die sich um die malerische Dorfkirche
gruppier n, an di wiederum in stillor Abgeschiedenheit zwischen
Bäumen und Buschwerk der Fri edhof sich anlehnt. Bei der Dorfanlage
ist als erster Gesichtspunkt fe tg halten, eine lIIusteranlago zu schaffen,
die in jeder IIinsicht vorbildlich sein und auf Fachleute und Laien
anregend wirken soll.
Die e gegenwi rt g I g'onen i'Jlfnungen in den Llingtiblluton
ZU III 'nt rschi ede zu clen nach . c h re y nauw11rts sitnierten, werde:)
g- \I öhnlich lluch 3m Beginn eines Durchstiches angeordnet. •'011 ein
Durchstich ang-elegt werden, so ver ichert man zunlichst die bei den
zukiinfti1!en l f ..linien, aber nur insoweit, claß der freie AhHuß illl
ursprünglichen Flußluul noch unbehindert verhl ibt. Dann wird ein
•rab n von '" bis I • der Durchstichbr ite von nlluwlirts beginnend
au rehohen - hei ' iner Durchstichbreite von 70 111 otwa I bis 20 I/l
I~r it - und die we~.tere Ausbild!!ng ~es D~Jrch.btic!~os d~r Ichendigen
h.raft des \Va s rs uh 'rias en. Ahnhch wIe (he bmlnßöffnllng wird
auch die untere, dor sog f) na llnte AuslaB, dos Durchstiches ausgebildet.
' un HUlt I' i c k (·ine Be. chreibung der weit 'ren, schrittw isen
Au bildung des Durchstiches folgen. Das lungsume Vorgehen im
Aushau und da s Akkolllmodieren des Vorganges an die jeweili~en
\ ' erhliltnis. c, die Frueht dur Lehren G i r 11 r don s, ist hior nicht
hoch g nng zu bewerten. Es ist jedoch befremdend, duß die Durch-
tich an der Have nicht im vollen Querscbnitt lIusgehob n werden. Der
Autor rät da, vor der Anlage des Durchstiches die unterhalb liegend n
Fluß trecken hanlich soweit llU zngostalten, duß sie dUlln dus au s d m
Durch tiche uhgeschwOlllll1to ~Iuterilll ohne '"hIIden lLufnebmen
künn 11. Aus die emGl'Und i t e 'allchgebolen, die Regulierung
!{l ichz itig auf 1 nge 'trecken auszudehnen und
n ich t t ii c k \\' eis 0 v () r Z uno h 11I e n. Er \ eist endlich darauf
hin. daß, w'nn der 10'1 uB in der be chriobenen Art nuf eine gewi se
,'tr ' e r uliert und d r B h rrungszustand eingetreten ist, sich erst
Nach di esen ß em erkungen allgemeiner [atur g eht P i c kauf
di e Re~uliel'Ung der ' ave über ,
Die ers te n Sich erungen der Flußufer bestanden an rler ave
aus sc hwimme nden BanllJstäm men , die an län gs der fer geschlngouen
P ilot en an geh än gt wurden. 'pä ter grill' man al s Uferschutz" oder
Huhuenbau zum ' tein. Al s dann au ch der Verkehr zu Wasser an der
• avo stärker iu die Er che inung trat, kamen d ie Durchstiche , zwe ck s
\'e rkii rz u ng des Flußlnufes und der Fahrzeit, an di e Heihe.
Den Fusch in enbau , best ehend an s reih enweise gebundenen und
hier auf beschwerten Spr utlag en, hat der 1 nvig ntic na -Iuge nieur Josef
' . c h e m e r I gegen Ende des 1 .•Jahrhunderts mit viel em Erfohre
an der ::'ave ein geführt. Zumeist wurden die Schutzbauton nur ~n
einem Ufer au sg oführt ; an einzelnon Stellen wurd en
h eid e r sei t.s Par a I l e l wer k e g e bau t, j e d 0 chi n f 0 ) g e
des z u b r e 1 t g o w j[ hit 0 11 Pr o f i I es 0 h n e Er f 0 I g.
Zu Ende des l!l. Jahrhunderts bediente mnn si ch zu den
Schutzbauten der ' i n k wal z e u, ähnlich denen, die (: um P Jl0 n b erg
um Lech verwendet hat. Auf diesen elastischen Unterbau kam dann
höh er entwede r ein Aufbau in Stein oder in Fnschinen, freilich erst
dann, wenn das Flußllingenprofil in das Stadium des Beharrungs-
zus tandes gelangt war.
Die Regulierung an der Save erfolgt auf Mittelwnsser ; di e
parallelen L üngabuuten hofinden sich in Entfernungen, errechnet für
ein au sgegIi ch ne s Gefälle und eine \Vassermenge, deren \\'asserstand
etwa um 1 11I hiiher ist al s derjenige der nndauernden Winterwässer.
Iliebei be st eht die ltegulierungstrasse au s Biigell und I ontrabögen
von 300 bis :?OOO In Durchmesser , zwi sch en welchen g erade trecken
eingesc halte t s ind, und zwar ceschieht die 'I'rnasierunc der Ufer im
nll gcmeinen derart, daß womÖgli ch ein bestehendes Ufer zu dem
ferbau benutzt werden kann. An den ;\liindunlOsstellen der Zuflü sse
wird die Trasse etwas geg en die Flußmitte gerü"ckt, um hier da s au s
den Seitengewäs ern kommende Geschiebe zum Anlanden der Flücben
Z \ ischen der n uen Uferlinie und dem alten Ufer ausnutzen zu
können .
. 'a ch der beziigli chen Erfahrung an der Save
z nur t e i l e 11, l{ o I' e i ch t da s a I I z u t a r k e Ver k ü r z e n
d e s FluBlauf e s durch Durchstiche dem Flus se nur
z u m e h a d e n, d a bei j li. h e m G e 1111 I e die H u h I e a I I -
z u s e h r v er t i f t wir d. I' i c k begründet diesen atz voll-
s tän dig nach G i r ar don. Er führt dann weiter aus, daß die wichtigste
Aufgabe der Hegltlierun~ die richtige Bemessung des Querprofils für
ein rationell gewähltes Liingenprotil darstelle. Weiters empfiehlt er,
das Querprofil s ta t t rechnerisch besser nach gut ausgebildeten ProliJen
de natürlichen, frei n ["Iu sses zu dimensionieren. (Dureh die Savore-
O'\llierung ist der Grundwasserspieg I mehrfach gesunken. Siehe:
"Osterr ichisch Wasserwirtschaft" H1l2, Nr. 4, Seite 51)
Di Anlage ...on Buhnen, an die sich 70 bis 80111 lange Parallel,
werke 1~!1schli ßen, worauf bis zur nächsten Buhne oine :?O his HO 11I
breite (lf}'nung verbleibt. al Bo die sogenunnl.e offone Bauweise,
symmelrisch an bei den Ufern uusgefiihrt, hat sich an der Save nicht
h währt. Bessere Erfolg wurden mit der Auordnung ~er 'l'raverse
alll Ende des l'arallelwerk. stiickes, das ist also vor den Ofl'nungen iu
den ParalI Iwerken rzi Il, ein Bauweise, die Jesovi ts au der Ellls,




Abb. 1 Bauweise Jesov;ts
Gl eich re cht vom Eingange an der Heitzeubaiuer traBe werden
die zahlreichen G eb äu de vnn Alt-Leipzi g err ichtet, di e den Be uch ern
di e ta ,1t zur Zeit der Befreiungsk ri ege verkörpern werden. Von die sem
I~ingang an s wird eine au s :?OO kräft ig en , neu an gepflanzten Linden
best cb ende Allee in südwes t licher l'ichtung vom YerwaItnn gsgebäude
der Ausstellung an s zur II upta u stellungsstra ße nnd di ese kreuzend
nach dem äußer sten we stlich en T eil e d e Geländes führen. Der der
Stadt nm n äch ten liegende II aupteingan g der Au sstellung, der in der
Hauptsa che reprüsentativen Zweck en dieneu wird, soll in der Achse
der "Straße des 1,. Oktober" liegen und wird mit se inen prächti gen
Portalbauten einen schöne n Durchhlick durch die Au sstellungsanlag en
und üb er die mächtige Briicke zum Denkmal g ewä hren.
Der ernste wissen schaftliche Grundebarakt r dieses g ro ßen Aus-
ste l lu uga uute ruehme us , die sozialen, wirtschaftlichen, t chui schen Ziele,
die es verfolgt, geben die G ewähr, daß dauernde \\'orte g o chnffe n
werden, di e den technisch en \\'issenschaflen und der Industrie zugute
kommen. Die Besucher der Au sstellung , Fachleute nnd Laien, werden
zahlreiche Anregun gen aus ihr schöp fen und ihr Wissen nach mancher
Seitu bereichern .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Flußregulierung,
nie HI'gulierulIl; re chleheftlhrender PHi. sund dito 1\01"
rckt luu der ' :1\"0 lu Kralu, lber die IteO'ulierullg ge schieb f ührender
FIii e i t in den letzten .lahrzehn ten "eine groß I{ ih VOll Ab-
handlungen geschrieben worden, sämtliche angeregt durch den Bericht,
den Gi rar don am \'1. International en Biunenschiffahrt -Kone re e
zu Haag im Jahre 1 ' ~ 14 zn der Frago: .J{eO'ulicrnng der Fl ü se auf
•-iodr igw' . er" erstattet hat und welche' Fr;'O'e in den meist n Fällen
mit jeue~ der !{egu!ieruug. gesch i beführend;r Flüsse über haup t zu-
sam urenfä llt. • un lieet 1'111 Aufsatz üb er di e e Thema von In-
genieur I' arl Pi c k, k. k. Ingenieur in L aibach vor in wel chem
auch ein Bei spiel au d r Praxi , nämlich di e I- o/rekti~n der Save in
I' ruin, behandelt erscheint.
Die Korrektion der Save li fert in sbesondere in jen m Teile
in welchem das vorher beider seits durch hohe Gebir" kett n ein-
geengte Tal sich in dem weiten Laibacher Feld ausbreit~t in int r-
es santes Bei spiel dafür, wie ein ge chiobe fü hrend r Fluß rerruliert
werden sull. Es handelt ich hier in erster Heihe nicht dar~m in
wolch.or ~\'eise ~ie Uferbauten zur Ausführung gelangen, ond rn
UIl1 dlO l<rage, wie aus dem ganzen .'etze der verzweigten Arme des
1·'lußlaufo · mit einfachon .Iitteln und Au snutzulw der Eigonkraft de
::'tromes oin einziges Bett in dem schottrigen b;weglich n ~Iittel bei
gleichnüißigem Gefälle auszubilden ist· ein Hett welches zur AlJfuhr
der k!einon .und mittleren \\'lisser ~eeignet ~'äro; wie I rner der
schäd liche Emfluß der 1I0chwli s r " mildert und die ' ink tolle der
triiben \rliss r rationell au sgenutzt werden, daß die anr inenden
Grundstiicke sich durch di e Ablag rung n allmilhlieh erhöh n.
Vie Korr ktion des I'luBlaul es erford rt ine
s te t e Be 0 b ach tun g d r F I u ß i g nt ü m I ich k ei t n,
d. s F I u ß c h ara k te r s, 0 der Verlinderung d Tah~ r , d er
Bildung der ~ ndbänke und An chwellllllungen nnd überhaupt der
Veränderung n, veranlaß dnrch in zufiillig s od r in ab i 'htliche
Ilinderni. Venn in ein m n Binde das aus An ch\ 'e mmung en ver-
. (·h iedeuer rt und GröB gebildet' ist al 0 in einem bewe"lich n~lilt I, bildet der FluB in B tt in ~nzähli ' en Armen au . ,<\lIIt r-
worfen st ton \' rlind run" n.
ßezüglich der Bildun~ iner' ndbank oder T i1ung de Flu
in zw"i Arme und in bezng unf die Fortbewegung d s G chieb
im \\'asser weicht l' i c k in der Erkl rung di r Ersl'ht'inung- ' n
\\ eit von G ir a rd 0 n ab und führt die e bloB aul Zufälligkeiten
zurück, wlihrend sie G ir a r don richtig I' us den inneren \'or '
gängcn b i der Bowegu!lg d' \. on; /Il türlich und ohne Zwan r
lLbleitet. ("Zei[., chrift d s Osterr. In ' .- und Arch., \' r in .. 1.00, • - I' . 31
In don w it ren usführung' n lehnt sich Pi c k chon mehr
an G ir a r don ..,an, so hei der Be chrl),ibun' der Ausbildung gut"r
oder schlechter L:hergilnge, der stelen Anderu/I" de Lllng n UIII)
(luerproliles, de~ T. hve" s u IV., und kOllllnt zu dem ,'ehlu se, daß
in di~sem ~. w~glichell G bilde den einzi/?en • chutz gegen die
schlid llcho bnwJrk\mg des \Va s r. auf dlC Uberllüche der n
~chwe l/l lll u ng n 0\\ ie gegen da ut crwa eh n der l'f r nur der
(, ras- und ,'chilfwuchs oder die W idenplI nzungen bild n.
Die . ' atur \ 'e ise un s elb t am be ten, liuf welche rt man
d er groBen Gewalt, welche in l'luß b i lIochwu r in i h birl-{t.
Herr w rden könn , und h hre un. duB der FluBI uf nur llJit ein ·
fachl'lI ,lillein in ein milIzi" n R LI zu rhalt n s i, mit . litt In,
di dem FlnBeharllkter lIng't'paßt H schl'ill n. D i 0 . ' ut u r du I d
kin er lei 10 wal t s 111 (' \' 0 r' h n; hing ,!;I'n li Be ich die
I llJentAre Kraft de \\' I' für un re Zwecke leicht re ~ inn 'n,
fall \\ir d ie Art und \V i 'l' vollk omm n kenn n, mit d r i
b herr.cht werden wolle.
1912 411
Abb. 2 Regulierung auf Niedrigwasser
an der Save
I ter;.l Kosten J hrl. Reparatur Lobensdauee J hrl. Ko tendurcb-K K Jahr. Ichoitt K
Asphalt (Platten) 7·05 O'IG 0'G7
"
(Ziegel) ~'70 O'IG :?5 0'95
Granit 13'20 0'16 :!5 1'10
Holzstöckel . 12'35
:l.iegel 11'50 0-12 20-25 1'10-1'00.
sächlich in Am er i k a in Anwendung kommenden Pflnsteruugen gegen-
wärtig sind: itein, Ziegel, 11011. und Asphalt (in Platten und Ziegeln).
Eine vollkommene Pflasterung sollte b i I I i g, h a l t b a r, g e-
r ii u s chi o s, n ich t sc h I UP fr i g und h y g i e n i s c h sein und
es cheint fast unmöglich, alle diese Eigenschufton bei einem und
demselben Material zusammen vorzufinden.
Betreffend die Kosten werden die in N e w Y 0 r k gesammelten
Erfabrungen angegeben. Die diesbezüglichen, auf 1 m S bezogenen
Kosten sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.
Kreosotisierte Holzstöckel sind nicht genug lange im Dienste
gestanden, nm aus Erfahrung zu scbließen, wie lange dieselbe»
dauern, oder was die Itopnrnturakosten betragen. Das erste diesartige
Pflaster ist in \I 0 s ton im .lahro l!)()0 gelegt worden (Tromontst raße);
Po ist jetzt noch in gutem Zustande und hat nur geringe Reparatur-
kosten erfordert. Ein in B r 0 0 k l y n (Van Hurenstraße) im Jahre 1904
gelegtes Holz töckelpflaster, für welches die Garantieperiode mit 1!lO!l
abgelaufen war, befindet sich gegenwärtig noch in sehr gutem
Zustande.
Ein besonders großes Gewicht ist heutzutage auf ein geräuscb-
loses Pflaster zu legen. Die bezüglich ist l lolzstöckelptlnster in erster
Linie zu nennen; unglücklicherweise ist Holzpflaster von allen
Pfla terungsarten das schlüpfrigste.
Die Frage der relativen hygienischen Eigenschaft der Ptiaste-
rungen ist heute nicht so wichtig wie ehedem, da die verbesserten
Pliasterungen in dieser Beziehung nicht viel voneinander variieren.
Ein in dieser Hinsicht vollständig entsprechendes Pllnster sollte
fiir die Feuchtigkeit undurchdringlich und so glatt sein, daß es leicht
rein gehalten werden kann; ferner sollte es keine organischen Bestand-
t ile, die der Verwe ung unterworfen sind, enthalten. Dns gewöhn-
liche Grnnitptlaster, dessen Fugen mit Kies und Teer ausgefüllt sind,
dürfte das den sanitären Anforderungen am wenigsten entsprechende
Pilaster sein. Bei den anderen Pflnstoruugsarten sind bei guter Er-
h Itung die Unterschiede nicht groß.
Für itrnßen mit sehr chwerem und lebhaftem Verkehr, wo der
Lärm ein nicht he onders zu beachtendes EI ment ausmacht, steht
es außer Frugu, daB Stein- und :l.iegelpflasler das passendste ist.
Bei der Wahl einer besonderen I'Haaterungaart ist es immer in
Berücksichtigung" zu ziehen, ob dus I ' flastor hiiufige Repurat urou er-
fordern wird; ist dies der Fall, so ist es sowohl für den Verkehr uls
auch fiir die Bevölkerung von großom Nachtei l.
In neuerer :l.eit trachtet man, dem Ilolzstöckelptlaetcr durch
Einl gen von Stahlkellen die Sehlüpfrigkeit zu nehmen; die diesbezüg-
lichen Erfahrungen sind noch nicht so weit gediehen, Ulll ein end-
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droh t. •"unmeh r
verbleibt der
Fl uB innerbai b
der gezogenen Grenzen, au r
einer Seite bestimmt durch
ein Leitwerk, auf der an-
deren durch ein Buhnen-
syatem, und die Zwischen-
räume zwischen den Bubnen
sind viillig verschottert.
An der l\liindung der Traun
in die DODlIll bei Kleinmün-
chen - Ebelsberg wurden bei
der Ilegulienmg- auf Niedrigwasser 11. n die Buh n e n kur z e
Lei t wer k o n n g chI 0 s s o n (Abb. :J). Das an der 'ave an-
~ewendete. bloße Buhnengerippe ermöglicht s, die Breite des Pro
hl~~ für dns Kleinwa sr e m pi r i s c h zu be t i m m e n, Den stellen-
woise aufuetr teneu :-'ohlenhelJllngen durch Erhöhung der Werke al,·
zU!lelfen, wie. das an der Drau in K rnteu g chehen ist, führte zu
keinem giinstlg n Hesultnt
Abb. 3 Regulierung auf Niedrigwasser an der Traun
die Müngel zeigen, auf welche vor der Regulierung nicht gerechnet
wurde.
Um diese Fehler zu beseitigen, beabsichtigt man, in einer ave
strecke die Flußsohle dnrch Sohlschwelleu bis um 2 m zu heben. All
einer anderen Stelle wiederum wurde die Sohlenbebung durch eine
na c h t r ä gl i c b n u s g e f ii h r t e Re g u I i e run gau f ..' i e d r i g-
was s er bewirkt. In da 501ll breite ..[orrualprofil wurden hier
nämlich 15 m lange Buhnen in Entfernungen von 50 meingebaut.
Auf diese Weise ist ein 35 m breites Bett für das Kleinwasser ge-
schaffen word n, bei welchem das Geschiebe in dem verengten Profil
noch weit r befördert wird (Abb. 2).
So wie beim Bnne, so gilt auch bei der Erhaltune der I ,'-
~uliernng tra e der Grnnd atz, daß für bestimmte Fälle eine u l l -
~emein gültige lt e g e l nicht aufg 'stellt \ erden
k 11. n n; auch hiebei muß die •'lltur heobnchtet und l!eprüft \ erden.
Die Theorie erschöpft vorderhand nicht diese Fragen; doch bemiiht
lIIan sich in den Versnchslnhoratorien, die Ue. etze fiir die Schotll'r·
bowegung in den schotterfiiltrenden {·'Iii sen anfzustellen. Verzeit iol
es noch lllll erfolgreichsten, sowohl bei ,Ier Projektierung nls auch
beim Bau auf die Er f n h run gen ,lI BI" ach III n n n e s ZU
hör e n, die der s I b e dur c h d 11 S j 11 b r ein n ~ S t u d i u m
und Beoltachten des Flußlauf s gewonnen hat.
(IlTechnick~- Obzor" Wll, Pra rY )
Der Anfang und das Ende der Abhandlun" sind fast wörtlich
wiedergeer ben worden und wer in Freund des Details i t, der tindeI
dazwiseh n in dem chönen Auf atze reiche Au beute. Die Erkl'nntnL.
vorAusfiihrun~ desV tails tÜ"kw i I.' It ~nlierung deo
1" In ß lau fes - an das (hoß nnd einzig ltichtige - Hegclnn~
d sAh f lu 0 Bf' - schr ·iten zu sollen, e1wint d III Antnr doch
auch nicht fremd zu sein. J(JII. }'ollak
Verkehrswesen.
St raß ell)ltl ll ~t Ol'llll ·cn. Kein Pflasterungsmate~!lll ist in gl ielll'r
Weise für jede 'ludt auch nicht filr "erschiodeno Ortlichk iten der-
selben, geeignet. Au ' diesem Grunde wird oft ein Pli sterung material
als unge ign t \'erdallllllt, oh"leich es ich, wenn es unter Bedingungen,
die sich nir da seih be _ r eignen, nls duu rhaft uml b r al
ander ,11Iterialien erwei en kann. Ehe in gewi s ~Iaterilll für ein
• traß in Frage kommt, ollte diesll orer in b 'zu ' aul die .\rt uml
\V is ihr r " rw ndun" und den Dien t, den sie zu I i ten hat, gut
studiert w rden.
b r a m e r i k n n iso h e : t r a ß e n p fIt run g il n v r-
ötfentlicht n org \\'. T j II s 0 n im ..10: n J{ in e e r i !l g an d l' O!l'
tl' nc tin 1;" einen Auf IItz, dem zu ontnehmt'n i t, daß die haupt·
Gesetze, Erlässe und Verordnungen.
(;0 e tz \'011I 17. Mal 191:!, betreffend die A h ä nd run g des
n l l g e m e i n c n Berggesetzes vom :!:l. ~lai 1'54, H(;B. ,"r.14G,
hinsichtlich der Hegelung der Loh n z 11. h 1u n g I'eim Bl'rghau.
Der bisherige !i :?llfi a. B. U. wird durch folgende Bestimmungen
ersetzt:
n§ 20li.
Der Bergbauunternehlller ist verptlichtet, don Lohn scinon Anf-
sehern weni"stens alle Monate und seinen Arbeitern wenil-:"tons alle
I 14 Tage nu~zuzahlen; wo kürzere Fristlln fiir die Auszahlung der
Arheiterlöhne bestehen, diirfen diew Frist n nicht verliingert werden.
B im IJienstaustritte ist der Lohn sogleich auszuzahlen. Die Tage, an
denen der Lohn l'egelmiißig au-gczahlt wird, sind in der Dienstordnung
fe tzu etzen.
\\' e<ren Fordernll"on, welche der Ilergl.auunt mehmor od rein
Dritter an einen Anfsel~(Jr oder \rbeiter zu stl·lIen hal, darf der u-
tritt aus dem l>i nste nicht versngt werden.
!i 20Ga.
D..r Lohn i -t in barem Gelde auszuzahlen.
Abzüge vom Lohn sind nUI' insoweit statthaft, als sol "he in
der Dienstord nung vorge ehen oder d urch l.H1son<!ere Gesetze zu-
"cla oen sind.
Ueleuchto und Gezähe hat der Bergbauunternehmel' scinen Ar-
beitern uncntgeltlich lo~izu telll'~I; f~ir HcI~1iden lUl solclll'n Aru its-
mitteln h ft t der Arbeiter nnr 111I I'alle ollles V rschnldon".
'prenl!:llJittel und son tig ArbeitBmitt I, welche ,Ion Arbeitern
vom Bergbauuntern bmer gcgen Anrechnung hei tier Lohnzahlung
v rabfolgt \\ erden diirfen den Arheitern zn k in 11I höheren Rls dem
.' 110 tkostenproi I" zuge\~endet werden. !)ie ~lenge.und. der I:reia der
ang rechneten :-'pl'onglllltte.1 III~d s~nst..gen ArhPoltsllllttel sllld den
Arhllitem fiir jode Lohllpl'rlode IIn , enhen tauswOlS b kanntzul-:ehl'n.
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!i 206&.
Die zur Lohnauszahlung er forderliche Ze it ist in die regel-
mäßige Schichtdauer ei nzurechnen.
I n Räumen von Gast- und Schankwirtschaften dürfen Lohn -
auezahlungen nicht vorgenommen werden.
§ 206c.
W ir d d ie A rbeitsleistung zum Zwecke d e r L ohn b er echnu ng aus
der Zahl und dem Rauminhalt der Fördergefäße ermittelt, so ist dieser,
sofern nicht Fürdergefäße von gleichem Rauminhalte ve rwendet werden,
arn Fürdergefäße dauernd ersichtlich zu machen. \ Verden Fürdergefäße
vo n gleichem Rauminhalte benutzt, so genügt es, daß dieser der Ar-
beiterschaft durch Anschlag' bekanntgegeben werde.
\ Vi r d die Arbeitsleistung aus dem L ad eg ew ich te der Fürder-
gefüße ermittelt, so muß das Leergewicht jedes Fördergefäßes vo r
. Beg inn des Gebrauches und später in jedem Betriebsjahre mindestens
einmal von neuem festgestellt und, sofern nich t Fürdergefäße von
an nähernd gleichem Gewichte benutzt werden, am FördergefäBe dauernd
ersichtlich gemacht werden. \ Ve r d en Fördergefäße von annähernd
I!; leichem Gewichte ben utzt, so genügt es, daß ihr durchschnittliches
L ee rg ewich t nach jeder F'eststellung der Arbeiterschaft durch An-
schlag bekanntgemacht werde.
!i :!OGd.
\ Verd en Fürdergefäße u ngenügend oder vorschriftswidrig be-
la den , so muß ihr Inhalt, soweit e r vorschriftsmäßig ist, bei der Er-
m ittl u ng des Lo hnes angerechnet werden."
Weiters wird § 248 a, B. G. durch folgende Bestimmungen
ersetzt:
,,~ 24 .
f he r Bergbauuntemehmer, welche d ie Vorsch ri ften der §§ 206
bis 20G(l übertreten, si nd Geld trafen von K 20 bis 1000 zu ver-
hän gen .
Einer Geldstra fe von K 10 bis 100 unterliegt der Bergbau-
unter nehmer fü r jeden Bergarbeiter, den er ohne d en im § 208 vo r-
gesch riebenen Abkehrschein in d ie Arbeit aufgenommen bat."
Patentanmeldungen.
Die nachstehenden Patenlanmeldungen wurden am 15. Juni 1912
öffentlich be ka nntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Auslegehalle
des k. k, Patentamtes für die Dauer von z we i Monaten ausgelegt. Innerhalb
dieser Frist kann gegen die Erteilnng dieser Patente Ein s p ru eh erhoben
wer den,
(Oie erste Zahl bedeutet die Patentkla e, am Schlusse ist der Tag
der Anmeldnng, bezw. der Priorität angegeben)
:11. Gußkernformmaschine: Eine Trugplatte mit einstellbarer Klemm-
vorrichtung ist durch einen Zupfen drehbar Oll einem Träger befestigt, der
auf einer durch einen Fußhebel in lotrechter Richtung b wegliehen tange
eiuste llbnr heCestigt ist, so daß der Sand in dem auf der T ragplatte fest-
gek lcmmten Formkasten durch Aufstoßen der tange auf den Boden im
Furnrkustcn gesackt werden ka nn, - Augustus 'alhan Kei l e y, Detrolt
(V. Rt. A.). Ang. ai. 7. 1911.
:n. Verfahren zur Herstellung von Rippendecken aus Beton oder
Eisenbeton auf einem durch abnehmbare Formstücke versteiften putzträger-
artIgen Gewebe: Auf den durch ein Brett in der Längsrichtung verbundenen
Formstücken wird das Geweh bis an das Brett verlegt und mit die em durch
eine Lage \'on Dachpappe oder ähnlich wirkenden Stomm abgedeckt, worauf
lIach dem Entfernen .Icr Form tilcke dl\.~ in den Rippcn yerankerte Ge\\"cbe
als l'ntztriiger tur die Her teilung der ehenen Deckcnunter icht horizontal
ge8pll llllt und verhulllh'n \\"ird. - !>Iaria Gi e s e, Kiiln u. Rh. Aug. 17. 11. 1911;
Prinr. :!~. 11. 19lU (Deutsches Heieh).
:17. Verfahren zur Herstellung von stabrörmigen, metallbewehrten Beton-
körpern beliebigen Querschnittes, deren Be\\"ehrnllg aus durch die ganze Länge
.Ies Klirper reiehcnden ~letallRng be\\"ehrungsstllben nnd IIU. einem dip.• um·
8ehlV·ßellden j leta llgerippe be teht: Das die Qnerarmierung bildende !>Ietall -
gerippe \I" inl ans einzeluen 'c1uualen Streifen von gclochtem oder \'ollem
Meta ll hlech , \'OU Dmhtgetlecht oder derg!. hergClltellt, wob i die Metall:treifen
fort",hn'ite llli mit dem tiiekweise crfolgenden Ein. tumpCen des Betou mit
oder ohne Z\\"i ehellrliullle UIlI die Längsstitbe hernmgelegt unI! miteinandcr
\'erhunden werden. - Dpl. Ing. Izil Beh fmanu, BerJin. _\ng. 21. 4. 1911.
4~. Entfernungsmesser: Die Erfindung bezieht sich anf ein zu einem
stereoskopi ehcn Entf 'muug 'me 'ser au gestaltetes I'ri m IHloppelfernrohr (Feld·
stecher) und i.;t d:\llnrch g 'kennzeichnet, .laß die Achse de, Gelenke xur Ver-
tellllng der heiden Oknlare mit der Achse des einen Objektives znSllmmen·
f. llt, ZUIII Zwecke, aneh hei ver eLiedell('n Okularabständen ab 'olnt gleiche
OhjektiyahsWnde (BllSi ) zu erhalten. - lIan: M il l i e r, Blud ·nz. Ang .
:!O. 7. 191t.
·I:!. Form und Vorrichtung zur Zug- und Druckprüfung von Beton-
und sonstigen Baustorfkörpern: Di.· Yurrichtung i t "'kennzeiehnet durch ,lie
.\lIonlnung von zwei Hehdn, welche den "nkrecht ge teilten balkenfi1flnigen
Proll('kürper z,d.chen sich aufnehnlt'n , um dann '1Il .Ien Elld"n ,. rmittel>
einer Zugstauge mit Spannsch loß zusammengezogen zu werden, wobei die
pannkraft dureh Zwischenschaltung eines Wughebols mittels einer geringen
stetig zunehmenden 'Vasserbclastung nm langen Ende reguliert wird und in
jedem Augenblick an einer vou einem Schwimmer betätigteu Scheibe abgelesen
werden kann. - Buchheim & Heister, Frankfurt n, M. Ang. 27.11. lf/ll.
42. Anordnung zur Feststellung, bezw. Messung von Undichtigkeiten
in Gas - und Flüssigkeitsleitungen, dad urch gekennzeichnet, daß man vor der
Undichtigkeitsstrecke durch Abzweigung das Gas oder die Fliissigkeit zwingt,
in Gesamtheit iu eine und bei eventueller Undicht igkeit in folgedessen durch
eine an sich bekannte, bei strömendem Gas oder strömender F lüssigkeit. an-
spielende Seh webermeßvorrichtunp zu treten. - Kar! K ii p p e r s, Aueheu.
Ang. 19. 8. 1911; Prior. 22. 8. 1910 (Deutsches Reich).
46. Drei- oder mehrzylindrige Viertakt-Explosionskraftmaschine m it
gemei nsa mem Verbrennungsraum: Die ei nze lnen Zylinder sind an zwei mit-
einander verbundenen P latten nach entgegengesetzten Richtungen de rart an.
geordnet, daß keine der Achse n der Zylinder in die Verlängerung einer Achse
der anderen ~ylinder fitllt., wobei mi ndestens zwei gleiehgerieht.ete ~ylinder
einer Platte unmittelbar nebeneinander liegen, die T ren nu ngswand jedoch nicht
bis zum Ende dieser Platte reicht, so daß dadurch ein Raum entsteht, in den
die Saug- und Auspuffkanäle m ünden, wogege n der oder die üb rigen Zylinder
derart angeordnet sind, daß er, bezw. sie d u rch in ih rer Platte befindliche
Öflu uugcn zur Her tc lluug eines gemeinsamen Verbrennungsraume für alle
Zylinder mit dem Raum der nebeneinander liegend en Zylinder in Verbin.lung
stehen . - .Iosef Forster und Dr. Rudolf Kn eu f i r e k in Wien. Ang.
~ . 1). 1911.
41). Drehschieber I ür Verbrennungskraftmaschinen mit r ingförm igem
und gekrümmtem Schiebersftz, gekennzeiehn~t durch einen gespaltenen,
federnden Ring mit Schrllgfläche, die sich gegen eine äh nlich gesta ltete Fl üche
auf dem Schiebersitz derart an legt, daß die radia le Ausde hn ung des ltinges
die Sitzfläche gege u die Umtläche des Dre hschiebe rs p reßt. - Ronnld Sydnoy
B u e km a n n, No ttingham (England). Ang. 11. 5. 1911 ; P rior . lil. 5. l!110
(Großbritannien).
47. Wendegetriebe für Motorboote mit einem verschiebbaren Kupplungs-
gehäuse : Der Querzapfen der Um laufräder des Wendegetrie bes ist in Lä ngs.
nuten des Ku pplungsgehäuses geführt und dieses Ku p pl ungsgeh äuse rückt hei
seiner Umstell ung aus der Stellung, fiir den Vor wärtsgang über die Leerlauf-
steIlung in die Stellung Iiir Rückwürtsgang vorübergehend eine Bremsvor -
riehtnng ein, welche die ~Iotorwelle hremst. - Ka rl Grütz ner, Tempelhof
bei Herlin, Ang. 29. 6. 1911.
·19. Presse zur Herstellung von Stangen, Stäben oder Röhren von
beliebigem Profil mit einer mehrteiligen Matrize: Die ei nze lueu Matri zent eil e
sind an je einem Träger he festigt un d siim tl iche Trüger stehe n in mec ha nischer
Verhindung mit ei ne m beweglichen Organ der l\lnseh iue, so daß das Zusanunen -
bringen der Matrizent eil e, um das We rkstück eutferneu zu könu en, im uu-
unterbrochenen Arbeitsgange der Masehiue mec ha nisc h erfo lgt. - Loui:
Georges ne r a i u, Paris. Ang. 18. I :!. 1911; P rior. 1. 3. 1910 (Frankreich).
49. Schere zum Schneiden von Blöcken, Stabeisen und dergi .: Die
beiden Messer, von denen das eine zunäc hst das W erkst ück gege n ein W idur.
luger drückt, wora uf das linde re d urch gege nlii utige Bewegun g das \\rerkst ück
zerschneidet, ind krn ftsch lüss ig m iteina nder lind mi t einer gemc lusaureu
rotierenden Antrlebavorrich tuug ve rbunde n. - 0 u i s h U rge r M u s chi n e n-
b a u-Ak t. Ges. v o r m, Be c h e ui & K e e t m an , Dllisb u rg. Ang. 8. 1. 1910.
49. Verfahren zum Biegen von Rohren aus Stahl, Eisen und dergi.:
Ein dem innere n Quersch nitt eies Itohres ange pa/lter F iillstuh nus Kupfe,'
oder dergl. \'on der Län ge des he rzustellende n Bogens wird im geraden Hoh r
allf die 'tclle gesc hobe n, wo es gehogen werden soll; nach eier Bieg nng wird
der Füllstah dllreh Ausschmolzen entfernt. - Mori tz Sc hi lz kows ky, Diisse l.
dorf. Ang . 29. ~. 1912.
77. Gleichgewichtsregler für Aeroplane: Die bekannterweise an den
FlUgelenden ungeord ncten, nach IInten re iehe mlen Abschlußtllleh en si nd Um
in der Flugriehtllng liegende Achsen ein wiir ts sehwinghur, demrt, dnß hci
einem seitlichen Windstoß die zunllchst getro/rene Fliie he dem Windd rllck
naehgebcnd einwärts chwi ngt, wodurch die Wind str ömlIn g yon dem ZII.
, hö rigen Fliigc l abge,lenkt wird, wähn' nd sie sich IInte l" dem an deren F lügel
infolge der Absch lnß II. ehe der'elben sta ut. - Rie hunl (. er n i c k y, Prag.
Ang. Itl. lJ. 1911.
77. Tragflügel für Flugapparate : Di e in ü bl ieher Weise nach IInt,'II
gewölhte Ffiigeltlliehe ist IlII ihrem lillßeren Ende Iüffelnr tig ge!ormt, 11m ein
'eitlicbe' Abströlllen der Lnft Zll verhi nde rn. - Wilh elrn .!' n n n e r, G rnz.
Ang . 23. 10. 191 1.
85. Verfahren zur Entrernung von Im Wasser enthaltenem Elsen oder
anderen durch Belüftung ausfällbaren Stoffen: Ei ner P llmpe wird d n l"ch h<,.
kannte ;\Ii ltel ein k leinere. Wlll<se rqu anlllm zugefil h rt, nl8 ihrer Leistung 'nt-
"pricht, so daß ,lie Pum p e ut.~preehend der Di trerenz ihrer I .ei, tllng lin d der
zugeCilhrlt'n Wassermenge Lllft ansllllgt, welches Ge misch h iem nf Ilurch ein
Fihcr l;cdrüel;l wir.1. - L nl z e l.\: Ku t 8eh n, W ien . Ang. 2·1. 10. UHU.
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85. Verfahren zur Regenerierung von künstlichen Zeolithen, dadurch
gekeunzeichnet, daß man die ablaufende ~al zW ung nicht in ruhigem trome
durch das Filter leitet , sondern dieselbe während des .\ blauten mit bekannten
.\litteln in einer steten Auf- un.l Abbewegung erhält. - La t z e I c Ku t s c h a,
Wien. Ang. 10. 1. 1I11l.
5. Verfahrung zur Klärung und Entkeimung von Wasser, dadurch
gekennzeichnet, daß man in dem zu reinigenden Wn.< er kolloidale L ösungeu
von Mangane: ydcn erzeugt, ei es durch Zusatz von Periuangnnnten allein
oder von Permanganaten und Mnngnno: ydulsalzen, und -odunn d: Wasser,
je nachdem Permanganat Oller j langunoxydul darin vorwaltet, über reduzierte
oder oxydierte .IUnl(llflo:<ple ohne Zeolithe oder in Verhindung mit nutürfiehen
Oller künstlichen Zeolithen filtriert. - J. J. R i edei A k .' Cl e•. , Berlin. Ang.
19. 11. HIlO; Prior. 6. I. 1910 (Deutsches Heieh).
Bücherschau.
Hier werden nur B ücher besprochen, die dem Österr, Ingenieur. und
Architekten- Verein zur Besprechung eingesendet werden.
I:Ui(H Helmutschutz. Von Dr. Karl Gi an non i. Si Seiten
(2:1 X 16 cm). ~Iil 104 Abbildungen. Wien und I,,{'ipzig Hili. n P I' l a (' h
& Wie d li n g (1'l'I'is K 1,20).
, \'~)rliegeJl(le., Büchlein trügt die j 'ummer "I der Flug:<ehriftl'n
d s Vereines zum -hutze und zur Erhaltun ' der Kunst denkm äler '''ipns
und ..'iederöstl'rreich. und ist vom Sinne und Geist der neuzeitlichen
Anschauungen über Denkmalpflege getragen. Emst H ud 0 r f fund
.' c h u I t z e· • 'aumhurg sind deren Führer und fiir un Österreicher
und wohl auch weiter hinaus war Kamillo Si t t e ein Bahnbrecher dieser
Be trebungen. Wahr ist alles, wa der Verfu . er sagt und man kr nn die
von ihm. ver~?e~ltenen .\\'a~lI'heilen .nieht oft und' eindringlich genug
Ragen, gleichg ültig, ob ue em Techniker oder Künstler von Bernf oder
ein Laie in die Welt ruft, ie müssen endlich Gemeingut aller Gebildetcn
werden. Recht wirk. am sind in dem Buchc die Bilder guter alter Bestände
\'erfehltcn ncuen \nlagcn gegeniiberg teilt und d öfteren hat der
Wuhnsitz des ,'erfasser. die 'tadt .\Iödling. Beispiele zu 'o lehen ,'er·
gleichen abgeben miissen. DiCl e ...,tl1.dt • 'iederö terreichs fordert auch
himm wie wenig andere heraus. 'Va. dort vom .\lten noch erhalten i ·t,
kann zu den malorischesten 'wdtebildern gezählt \\ erden und wie sehiihig
stellen sich dem die Baulichkeiten entgegen. welche oft an 'tclle hö h·t
wert voller alter Häuser ~etreten sind. Ich möchte nur nd s alte Gericht. .
gebäude mit Reinen kunstvollen 'ehmi legittern in den . ehönen Lau ben·
gäng.en des Hofes erinnern, an dessen teIle das den, lten Hauptplatz
angnnRe(\(le 'parka. Rengehäude getreten ist. 'eite .3 wettl'rt der ,"cr·
bsser mit vollem Rechte ~egen die nkultur der ::itaeheldrahtzäune -
eine stele Gefahr für die Vorüberwund Inden - und er miige dies in
seincl~l Wohnsitze recht eindringlich predigen. Dort ist [Ier "Gamssleig"
v.0r em pao.r Jahren mit di em men. chenfeindlichen BaustolT(, "ver·
SIChert" worden. Die son. tigen Beispiele sind auch zUllleist den Ort·
sehuft.en 1 TiederöstelTeichs entnommen und man muß die ~ute "'ahl
der Bilder loben. Das Biichlein ist ein wackeres Reis am empor prießpI\(len
Baume der Heimutsehutzbe trebungen. K ..
11A 7 'lodl'iht'r"lIrht· iilJl'r • rhifluhrbbt'lrit'b unI Kr lIiih'n lind
dil' dullt'i Ilnflrl'tt'ndt· \\'crh"'I\\irkllll:: Z\\i,rht'n Kanalsrhirr lind Kanal·
tllll'r'chnitl. Von H. Kr' y. ~litteih1l1gcn üb r Forschung. arb"itl'n allf
dem Uebiete d' Jngl'nipurw' '('n.. insbcsondpl'(' uu. dpn Lllhornturipn dpr
Technischen Hoch. ehulen. hpl'Rusgege!.>t'n \'om "pn'in dent ehcr In·
genieure. Hl'ft 107. 6:I,'eiten (:!i X JU C/Il). Berlin Hll I. Juliu ' Jl r in g pr
(Prei "l I).
In dcr kgI. "CI.ueh. un. talt für Ww:<erbau und. 'chiITba u in Berlin
wlII'den üb r "\nordnung de "linii'lkriulll d'r oIT('ntlielll'n rheit 'n
im Luuf(' der Il'tztl'n fünf .Jahre 'in<' J{pihe von "e ueh"n zu d('m Zwecke
durehgefiihrt, d('r 'tl1llt verw lt ung für ihl'(' Ent 'rhließungen über diverse
Einzelfragen b im Baue ,[Pr neuen Kunäle einwundfreil' l'ntNI 'pn zu
schalTen. In d 'n vorliegendcn -'litt ilungpn wel'(!t>n die Art und Wei.-e der
lJurchfUhrung dieser "ersuehe des lliihercn erläutert, deren Ergebni. c
('rörtert und au. die, 'n dic 'ehlußfolF;erung('n gezog('n. Die ('rs({'n V'r uel\('
bctrafen (in Hinblick auf den § J dl' deut 'ehen Wa.: er.lraß('nge, etzes
vom 1. April 190;;) dil' mu ·chinclle. bl'zw. elcktri:che Treid..lpi vom l'fer
uus. Es wurden dip Wid('r:tiind(' ermilt"lt, die r anal chiffe \'('I:ehiedener
Funnen in 'ersehil'den,'n Kanalpl'Otil!'ll l1ufwei: 'n, um danach eil\('r. "it,
die für dl'n Bptrieb zwpekmiißig tpn FUl'IIll'n der. 'ehilTn nnd d['. Kunul·
lIlIeI:. ehllilte, \~·ählen. andl'l'er. eit .• 'ehlii"se auf dpn geplanten .'chlepp.
hetl'leb s Ibst zlChen zn kÖlllll'n. Ilu·h 'r gl'hörenaueh di., Linter uchungen
Hb.,'r den Einflll~ dell Ab. tande der Kähne im . 'ehleppzugp anf den
\\~l~e~'stam~ sO~\'Ie übel' den Einflllr~ des .Begrgne~, dpr :chilI' wäl!J'('ml
du j'alllt Im hanal' lLllf d.'n Jl('( l'Ieb. owohl dl!' \"PI'\"'I\(\('t"n Kahn·
forlllPn als auch dit, IIntenmehten Kanalprotile ind. i mtlil'll zeiellllPri l'h
wied,:rgl'g('ben und die Versuch. 'rgebni. ' , in Tab I/"n Zll 'amm!'ng" 'kilt.
An (he eben genannten '"ersuche sehließrn sich jene üh,'r dip Ein "irkun T
des Daml'fbetri..be. auf d r nnlprolil, um ein in l'il1('r Form in\l'ltige:
und in einpr Jlef,·. tigung ent preehende. Profil Zll erhulkn. Di, unter·
.uehten Profile sowie dip dureh dl'n lI"'ril'b an dpren •'uhl!' und Bö,.;('hungpn
hervorgeruf('nen Veründerun 'I'n ind zeiclllwri, eh darge. t. Ilt. I>i l('(zte
Grupp" der Vpr.llehe hat die Ermittlung ('in('r zwr 'kmi"ßigen Dampf(·r.
h.auart ~ür ei!l b." timmte Kanalprotil zum (:f'gen, t 11(11'. Vu di bio heri en
hr~('blll, se {'II\(' ('it zur Fe tlegunF; der Kanalqu r ehnitt im allgemein 'n
geführt hatten, anderer, eits eingehende Unter uehungen zeigten, daß
für den. chlcppbetrieb auf den neucn 'Vasserstraßen während der ersten
Jahre die clektri: ehe Treidelei unwirtschaftlich sein w ürde. so sah man
sich vor die Aufgabe g -stellt , die neu zu beschaffenden. ehleppdampfer
der gewählten Kanalform anzup en. m in dieser Richtung die er.
forderlichen Aufschlü se ZU gewinnen, wurden außer dem schon erprobten
Einschraubendampfer folgende Schiffstypen untcrsucht : Ein Doppel.
schraubendampfcr, sowohl mit nach außen als nach innen schlagenden
·ch ra uben. ein Tunnelschraubendampfer mit ein e r Schraube und mit
zwei. chrnubcn. diese a) nach außen, b) nach innen schlugend. schließlich
ein Modellschiff mit Doppelruderanordnung. Zur Erprobung des letzteren
gaben die ungünstigen Ergebnisse des Einschraubcnschiflcs im Vergleiche
zum I;>0ppelsehrauLen. chit! de.n Anh~ß. Der Leite~ der ~chifTl~auabteilung
Dr. (, b e r s glaubte nämlich, die Ursache dieser Jo.rsch(,lI\ung darin
erblicken zu müssen, daß beim j >oppelsehraubensehifT sich der Schrauben.
strom frei und ungehindert fortbewegen könne, während bei der Einzel.
schraube mit einfachem Ruder in der l\litte der Schraubenstrom insbo-
sonders durch dns Ruderblatt in seiner Drehbewegung abgelenkt werde.
Tatsächlich ergaben die vorgenommenen Untersuchungen, daß in der
Doppelruderanordnung ein Mittel zur Verfügung steht, die Angriffe der
Dampferschmuben auf die Kanalsohle gam; erheblich hel'l1nl('l'zusetzen,
und zwar ohne nouncnsworte Erhöhung der Hcsohnffungs- und Hetriehs-
kosten der Schleppdampfer. Aus der vorstehenden kurzen Inhaltsangabe
ist der grolle Linlfang di-r mit größter Feinheit und Surgfalt durchgeführtoi,
'"er. liehe ersichtlich. Es kann nicht genug anerkannt werden. daß zur
Kl ärung der behandelten schwierigen und oftmals vcrwiek -lten Probleme
der \\'eg der e: perimcntellen Forschung so ausgil'big betreten wurde.
Die hicfür nulgewcndeteu Kor ten stehen gewiß in keinem Vcrhältni« ZII
dem "'elie und d 'I' Tragweite der g .wonnencn Resultate in wirtschuft-
licher Beziehung. 1 'al'hdem die erörterten Fragen nunmehr erfreulich('r.
weise auch an die österreichischen •'ehitTahrt stcchniker herantreten,
kommt der vorliegenden außerordentlich instruktiven Abhandlung
erhöhtes Inter!' se zu. L. Roesler
12.i91 "crod~lIulllik. Ein Gesamtwerk über (h . Fliegen. Von F. W.
L uu c h e s tel'. Aus dpm Englischen übersetzt "on C. und A. Run g e
in <.:öttingen. E r s tel' Ban d. 36U Seiten (2·10X GO CII/) • .. !it 1ü2 Figuren
im Text und einer Tafel. I..cipzig und B rlin WO!). Tc u b ne r.
Ein Werk. bei des.<en Ausgabe dip deutsche Übersetzung erwünscht
und auch bald bpi ihrem Erscheinen als ein w('rtvuller Beitrag zur'
ErgrHndung alll'r Flugproblpmfragen erkannt wnrde; die Behandlung
aller di 'ser mit dem FIngproblem zusalllmenhiingelllien Fragcn geschah
diesfnlls anf wissenschaftlicher Basis mit gkichzeitiger Zusummenstellung
und. 'amhaftmachung der benutzten Quellen. Die theoretischen Erörte.
rung('n wprden nach Tunlichkeit durch Versuche belegt und ergänzt
und behundeln dM Gebiet. dpr aerodynamischen Tragkraft sowiu den Wider-
stand bewegter Körper in Flüssigkeiten. 1Taeh l\lögliehkl'it hemiiht sich
[ler Verfl ser, von dem Benutzer seinr's Werkes nicht, allzu große mat.he.
matische Kenntnisse VOl'lluszusetzen. die Siitze sind ohne mathematische
Ausdrücke formulicrt und des leichteren Verstiindnis;les weg('n werden
die meisten gezogenen Schliisse in eincr nicht lIlatheJllatisehen "praehe
\ iederholt. Durch dir'Le' liberale Vorgplll'n des Verfassl'rs wird die Uemein.
verstündliehkl'it vieler Abhall(Uungen erwirkt, wo Honst mathematisches
Können <il'llndbedingung gewe.en wäre. Die ganz Hcihe eigener nter-
uchungen und Ver . ul'he. aus denen sich eigl'ntlieh der Hauptinhalt
dicses \\'erke zusamml'nst'lzt. cntbehrt aber auch nicht der nam('ntliehen
Anführun' all ..r jener For, eher, deren Theoril'n und 'iitze hier Vpr.
w 'ndung finden. In d('n cl. ten Kapiteln werden die Grundprinzipien
der Flii igkeit 'dynumik b 'llandelt, des j·'lii sigkeitswiderstande:, der
Ziihigkl'it und der Obertliiehenreibung. Dann folgt di E u I e r sche hydro.
dvnumi. che Th ·orie. deren mathemati 'ehe Bewei" als bekannt voraus·
g~"etzt wprden; hieran schließen "ich Erörterungcn über dlUl Kapitel
der L'nstetigk"it. E' folgen Tnter, uchungen über peripterale Bewegungen,
unter d"llcn 'oll'h' zu ,. rstehen ind. die "rund um den Fittich" cnt·
tehen. Iso in dcr • 'iihe des tragenden Orgl1nes eines Uleitapparate.
oder einer Flugma phine I\uftauehen lind für deren Tragfähigkeit von
Bedeutung sind, feruer hydrodynamische Erkliirungcn. • 'ach vielem
Wi 'en. wertl'n über Aeroplane behandelt der VerflUser da Gebiet de'
..Energicllufwandes zum Fli('gen" sowie die richtige Bildung der tragenden
Fliieben mit AlI\\'l'ndung der l' e w ton schen Theorie. Es folgen dann
Triebkmft und PlOpeller.Thporien untl'r besoud..rer Berücksichtigung
dcr •'ehalIung hrauehharl'r ({pgeln fHr die Kuu truktion von l'ropelll'rn.
Al Anhang d(', vorlil'gendpn Werkes fiuden wir eine ZURammenstl'lIung
der bis hentp beslt'hendl'n e;pcrimentpllt'n Forschungen auf aerodyna.
mischem Gebiet. 11/(/. S. 11,
Z w i tel' Ban d. :J:!(l 'eiten (2:1O X 160 C/Il). WII.
Im ,Jahr W08 l'rsehi('n dic.~es sehr heaehh'nswprte W -rk. dess['n
Absicht eH ist, das Problem des nll'ehanisehl'n FlugeH zn einer rein teeh·
nisrhen Aufgab(' zu machen uud den Elnpil'ismuR aus dies('111 C:ebiptp
all.'zusehallPn. Ist natürlich mit der jügriindung deI' versehil'dl'nl'n
Fragen b"ziiglieh Vogelllug und Buu von l'1uglllaschinen noch lange niP)lt
d Kapit,'l el ehöpft. RO ist doch pinl' ganzl' Ml'n 'p von rheit in der
gl'g('(,el\('n Hieht.ung hipr gelt'islet worden; Hpezidl dil' pa. 'in' Art des
Vo 'lIlug(" iJ t 'rillldli~'h prliiu.tl·rt. Wir tinden vorerst <:Ieiehgcwichts.
und •' ta bilit. t . iitze mIt )Iraktl. ehen Hei:)lielen, analyti:ehl' Flugbuhn.
untl'r.uehungen. H('tra('htungen der Wirkungl'n dl'S "'indes und einzelner
Wind töße. ])al'l\n gli 'dert sich ein Kapitel, Physoidtheorie betreffend,
mit d zug hörigen Versuch VOI 'cbliigen. AI besonden'r Ab. chnitt cl'·
l!H2R- U I D ARCHITr-:KTEN·VEREI. TI~, I I'. :?G
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· cheint die l ' ntcrsuchung über sr-it liche und R ich t ungssta bilit ät. zu-
· ammengefn ßt a ls ..Hot a ti on. stabi litü t " , E folgen we itere Er ör ter ungen
über die Gr llmJlarren der t heoret ische n ·nter.""ch ungen, Stabilit ät und
U":( 'hwinuigk eit be treffend. Das. Ph ün omen dc~ __\-ge lfillges wird vom
•' ta llllpllnkt der; Beob achter s 0\\ 1<' aueh t lu-oret i:eh behand..1t. e Iolgeu
Wink,' für Experinll'ntc für dns Flug problem . die recht wert voll sind,
Zusanuuenfnsscndr ein wertvolles, fiir aufmerk. ames Studium geeignetes
Wl'rk. die IJl'z iigli ehe Lit era t ur berei chern d, l l/g. S. R.
J:I.ü04 J:alloll IIl1d 1.1l1t'I'hillhulI. All,' d r-r Prax is für d i.. P raxis
gl' llIl' ill\'l' rs tü nd lich bch nruk -lt vo n ( '. r I' ü g Cl' . I mn-niou r. 104 :' l'it pn
(:WO X l'Oc1I/). lk-rliu, L', ,1. E. V 0 l ek m a n n Xachf .. U, m. b. H.
Dieses \Yl'rk soll e ine m Bed ürf nis, den stets sic h me hrenden pra k-
tisch en Fl'llgl'n a uf dvm (; ehiPi e d, ·" Luft sch iffb au es Antwort 7011 gl' 1o 'n,
ents prec lu-n. Dies die Absicht des Vvrfassr- rs. die er au ch. na türlich drm
Umfang d, ·s \Verkes entsprechend . err icht , wofür ihm viele \\' iJ '"pns·
durst igo auf diesem (:ebiPl I' dankbar sei n werden. Die Ku gclb nllons,
den-n H üllen. das Ventil. d r-r F üllansat z. das . 'e tz IIl1d d..r Korb werden
praktisch erörtert lind beschrieben . Dann folgen Fesselballons. Pilot. IIl1d
Hl'gistril'l'1mll ons. Fnll seh irn u-. Ang"glil'd l'rt beginnt dai! Kapitel de r
~lutol'1l1ft"phifre, derl'1I Eillteilllng ill stil lT" , halid alTe lind IInst lllTl'
11'llhr1.t'lIgc III1lI praktisehl' H.. 'phn· iIJllngl'n die: l'r ..'y"tt'lIl" ohm' Formeln
od.,1' hist ol'i.'('he Eriirtel'lIlJ!!l'II, Et IIIl,' t hl'lIl'..t i 'eh,'r ist lI11tiil'lich d,'1' 'I\>il
IIl'llIlIlllelt, (h'r • il'h mit dl'n r Ollstrllkt ionen der Hllllonh üll, 'n. d l'1' ,' ln bj.
li"il'rungsorgam'•• ' t" UI'I'UUg'·u. ( :oll(ll'lu, Mot ol'cn. tI"I'l'n 'I\-ill'n ,(J\I ie
dl'n Kuntrollorgan,'n befa Ut. doch allc h da a lle ..a llg,-nwill\'l'1. tiindli l'h "
al~ (:rundzug dic:<l' \\'l'rk l','. 1)"1' a utogl'n,'n •'c )l\\'l'iß ung ist l'in ge·
biihl' clllJoo: Kapitel !'ing!'rü u1ll1 "ul l ie alll' h (hol' Ik ,'!'ha lf,'nh"it d." Bullou ·
, toff1lla tl' r ia ll's. l'raktiseh : iml a ueh di l' Zu. alllmpu. tl' llung d['r Il'tzt l'n
Forhchritte allf di e '1' 111 ( l,'b iet!', ~I Il Il'l'i lll und r on, tl'llkt ion Ll'Irl'lTeud.
Einigl' Tnfl'11I l'l'gäuzl'n dus l'l11l'fl'h1l'n, \I l'r te \\'erk. in de- , en Jnhalt
übl'rall tll'1' Praktiker uurchl euchtet. d, 'r nur zlIm P raktiker ~pr!'ehen will.
l ll f). ,'. B.
13.6!lO. Funktion lehre und Elomente der Hilferential· unll
Integralrechnung, LehrLu ch und Aufg-aben 'a m mlung für höller e
Lehranstalt en, besondors für teehni ehe Fachschulen so wie ZUI11
, elb stunterri cht. YOII Dr. Heinrich GI' ü n Ln u m, kön ig!. Henllehrer
llm staatlichen Technikum • ' ü ~ ! I L rg. Drille, umgearbeite und ver ·
mehrte Auflage des Lehr· nnd l 'bung~Luches deI' Differentialr ehnu ng.
1% Seiten (~I X 14 cm). 'tuttgart und Berlin I!JI~, Fr, GI' u L (f'rei
geh. M ::!':!O, geL. M 4).
Ein in Form u!.ld Inhalt se hr g dicgenes L~brhucb , welehfl s
mit vielen niitzliehen Ubungsbeisp iel en au . gest attet ist , liegt vor. Ee
diil'fte nlleh wie vor in dem \\' ettbowerh um be ~e re \)arst ellung
zwischon den einschliigigcn Wich ern oLsiogon und gleich d 'n er ten
Auflagun Imid vergritren sein . 1'!/,
12,il15. Bantcchllischc I'h)' ik, Leitfaden fiir den Unterricbt
ILII Baugewerkschulen unu verwandt n techniFdlllll Lehranstalten. Yon
Professor 1'. Hirn rn e I, Oberlehrer all der könig!. Baugewerkschule
zu Stettin. Zweite Auflage. 246 Suiten (~3 X IIj cm) mit 41 i Figuren
im Text. Leipzig und Uerlin HJlI, B. G. Te u h n e I' (l'rei gel" in
Leinw. M 3'80),
Die allgemeinen Eigen chaften der Körp 1', diu ~Iechanik der
festen, fliissigen und luftförmigen Körper, die Lehren vom ~ehall,
Licht und von der \Ylirme sowie der ~Iagnetismus und di Elek-
triziUit werden unter Anfiihrung aller ein ehlägi!!en Prouleme, \\'erk·
Zl'll"e. Apl'arllt' und ~Ia.chinl·n "hnp BPII"i -fiihrllng'pn W'1IIeill\' l'r.sUiJ~d l ich Ir., "hricl)(Jn, ah gl'bildet nnd ,'rörtert. nnd ZWllr in ei ne 1ll
der Ilaull'ehnik ent 'p l'eclll' nd n uud d 'n prakti"l'h en (:ehl'lluch l'r·
schöpfcnden \\' ,iSt,. wi,' I' etwll dpr Ho ch · und T i..fbau er ford l'r t.
J'Y·
' li l I. ' il'de r e lnal)'. I '. \ 'on Ur . IIer1llann • eh uhr t, Pro·
fes 01' IUI d I' Gelehrtenschule des .Johaneums zu lIambul'g. Zweit I'
Teil. Funktionen, Reihen, (:Ieichungpn . :!l fJ _'eil 'n (1!J X I;l e ll/) mit
drei Fi"uren. Zweite, durch 'e 'ehene Auflage. Leipzig I!JI I, G ö s e h e n
(Preis geb. ~I 3' O.
Das als .01.V. ßand der ".'ammlung chubert" er .ehienene
vorlieg nde Buch in erster Auflage hah n \ ir in . ' 1'. 1 v, 1!104 un"erer
"Zeitschri ft" besprochen. ' owi der erste Teil der ,. • 'iederen Analysib"
rasch zur zweiten Auflage g langte (s ieh .'1'.33 \'. l!tO,, un erer "Zeit-
schrift"), so ist auch der Z\ ei te Teil verhältni~mlißig uald \'ergritl"n
worden lind zur 'euauflage gelangt. \) I' ausschlaggehendst Vorzu~
dos \Vorkes scheint in der ~Iethode der Erörterungen, \ elche di e
Dill' rentialrt:chnung ausschließt, gol egen zu se in. p.~.
10.i53. Enzrklolliidle dt'r lIIathelllllU chen Willllcn charten mit
}:InRchluß ihrel' .Anwe/lllun 'en . Herausgegehen im Allftra"o der
Akademien der Wissenschaften zu Göttingon , Leipzig, Münch n und
Wien sowie unter ,Iitl irkung zahlrei ,her Fachgenossen (Band I V,
:! II. H ft 6). IV 3:!. Hegritrliehe (:rundl gen der statistischen Auf·f~ssu;Jg in der ~Iechanik. Von 1'. und T . Eh I' e n f t in .'t. Peters·
Uurg. !10 'oiten (25 X 17 CI/I). Leipzig Wl:!, B. G, T e u b n II 1',
Der Verfa s I' zieht di Iteru F ung in der nneto tatik de
~Iolflkiils in Betracht, f wer die 1IIodeme Fa ung der Iben d Ga
modell und ndlich die ,.- ta t i ti s ,he lle hanik" von W . Gi u 1> 5. E
\ erden die J{e~ultllte aller grundlegend n Gnter 'uchungen kriti eh
gesichtet und sr temisiert. .\)a vorlie 'ende lieft .glied rt . ich n••die
des öfleren ue proehen n Bände d' epochalen \\ erk es n. l !/.
11.7 ,J:!. (;eRcllichte iler . Ia t hellla ti k . II. T cil. Von C a r t e s i u s
hi zu r W en de des I ' . .luh rhumlerts, Von Dr. Heinrich \\'i el eitn er
P rofessor a ru (;\'Innasin1ll in P iru insen s. I. Hälfte. Arithmetik. Ahrebra.
.\ naly sis. Bear:ueit e t un ter Honutzun g des . 'achlasses von Dr. AntOl:
v, BI' au n 111 ii h I, weilund Professor an der T echnischen Hochschul e
in Miinchen . ~ali Seit en ( I!' X 13 CIn ) mit sechs Fi gnrcn. L oipai g Iß l I
(: ö s c h o n (P reis " eh . .\1 li'5U), '
In F urtsetz ung dos ersten T eiles der Ueschi eh te der Matholllatik.
w..lehen II ir in der 1'1'. ·14 v. 1!IO ' u nse re r ,Zeit schrift" besproch en haben ,
ist der vo rl h-ge nde zwei te T eil al s LXII I. Band dor ,,:O;alnmlung
:-'c h u u ' r t" e rsc hiene n. E ' ist wohl dem Uui stande des f riihz eiti gen
.\ h leben s des vorhestinun ten \ ' er fassers zuzusclu-eibe u, daß se in !.uch-
fulger, um di e l l era usguhe nicht un gob üh r lieh zu verzög el'll, vorerst
eine Ilälft e de s zweite n 'l 'eil es verütfentlil'llt, ob sch on der zu be-
wült igende :-'toll eine Trennung im vo..hinein rittlieh ersche ine n ließ.
Die vorl iegende " \lii l rtp U e nthä lt di e G esehichtu der Aritlnuutik,
.\ lg hra, Zald,'ntlworin, Kombinatorik und \Yahrsch einlichkeit sr ul'hnung,
Infinite siumlruch nuug, Hpih enl uhr e, Dilferentinhrleichungeu und Varia-
tion sr echnun g, während die Ueschicht e dor r: eomet r ic und 'I'rigono-
metl'i ' dem zu p..schei llende n zweiten T eilhand e vo..hehalten wurde.
(; eschi l'h tlich e UJ1l1 lit erarisch,· Dat ell be ..eieIllIl'II den IlIhnl!. P!i,
l :l.G ' 7. t:lnfilhr'lIng in die enOl'geti che Hall~tllUk. Einigoll
iibe r d ie phy sik 'lli sdll'n (:l'I1l1dlag l'n der ene..geti sl'lll'n Fe stigkeitlilehre
von Kal'I K I' i I' 111 I e I', Prufl'ssor <1,-1' tpehniseh en Mechanik an der
kiinig-l. T echnisch ,'n Ilochll,:hule IoU ~tultg-art. 7i Seiten (:!4 X lli om)
mit 1 T e:ttig-uren. Budin 1!1I1, Jnlius :0; p I' i n g or (Preis gchuftet
~I :!'!U).
I )er Y....fa"'se.. hem erkt. ,laß sei ne A hhall<llllng dazn bestimmt
ist, ul · Einl eitung- zu den vurh andenen L ehrbiich rn zu dicnun, die
st at i. chI' A ufguh en dn ..ch A..u ' its g leicbung'en lösen , An sg-uhend von
(!t' r Wi ..kung d ' I' \Y,irllle und dei' linf Drllck wirk enden Federungs·
kraft auf dl'n pri sm ati l'hen Stab, wel ch c unt er de .. knrzen Bezeichnung
,.Ene rg ie" zu amme ngf' faßt werden, s tell t er die Arbeitsgl eichungen
fiir den Aufwand und di e Zurückgabe von Ene..gi e auf nnd erör te rt
do n l'rozeß h insi l'htlieh se ine r mk ehrbarkeit, uezw . hin sichtlich des
Arbei ts\'ermögens zur Wider standsarbeit oder \'e..formendcn Arboit
nn d \\' iirm eaugaue. Int!'res ant ist di e Aufstellung dcr En ergiebilanz
lind das s ich an ganZ\J 'rsteme an schli eß, 'nde Prinzip VOIII griißten
En er gi eumsatz, All einige n Ileispi el en wird da s uehandulte Verfahr 'n
d"ll näh er en erör te ..t. J'y,
13.i05 Kunden was cralJleiter (deutsche, englische, ameri-
kani,che). Ein Vergloich der verschiedenen Systeme unter Angabe
ibrer Konstruktiou, Wirkungsweise und llehandlung. Praktische Rat·
sch llige für Dampfkesselbesitzer zur Verhiitung, Auseheidung, Roinigung
und Wiederverwendnng von Kondenswässern. Von HoLert \\' a g n e r.
424 'ei te n (26 X li CIIt ) mit ·184 Abbildungen. Leipzig 1911, Ha c h-
m ei s tel' " T hai (Preis 1\1 10),
Die kleinen und als uillirre Massenartikel erzeugten Apparate
zur \\'asserabscheidung aus Roh~leitungen erfreuen sich . nu .. geringer
Beachtung. 'eILst in a~lsfiihrlic~en Uüch~rn fi?den
r,
sie kau.rn E~­
wähnllng, ouwohl von Ihrer Wlrkungswe~se dIe \\ !rtschaftl!chkelt
vieler Ileizanla"en einzig auhängt. \Ver SICh nur emmal mIt denKondenswas8er~u. und -riickluitern Lefaßt hat, wi ..d linden, daß eine
Gering 'chätzung die,er durchaus auf au~omll!ische .'I'ätil?keit. ein·
gerichteten Apparate ganz ung'ereehtfertlgt Ist. \)Ie .slJlnrOlehen
,\ Iechanismen und geistvollen Erfindungen, auf welchen sIe beruhen,
s ind " eeignet, den ihnen zugedachten Zweck befriedigend zu erfiillen,
wenn<O nul' die Anwendung d es passenden ApparatA in der richtigen
\Yei se geschil'ht. Diesen Bedingungen ist mitunter schwel' zu ent-
. prechen. \)as vorliegende Buch soll helfen, eine geoignete \VahJ zu
tr effen. Der \'erfasser entspricht seinem Vorhaben in der \Veise, daß
er all ui her existierenden Apparate dies I' Art anführt und ihre
Wirkun 'sweise einzeln beschreibt. Di Erklärungen beziehen sich
zumeist auf Abuildungen, die Katalog-en und anderen Ankiindigungen
eutnom men sind. Es ma'" sein, daß durch die \Yiedergabe schou uekannter
Abbildun en dllll ra che Finden eines uestimmten unter mehreren gleich.
arti"en Apparaten erleichtert wird, indessen dUrften einzelne Be-~ch:e i uungen kaum befriedigen , weil sie sich auf zu. undeutliche AL·
bildungen stUtzen. Im allgemeinen ist das Buch leIcht verstlindlich
lind au sreichend \'ollst!\ndig; es ist mit kleinen Berechnungen, einigen
TaLlIlIen und uinem Frellldworteregister ausge tattet und diirfte
'e inern Zwecke vollauf geniigen. J. Jl l .
lil .6 G nie Ga~tlll'hille. Theorie, Konstruktion und Betriebs·
!'rrrellllisse von zwei allsg'efiihrten Maschinen. Von Hnns II 0 I z war t h,
Ingenieur. 15!J Seiten (2,1 X 16 crn) mit 14.0 in den TlIxt gedruckt.en
.\uhildungen, Miinchen und Berlin IUlI, H. 0 I den u 0 ur g (Preis
geu. ~I Ij"lO), , . ' .
Dieses IIIteressnnte Buch bestätigt, was. Jusher nur aus allge-
meinen ~Iitteihlllgen verlllutete, daß nach VIelen fehlgeschlagenen
Ver"ueh n und unbrauchbaren Vorschlägen, die dllmsulhen Ziele
galten, di e G:l.sturbi.! gelu~gel! sei. Man erfiihrt, d,~ß e~ bereits zwei
olcher Illschllll'n gIbt. Die e1l1e, zuerst erbaute Ist 11I Anl hnung
1111 di o hekllnnten Konstruktionselemente der Gasmaschinen filr dill
!'teuerung mit der Absicht erbaut worden, durch Versuche zu er.
mitteln, ou sich. die bei ,der Verbrennung .frei . werd~nde Energie
dir -kt in m challlsehe Arbeit umsetzen lnsse. Zu dIesem Zweck wurde
vor di dü enartig ' u ~Iiindung n ein!'r Heille ringförmig angeordneter
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Verbrcnnungskammeru ein Laufrad gelegt, über welches die au s den
nacheinander entzündeten Ladungen entstandenen hocherhitzten Ver-
brennungsgase geleitet wurden. Es gelang, gasförmige und flüssige
Brennstoffe zu verb I' nnen, und die V rsuche ermutigten zur Erbauung
einer zweiten ~laBchine,die, für eine Leistung von 1000 PS bei :moo Um-
drehungen in der Minute bestimmt, in ihrem Gesamtaufbau und in
den Einzelheiten völlig neue Formen aufweist. Die Konstruktion der
neuen Maschine - und manche geleg ntlich der Beschreibung nebenbei
erwähnte Anregungen fiir weit re Verbesserungen - Illßt die bewußte
"rahl jener geeigneten Mittel erkenn n, die dazu verholfen haben ,
dem gedachten Prozeß Lehensfähigkeit zu geben. Ohne Zweifel bat
die theoretische Untersuchung, die der Verfasser in seinem Bericht
voranschickt, dank alluemeiner grundlegender Erkenntnisse Einfluß
auf die Formgebung gehabt. Da ~laß die-es Einflusses läßt sich aller-
dings, trotz der den allgemeinen Ableitungen augefügten Zahlen-
beispiele, die unter Einsetzung der Abmessungen der Versuchs-
maschine und bereits bekannt I' Gleichungen au s der Dampfturbinen.
theorie und jener der Yerbreuuungskraf unnsehineu bisheriger Bauart
berechnet sind, nur schwer entnehmen. Der '" ert der theoretischen
Abhandlung, die in einem ZUO'(> bis zur Ermittlung des totalen
Wirknnil'sgrades führt, wäre auch dann nicht zu bestreiten, ~venn
das in der konstruktiven Gestaltung der Erfindung berrründete Uber-
gewicht weniger deutlich zum Vorschein käme. Dort, wo die Theorie
keine au reichende B stlitigoun'" in den Ergebnissen der prakt ischen
Untersuchung findet - nur in wenigen wichtigen Beziehungen ist
dies der Fall - hat sie zum mindesten ZUI' Entdeckung unzu-
treffender Voraussetzungen beigetragen. Der Beweis, daß sich der
angenommene Gastnrbinenprozeß in der vom Verfasser entworfenen
Kraftmaschine unter bestimmten Bedingungen wirtschaftlich zufrieden-
stellend verwirklichen lasse, ist j edenfalls als erbracht anzusehen.
J . .1[.
76!l5 Yer<lnmpfcn, Konden ileren und KUhlen. Erklärungen,
Formeln und Tabellen fiir den praktischen Gebrauch. Von E. Il a u s-
h I' a n d, könig!. Baurat. 4 Seiten (2 1 X 13';' cm) mit 45 Figuren im
'1'0 t und !l4 Tab lien. Fünfte, vermehrte Auflage. Berlin 1!l1:?, Julin -
.. p I' in ger (P re i. O'eb. ~I 1~).
Die es Buch Jl aus b I' 8 n d s ist bereits aus den früheren Anf·
la~en bekannt. E hat we~en der zahlreichen Zahlenangahen und
richtigen Tabellen in der Praxis Ansehen und Verbreitung gewonnen.
Der Inhalt der neuen Auflage hat durch die Berücksichtigun~ neuester
J<'or8chun~ser~ebnisse, durch die Aufn hme eines ueuen Ahschnittes
üb I' da. Verdampfen hoch iedend I' Flüs 'ig k eite n durch ein!!eblasenen
\Ya"serdampf und einer Tabelle über die ied pnnktserhöhunj:: von
' a lzlösunge n ein weitere Bereicherung erfahren. Die alle praktisch
wichtigen Koch· und Kiihlproz , e umfassende Abhandlung setzt nur
voraus, daß dio leicht ver tiindlichen ullgemeinen Glcichungen nnd
dio aus ihnen berechneten Tnhellen richtig nnd unter Beriick·
sichti~ung des Bereiches ihrer Giilti~keit für die Berechnung sinn-
gemäß ~Ieicher oder ähnlicher \"orgilngoo venvendet werden. Aber
Bchon diese igentJich elhstver tlindliche Voraussetznn~ erfordert
Aufmerk Ilmkeit und in manchen Fällen soO'ar Ausdauer. 1Iat man
sich aber einmal in dic Art dieses Buches gefunden, dann kann man
aus seinem reichen Inhalt nicht nur llclehrung und Anregun{! schöpfen.
snndem auch wirksame nt rstützung hei allen Berechnungen der
WllrmeiilJertragun' finden. J. Jl.
S:I.!;:\:1 IIa .. f'Ul! li-rh.' I:i-rn huhn \\I·-.'n, \'on Hq!ipl'llllgs- und Ban ra t
.Iohann Fr n h m ';'. :I:?:l •·,·iten ( ~~ 20 ('11/). ?llit :1;;:1 T, 'x( figul'en und
pillf'r EiM'nhalmknrl<'. Berlin Iflil. ,I. • pr i n g p I' ( I' rpi.. .\1 20).
I>n hrl'\'orragende \\,prk. \\elpll<' er t naph d"m Tod,' des .leidpl'
zn fl'iih VPI·. l'ilipdpnt'n \'erfa -eI1'. dnnk drr 1 nte..,.( iitzlilig df's pl'l·nßlsehe.n
Mini.!<'r. für öfT('ntliehp .\rbeill'n nnd dt's sic'h dpr miiho\"ollen Arbeit
der 1It'I'IUl:gabp nntprziphpnckn Hpgiprung.. lind 1 aU1'IItps a: 1)•. \' .
,I a h i (. n . k v. nunnll'hr dpr Öffentlichkt'it iihel'gebpn \\ unlc'. hlrgt elllP
Fiill .. I'..if(·r .'~lIIl11elllrl)t'it und !!Plllacht r B..obachtungen. Fra h I!I, der
wilhH'Iul d"r .lahn' WO:! bi lilli.) tI..r Kai~..r!ichen D"II(splll'n Bnt~c'haft
ill Londoll zugl'f"ilt war. \\al'\\ohl b"l'uf(:n. : ..inc/I,'I'Oß..n Erfahrung"ul,l~I:~ler:
:wJq~f'n. lind l!Iit Freude IIIUß P" begl'nßt werd(·n. daß da.~ Ul!lf"~lgJ(whl
~tudienl!l"t"l'ial dpr Allp:pl!lpinheit zngiingli"h gt'l!IlIeht WlIl'tlt'. !. I' a h 111
\·I',.,.lphl p . da . I nlen',. ,'. W leiH' :ieh d('n Ei"'nbahnanlnf("n bnglands.
als tI"1ll .\Iutt ... rlnnd(' d... Lokolllotivbetl'i..b(·... zuw ..ndet. lIIeht I!I.II' .zu pr-
b"It"n. ~ondprn dun'h kl'iti ..hp B( trllehtung"n iilwr tlie Illit, clt·l~. h"I.lIIls".h,'n
.\n. eh/lulln 'I'n nic'ht illlnwr in Einklan/o! zu hring"udpn \ el'hllltlll...... )pn-
~.. its d.... r /lnal..s 1.11 ,'rhiilH'll ..\uf di,' aJlg"nH'in(' \'''I'\\prtllng.lllul \:01' allt'1!I
d/ls FiIUlIIZ\\l'S('1l dl'l' Ei ,,'u lmlllH'n. ,l! s \'ol'l1l'hll1li('h lIuf 1'1'I\'lItwll'ts~haft
gl'gl'iindd i.1 wird znniieh. t dpl' Blipk I!pl..nkt. "\1,,'1' /llwh .dns teehlilsel~,'
(:,;'J,il'f n/ld ,iil' \'<'rkehr T,'rhiiltni.--I' der wiehtig..I,'n PlIghsl'lwn. ~phottl­
:du'lI ulld il'i. dlt'n Ball/wlI belpneht pt d ..l: \'<'rfa '..1'1'. Ullt.C·I'~tützt \:OJ~ zal~l­
I't'ieh"n. \"tll'llt'lTlidwn.\hbi1tlnnll"pllund t'IIIl'IllUmfllnjlT, 'u ·h..1I statl~tl ..ehclI
Zald('l1lllat('rial. in klan'r . a('hlieh( I' \rei. ,'. •-\us c!t'1I1 Jnlul~te \"('rd,,'nen
~('hon dip l'inlpit"lIdl'n \Iitlfoilnn 'c'n iJhl'r d, 'n L'lIIfang und dl!' B"dplltUI~~
d,·1' Eisl'lIballlH'n B,'ael~tun'. Zu dplII in t('/'1'. s.ant ..~t"" ·I\·il:, g..l~ii1't l.(:\~:1 I
lIlIc'h d/ls l 'lIl,it ..1 iil ..'r dll ' FinIlIlZ\\'·. Pli. da. elI1 \\"I't\·oll,·. ZlIhI'1I111 llt' III~
I . . I' () . t' d·1' t '" ....11 chaftt'lI. dIPIIrgl. An .pldlt'l.ltond \\ pl'd..n (I" fganI.a IOn ~ ' . I
. ' I . ' I t . 1111(1 'll(llwh chp B"nlllten- Ulll 'g"II"·III. /l1I1<'n \ "I'\\a lun ,-, 1111'''' I un/l," n f. I .. '"
.\l'b"ilfor\('l'hiiltni ,. I" pn hen. \tln \ ,·ld1<'n dIto lt'lzt ..I't'1I .\\oh {I11~!",f'
L • I I 11" J" I ~'('llIllg der teehrll:ehen ~111-
.\0 IIdt'I'lIlIj.(I'1l ..Jfllhll'n 1/1 "'11. 'I ), ,,, I
richtungen verweist Fra h JII cinleit nd auf di e \'ors chriftcn und nll-
gem einen ,n m d. ä t ze. welche seitens der G sells chaften beim Baue neuer
Bahnen, der . trecke und der Bahnhöfe. ZII beachten sind, Dic bemerken»-
werte, t en Bahnanlagen werden ebe ns o eingehend wie di e Signal- und Siehe-
rungsanlagon an der Hund znhlreicher Abbildungen vorgef ührt. 1)('1'
folgende Ab s..hnitt behandelt unter Hinweis auf die neuen Versuche
der Engländer. die Betriebsausgnhen durch EI',pal'l1isst' an Zugförderungs.
kost .n zu verringern. di e Lokomotiven und automatischen Eisenbahn-
fahrzeuge der • ' euz eit. An eine kurze Besprechung der \Verk. tiittcn
und ihrer Einrichtuncen reihen . ich Ausführungen üb er die L'ntcrhaItung
der Gleise und Sondergebiete der Bahnunterhnltung. Eingehender
beleuchtet Fra h m die Zusammense(zung der Züge. den Bahnhof. und
Fahrdienst. di e R egelung der ZugfolO'e und dcn Betrieb auf eingleisigen
Strecken. um anschließ end daran über die lx-merkenswerten Schnell-
und Sonderzugfahrten (190:3) zu sprechen, Der \ ' ('rfafs pr versucht hierauf
trot z der Schwi erigkeit en. welche der ~Iangel an stat istisch en Daten über
den Verkehr bietet, einen richtigen Einblick in die Vr-rkehrsverhä ltni ...t'
zu gewähren. •-icht nur der Personenvorkehr. sonde rn insbosondere der
lütervcrkehr ( ~ t iie kgu t - . Pnck et-, \'iph- lind ~Ja~"l'ngiitel'\'crkehr und
ein sol ch er mit leicht verderblichen Waren) tindet. eine eingehende Be-
handlung. Das Schlußkapitel hirct ~littcilung('n über di e . "ebc'ngcsehiift o
der Eisenba hngosellschaftcn. Hier verdi ent neben der in den Händen der
Bahnunternehmungen befindlichen Seeschiffahrt insh ..ondere auch tlas
Hotelw esen Interesse. Aus der kurzen Wiedergal e des Inhaltes liißt sieh
bereits eil) Rückschluß auf die Fülle dt's Gebotenon. auf den Fleiß und die
nufgcwnudte Arbeit. welche zur Bewältigung des ~toffe ' notwr-udig Will',
ziehen. Das intere saute Werk. dem der Verlag besondere Sorgfalt an-
gedeihen ließ. kann wohl nur auf das beste empfohlen werden,
Dr. tein r
13.6 3 Dit' G1aslahrikatioll. Von Robert D I' a I1 e unter ~ritn.rbeit
von A. .J 0 I y , Ingenieur und Mitinhaber der • chamottC\~('rke Kraft,
Dienst bach " .Ioly, \\'ittenberg. Bez. Halle, Dr. (Iust av K e p p c l e r,
Privatdozent an 'dcr kiinigl. Hochschule Hannover, Regiel'1lng:rat
Dr. \\' P n dIp r. Groß-Licht e!'felde W ., fngo. ,loscph .J a qua I' t.
.\liilhei!l1 a. d . Ruhr. 12 :! Tl'xt eiten (2.) X I CnI ). 1O:1l Textfiguren uud
4 Taf('ln.:2 Biinde. ~Iiinchen und Berlin lflll. R. 0 I den I, 0 u I' g
(Preis )Zeh. ~I 44).
Der Verfasser, der als Zivil-1nll:enieur und Ofpnknnstruktt'ur
spezil'1l auf dem Gchicte der Glasfahrikation iiher reiehhaltige praktiselw
Erfahrungen vl'rfiig! un(l bereits \'nr 2.) ,fahren ein Werk ühcr Glas·
fahrikation O'p. ehriehen hatte. hiete! uns vorliell:elld cine zwrite. de!l1
indust ricllen"" und wisscnschaft lichen Fortschritt wiihrend dipseI' Zeit
Re('hnung tn g('nd e •"eubearbcitung. Zuniieh.t wenlcn die Jlhy ..ikali~ellt'n
und phel;li,elwlI Grundlagocn der Glasbereitung unter Beriipksiehtigullg
der Lehren der modernen ph.\'. ikalisehen Chemie ausfiihr~ieh erläut~rt.
Ein folgendes Kapitel hehundelt die Rohmaterialien soWIC <!::rell \ er·
IIl'beitun!! und die Vorgiinge bei Einschmelzen. Liiutern und KI~hlen c!t'r
Gh\.Sml "Se. Daran schließt sich die Beschreibung der Bl'cnnstnffe IIIklusl\'e
Pyrometrie. Generatoren. Ofenknnstruktinl1l;n ~.llId. Hi~fsma-chi!len,
womit der erste Band endet. ZUIII bes~eren \ er . tllndllls :md I Kon·
. trukt ionstafeln beigeheftet. Drr zweite Band hej::innt lIIit einer . Dar·
~tl'lIung dcr feuerf sten ~ratel'ialipn und wendet sich dann dpn ..\lIttcln
zur !I1echani.'ehen Bearheitung der Glasml1sse zu. illdem zuerst (he Glas-
mucherwerkzeuge und dann die ~Inschineneiner ansfiihrliehen • ehilde~ullg
unterzogen werden . Zunächst finden wir die Pl'e ..,en. ~tanz· IIIHI Walz-
werke, dann folgen die B1aselll:J"ehinell, dercn histori chI' Eilt Wil·klullgo
kurz !l'C'ehildert wird. Dm'an . ehließc'n ieh zuniieh t die fiir Ht1.n~l. und
Fußbetrieb einl(rrichtcten ~Ju. ehinen. wiihrend der automatl~l'he!1
Flasehenbla8l11usehine ent. "rechend der umwälzenden Bedeutung, (he
,Iieselhc fiir die j::anzo Fl/l.>'cheufahrikatiou erlanl(te. ein hcsolll)eres d.urch
I(ut ausgefiihrte Zeichnuugen illustril'rtc~ Kl1nitel !!ewidmct ist. HOl ~Ier
He. phrrihung cler neuereu automati. ehen ~Ia. ehine nm e \' e.: 1 n.
die das Gla.. aus der \\'al1l1e nicht in ,Iie Formen. augot. sondern dl'll"kt,
sind leider z\\ ei Klischee.'! auf. eile !l:l:l und !l:a sehr undcut lieh uud wiire
deren Ersatz durch he er au . gefiihrte Ahbild\lIIgen wiin chpn,\\cr~.
Unter den Hla ' llIa chinen fiir Hechel' und Lampenzylinder fil~den Wir
wieder an der, pitze ein. vstem von 0 wen s. Darauf folgen dlO Hohl-
glas.B1asema. chinen • i e (e I' t s sowie dcssen ~ystem zum .Hlast'u ~on
Fensterglas, woran sieh die "'alzen-Ziehmaschinen ansch1lt'ßen. "1111
folgen clieVorricht ungen zurFert igst ellung. zum Ahscl1l1eidpn. ~Tersehmel~.en
uws.. worauf in einem be (lnderen Kapitel die ,-,ch leiferei optlsehl'r Gerate
hehaJl(IeIt wird. Yon j::roßem \Vprte ist dip nun folgcnde " erie \'on ,\ n lnge-
"Innen. Hptl'irhshp p!m'ihungen und Kalkulationen fiir Fahrikation von
Fenstt'I"llI<. ,'pi,'gelgla.. Draht, und Lu .·usgola . Flasehl'n \'ou Jla!ld 1~1It!
II1lLsehilll'll. .\ut'h die WlI<ser:rlasfahl'iknt ion wird hier hel'iieksll'htl':t.
I)('111 zweiten Bande sind :10 ]"onstl'llk! ionstnfcln heigp!lt'ftct uml. elll
,usfiihrliphe.< Sachrej::i~tererleichtt'l't dip Benutzung des \\'('I'\: ". das n.,cht
nur dem .Ia techniker eine srhiitzharo Zusammenstellung reichhlllt!gen
~raterit1.le. bietpt .. ondern aueh dem ui ..ht die-er Brnnehe angchiinl(rn
TI'Chniker eine ausO'ezeiehnete Ühersicht dcr auf die-em Gebiet 'emll.d~ten
Fortsehritte und "'malwhe auch fiir t1.ndpre Industriezwcige niitzheh
Anregunl(cn hir!pn-winl. us ot. ttung"'dc;t\\'erkes-nnd u..fiihrung der
Zpip!mungpn (bi: nuf die heidt'1I erwiihnten !~liselll'e ) sind als muster.
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